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Sozialprojekt Wellcare 
Bürgermeister Bahmer hat das Sozialprojekt Wellcare ins Leben gerufen, um Kinderarmut zu bekämpfen. 
Alleinerziehende Mütter, aber auch Migranten und Langzeitarbeitslose sollen bei der Stadt, ihren Betrieben 
und ortsansässigen Unternehmen beschäftigt und durch Qualifizierungsmaßnahmen gefördert werden. 
Sofern erforderlich, können die Kinder der Beschäftigten während deren Arbeitszeiten durch die So.Di, das 
neugegründete Tochterunternehmen der Sozialstation, betreut werden. 
Stuttgarter Zeitung, 02.01.2009 

 
Bleibt Strohgäuwasserversorgung erhalten? 
Der Zweckverband Strohgäuwasserversorgung entscheidet demnächst über die Zukunft der eigenen Quelle 
im Strudelbachtal, deren Aufgabe durch die Turbulenzen um Cross-Border-Geschäfte bei der 
Bodenseewasserversorgung immer unwahrscheinlicher wird. OB Makurath indes hatte zu bedenken 
gegeben, dass der Wasserpreis der Strowa bereits jetzt ein Drittel über dem der Bodenseewasserversorgung 
liege. 
Stuttgarter Zeitung, 03.01.2009 

 
Rossmann-Komplex 
Die Bauarbeiten für das wegen seiner Größe nicht unumstrittene Wohn- und Geschäftshaus in der 
Marktstraße sollen in diesem Jahr beginnen. Laut BM Bahmer kann die Drogeriemarktkette Rossmann bei 
planmäßigem Verlauf im Herbst 2010 ihre Filiale eröffnen. 
Stuttgarter Zeitung, 03.01.2009 

 
Streit um Wichtel-Standort 
Die Baugenehmigung für das neue Wichtel in der Ortsmitte war vom Stuttgarter Verwaltungsgericht 
ausgesetzt worden, da ein Anwohner wegen zu hoher Lärm- und Geruchsbelästigung gegen die Ansiedlung 
des Lokals geklagt hatte. Die Stadt hat Beschwerde gegen das Urteil des Verwaltungsgerichts eingelegt. 
Der Verwaltungsgerichtshof in Mannheim als nächsthöhere Instanz hält die Baugenehmigung der Stadt in 
der vorliegenden Form für rechtswidrig. Die Richter kritisieren insbesondere, dass im Lärmgutachten 
Angaben gemacht werden, die sich nicht mit den genehmigten Plänen decken. BM Bahmer bleibt 
optimistisch und will die Anregungen des Gerichts noch in die Baugenehmigung einarbeiten. 
Nach einem Treffen mit BM Bahmer erklärt Wichtel-Wirt Jens Täuber, an der geplanten Ansiedlung der 
Hausbrauerei am Laien festhalten zu wollen. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 03.01./28.02./03./07.03.2009 

 
Fastnachtsauftakt 
In Heimerdingen feiern die Narren Obacha vor dem alten Backhaus mit dem Abstauben der Masken ihrer 
Bachhausgeister den Beginn der närrischen Zeit. 
Stuttgarter Zeitung, 07.01.2009 

 
Neukonzeption des Stadtmuseums 
Die Dauerausstellung zur Ditzinger Stadtgeschichte wartet mit etlichen Neuerungen auf. Moderne Technik 
wird die Lebenswelt des alten Ditzingen und seiner heutigen Stadtteile sichtbar machen. Gemäß dem neuen 
pädagogischen Konzept, das sich mit dem konkreten Leben der Menschen beschäftigt, werden auch Themen 
wie die Verpflichtung osteuropäischer Zwangsarbeiter während der NS-Zeit und die Ankunft der 
Vertriebenen beleuchtet. 
Stuttgarter Zeitung, 08.01.2009 

 
Westumgehung wird Landesstraße 
Zehn Jahre nach ihrer Freigabe soll die Ditzinger Westumfahrung inklusive Tunnel und Siemensstraße 
offiziell zur Landesstraße aufgewertet werden. Durch die Umwidmung würde das Land Baden- Württemberg 
zum sogenannten Straßenbaulastträger. Ungewiss sind allerdings die Auswirkungen auf den vorgesehenen 
Ausbau der Siemensstraße. 
Stuttgarter Zeitung, 09.01.2009 
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BM-Wahl 
Bürgermeister Bahmers Amtszeit endet am 1. September. Er will erneut antreten und gilt als unumstritten, 
hat er sich doch auch außerhalb seiner eigenen Partei, der CDU, vor allem im Sozialbereich Anerkennung 
erarbeitet. 
Stuttgarter Zeitung, 10.01.2009 

 
Rathaussturm 
Angesichts der anstürmenden Narren der Gesellschaft Titzo verwandeln OB Makurath und BM Bahmer den 
Rathaussaal in eine Panoramasauna. Letztendlich gelingt es dem Prinzenpaar, den Rathausschlüssel an sich 
zu nehmen; auf dem Laien kommt es wieder zu einem verbalen Schlagabtausch in Reimen. 
Stuttgarter Zeitung, 12.01.2009 

 
Stuttgarter Straße bald Gemeindestraße? 
Gemäß ihrer geringeren verkehrlichen Bedeutung soll die Stuttgarter Straße zum 1. Januar 2010 zu einer 
Gemeindestraße zurückgestuft werden. Dann könnte die Stadt das einerseits oft geforderte, aber auch 
umstrittene Parkverbot verhängen. Laut OB Makurath könnte ein Parkverbot zwar den Verkehrsfluss 
verbessern, andererseits zum Rasen animieren. 
Stuttgarter Zeitung, 15.01.2009 

 
Stadtmuseum erwirbt historische Ofenkacheln 
Das Stadtmuseum erwirbt für einen vierstelligen Betrag 250 Jahre alte Ofenwandplättchen, die aus einem 
Schöckinger Bauernhaus stammen. Die bemalten und mit Sprüchen versehenen Fliesen sollen nach der 
Restaurierung in die neue Dauerausstellung integriert werden. 
Stuttgarter Zeitung, 16.01.2009 

 
Neujahrsempfang und Verleihung des Bürgerpreises 
Im Mittelpunkt des vom Männerchor des Liederkranzes Hirschlanden musikalisch gestalteten 
Neujahrsempfangs steht neben der Verleihung des Bürgerpreises wieder die ebenso geschliffene wie 
gewitzte Rede von OB Makurath. Er spricht die angegangenen und anstehenden Projekte an, bezeichnet 
die finanzielle Situation der Stadt als beruhigend und gibt sich insgesamt optimistisch. 
Die Freiwillige Feuerwehr, die 2009 ihr 125-jähriges Bestehen feiert, wird von OB Makurath für ihren 
unermüdlichen und selbstlosen Einsatz zum Wohle der Bürger mit dem Bürgerpreis gewürdigt. Andreas 
Häcker, Wehrsprecher und Ditzinger Stadteilkommandant, beklagt das Image der Feuerwehr und die 
schwierige Nachwuchswerbung. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 19.01.2009 

 
Brand in Heimerdinger Wohnhaus 
Bei einem Brand wird das Einfamilienhaus des Heimerdinger Arztes und FDP-Stadtrats Horst Ludewig schwer 
beschädigt und er selbst verletzt. Vier Feuerwehrabteilungen sind mit 76 Einsatzkräften und 13 Fahrzeugen 
im Einsatz. Es gelingt, ein Übergreifen der Flammen auf die Praxis zu verhindern. Die Brandursache ist 
unklar; der Sachschaden wird auf 250000 Euro geschätzt. 
Stuttgarter Zeitung, 20./21.01.2009 

 
Neues Lokal zieht in ehemaliges ’Wichtel’ 
Das ehemalige Wichtel-Brauhaus in der Korntaler Straße wird umgebaut. Bernd Reif von der Besitzerfamilie 
und Schwager des vor zehn Jahren ausgewanderten Wichtel-Gründers plant die Rückkehr in die 
Gastronomieszene Ditzingens mit der Eröffnung einer Gaststätte namens ’Keltenfürst’. Das Bier wird künftig 
allerdings nicht mehr im Lokal selbst, sondern in einer Privatbrauerei hergestellt. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 20./30.01.2009 

 
Moserständle existiert nicht mehr 
Das Moserständle, einst Institution und später Schandfleck, ist abgerissen worden. Nach dem Krieg betrieb 
der Heimatvertriebene Oskar Moser mit seiner Familie den Eisstand 30 Jahre lang, bis mit der Etablierung 
einer italienischen Eisdiele der Niedergang einsetzte. Nachdem die Bude eine Zeit lang als Schnellimbiss 
weitergeführt worden war, hatten sich wegen der Geruchsbelästigung die Beschwerden gehäuft. 
Stuttgarter Zeitung, 21.01.2009 



Chronik 2009 der Stadt Ditzingen 

3 

 

 

 

Martin Heinrich erinnert sich an seine Zeit als Soldat 
Nach dem Krieg heiratete Martin Heinrich in eine Hirschlander Landwirtsfamilie ein und engagierte sich als 
Gemeinderat für Demokratie. Während seiner Zeit als Soldat war er von 1939 bis 1941 als Schreiber bei 
General Friedrich Olbricht tätig, einem der Mitverschwörer des Attentats vom 20. Juli 1944, der zwar im 
Schatten von Claus Schenk Graf von Stauffenberg stand, jedoch nicht minder bedeutend war. 
Stuttgarter Zeitung, 22.01.2009 

 
Ehemalige Betriebsdeponie saniert 
Nach einer Untersuchung des Grundwassers rund um die ehemalige Betriebsdeponie der Hirschlander Firma 
AkzoNobel hatte das Landratsamt 1990 ein Sanierungskonzept verlangt. Eine Abdichtung mit 
Kunststoffplanen wurde allerdings mangelhaft ausgeführt, was dazu führte, dass weiterhin Regenwasser in 
die Deponie eindringen konnte. Nach Beilegung eines Rechtsstreits mit einem Grundstücksnachbarn ist eine 
weitere Sanierung inzwischen abgeschlossen. 
Stuttgarter Zeitung, 24.01.2009 

 
Kulturabend im Gymnasium 
Das Motto des siebten Kulturabends im Gymnasium in der Glemsaue, dessen Programm von acht 
Gymnasiasten und zwei Lehrern zusammengestellt wurde, lautet ’Kulturklang’. Zu sehen gibt es eine 
ungewöhnliche Musikinstrumentensammlung, zu hören gibt es eine Lesung und vielfältige musikalische 
Darbietungen. 
Stuttgarter Zeitung, 24.01.2009 

 
Vergrößerung des Gewerbegebiets Grabenäcker 
Nachdem der Technische Ausschuss der Erweiterung des Gewerbegebietes Grabenäcker wegen des 
befürchteten Lärms seine Zustimmung verweigert hatte, stimmt der Gemeinderat dem für die Stadt 
wichtigen Vorhaben zu. Insbesondere die Reinigungs- und Logistikfirma QTS benötigt dringend mehr Fläche 
und plant, sich südlich des bestehenden Gewerbegebiets zu erweitern. Ortsvorsteher Hämmerle verteidigt 
die Erweiterung, da sie auch der Schaffung wohnortnaher Arbeitsplätze dient. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 28.01./05.02.2009 

 
Vandalismus nimmt zu 
Der Ditzinger Bauhof klagt über zunehmenden Vandalismus und wild abgelagerten Müll. Regelmäßige 
Kontrollgänge und eine Erfassung illegaler Müllplätze sollen Abhilfe schaffen. 
Stuttgarter Zeitung, 29.01.2009 

 
Regionalwettbewerb ’Jugend musiziert’ 
Der 46. Regionalentscheid des Wettbewerbs ’Jugend musiziert’, bei dem sich 45 von 200 jungen Musikern 
für den Landeswettbewerb in Ludwigsburg qualifizieren, bringt einige Neuerungen mit sich. Erstmals 
beweisen sich die Musikschüler auch in den Kategorien Musical und Pop, auch die Wertung ’Duo Kunstlied: 
Singstimme und Klavier’ ist zum ersten Mal mit dabei. Laut Musikschulleiter Manfred Frank steigt das Niveau 
von Jahr zu Jahr. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 29.01./02./03.02.2009 

 
Erste Ditzinger Kinderkrippe wird eröffnet 
Mit einem Tag der offenen Tür wird Schloss Naseweis, Ditzingens erste Kinderkrippe, offiziell eröffnet. Die 
Stadt will damit dem verstärkten Bedarf junger Familien nach früherer Kinderbetreuung gerecht werden. 
Der aus einem Zusammenschluss von Unternehmen im Industriegebiet Weilimdorf entstandene Verein Kind 
und Beruf hat die Trägerschaft übernommen. 
Stuttgarter Zeitung, 30.01.2009 

 
Schulsozialarbeit wird ausgeweitet 
Die Schulsozialarbeit, die es in Hirschlanden bisher nur an der Hauptschule gibt, wird künftig auch auf den 
Grundschulbereich ausgeweitet. Die Schulsozialarbeiterin soll Schüler zu Streitschlichtern ausbilden, den 
Jugendlichen soziale Kompetenz vermitteln und sie später beim Übergang von der Schule in den Beruf 
begleiten. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 30.01.2009 
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THS hat neues Beurteilungssystem eingeführt 
In Zusammenarbeit mit der Firma Trumpf hat die Theodor-Heuglin-Schule zehn Kompetenzfelder festgelegt. 
Neben den üblichen Noten erhalten die Schüler zu jedem Kompetenzfeld eine Beurteilung, wobei auch ihre 
Selbsteinschätzung gefragt ist. Rektor Fröscher hält die Kompetenzbeschreibungen für wichtiger als die 
Ziffernnoten, da sie den neuen Unterrichtsformen und Bildungsplänen besser gerecht werden. 
Stuttgarter Zeitung, 30.01.2009 

 
Fahrverbot nach tödlichem Unfall 
Die 29-jährige Autofahrerin, die den Unfalltod eines 101 Jahre alten Heimerdingers verschuldet hatte, wird 
wegen fahrlässiger Tötung zu zwei Monaten Fahrverbot und 900 Euro Geldstrafe verurteilt. 
Stuttgarter Zeitung, 31.01.2009 

 
Interview mit OB Makurath 
OB Makurath äußert sich zum Konjunkturprogramm des Bundes und eigenen Schulbauplänen. Er plädiert 
dafür, sich nicht unter Druck setzen zu lassen, sondern eine tragfähige Lösung anzustreben. Auch ohne 
Konjunkturprogramm II investiert Ditzingen 2009 18 Millionen Euro, wobei die Pläne im Schulbereich noch 
in keiner Finanzplanung enthalten sind. 
Stuttgarter Zeitung, 31.01.2009 

 
Leonberg siegt im Streit über Edeka 
Beim Streit über den Bau eines Edeka-Marktes in Höfingen scheint sich Leonberg gegen Ditzingen 
durchzusetzen. Die Baugenehmigung ist inzwischen rechtskräftig, eine Klage des Regionalverbandes 
dagegen eher unwahrscheinlich. Entgegen früherer Ankündigungen will OB Makurath nicht selbst vor 
Gericht ziehen, da er mit äußerst geringen Siegeschancen rechnet. CDU-Stadtrat Hermann Gommel indes 
beantragt, dass die Stadt Klage gegen die Baugenehmigung erheben soll. 
Stuttgarter Zeitung, 03./05.02.2009 

 
Gedenkstein wird erneuert 
Das Denkmal für die Gefallenen des ersten Weltkriegs an der Konstanzer Kirche, das im Jahr 1927 nach 
einer kontroversen Debatte aufgestellt worden war, soll für 18000 Euro saniert werden. Umstritten war 
damals, wie der Gefallenen gedacht werden sollte. Ein heute unbekannter Bildhauer schuf letztlich keinen 
Heldengedenkstein, sondern ein Denkmal für die Opfer des Krieges. 
Stuttgarter Zeitung, 04.02.2009 

 
Hirschlander Liederkranz besteht 100 Jahre 
Mit einem Festakt begeht der Hirschlander Liederkranz, der im vergangenen Jahr auch einen gemischten 
Chor gegründet hat, sein 100-jähriges Jubiläum. Eine 64-seitige mit alten und neuen Fotos illustrierte 
Chronik erzählt die Geschichte des Vereins. Nach schwierigen Zeiten besteht der Männerchor heute wieder 
aus 40 Sängern, deren Durchschnittsalter bei 64 liegt. Dirigiert wird er von Monika Wallner, die die Sänger 
auch an moderne Chorliteratur herangeführt hat. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 04./06.02.2009 

 
Trumpf reduziert Arbeitszeit 
Als Folge der Wirtschaftskrise sanken auch beim Werkzeugmaschinenhersteller Trumpf in den ersten sechs 
Monaten des Geschäftsjahres 2008/2009 die Aufträge um 20 Prozent und erreichten nur noch 900 Millionen 
Euro. Auf die zurückgehenden Bestellungen reagiert Trumpf mit einer Verkürzung der Arbeitszeit, wobei laut 
einer Unternehmenssprecherin die Arbeitszeitkonten noch einige Monate ausreichen und Kurzarbeit nicht 
zur Debatte steht. 
Stuttgarter Zeitung, 06.02.2009 
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Regionalwahl, Kreistagswahl 
Bei einer Kampfabstimmung entscheidet sich, dass Michael Makurath auf dem dritten Listenplatz der Kreis- 
SPD für das Regionalparlament antritt. Er bezeichnet seine Kandidatur für das Regionalparlament als ’Beginn 
eines Prozesses der Annäherung’. 
Sein Stellvertreter Ulrich Bahmer hingegen kämpft im gemeinsamen Wahlkreis der Städte Ditzingen und 
Gerlingen für die CDU auf Listenplatz fünf um ein Kreistagsmandat. Auch die SPD wurde im Ditzinger 
Rathaus fündig und hat auf Listenplatz drei Stadtarchivar Herbert Hoffmann nominiert. Als Frontmann für 
die Freien Wähler tritt Liegenschaftsamtsleiter Karl Schill an. 
Stuttgarter Zeitung, 07.02.2009 

 
125-jähriges Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr Ditzingen 
Im Jahr 1884 gewährte das Königreich Württemberg Ditzingen einen Zuschuss von 300 Mark für eine 
Wasserleitung mit der Auflage, eine freiwillige Feuerwehr aufzustellen. Mit einer Ausstellung im 
Stadtmuseum, einem viertägigen Freiluftfest und einem großen Umzug begeht die Ditzinger Feuerwehr ihr 
125-jähriges Jubiläum. Im Vorfeld sollen in den Schaufenstern der Einzelhändler Utensilien der 
Feuerwehrleute ausgestellt und Postkarten mit historischen Fotos gedruckt werden. 
Stuttgarter Zeitung, 09.02.2009 

 
Ballfangzaun entwendet 
Von einem Lagerplatz des Friedhofs verschwindet ein dort eingelagerter sperriger Ballfangzaun, dessen 
Matten von einem Bolzplatz in Heimerdingen stammen. Der Vorgang bleibt rätselhaft, hätte man doch zum 
Abtransport der Matten einen Kleinlaster gebraucht, der wohl aufgefallen wäre. 
Stuttgarter Zeitung, 10.02.2009 

 
Bauboom 
Das Förderprogramm der Stadt zur Schaffung von Wohneigentum für junge Familien wird stark nachgefragt; 
die Fördermittel von einer halben Million Euro sind schon zu 64 Prozent ausgeschöpft. Beschlossen vor der 
Finanzkrise scheint das Förderprogramm nun die Konjunktur zu beleben, wobei allerdings unklar ist, ob das 
Programm angesichts des Einbruchs bei den Gewerbesteuern im kommenden Jahr fortgesetzt werden kann. 
Stuttgarter Zeitung, 12.02.2009 

 
Vorschau auf Ditzinger Lebenslauf 
Am 26. April startet zum elften Mal die große Benefizveranstaltung zu Gunsten von Mukoviszidose- 
Patienten. Die Organisatoren hoffen, ein ähnlich gutes Ergebnis wie im Rekordjahr 2008 zu erzielen, als 
3700 Läufer 47652 Kilometer schafften und damit einen Erlös von 128000 Euro erzielten. Mehr als 2200 
Gruppen haben sich bereits angemeldet. Dem Beispiel aus Ditzingen folgend finden inzwischen auch in 
anderen Orten ähnliche Veranstaltungen statt. 
Stuttgarter Zeitung, 14.02./25.03/07./14./15./16./17./18./20./21./22./23./24./25.04.2009 

 
’Obacha’-Fasnetssitzung 
Bei der Fasnetssitzung der Narren des TSV Heimerdingen wird BM Bahmer in Anlehnung an Barack Obama 
in ’O Bamer’ umbenannt und zum Ritter befördert. Auch der als Geistlicher verkleidete Konrad Epple und 
OB Makurath sind Gast auf der Veranstaltung. 
Stuttgarter Zeitung, 16.02.2009 

 
Bezirkssynode 
Die Frühjahrssynode des Evangelischen Kirchenbezirks Ditzingen befasst sich mit den ’Aufgaben und 
Chancen evangelischer Arbeit für Kinder und Familien’. Um konkurrenzfähig zu bleiben, soll das Angebot in 
den Kindertageseinrichtungen weiter ausgebaut werden. Pfarrer Georg Hohl vom evangelischen 
Landesverband ’Tageseinrichtungen für Kinder in Württemberg’ spricht sich dagegen aus, Kinder als 
Zukunftssicherung und Wirtschaftsfaktor zu betrachten und plädiert dafür, Kinder um ihrer selbst willen zu 
fördern. 
Stuttgarter Zeitung, 16.02.2009 
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Wird Ausländerbeirat reaktiviert? 
Am Ende einer Diskussion im Ditzinger SPD-Bürgerbüro steht die Überlegung, den Ausländerbeirat aufleben 
zu lassen. Rund 30 Menschen folgten der Debatte über ’Integration und Partizipation von Migranten’ mit 
dem Ditzinger SPD-Vorsitzenden Macit Karaahmetoglu und der Studentin Yeliz Ayvaz von den Jusos Baden-
Württemberg. 
Stuttgarter Zeitung, 16.02.2009 

 
Vorschau auf Kommunalwahl 
Die Parteien nominieren ihre Kandidaten für die Kommunalwahl. 
Da durch die Aufhebung der unechten Teilortswahl die Überhangmandate wegfallen, wird sich das Gremium 
von 40 auf 32 Stadträte verkleinern. Laut OB Makurath ist für den schleppend angelaufenen Wahlkampf vor 
allem die aktuelle Wirtschafts- und Finanzkrise verantwortlich. 
Nur CDU, Freie Wähler und SPD wollen in die Ortschaftsräte von Heimerdingen, Hirschlanden und 
Schöckingen. In Ermangelung anderer Themen könnte die Personalfrage den Wahlkampf interessant 
gestalten. 
Die Ditzinger Gemeinderatsgruppierungen ziehen Bilanz über ihre Leistungen in den vergangenen fünf 
Jahren und blicken in die Zukunft. 
Kurz vor der Kommunalwahl betreiben die Parteien Wahlwerbung an Ständen und verteilen kleine 
Geschenke. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 
17.02./10./25./30./31.03./03./07./08./11./15./21.04./27./29.05./02./06.06.2009 

 
Fritz Häffelein tritt in den Ruhestand 
Fritz Häffelein, der langjährige Hausmeister der Theodor-Heuglin-Schule, wird in den Ruhestand 
verabschiedet, bleibt der Schule aber als Jugendbegleiter erhalten. Er entwickelte ein Konzept zur 
Müllvermeidung, das er den Schülern anschaulich erläuterte. Für sein Engagement nicht nur als 
Hausmeister, sondern auch als Pädagoge verlieh ihm die Ditzinger SPD vor Jahren ihren Kulturpreis. 
Stuttgarter Zeitung, 18.02.2009 

 
Edeka baut in Leonberger Straße 
Der Streit um die Ansiedlung des Edeka-Marktes im Leonberger Stadtteil Höfingen ist beendet. Edeka darf 
seinen 1300 Quadratmeter großen Markt bauen und auch in Ditzingen wird Edeka auf 3000 Quadratmetern 
bauen. Einige Stadträte kritisieren Größe und Monopolstellung des Marktes und befürchten, dass der große 
Vollsortimenter den Ditzinger Händlern schadet. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 18./19.02./18.03.2009 

 
Fitnessstudio insolvent 
Weil sie zu spät Insolvenz für ihr überschuldetes Sportstudio in Ditzingen angemeldet hatten, müssen sich 
die Inhaber vor Gericht verantworten. Da Dritte kaum geschädigt worden sind, wird das Verfahren gegen 
Auflagen eingestellt. 
Stuttgarter Zeitung, 19.02.2009 

 
Realschüler machen Radio 
In der Realschule in der Glemsaue bereiten fünf Redakteure des SWR-Radiosenders ’DasDing’ drei Tage 
lang mit Schülern Beiträge zum Thema Fasching vor, um zum Abschluss dann live auf Sendung zu gehen. 
Rund 20-mal im Jahr kommt das Junge Programm des SWR mit Workshops an Schulen in ganz Baden- 
Württemberg. 
Stuttgarter Zeitung, 19.02.2009 

 
Mehr Theaterabonnenten 
Nachdem angesichts der Konkurrenz der Schauspielhäuser und Musicaltempel der Landeshauptstadt das 
Ditzinger Theaterprogramm ein auslaufendes Modell zu sein schien, ist die Zahl der Abonnenten im Vergleich 
zum Vorjahr um 13 Prozent gestiegen. In der Spielzeit 2009/2010 bleibt es bei der bewährten Mischung aus 
zwei musikalischen Produktionen, drei Komödien und zwei Schauspielproduktionen. 
Stuttgarter Zeitung, 26.02.2009 
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Reitfreizeit für Jugendliche 
Nach ein paar Jahren Unterbrechung bieten die Stadtjugendpflege und das Jugendhaus in den 
Pfingstferien wieder eine Reitfreizeit für Jugendliche nahe Ditzingens ungarischer Partnerstadt Gyula an. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 27.02.2009 

 
25-jähriges Jubiläum des Kultur- und Kunstkreises 
Einer der Höhepunkt im Jubiläumsjahr ist die Ausstellung, in der neun Gründungsmitglieder des Kultur- und 
Kunstkreises in der Galerie am Laien ihre Arbeiten aus den vergangenen 25 Jahren zeigen. Die Mitglieder 
des Vereins widmen sich vor allem der Bildenden Kunst, spielen aber auch Theater, bieten Kunsterziehung 
an, veranstalten Konzerte und organisieren Malreisen. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 27.02./02.03.2009 

 
Sinkende Gewerbesteuereinnahmen 
Als Folge der Wirtschaftskrise rechnet Kämmerer Frank Feil statt der veranschlagten 21 Millionen Euro nur 
noch mit zehn Millionen Euro Gewerbesteuereinnahmen in diesem Jahr. OB Makurath verhängt eine 
Bewirtschaftungssperre. Bereits laufende Projekte können fortgeführt werden, neue Vorhaben müssen auf 
den Prüfstand. Aus dem Konjunkturpaket des Bundes kann die Stadt mit 1,6 Millionen Euro rechnen, wobei 
allerdings ein Eigenanteil von 400000 Euro enthalten ist. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 27.02./05./06.03.2009 

 
Schöckinger Ostumfahrung 
Der Bau der rund 1,2 Kilometer langen Umfahrung, die die enge Ortsdurchfahrt entlasten soll, wird mit den 
Tiefbauarbeiten fortgesetzt. Im Sommer wird die neue Straße über zwei Kreisverkehre angebunden; die 
Bauarbeiten dauern bis zum Herbst. 
Der im vergangenen September begonnene Bau der Geh- und Radwegbrücke wird in der vorgesehenen 
Bauzeit vollendet. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 28.02./02.04.2009 

 
Streit um Erweiterung von QTS 
Anwohner, die um das Heimerdinger Ortsbild fürchten und Lärmbelästigungen durch Lastwagenverkehr 
voraussehen, wollen den Erweiterungsbau der Firma QTS verhindern und wenden sich an den 
Petitionsausschuss des Landtags. Nachdem der Gemeinderat den Bebauungsplan für das neue Heimerdinger 
Gewerbegebiet Grabenäcker Süd bereits gebilligt hat, ruht nun das Baugenehmigungsverfahren. Auch die 
Stadtverwaltung legt dem Petitionsausschuss des Landtags ihre Stellungnahme vor. 
In einem Gespräch mit der Stuttgarter Zeitung verteidigt QTS-Chef Rudi Rohnfelder die geplante 
Erweiterung seines Betriebs und führt an, die landschaftlichen Gegebenheiten und alle städtebaulichen 
Anforderungen berücksichtigt zu haben. 
Nachdem die Gegner der QTS-Erweiterung auf einer Fotomontage die Südansicht Heimerdingens mit einer 
Industriehalle mit gewaltigen Ausmaßen gezeichnet hatten, versucht nun die Stadt, mit einer eigenen 
Illustration die Darstellung der Gegner zu widerlegen. 
Die Gegner der QTS-Erweiterung reichen beim Petitionsausschuss des Landtags weitere Unterlagen ein, 
darunter eine Fotomontage, mit der sie die Auswirkungen eines Baus der Industriehalle für die Heimerdinger 
Ostansicht visualisieren. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 04./11./24./28.03./07.04./04.05.2009 

 
Hirschlander Kindergarten gewinnt Wettbewerb 
Die Volksbank Ludwigsburg hat alle Kindergärten im Kreis dazu aufgerufen, ihre besonderen Konzepte im 
Rahmen des Wettbewerbs ’Mit Schwung in die Schule’ vorzustellen. Der katholische Kindergarten in der 
Hirschlander Schulstraße gewinnt einen mit 5000 Euro dotierten ersten Preis für das Arbeiten mit Papier, 
das laut Jury den Kindern auf vorbildliche Weise ermöglicht, den Werkstoff Papier in seiner Vielfalt 
kennenzulernen. 
Stuttgarter Zeitung, 05.03.2009 
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Sportlerehrung 
OB Makurath ehrt 110 Athleten für Erfolge auf Landes-, nationaler und internationaler Ebene und dankt 
ihnen für ihr Engagement. In seiner Begrüßungsrede betont er, dass sich Ditzingen traditionell als Sportstadt 
verstehe, die mit Sportstätten gut ausgestattet ist und die Vereinsförderung unter der Finanzkrise nicht 
werde leiden müssen. 
Der Lauftrainer Horst Bujak, der seit über 20 Jahren den Ditzinger Lauftreff leitet, erhält die Medaille ’Aktiv 
in Ditzingen’. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 07.03.2009 

 
DRK-Übung 
Im Schulzentrum in der Glemsaue findet eine Großübung des Roten Kreuzes in Zusammenarbeit mit der 
Polizei statt. Simuliert wird ein Unfall, bei dem zwischen Ditzingen und Weilimdorf eine S-Bahn entgleist und 
Tote und Verletzte zu beklagen sind. Im Vordergrund steht dabei die organisatorische Bewältigung eines 
Großunfalls, insbesondere die Betreuung zwar nicht verletzter, aber betroffener Personen. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 09./10.03.2009 

 
Zweiradmesse 
Pünktlich zum Saisonauftakt im Frühjahr findet umrahmt von einem vielseitigen Programm die zehnte 
Ditzinger Zweiradmesse statt. Aussteller aus der Region füllen die mehr als 900 Quadratmeter der Stadthalle 
mit den Neuheiten aus der Motor- und Fahrradbranche, wobei auch die Themen Helm, Beleuchtung und 
Sicherheit nicht zu kurz kommen. Bei einem Gewinnspiel kann man diesmal Radreisen oder Karten für das 
Mercedes-Benz-Museum in Stuttgart gewinnen. 
Stuttgarter Zeitung, 09./16.03.2009 

 
Günther Oettinger besucht Wilhelmschule 
Im Rahmen eines bundesweiten Projekttags über Europa besucht Ministerpräsident Günther Oettinger die 
Wilhelmschule, an der er als Grundschüler einst selbst unterrichtet wurde. Die Schüler empfangen ihn mit 
Liedern und Gedichten, anschließend beantwortet MP Oettinger ihre Fragen. Schulleiterin Jansen fordert 
von der Politik mehr Aufmerksamkeit für die Grundschulen. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 10.03.2009 

 
Volksbank Strohgäu Gewinner der Finanzkrise 
Unbeeindruckt von der Finanzkrise hat die Volksbank Strohgäu ihren Jahresüberschuss um 29 Prozent 
gesteigert. Nachdem in den vergangenen Jahren viele Kunden große Teile ihres Geldes bei anderen Banken 
angelegt hatten, kehren sie nun auf der Suche nach Stabilität und Verlässlichkeit zu ihrer Hausbank zurück. 
Stuttgarter Zeitung, 10.03.2009 

 
Ditzinger wegen Cannabis-Zucht vor Gericht 
Ein 50-jähriger Ditzinger wird zu einer Bewährungsstrafe und 4000 Euro Geldbuße verurteilt, weil er im 
heimischen Keller eine kleine Cannabis-Plantage für den eigenen Bedarf angelegt hat. 
Stuttgarter Zeitung, 12.03.2009 

 
Schafzucht in Schöckingen 
Der Schöckinger Hobby-Schafzüchter Gotthold Schmid freut sich über die Vierlingsgeburt seines 
Mutterschafes, zumal alle Lämmer gesund sind. Obwohl Mehrlingsgeburten bei Schafen öfter vorkommen, 
sind Vierlinge ziemlich selten. 
Stuttgarter Zeitung, 12.03.2009 
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Zukunft der Strohgäubahn 
Laut einem Gutachten sind die Investitionen für die Verlängerung der Strecke bis Feuerbach und Weissach 
zu hoch. Über die Zukunft der Strohgäubahn entscheidet nach Ansicht des Landrats nun Korntal- 
Münchingen, da die Stadt als Hauptfinanzierer unter den Anliegerkommunen ihre Kostenbeteiligung davon 
abhängig gemacht hatte, dass die Bahn bis Feuerbach fährt. OB Makurath bezeichnet die Sicherung der 
Stammstrecke als großen Erfolg und hält eine spätere Durchbindung bis nach Feuerbach nicht für 
ausgeschlossen. 
Nach den Anrainerkommunen Ditzingen, Hemmingen und Schwieberdingen stimmt nun auch der 
Gemeinderat Korntal-Münchingen mehrheitlich für den Investitionsvertrag und damit für die verkürzte 
Strecke der Strohgäubahn. 
Das nun nach jahrelanger Diskussion beschlossene Modell greift Ende 2011, bis dahin soll die Bahn weiter 
nach Feuerbach fahren, da der Verband Region Stuttgart erst nach der kompletten Sanierung der 
Stammstrecke von Korntal bis Heimerdingen aus der Mitfinanzierung der Strohgäubahn aussteigt. 
Im Streit um die Zuschüsse des Landes reicht die Württembergische Eisenbahngesellschaft (WEG) beim 
Verwaltungsgericht in Stuttgart Klage gegen den Landkreis Ludwigsburg und die Anrainerkommunen 
Korntal-Münchingen, Ditzingen, Schwieberdingen, Hemmingen und Weissach ein. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 14./19./20./25./26.03./02./09.04.2009 

 
TSF-Jahreshauptversammlung 
Bei ihrer Jahreshauptversammlung blicken die TSF erstmals auf ein volles Betriebsjahr des Sportcenters 
zurück und ziehen ein positives Fazit. Im Hinblick auf den Umbau des Hallenbades fürchtet der Verein um 
seine Abteilung Schwimmen, falls erneut über längere Zeit die Trainingsmöglichkeiten ausfallen sollten. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 16.03.2009 

 
Ausschreitungen nach Fußballspiel 
Bei einer Verbandsligapartie zwischen Ditzingen und Ludwigsburg kommt es im Stadion an der Lehmgrube 
nach der knappen Niederlage der Ditzinger zu Ausschreitungen. Über 20 Streifenwagenbesatzungen aus 
dem ganzen Kreisgebiet gelingt es, eine Eskalation der Gewalt zu verhindern. Anhänger beider Clubs müssen 
sich auf Ermittlungen der Staatsanwaltschaft einstellen. 
Stuttgarter Nachrichten, 17.03.2009 

 
Internationaler Garten geplant 
Auf einem 2500 Quadratmeter großen Grundstück in einer Senke zwischen der Konrad-Kocher-Schule und 
der Autobahn soll ein internationaler Garten entstehen. Zehn Familien aus neun verschiedenen Ländern, 
von denen jede eine 50 Quadratmeter große Parzelle bekommt, können sich hier den Traum vom eigenen 
Garten erfüllen und beim gemeinsamen Arbeiten einander näher kommen sowie von den Kenntnissen der 
anderen profitieren. 
Stuttgarter Zeitung, 17.03.2009 

 
Ernst Braun verstorben 
Ernst Braun, der frühere Ortsvorsteher von Hirschlanden, ist im Alter von 74 Jahren verstorben. Er war von 
1976 bis 1989 kommunalpolitisch aktiv und saß für die CDU-Fraktion im Hirschlander Ortschaftsrat und im 
Gemeinderat. Für sein großes Engagement, das er auch als Obermeister der Karosseriebauerinnung an den 
Tag legte, wurde er mit dem Bundesverdienstkreuz geehrt. 
Stuttgarter Zeitung, 18.03.2009 

 
Trumpf ordnet Taiwan-Geschäft neu 
Die Trumpf-Gruppe will in Taiwan ihre Elektroniksparte stärken, indem das dortige Service- und 
Warenangebot ausgebaut wird. Die Produktion von Biegemaschinen wird aus Kostengründen von Taiwan 
nach Österreich verlagert, wo sich das Hauptwerk für Biegemaschinen befindet. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 18.03.2009 



Chronik 2009 der Stadt Ditzingen 

10 

 

 

 

Verwaltung auf Sparkurs 
Mit rigidem Sparkurs und ohne Verschuldung will OB Makurath auf den Einbruch bei der Gewerbesteuer 
reagieren. Kämmerer Frank Feil erarbeitet eine Streichliste, die dem Gemeinderat zur Beschlussfassung 
vorgelegt werden soll. Der hart umkämpften Umgestaltung des Glemsufers im Ortszentrum droht eine 
Verschiebung. Der CDU-Fraktionsvorsitzende Rolf Feil regt an, auch die Sanierung des Hallenbades 
aufzuschieben. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 18.03.2009 

 
Nah- und Grundversorgung lückenhaft 
Ein Dortmunder Planungsbüro stellt im Technischen Ausschuss eine Studie vor, die sich mit der 
Nahversorgungssituation beschäftigt. Es stellt sich heraus, dass die Stadt Ditzingen insbesondere im 
Lebensmittelbereich ihren Versorgungsauftrag gegenüber der Bevölkerung wegen der Angebotslücken 
derzeit nur unzureichend erfüllen kann. Bei den Waren des täglichen Bedarfs liegt die Kaufkraftbindung 
sogar nur bei 58 Prozent. 
Der Gemeinderat entscheidet sich gegen die Empfehlung des Technischen Ausschusses dafür, bei einer 
Informationsveranstaltung das Einzelhandelskonzept den Bürgern vorzustellen. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 18./21./31.03.2009 

 
Weitere Städtepartnerschaft? 
Die südfranzösische Stadt Rillieux-la-Pape interessiert sich für eine Partnerschaft mit Ditzingen. Während 
der Gemeinderat im September 2002 der serbischen Stadt Uzice eine abschlägige Antwort gab, ist er diesmal 
interessiert, zumal es einige Gemeinsamkeiten zu geben scheint. 
Stuttgarter Zeitung, 19.03.2009 

 
Flüsterasphalt für Autobahn? 
Mit einem neuen gemeinsamen Vorstoß fordern die Städte Ditzingen, Gerlingen und Korntal-Münchingen 
vom Land den Einbau von Flüsterasphalt auf der Autobahn. Nachdem sich die drei Städte schon vor Jahren 
an den damaligen Verkehrsminister Stefan Mappus gewandt hatten, wurde eine Belagssanierung in Aussicht 
gestellt, für die aber bisher kein Geld zur Verfügung stand. 
Da für die Lärmminderung durch Flüsterasphalt jedoch noch keine gesicherten Ergebnisse vorliegen, wird 
wohl auf der A 81 nach gegenwärtigem Stand ein Belag mit ’anerkannter Technik’ verwendet. Mit einer 
Unterschriftenaktion wollen nun die Anwohner durchsetzen, dass der neuartige Flüsterasphalt zum Einsatz 
kommt. 
Das Innenministerium entscheidet sich letztlich gegen Flüsterasphalt, kündigt aber eine Sanierung des durch 
das Strohgäu führenden Abschnitts der A 81 noch in diesem Jahr an. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 19./20./21.03./03./24.04./26.05./01.08.2009 

 
Preisträgerkonzert ’coopera’ 
In der Ditzinger Stadthalle präsentieren die Preisträger des Wettbewerbs ’coopera’ Ausschnitte aus ihren 
Aufführungen. 35 Gruppen aus dem Kreis hatten sich an dem Wettbewerb beteiligt, dessen Ziel es ist, die 
Kooperationen zwischen Schulen, Musikschulen und Vereinen zu fördern. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 20./25.03.2009 

 
Computergruppe feiert fünfjähriges Bestehen 
Der ehemalige Konstrukteur Günter Höltke hat vor fünf Jahren zusammen mit drei Mitstreitern im Treffpunkt 
Adler eine Computergruppe gegründet. Rund 30 Männer und Frauen im Seniorenalter nutzen inzwischen 
die Möglichkeit, sich bei PC-Problemen weiterhelfen zu lassen. 
Stuttgarter Zeitung, 21.03.2009 

 
Gospelkonzert in St. Maria 
Ende März findet in der Kirche St. Maria ein großes Gospelkonzert statt, für das der city-chor des 
Liederkranzes Ditzingen bereits seit September intensiv geprobt hat. 
Stuttgarter Zeitung, 24.03.2009 
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Veranstaltung zum Thema Kurzarbeit 
Auf Einladung des Staatsministeriums und der Bundesagentur für Arbeit treffen sich 250 Vertreter von 
Betrieben aus der baden-württembergischen Metall- und Elektroindustrie im Vertriebs- und Servicezentrum 
des Werkzeugmaschinenbauers Trumpf zur Impulsveranstaltung ’Kurzarbeit für Qualifizierung nutzen’. 
Ministerpräsident Oettinger, Eva Strobel von der Regionaldirektion der Bundesagentur für Arbeit und 
Berthold Leibinger rufen die Betriebe dazu auf, die Krise für die Weiterbildung ihrer Mitarbeiter zu nutzen. 
Stuttgarter Zeitung, 25.03.2009 

 
Vererbung von Gartengrundstücken 
Auf Antrag von CDU und den Grünen beschließt der Verwaltungs- und Finanzausschuss, dass Pächter von 
Gartengrundstücken diese künftig an ihren Ehepartner oder an ihre Kinder vererben dürfen. Da die 
Nachfrage nach Gartengrundstücken jedoch hoch und die Warteliste lang ist, warnte OB Makurath 
vergeblich vor einer ’dramatischen Verknappung der Grundstücke’. 
Stuttgarter Zeitung, 25.03.2009 

 
Raubüberfall 
Ein 65 Jahre alter Mann wird in seiner Wohnung in der Heimerdinger Straße Opfer eines Raubüberfalls. Er 
gibt an, von einem Unbekannten mit einer Pistole bedroht und zur Herausgabe seines Geldes gezwungen 
worden zu sein. 
Stuttgarter Zeitung, 26.03.2009 

 
BM-Wahl 
Voraussichtlich am 23. Juni wird sich BM Bahmer im Gemeinderat zur Wiederwahl stellen. Da die Amtszeit 
des neuen Gemeinderats erst am 1. Juli beginnt, fällt der noch amtierende Gemeinderat die Entscheidung 
darüber, ob Ulrich Bahmer, der für seine Arbeit vor allem im Sozialbereich viel Lob erntete, für weitere acht 
Jahre Bürgermeister und erster Beigeordneter bleibt. 
Mit dem Ende der Bewerbungsfrist stellt sich heraus, dass Ulrich Bahmer der einzige Kandidat bleibt. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 26.03./09.04./18.05.2009 

 
Sparmaßnahmen 
Um eine Verschuldung zu verhindern, beschließt der Gemeinderat für die Haushaltsjahre 2009 und 2010 ein 
Sparprogramm im Umfang von 18,5 Millionen Euro. Lange diskutierte Großprojekte wie die Umgestaltung 
des Glemsufers im Stadtkern werden auf unbestimmte Zeit verschoben, das Förderprogramm zur Schaffung 
von Wohnraum für junge Familien wird 2010 nicht fortgeführt. Auf die geplante Saunalandschaft im 
Hallenbad soll jedoch nicht verzichtet werden, zumal die benötigten 2,4 Millionen Euro von den Stadtwerken 
finanziert werden, den Kernhaushalt also nicht betreffen. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 27.03./26.10.2009 

 
Sanierung des Adlerensembles in Heimerdingen 
Mit dem Umbau der alten Hinterhofscheune zu einem Wohnhaus ist die fast drei Millionen Euro teure 
Sanierung des historischen Heimerdinger Adlerensembles, die von Bund und Land gefördert worden war, 
abgeschlossen. Auflagen des Landesdenkmalamtes mussten eingehalten werden und stellten den 
Architekten vor die Herausforderung, Alt mit Neu zu verbinden. Sechs der sieben im Eigentum der 
Bauträgergesellschaft stehenden Wohnungen sind bereits vermietet. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 28.03.2009 

 
Umbau des Vereinsheims des TSV Heimerdingen 
Nach nur sechsmonatiger Bauzeit ist der Neubau der Umkleidekabinen im Untergeschoss des Vereinsheims 
des TSV Heimerdingen fast beendet. In der Jahreshauptversammlung wird betont, dass die nahezu optimale 
Infrastruktur mit Kunstrasen, Flutlicht, neuer Sporthalle und Umkleiden beste Voraussetzungen biete, neue 
Angebote zu machen und Mitglieder zu gewinnen. Erstmals in der Vereinsgeschichte ist die Mitgliederzahl 
auf über 800 gestiegen. 
Stuttgarter Zeitung, 30.03.2009 
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Letzte Trauung von Rainer Schulz 
Der Standesbeamte Rainer Schulz tritt Ende April in den Ruhestand und vollzieht seine letzte Eheschließung. 
Damit blickt er zurück auf insgesamt 1879 Trauungen in 35 Jahren. Als Leiter des Amtes für Senioren und 
soziale Dienste oft mit schweren Schicksalen konfrontiert, empfand er die Arbeit im Standesamt immer als 
schönen Ausgleich. 
Bei einem Seniorennachmittag in der Stadthalle, in dessen Verlauf die Brenz-Band aus Ludwigsburg auftritt, 
wird der langjährige Sozialamtsleiter verabschiedet. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 01./21.04.2009 

 
Ausstellung des Kultur- und Kunstkreises 
Anlässlich seines 25-jährigen Bestehens präsentiert der Kultur- und Kunstkreis im Landratsamt Ludwigsburg 
eine Gruppenausstellung. Mit über 230 Mitgliedern ist der Verein einer der aktivsten dieser Art im Landkreis. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 03.04.2009 

 
125-jähriges Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr 
Mit etlichen Festlichkeiten und der Sonderausstellung im Stadtmuseum ’365 Tage Feuer und Flamme’ feiert 
die Freiwillige Feuerwehr Ditzingen ihr 125-jähriges Bestehen. Den Auftakt bildet ein Festakt, den die 
Stadtverwaltung für ihre Feuerwehrleute und deren Angehörige und Arbeitgeber ausrichtet. OB Makurath 
dankt den Mitgliedern der Feuerwehr für ihr Engagement und betont, wie wichtig auch die Unterstützung 
des Umfeldes bei der Ausübung dieses Ehrenamtes ist. Auch Vertreter zahlreicher Feuerwehren aus der 
Nachbarschaft und eine aus Ungarn angereiste Delegation gratulieren zum Jubiläum, gelten die 
freundschaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Feuerwehren doch als eine der Säulen der 
partnerschaftlichen Beziehungen zwischen Ditzingen und Gyula. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 03./25./27.04.2009 

 
Bürger steigert Umsatz 
Zunehmende Nachfrage nach Maultaschen und Spätzle sowie eine Preissteigerung sorgen im 75. Jahr des 
Bestehens des Ditzinger Teigwarenherstellers Bürger für ein Umsatzplus. Mit dem Ausbau des Exports in 
Frankreich, Polen, der Schweiz und sogar Japan soll der Wachstumskurs fortgesetzt werden. Auch beim 
Ende März 2008 in Stuttgart eröffneten Maultaschenimbiss ’Bürger-Meister’ zieht Geschäftsführer Bihlmaier 
ein positives Fazit. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 04./09.04.2009 

 
Willy-Brandt-Medaille für Udo Bombolowsky 
Udo Bombolowsky, der im Jahr 1999 nach fast 30-jähriger Tätigkeit im Gemeinderat die Annahme der 
obligatorischen Ehrennadel des Gemeindetages verweigert hatte, wird vom SPD-Ortsverein zum 
Ehrenvorsitzenden ernannt und die Willy-Brandt-Medaille verliehen. Sein Engagement für die Partei war 
stets vorbildlich, er gilt als Historiker und Modernisierer in Personalunion und steht wie kein Zweiter für die 
Ditzinger SPD. 
Stuttgarter Zeitung, 06.04.2009 

 
Stärkere Mobilfunk-Anlagen erlaubt 
Der Gemeinderat rückt beim Mobilfunk von den strengen Salzburger Vorsorgewerten ab, da sie laut 
Expertenmeinung nach dem heutigen Stand der Technik nicht einzuhalten sind. 
Stuttgarter Zeitung, 09.04.2009 

 
Konjunkturpaket 
Der Gemeinderat kommt zu einer Sondersitzung zusammen, um über die Verwendung des 
Konjunkturpaketes II des Bundes zu beraten. Das Geld, das zusätzliche Investitionen anstoßen soll, fließt 
insbesondere in die Sanierung von Schulgebäuden. 
Stuttgarter Zeitung, 15.04.2009 

 
Zentrale Wärmeversorgung? 
Die Wilhelmschule und die Stadthalle gelten als Energiefresser unter den Gebäuden der Stadt. Die 
Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Württemberg schlägt in einem Gutachten eine zentrale 
Wärmeversorgung für zwölf städtische Gebäude vor. Außerdem sehen die Gutachter Einsparpotentiale durch 
Energiemanagement und eine bessere Wärmedämmung der Gebäude. 
Stuttgarter Zeitung, 16.04.2009 
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Ehemaliger Ditzinger vor Gericht 
Ein 34-jähriger Mann, der als Aushilfsfahrer für das Unternehmen Euronics einen von 14 Plasmafernsehern 
verschwinden ließ, muss sich wegen Unterschlagung vor dem Amtsgericht Ludwigsburg verantworten. Er 
wird zu 140 Tagessätzen à 20 Euro verurteilt. 
Stuttgarter Zeitung, 17.04.2009 

 
Bilderausstellung ’Stille Winkel - stille Plätze - Stillleben’ 
Organisiert vom Kultur- und Kunstkreis stellt der populäre Schauspieler und weniger bekannte Maler Walter 
Schultheiß seine Werke in der Galerie am Laien aus. Viele der insgesamt 27 größtenteils unverkäuflichen 
Ölgemälde zeigen Venedig und offenbaren die melancholische Seite des beliebten Schauspielers. Die Kunst 
ist für ihn mehr als ein Hobby, hat er doch im Bereich der Malerei eine solide Ausbildung absolviert. Als Gast 
beim Kulturtreff im Gewölbekeller zeigt sich Walter Schultheiß, der sich selbst als maulfaul bezeichnet, dann 
doch erzählbereit und schlagfertig. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 17./20./29.04.2009 

 
Steinbrucherweiterung 
Ein Anwohner des Hirschlander Steinbruchs, der Gebäudeschäden durch Sprengungen befürchtet, legt 
gegen das Landratsamt Fachaufsichtsbeschwerde ein, da sein Haus bei der Genehmigung der 
Steinbrucherweiterung vor neun Jahren nicht beachtet worden sei. In der zuständigen Abteilung erfuhr man 
offenbar erst im vergangenen Oktober von der Existenz der benachbarten Gebäude. 
Stuttgarter Zeitung, 18.04.2009 

 
5. Kunsthandwerkermarkt 
Rund 80 Aussteller beteiligen sich wieder am Ditzinger Markt der Töpfer, Künstler und Kunsthandwerker, 
die ausgefallene und hochwertige Ware präsentieren. Auf dem Laien steht wieder das Thema Schmuck im 
Blickpunkt. 
Stuttgarter Zeitung, 20.04.2009 

 
Ditzingerin vor Gericht 
Eine 44-jährige Bankangestellte aus Ditzingen steht vor Gericht, da sie während eines eskalierenden 
Familienstreits mit einer Laterne auf ihre Mutter eingeschlagen hatte. Sie wird wegen gefährlicher 
Körperverletzung zu einer halbjährigen Bewährungsstrafe und 40 Stunden gemeinnütziger Arbeit verurteilt. 
Stuttgarter Zeitung, 22.04.2009 

 
Graffiti-Straftaten 
Der Ditzinger Polizist Klaus Singer, erster und bisher einziger offizieller Sachbearbeiter für Graffiti im 
Landkreis, ist Experte im Entschlüsseln von Abkürzungen der Graffiti-Sprayer. Die Graffiti-Szene ist auch 
nach mehr als drei Jahrzehnten nicht dabei sich aufzulösen; nach Einschätzung der Polizei ist der Großteil 
der Täter zwischen 14 und 22 Jahre alt und männlich. 
Stuttgarter Zeitung, 22.04.2009 

 
Weltkindermaltag 
Die Kinder der Kindertagesstätte Wiesenäcker haben während einer Projektwoche im Rahmen des zweiten 
Weltkindermaltages Bilder zum Thema ’Unsere Erde - unser Universum’ gemalt, die in einer Ausstellung 
vorgestellt und verkauft werden. Der Erlös kommt Kindern in Krisengebieten in Kolumbien zugute. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 22.04.2009 

 
Kreisel beim Feuerwehrhaus fertiggestellt 
Nachdem in den vergangenen Monaten viele Autofahrer regelmäßig auf der Münchinger Straße im Stau 
standen, wird nun mit zweimonatiger Verspätung der neue Kreisverkehr bei der Feuerwehr für den Verkehr 
freigegeben. Verantwortlich für die Verzögerung ist der zehnwöchige Frost während des harten Winters. 
Auch die Bauarbeiten auf der alten Hirschlander Ortsdurchfahrt waren ins Stocken geraten. 
Stuttgarter Zeitung, 24.04.2009 
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Philipp Jenninger zu Gast im Gymnasium 
Philipp Jenninger, Ex-Bundestagspräsident und engagiert in der Europäischen Bewegung, wirbt im Rahmen 
der Veranstaltungsserie ’Forum Gymnasium’ für die Europawahl und spricht über seine persönliche 
Motivation. Im Anschluss muss er sich den kritischen Fragen nach der Arbeit der EU-Beamten und zur EU-
Verfassung stellen. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 24.04.2009 

 
Stadtmuseum präsentiert neugestaltete Dauerausstellung 
Nach mehrmonatiger Umbauphase wird im Stadtmuseum die mit moderner Technik ausgestattete und nach 
den neuesten Maßstäben der Museumspädagogik neu gestaltete Ausstellung zur Stadtgeschichte 
präsentiert. 
Gleichzeitig wird zum 125-jährigen Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr die Sonderausstellung ’365 Tage 
Feuer und Flamme’ eröffnet, die mit Fotos und Exponaten von früher und heute die 125-jährige Geschichte 
der Feuerwehr in Ditzingen dokumentiert. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 24./25./27./28.04.2009 

 
Bruder von Thomas D. verunglückt 
Der ältere Bruder von Hip-Hop-Sänger Thomas D. von den Fantastischen Vier kommt bei einem tragischen 
Arbeitsunfall ums Leben. 
Stuttgarter Zeitung, 25.04.2009 

 
Hirsauer Pfleghof umgebaut 
Der zum Wohnhaus umgewandelte Hirsauer Pfleghof, in dem früher der Zehnte bezahlt wurde, wird bei 
einem Tag der offenen Tür der Öffentlichkeit vorgestellt. Bernd Schwab, der auch den Adler am Laien saniert 
hat, konnte bereits fünf Wohnungen verkaufen, vier Mietverträge sind unterschrieben. Die Sanierung des 
Hauses, das im Wesentlichen aus dem Jahr 1739 stammt, im Kern aber viel älter ist, erfolgte in enger 
Abstimmung mit dem Landesdenkmalamt. 
Stuttgarter Zeitung, 25.04.2009 

 
Ditzinger Lebenslauf 
Beim elften Ditzinger Lebenslauf erlaufen rund 4400 Teilnehmer fast 59000 Kilometer. Auch prominente 
Läufer wie Ministerpräsident Günther Oettinger und Mitglieder der Ditzinger Parteien gehen an den Start. 
Laut Manfred Schröder, Landesvorsitzender des Mukoviszidosevereins, ist die Lebenserwartung der an 
Mukoviszidose Erkrankten in den letzten zehn Jahren von 32,4 Jahren auf knapp 39 Jahre gestiegen. Mit 
dem diesjährigen Spendenbetrag soll eine halbe Arztstelle in der Mukoviszidose-Ambulanz des Stuttgarter 
Olgahospitals sowie eine mobile Physiotherapeutin finanziert werden. Auch die Nachsorgeklinik in Tannheim 
soll damit unterstützt und die psychologische Betreuung der Patienten verstärkt werden. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 27.04.2009 

 
Gymnasiastinnen befragen Zeitzeuginnen 
Zwölftklässlerinnen des Neigungskurses Geschichte haben Zeitzeuginnen über das Kriegsende befragt. 
Sechs Ditzinger Frauen im Alter zwischen 78 und 89 Jahren erzählen von Plünderungen und 
Vergewaltigungen vor allem durch marokkanische Soldaten, aber auch von der großen Solidarität unter den 
damals 3200 Einwohnern. Zuflucht fanden die Frauen nach dem Einmarsch der französischen Truppen in 
der Konstanzer Kirche und in der Wilhelmschule 
Stuttgarter Zeitung, 28.04.2009 

 
Ditzinger vor Gericht 
Nachdem der Bundesgerichtshof den Freispruch des ersten Prozesses im Jahr 2006 aufgehoben hatte, muss 
sich ein 63-jähriger Kaufmann aus Ditzingen wegen eines Millionenbetrugs erneut vor dem Landgericht 
verantworten. Er soll vor knapp neun Jahren mit zwei Komplizen zwölf Kapitalanleger aus dem gesamten 
Bundesgebiet und der Schweiz um insgesamt vier Millionen Euro betrogen haben. 
Stuttgarter Zeitung, 29.04.2009 
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Neue Schulleiterin für Wilhelmschule 
Nachdem zunächst im Hinblick auf die Umgestaltung der Ditzinger Schullandschaft der Rektorenposten der 
Wilhelmschule nicht ausgeschrieben worden war, wird die Stelle nun nach einjähriger Vakanz neu besetzt. 
Die bisherige Konrektorin Elisabeth Jansen ist die einzige, wenn auch wegen ihres kompromisslosen 
Eintretens für die Eigenständigkeit der Wilhelmschule nicht unumstrittene Bewerberin. 
Stuttgarter Zeitung, 30.04.2009 

 
Strudelbachquelle bleibt erhalten 
Die Haushalte von 34000 Bürgern werden mit eigenem, stark kalkhaltigem Quellwasser beliefert. Die 
meisten Mitglieder des vor über 100 Jahren gegründeten Zweckverbands Strohgäuwasserversorgung 
plädieren für den Erhalt der Quelle und sind nicht zuletzt wegen der Finanzkrise und deren Folgen gegen 
eine Fusion mit den Fernwasseranbietern. OB Makurath hingegen hält das Wasser aus dem Strudelbach für 
zu teuer und würde lieber mit der Bodenseewasserversorgung verhandeln. 
Nach Hemmingen spricht sich nun auch der Gemeinderat von Korntal-Münchingen für den Erhalt der 
Eigenwasserversorgung aus. Damit der dafür notwendige Ausbau des Wasserwerks Strudelbachtal erfolgen 
kann, müssen noch weitere Kommunen zustimmen. 
Unter Zurückstellung eigener Bedenken spricht sich auch Ditzingen für den Bau einer 
Wasseraufbereitungsanlage im Strudelbachtal aus. Die Stadtverwaltung geht von einem Anstieg des 
Wasserpreises um etwa sechs bis sieben Cent pro Kubikmeter aus. 
Letztendlich beschließen die Mitglieder des Zweckverbands Strohgäuwasserversorgung in ihrer 
Verbandsversammlung einstimmig, für 2,2 Millionen Euro eine neue Aufbereitungsanlage im Wasserwerk 
Strudelbachtal zu bauen. Eine Fusion mit anderen Wasserzweckverbänden steht damit nicht mehr zur 
Diskussion. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 02.05./12./24./25.06./11.07.2009 

 
Musikschule lädt zum Tag der offenen Tür 
Unter dem Motto ’Musik bewegt was’ wird den Kindern die Gelegenheit geboten, ihre Musikalität zu 
entdecken. Es finden Konzerte, Liedpräsentationen, Tanzvorführungen und Probeunterricht statt, außerdem 
werden Instrumente zum Anfassen und Ausprobieren vorgestellt. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 05.05.2009 

 
Politische Matinee 
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe ’Politik.Live’, mit der sich die Volkshochschule und Strohgäu Extra 
bisher vor allem Ditzinger Themen zuwandten, steht Werner Birkenmaier bei einer politischen Matinee 
Schülern des Gymnasiums und dem Publikum Rede und Antwort. Der langjährige Leiter des Ressorts 
Innenpolitik der Stuttgarter Zeitung äußert sich bei einer fiktiven Geschichtsstunde zum Grundgesetz, das 
vor 60 Jahren verabschiedet wurde und angesichts der Finanzkrise zur sozialen Marktwirtschaft. Unter 
dem Eindruck des Amoklaufs von Winnenden wird seitens der Schüler auch die Pressefreiheit hinterfragt. 
Um den kommunalpolitischen Aspekt zu vertreten, ist als zweiter Experte OB Makurath dabei. 
Stuttgarter Zeitung, 05./09./11.05.2009 

 
Dokumentation über in Heimerdingen lebende Türkin 
Der lange Weg einer jungen Türkin zum deutschen Pass ist das Thema eines Dokumentarfilms, den eine 
Ludwigsburger Filmemacherin gerade dreht und der später auf deutsch-türkischen Festivals und bei Arte 
gezeigt werden soll. Die 35 Jahre alte Tülay Aydogmus war vor 15 Jahren nach Heimerdingen gekommen, 
um einen türkischen Mann zu heiraten. Nach der Trennung von ihrem Mann wagte sie einen Neuanfang, 
begann eine Ausbildung zur Bürokauffrau und engagierte sich bei den Grünen. 
Stuttgarter Zeitung, 06.05.2009 

 
Neues Amt im Rathaus 
Mit dem Ruhestand des Leiters des Senioren-, Standes- und Friedhofsamtes, Rainer Schulz, wird dieses Amt 
aufgelöst. Die Fachbereiche werden in das jetzige Ordnungs- und Sozialamt integriert, das damit eine neue 
Bezeichnung als Amt für Sicherheit, Soziales und Senioren erhält. Die Führung des neuen Amtes übernimmt 
der Leiter des bisherigen Ordnungs- und Sozialamts, Andreas Zimmermann. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 07.05.2009 
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Aktion des Bundes der deutschen katholischen Jugend 
Unter dem Motto ’Uns schickt der Himmel’ beteiligen sich im Kreis Ludwigsburg rund 400 Kinder und 
Jugendliche an der Aktion der katholischen Jugendorganisation BDKJ, bei der in Gruppen gemeinnützige 
Projekte in 72 Stunden bewältigt werden sollen. In Ditzingen wird die Spiel- und Freizeitanlage in der 
Lehmgrube renoviert. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 08./11.05.2009 

 
Familie Dralle engagiert sich bei der Feuerwehr 
Uwe Dralle, seine Frau Birgit und die drei erwachsenen Söhne sind das Rückgrat der Ditzinger Feuerwehr. 
Seit 1979 wohnt die Familie sogar im Spritzenhaus. Uwe Dralle, der sich bereits im Alter von 19 Jahren kurz 
nach seinem Zuzug für die Feuerwehr entschied, ist als Gerätewart der einzige hauptamtliche 
Feuerwehrmann der 24000 Einwohner zählenden Stadt. 
Stuttgarter Zeitung, 12.05.2009 

 
Erdgasfernleitung für Heimerdingen? 
Der Technische Ausschuss spricht sich gegen eine mögliche Variante Heimerdingen beim Bau einer 
Erdgasfernleitung von Au am Rhein nach Leonberg aus. Der Hauptgrund für die Bedenken liegt in der Nähe 
der Trasse zum Wasserwerk, außerdem ginge die Trasse durch ein Gebiet mit Rohstoffvorkommen und 
bedeute Einschränkungen in der land- und forstwirtschaftlichen Nutzung, außerdem werde die Planung der 
Umfahrung Heimerdingen nicht berücksichtigt. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 13.05.2009 

 
Hirschlander Krieger reist nach Bern 
Das Württembergische Landesmuseum verleiht über 300 Objekte nach Bern, darunter wertvolle Stücke wie 
den Hirschlander Krieger, um damit eine Keltenausstellung zu bestücken. Im Gegenzug stellen die Berner 
ihre hochkarätigsten Sammlungsbestände für die Landesausstellung ’Die Kelten’ zur Verfügung, die im Jahr 
2012 im Alten Schloss gezeigt wird. 
Stuttgarter Zeitung, 13.05.2009 

 
EnBW saniert Hochspannungsleitungen 
Die EnBW tauscht im Strohgäu für rund dreieinhalb Millionen Euro 62 Hochspannungsmasten aus. Auch auf 
Ditzinger Gemarkung werden zehn Masten erneuert. 
Da seit Jahrzehnten zwei Hochspannungsleitungen über das Schulgelände der Theodor-Heuglin-Schule 
führen, will die Stadt angesichts der durch Elektrosmog drohenden Gefahren den betreffenden 
Unternehmen vorschlagen, die Leitungen zu verschieben. Eine Verschwenkung der beiden 
Hochspannungsleitungen würde die Stadt allerdings drei Millionen Euro kosten, wobei auch die neue Trasse 
von der Stadt zur Verfügung gestellt werden müsste. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 13.05./02.06./05.08.2009 

 
Rossmann und Edeka öffnen im Herbst 2010 
Die Anwohner ziehen ihre Einsprüche gegen den Bau des umstrittenen Wohn- und Geschäftshauses in der 
Marktstraße zurück. Der Technische Ausschuss billigt mehrheitlich den Bauantrag. BM Bahmer nennt als 
Option eine Ausweitung des Rossmannmarktes auf das Nachbarhaus, womit der Wunsch vieler Ditzinger 
nach einem Haushaltswarengeschäft sich erfüllen könnte. 
Des Weiteren soll der in die Jahre gekommene Rewe-Markt in der Leonberger Straße zu einem modernen 
Edeka mit 200 Stellplätzen und 3000 Quadratmetern Verkaufsfläche umgebaut werden. Den Bauantrag hat 
Edeka bereits eingereicht; der notwendige Bebauungsplan soll im Juli in den Gemeinderat eingebracht 
werden. 
Stuttgarter Zeitung, 14.05.2009 

 
Claudia Roth in Ditzingen 
Claudia Roth, die Bundesvorsitzende der Grünen, ist zu einem musikalisch-politischen Frühschoppen im 
nicht einmal zur Hälfte besetzten Bürgersaal zu Gast. Sie streift viele lokale und politische Themen und zeigt 
sich besorgt angesichts des niedrigen Interesses der Menschen an der Europawahl. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 18.05.2009 
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Neuer Bebauungsplan für Heimerdingen 
Der Gemeinderat beauftragt einen Architekten, einen Bebauungsplan für das Gebiet südlich des Bahnhofs 
zu erstellen, der Ideen für eine bessere Erschließung, einen ausreichenden Lärmschutz für die Anwohner 
und ein verträglicheres Erscheinungsbild des Gebiets beinhaltet. Bereits vor einem Jahr war die Aufstellung 
eines Bebauungsplans beschlossen und ein Baugesuch der Firma Fruchtsaft Bayer zurückgestellt worden. 
Stuttgarter Zeitung, 20.05.2009 

 
Schulsozialarbeit an Gymnasium? 
Oberstudiendirektor Wolfgang Zakrzewski, der Leiter des Ditzinger Gymnasiums, beantragt professionelle 
Schulsozialarbeit, da auch am Gymnasium immer mehr und schwerere Fälle von Mobbing zu beobachten 
seien und insgesamt die Verrohung der Schüler zunehme. Die Schüler-Mediatoren seien zwar unverzichtbar, 
würden in den letzten Jahren aber an Grenzen stoßen. 
Stuttgarter Zeitung, 20.5.2009 

 
Hirschlander vor Gericht 
Ein 24 Jahre alter Mann muss sich vor dem Ludwigsburger Amtsgericht wegen Freiheitsberaubung 
verantworten. Er hatte auf das Ende einer Beziehung zweimal so reagiert, dass er seine Exfreundinnen 
einsperrte und demütigte. Das Gericht verhängt eine elfmonatige Haftstrafe, die zur Bewährung ausgesetzt 
wird. 
Stuttgarter Zeitung, 22.05.2009 

 
Niederseilgarten eingeweiht 
Kinder von der Theater-AG der Wilhelmschule probieren den neuen Niederseilgarten aus, der beim 
Jugendhaus installiert ist und über Seilrutsche, Gruppenwippe und verschiedene Seilparcours verfügt. 
Stuttgarter Zeitung, 22.05.2009 

 
Belegungsplan für ’Sporthalle Heimerdingen’ 
Gut ein Jahr nach dem ersten Spatenstich für die neue Sporthalle in Heimerdingen erhält diese den Namen 
’Sporthalle Heimerdingen’. Der Hallenplan wurde zunächst für ein Jahr festgelegt, wobei die Halle in erster 
Linie Schulen und örtlichen Vereinen zur Verfügung steht. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 23.05.2009 

 
Jahresrechnung 2007 
Nachdem der Haushaltsplan für 2007 noch von einer Rücklagenentnahme ausgegangen war, konnte diese 
sogar noch um 1,5 Millionen Euro erhöht werden. Die Gesamteinnahmen belaufen sich auf knapp 88 
Millionen Euro, 31,7 Millionen Euro davon entfallen auf die Gewerbesteuer. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 23.05.2009 

 
Streit um Hemminger Nordrandstraße 
Zwischen Ditzingen und Hemmingen bahnt sich ein Streit über den Verlauf der künftigen Hemminger 
Nordrandstraße an. Als eine der Nachbarkommunen hatte Ditzingen angeregt, die Auswirkungen der 
geplanten Straße auf das gesamte Verkehrsnetz zu untersuchen, da die Verlängerung der Nordrandstraße 
zur Landesstraße zwischen Hemmingen und Hochdorf weder im Flächennutzungsplan des 
Gemeindeverwaltungsverbandes Schwieberdingen-Hemmingen noch in der Verkehrsuntersuchung 
Strohgäu behandelt worden sei. 
Stuttgarter Zeitung, 25.05.2009 

 
Kriminalitätsrate gestiegen 
Aus der Bilanz des örtlichen Polizeireviers geht hervor, dass Ditzingen nicht mehr als die sicherste große 
Kreisstadt im Kreis Ludwigsburg gilt. Durch eine drastische Zunahme der Straftaten, die sich quer durch alle 
Deliktsbereiche ziehen, liegt Ditzingen in der Kriminalitätsstatistik nur noch auf Platz vier. Geprüft werden 
soll nun, ob der private Sicherheitsdienst, der Spielplätze, Grillstellen und andere neuralgische Punkte 
kontrolliert, anders eingesetzt werden muss. 
Stuttgarter Zeitung, 25.05./22.07.2009 
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’Schnittpunkt’ eingetragene Wort-Bildmarke 
Bereits vor 20 Jahren ließ die Ditzinger Friseurmeisterin Inge Wünsch, die Salons in Hirschlanden, Ditzingen, 
Höfingen und Münchingen betreibt, das Logo und den Begriff ’Schnittpunkt’ beim Patent- und Markenamt 
schützen. Seither kam es bereits 22-mal zu gerichtlichen Auseinandersetzungen mit anderen Salons gleichen 
Namens, bei denen die Schnittpunkt GmbH jedes Mal gewonnen hat. 
Stuttgarter Zeitung, 28.05.2009 

 
Abrissunternehmer vor Gericht 
Der ehemalige Inhaber eines Ditzinger Abrissunternehmens und sein Sohn sind vom Amtsgericht 
Ludwigsburg wegen Unterschlagung und Betrug zu Bewährungsstrafen verurteilt worden. Sie hatten Bagger 
geliehen, die Miete aber nicht bezahlt und sie teilweise weiterverkauft. Der Sohn, der bereits 19 Vorstrafen 
aufweist und als die treibende Kraft gilt, erschlich sich außerdem zwei Darlehen, indem er als Sicherheit auf 
einen Radlader und einen Bagger verwies, die er ebenfalls nur gemietet hatte. 
Stuttgarter Zeitung, 28.05.2009 

 
Haus Guldenhof wird erweitert 
Nachdem sich die Bauarbeiten zunächst wegen wenig zufriedenstellender Ausschreibungsergebnisse um ein 
halbes Jahr verzögert hatten, soll das erst vor drei Jahren eröffnete Pflegeheim nun für rund 1,5 Millionen 
Euro erweitert werden. Durch Umplanung und Nachverhandlung war es den Verantwortlichen gelungen, die 
ursprünglich veranschlagten Baukosten wieder einzuhalten. In dem neuen Trakt soll eine Mischform 
zwischen betreutem Wohnen und Pflege etabliert werden. 
Stuttgarter Zeitung, 28.05.2009 

 
’Ein-Euro-Essen’ 
Die neugegründete Ditzinger Bürgerstiftung hat zusammen mit den Elternbeiräten aller Ditzinger Schulen 
das Projekt ’Ein-Euro-Essen’ ins Leben gerufen. Kindern aus bedürftigen Familien soll ein Mittagessen in der 
Schulmensa ermöglicht werden. Durch eine Umfrage an den Schulen soll ermittelt werden, welche Familien 
für das Angebot in Frage kommen und welche Eltern sich eine Unterstützung des Projekts vorstellen können, 
da die Bürgerstiftung die benötigte Summe auf Dauer wohl nicht wird aufbringen können. 
Inzwischen sind mehr als 10000 Euro an zusätzlichen Spenden für dieses konkrete Projekt eingegangen; 
die Stadt gibt 6000 Euro als Anschubfinanzierung. 
Auch die Berthold Leibinger Stiftung unterstützt das ’Ein-Euro-Essen’ mit 5000 Euro. 
Stuttgarter Zeitung, 29.05./23.09./24.10.2009 

 
50. Geburtstag von OB Makurath 
Am Pfingstmontag feiert Michael Makurath, der bereits seit zehn Jahren an der Spitze der Ditzinger 
Verwaltung steht, seinen 50. Geburtstag. Während seiner Amtszeit brachte er den Bau des Sportzentrums 
Seehansen zum Abschluss, ebenso die Umgestaltung des Ortskerns und stieß zuletzt Überlegungen zur 
Umgestaltung der Schullandschaft an. Er ist bekannt für seine klugen und humorvollen Reden und führt 
selbst hitzige Debatten im Gemeinderat mit großer Gelassenheit. 
Stuttgarter Zeitung, 30.05.2009 

 
Hirschlanden Hochburg des Tipp-Kick-Sports 
Hirschlanden hat sich seit 1971, dem Gründungsjahr des örtlichen Tipp-Kick-Clubs TKC 71 Hirschlanden, 
zunehmend zu einer Hochburg des Sports entwickelt. Mit seinen 55 Mitgliedern ist der Verein bundesweit 
der größte. Erstmals in der Vereinsgeschichte wird der Club deutscher Mannschaftsmeister in der Tipp- Kick-
Bundesliga. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Nachrichten, 30.05./16.06.2009 

 
Stadt kauft Bahnhofsgebäude 
Zunächst hatte die Stadt das gesamte Bahnhofsareal nördlich der Gleise kaufen wollen außer der alten 
Abfertigungshalle. Jetzt macht die Stadt allerdings von ihrem Vorkaufsrecht Gebrauch und kauft für 200000 
Euro das unter Denkmalschutz stehende Gebäude aus dem Jahr 1868, um die Pläne eines Investors zu 
vereiteln und somit sicherzugehen, dass seine Nutzung nicht der weiteren Entwicklung des Areals im Wege 
steht. 
Stuttgarter Zeitung, 02.06.2009 
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Führerloser Sattelzug rollt durch Gewerbegebiet 
Ein führerloser Sattelschlepper rollt 100 Meter weit durch das Gewerbegebiet Ost, bis er an einer Böschung 
in Schräglage zum Stehen kommt und von der Feuerwehr geborgen werden muss. Es entsteht ein Schaden 
von 70000 Euro, verletzt wird niemand. 
Stuttgarter Zeitung, 03.06.2009 

 
Türkisch-Islamischer Kulturverein sucht neues Domizil 
Da die Ulumoschee in der Gerlinger Straße mitten im Sanierungsgebiet liegt, sucht der Türkisch-Islamische 
Kulturverein Ditzingen langfristig eine neue Heimat. Der Verein hat bereits zugesichert, die Räume an die 
Stadt abzugeben; mit den Eigentümern weiterer Wohnungen ist das Liegenschaftsamt in Verhandlung. 
Stuttgarter Zeitung, 03.06.2009 

 
Sondersteuer für Pferdehalter? 
Wegen der vielen Verunreinigungen durch Pferdeäpfel auf Schöckingens öffentlichen Straßen und Wegen 
wird die Einführung einer Pferdesteuer diskutiert. Inzwischen haben allerdings die fünf Reiterhofbetreiber 
gemeinsam eine Kehrmaschine angeschafft, sich untereinander die Gemarkung aufgeteilt und sorgen nun 
selbst für Sauberkeit auf den betroffenen Wegen. 
Stuttgarter Zeitung, 04.06.2009 

 
Porträt von Andreas Häcker 
Andreas Häcker, der Ditzinger Abteilungskommandant der Freiwilligen Feuerwehr, ist Mediziner und 
leidenschaftlicher Feuerwehrmann. Bereits im Alter von 17 Jahren begann er die Ausbildung bei der 
Feuerwehr und blieb auch während seines Medizinstudiums der Wehr treu. Zur Zeit organisiert er das große 
viertägige Jubiläumsfest anlässlich des 125-jährigen Bestehens. 
Stuttgarter Zeitung, 05.06.2009 

 
Ausstellung ’Entlang des Flusses’ 
Theresia Moosherr aus Bad Schussenried, die sich gerne vom Fluss Schussen und dem Schussental 
inspirieren lässt, stellt in der Galerie am Laien ihre Bilder und Skulpturen aus. Die Künstlerin, die das Fließen 
eines Flusses und Frauenleben miteinander in Verbindung bringt und sich selbst als politische 
Kunstschaffende versteht, ist auch zu Gast beim Ditzinger Kulturtreff. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung 
08./12.06.2009 

 
Europa, Regional-, Kreistags- und Kommunalwahl 
Die CDU büßt bei der Gemeinderatswahl in Ditzingen sechs Prozentpunkte ein und verliert fünf ihrer 15 
Sitze. Konrad Epple ist mit über 9000 Stimmen wieder Stimmenkönig. Auch die SPD liegt voll im 
bundespolitischen Trend und muss zwei Mandate abgeben. Die drei kleinen Parteien Grüne Liste, 
Unabhängige Bürger und FDP fühlen sich als Wahlsieger und gehen gestärkt in die neue Wahlperiode. Auch 
die Freien Wähler freuen sich bei der Gemeinderats- und Ortschaftsratswahl über Zugewinne. Wegen der 
Verkleinerung des Gremiums auf 32 Sitze schlägt sich dies jedoch nicht in zusätzlichen Gemeinderatssitzen 
nieder. Die Stimmengewinne in den Teilorten wecken allerdings Wünsche nach einem zweiten 
Ortsvorsteherposten. 
Nach der Abschaffung der unechten Teilortswahl können sich die Vertreter der Teilorte auch ohne 
Garantiesitze behaupten. Obwohl rund 60 Prozent der Wähler in der Kernstadt wohnen, stammt künftig 
jeder zweite Stadtrat aus einem der Teilorte. 
Ulrich Bahmer und Konrad Epple ziehen für die CDU Ditzingen/Gerlingen ins Kreishaus ein, die SPD- 
Kandidatin Erika Pudleiner löst Heinz Lienow im Kreistag ab. 
Eine Statistik über die Zusammensetzung der Gremien in Ditzingen, Gerlingen, Korntal-Münchingen und 
Hemmingen zeigt, dass im Strohgäu das Handwerk dominiert. 
Stuttgarter Zeitung, 08./09./10./13./18./26.06.2009 

 
OB Makurath Regionalrat 
Michael Makurath wird in die Regionalversammlung gewählt und äußert sich gegenüber der Stuttgarter 
Zeitung zum Wahlergebnis. Konrad Epple gelingt es nicht, seinen Sitz in der Regionalversammlung zu 
verteidigen, Sven Sautter hingegen wird gewählt. Die Besetzung der Ausschüsse steht zwar noch an, aber 
OB Makurath hofft, sich in die Bereiche Planung und Verkehr einbringen zu können. 
Stuttgarter Zeitung, 09.06.2009 
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Kurzarbeit bei Trumpf 
Nach dem Abbau von Arbeitszeitkonten startet Trumpf an vier weiteren Standorten, darunter Ditzingen und 
Gerlingen, mit Kurzarbeit. Stellenstreichungen wegen sinkender Auftragseingänge stehen jedoch nicht an. 
Der Maschinenbauer rechnet für das zum 30. Juni 2009 endende Geschäftsjahr mit einem Umsatzrückgang 
zwischen 20 und 25 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Durch Qualifizierungsmaßnahmen während der 
Kurzarbeit sollen die Mitarbeiter auf neue und höherwertige Aufgaben vorbereitet werden. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 12.06.2009 

 
125 Jahre Freiwillige Feuerwehr und 90 Jahre Musikverein 
Rund 5000 Zuschauer und 2500 Mitwirkende feiern den Höhepunkt des Doppeljubiläums, den großen 
Festumzug. Mit dabei sind viele Vereine, darunter der Liederkranz Hirschlanden, der sein 100-jähriges 
Jubiläum feiert, die Landfrauen, die seit 60 Jahren aktiv sind und die Konrad-Kocher-Schule, die 40 Jahre 
alt geworden ist. Auch Feuerwehren aus den Nachbarkommunen wie Gerlingen, Hemmingen und Korntal- 
Münchingen aber auch aus Remseck und Freiberg nehmen teil. Währen des viertägigen Jubiläumsfestes 
wird jedoch nicht nur gefeiert, es finden auch ein Fachsymposium und viele Löschübungen statt, außerdem 
wird der Feuerwehrnachwuchs in der sogenannten Heißausbildungsanlage geschult. Im Herbst wird sich 
der Kultur- und Kunstkreis des Themas annehmen und eine Ausstellung zum Thema Feuerwehr 
präsentieren. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 12./15.06.2009 

 
Schuldekan zieht nach Ditzingen 
Nach der Kündigung des Mietvertrags in Leonberg zieht Schuldekan SØren Schwesig nach Ditzingen in die 
Gerlinger Straße 4. Zu seinen Aufgaben gehört die Lehrerfortbildung und die Kontaktpflege zu Schulen, aber 
auch die Pflege einer umfangreichen religionswissenschaftlichen Bibliothek, die jedermann zugänglich sein 
soll. 
Stuttgarter Zeitung, 13.06.2009 

 
Strohgäubahnsanierung in Verzug 
Die Anliegergemeinden Ditzingen, Hemmingen, Schwieberdingen und Korntal-Münchingen sowie der 
Landkreis Ludwigsburg wollen die Schienenstrecke der WEG abkaufen, da sie Millioneninvestitionen planen. 
Nach dem Angebot der WEG, in dem die Betreibergesellschaft darlegt, unter welchen Bedingungen sie sich 
den Betrieb in den kommenden 12 - 15 Jahren vorstellt, ist die Zukunft der Strohgäubahn wieder in Frage 
gestellt. Wegen Unstimmigkeiten über den künftigen jährlichen Zuschussbedarf, der deutlich über dem liegt, 
was Kreis und Kommunen erwartet hatten, werden die Sanierungsarbeiten an der Strecke in diesem Jahr 
ausgesetzt. Im Kreistag wird wegen der Nachforderungen der WEG wieder über eine Stilllegung der Strecke 
und den Umstieg auf Busse nachgedacht. 
Im Interesse einer Erhaltung der Strecke bewegen sich Kreis und Betreiber aufeinander zu: Die WEG legt 
’ein reines Kostenangebot vor, das unterhalb der kaufmännischen Kalkulation liegt’. Der Kreis räumt ein, 
dass ein Gutachten, das Aufschluss über die erwarteten Betriebskosten geben sollte, einige Kostenpunkte 
außer Acht lässt. 
Trotz des Baustopps muss jetzt der Bahnübergang in Heimerdingen saniert und die Rutesheimer Straße 
während der Bauarbeiten gesperrt werden. 
Die WEG weist die Behauptung des Landkreises Ludwigsburg zurück, nicht frühzeitig vor der drohenden 
Kostenexplosion gewarnt zu haben. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 16./17./24./30.06./03./14./27.07./02./23.09.2009 

 
Landfrauenverein besteht 60 Jahre 
Der Landfrauenverein Ditzingen, der sich sozialer, kultureller und politischer Themen annimmt, feiert sein 
60-jähriges Bestehen mit einem bunten Programm in der Stadthalle. Es wird an die geschichtliche 
Entwicklung erinnert und betont, dass sich das Frauenbild über die Jahrzehnte gewandelt hat. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 17.06.2009 

 
Widerstand gegen Schulcampus 
Während die Machbarkeit eines großen Campus diskutiert und geprüft wird, formiert sich Widerstand. Eine 
Bürgerinitiative fürchtet um das Naherholungsgebiet Glemsaue und zeigt Alternativen auf. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 17.06.2009 



Chronik 2009 der Stadt Ditzingen 

21 

 

 

 

Dominik und Sascha Schlechtweg betreiben brasilianischen Kampfsport 
Für die beiden Brüder Dominik und Sascha Schlechtweg ist der brasilianische Tanz- und Kampfsport 
Capoeira, eine Mischung aus Tanz, Kampf, Musik und der Kultur Brasiliens, nicht nur Sport, sondern Passion 
und Lebensphilosophie. Bei den Europameisterschaften in Salzburg wurden sie viermal ausgezeichnet. 
Inzwischen unterrichtet Dominik Schlechtweg Capoeira in einem Gerlinger Fitnessstudio. 
Stuttgarter Zeitung, 17.06./15.09.2009 

 
Kindergartengebühren wieder auf dem Prüfstand 
CDU, SPD und Grüne erklären im Kultur-, Sozial- und Umweltausschuss, die von OB Makurath 
vorgeschlagene Erhöhung der Elternbeiträge an den Kindertagesstätten nicht mittragen zu wollen. Beim 
Verzicht auf eine Erhöhung würden die Kosten der Kinderbetreuung nicht einmal mehr zu 15 Prozent durch 
Elternbeiträge gedeckt; der landesweite Richtwert sieht eine 20-prozentige Kostendeckung vor. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 18./20.06.2009 

 
Lärmkartierung vorgestellt 
Die Ergebnisse der Lärmkartierung und die Möglichkeiten einer Verminderung werden im Kultur-, Sozial- 
und Umweltausschuss vorgestellt. Hauptlärmquellen sind erwartungsgemäß die Autobahn und die S-Bahn- 
Linie. Als kostengünstige Variante im Straßenverkehr wird zum einen eine Herabsetzung der 
Höchstgeschwindigkeit innerorts auf 30 Stundenkilometer und zum anderen die künftige Verwendung von 
Flüsterasphalt benannt; entlang der S-Bahn-Strecke wird der Einbau von Lärmschutzwänden empfohlen. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 18./22.06.2009 

 
Förderverein der THS bringt Kochbuch heraus 
Der Freundeskreis der Theodor-Heuglin-Schule hat ein ’etwas anderes Koch- und Backbuch’ 
zusammengestellt, das einen Blick in die Kochtöpfe der lokalen und überregionalen Prominenz ermöglicht. 
Beim Schöckinger Dorffest wird es erstmals zu kaufen sein. 
Stuttgarter Zeitung, 19.06.2009 

 
Walter Rebstock verstorben 
Der Ditzinger Unternehmer Walter Rebstock ist kurz vor der Vollendung seines 88. Lebensjahres verstorben. 
Er hatte im Jahr 1950 seine Firma in Stuttgart-Zuffenhausen gegründet, zunächst Maschinen für die 
Holzbearbeitung vertrieben und später sein Produktportfolio auf den Parkettbereich erweitert. In Ditzingen 
ist der Betrieb, der sich seit 1983 mit der kompletten Raumausstattung beschäftigt, seit 1966 ansässig. 
Stuttgarter Zeitung, 19.06.2009 

 
Ditzinger Bauträger insolvent 
Die Insolvenz ihrer Bauträgergesellschaft bringt etliche Bauherren im Neubaugebiet am westlichen Ortsrand 
in Bedrängnis. Die Firma Orsa mit Sitz in Ditzingen hat in dem Neubaugebiet etwa 14 Einfamilienhäuser 
gebaut, war aber auch schon beim Bau von Mehrfamilienhäusern im Ortszentrum beteiligt. 
Stuttgarter Zeitung, 20.06.2009 

 
BM-Wahl 
Die Wahl des Technischen Beigeordneten bringt keine Überraschung: Ulrich Bahmer, der Amtsinhaber und 
einzige Kandidat, wird mit 37 Ja-Stimmen und zwei Gegenstimmen im Amt bestätigt. Wie bisher ist er für 
das Stadtbauamt samt Betriebshof zuständig, führt das Amt für Sicherheit, Soziales und Senioren und ist 
Betriebsleiter der Sozialstation. 
Stuttgarter Zeitung, 24.06.2009 

 
THS-Schüler zu Gast beim Bundespräsidenten 
Schüler der Theodor-Heuglin-Schule treffen bereits zum dritten Mal innerhalb von drei Jahren den 
Bundespräsidenten. Beim Berliner Sommerfest stellen sie Horst Köhler ihre in Zusammenarbeit mit der Firma 
Trumpf entwickelte Kettenreaktionsmaschine vor. Unter dem Motto ’Bildung-Zukunft-Engagement’ würdigt 
das Staatsoberhaupt das gesellschaftliche Engagement von Privatpersonen und Unternehmen. Trumpf war 
als eines von bundesweit zehn Unternehmen ausgewählt worden, um das Fest mitzugestalten. Ludwigsburger 
Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 24./26.06.2009 
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Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit 
Nach einer Umfrage bei den Nachbarstädten beschließt der Gemeinderat einstimmig eine Umverteilung der 
Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeiten bei der Stadt Ditzingen: Die ehrenamtlichen Stellvertreter des 
Oberbürgermeisters werden nicht mehr separat entschädigt, dafür aber werden die Fraktionsvorsitzenden 
der einzelnen Parteien stärker berücksichtigt. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 25.06.2009 

 
Hallenbad wird erweitert 
Der Gemeinderat beschließt den Ausbau und die Teilsanierung des Hallenbades in Höhe von 2,4 Millionen 
Euro. Neben der notwendigen technischen Sanierung und Umgestaltung der Umkleideräume und des 
Eingangs beinhaltet das Konzept auch eine Erweiterung des Angebots für Familien und den Einbau einer 
Saunaanlage mit Ruhezone. Nur die Freien Wähler hatten sich wegen der befürchteten Folgekosten gegen 
die Sauna ausgesprochen und der Stimme enthalten. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 25.06./02.07.2009 

 
102. Geburtstag von Luise Siegle 
Luise Siegle aus Heimerdingen, die auf einem Weilimdorfer Bauernhof aufwuchs und einen Ditzinger 
Landwirt heiratete, feiert ihren 102. Geburtstag. Nach der Flurbereinigung zog die Familie von der 
Bauernstraße auf den Aussiedlerhof, den sie bis heute bewirtschaftet und mit mehreren Generationen 
bewohnt. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 27.06.2009 

 
Olivenbaum in Ditzingen 
Der Ditzinger Gärtnermeister Helmut Beiermeister verpflanzt einen 600 Jahre alten Olivenbaum, der südlich 
von Barcelona einer neuen Bahnlinie weichen musste, ins Glemstal und hofft, dass er im nächsten Jahr 
Früchte trägt. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 27.06.2009 

 
Schöckinger Dorffest 
In Schöckingen wird mit einem bunten Programm und vielseitigen musikalischen Darbietungen das 20. 
Dorffest gefeiert. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 04.07.2009 

 
Unwetter über dem Strohgäu 
Bei einem starken Unwetter im Strohgäu sind die Feuerwehren ständig im Einsatz, um voll gelaufene Keller 
und Tiefgaragen leer zu pumpen und durch Blitzeinschlag brennende Dächer zu löschen. In Ditzingen kommt 
es neben Überflutungen zu einem Dachstuhlbrand; die Feuerwehr kämpft mehrere Stunden gegen die 
Flammen an. 
Die Höhe des Schadens liegt in Ditzingen bei etwa 100000 Euro. 
Stuttgarter Zeitung, 04./06./07.07.2009 

 
Internationaler Garten eröffnet 
Nahe der Konrad-Kocher-Schule gibt es nun den ’Internationalen Garten’, ein in Parzellen aufgeteiltes 
Grundstück, das von Hobbygärtnern verschiedener Nationen bestellt wird. Winfried Doerjer, der während 
seiner Ausbildung zum Bürgermentor das Projekt vorgeschlagen hatte und nun begleitet, ist erster 
Vorsitzender des Vereins. Die Eröffnungsfeier fällt wegen des verheerenden Unwetters im wahrsten Sinne 
des Wortes ins Wasser. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Amtsblatt der Stadt Leonberg, 06./09.07.2009 

 
Kleintierzuchtverein Hirschlanden besteht 50 Jahre 
Der Kleintierzuchtverein Z 386 Hirschlanden feiert sein 50-jähriges Jubiläum mit einem bunten Fest. Die 
Besucher sind drei Tage lang zur Jubiläumsjungtierschau mit Streichelzoo auf das Vereinsgelände am 
Ortsausgang eingeladen. Die 20 Jahre alte Zuchtanlage soll ausgedehnt werden, hat der Verein doch allein 
in diesem Jahr 18 Mitglieder hinzugewonnen. 
Stuttgarter Zeitung, 07.07.2009 
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Theateraufführung in der Wilhelmschule 
Mit dem Stück ’Ich fahre nach Brasilien’ nach Daniil Charms gastieren Mitglieder des Theaterhauses Stuttgart 
an der Wilhelmschule. Rektorin Elisabeth Jansen will das Theater zur Bereicherung des Schulalltags so oft 
wie möglich an ihre Schule holen. 
Stuttgarter Zeitung, 07.07.2009 

 
EU-Planspiel 
Gymnasiasten der beiden zehnten Klassen lernen in einem Planspiel im Rahmen der seit acht Jahren 
bestehenden Europa-AG, wie die Europäische Union funktioniert. Organisiert wird das Planspiel von einer 
Beratergruppe für europäische Fragen mit dem Ziel, Wissen rund um Europa zu vermitteln. Ditzingen und 
Markgröningen sind kreisweit die einzigen Schulen, an denen die Mittelstufenschüler gefordert sind, die 
Strukturen der Staatengemeinschaft zu ergründen. 
Stuttgarter Zeitung, 09.07.2009 

 
Gewerbesteuereinbruch 
Hat Ditzingen durch Unternehmen wie Trumpf, Gretsch-Unitas oder Euronics 2008 noch 32 Millionen Euro 
Gewerbesteuer eingenommen, so werden es 2009 voraussichtlich nur 11,5 Millionen Euro sein und 2010 
sogar noch weniger. Um den Kernhaushalt auch 2010 schuldenfrei zu halten, muss die Stadt ihre 
Rücklagen aufbrauchen. Steuer- und Gebührenerhöhungen sind nicht geplant. 2009 soll gerade noch die 
Pflichtsumme von 1,6 Millionen Euro investiert werden, um Geld aus dem Konjunkturpaket II zu erhalten. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 09.07.2009 

 
Auszeichnung für Online-Auftritt 
Studenten der Hochschule für öffentliche Verwaltung und Finanzen haben die Internetauftritte aller 39 
Kommunen im Landkreis untersucht. Die Stadt Ditzingen, die 44 von 45 möglichen Punkten erreicht, wird 
für ihren informativen Online-Auftritt ausgezeichnet. Grundlage der Untersuchung ’Transparenz in der 
Kommunalpolitik’ war ein Fragebogen des Vereins ’Mehr Demokratie’. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 14.07.2009 

 
Explosionen in der Kanalisation 
Eine von Unbekannten ins Wasser geworfene Chemikalie führt dazu, dass aus zahlreichen Kanaldeckeln in 
der Bauernstraße Qualm aufsteigt, Explosionen im Untergrund zu hören sind und die Glems auf einer Strecke 
von 800 Metern im Nebel liegt. Die Feuerwehr spült den Kanal durch; weder Luft noch Gewässer sind 
verunreinigt worden. 
Stuttgarter Zeitung, 15.07.2009 

 
Umstrukturierung des Schöckinger Industriegebiets 
Aus dem Sanierungsprogramm ’Stadtumbau West’ sind Fördermittel bewilligt worden, um das Schöckinger 
Industriegelände in ein Misch- oder Wohngebiet umzuwandeln. Die Stadtverwaltung verhandelt wegen eines 
Umzugs mit den zwei größten Betrieben, die selbst unter den Begrenzungen am Ort leiden und ihre 
Mitwirkungsbereitschaft bereits signalisiert haben. Die anderen Eigentümer begrüßen die Umwandlung und 
planen teilweise, ihre Hallen in Wohnungen umzubauen. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 15.07.2009 

 
Umbau des Rewemarktes 
Der alte Rewemarkt soll bis zum Jahresende abgerissen werden. Während der Bauzeit von gut einem Jahr 
fehlt in der Stadt ein Vollsortimenter, zumal auch der Discounter Norma der Erweiterung zum Opfer fällt. 
Der neue Edeka will 2010 rechtzeitig vor dem Weihnachtsgeschäft eröffnen. 
Bei einer Informationsveranstaltung wird der Bebauungsplan vorgestellt. Die Vorgaben hinsichtlich 
Lärmschutz, Begrünung und Verkehrsanbindung werden demnach erfüllt. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 15./23./25.07.2009 
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Charity Bike Cup 
Wegen Dopingvorfällen ist der von der Radsportakademie in Bad Wildbad veranstaltete Charity Bike Cup, 
mit dessen Erlös das von der Daimler-AG und mehreren Partnerfirmen gegründete Kinderhilfsprojekt Star 
Care unterstützt wird, nicht überall willkommen. Dieses Jahr findet das Radrennen, an dem rund 700 
Hobbyradsportler sowie prominente Radfahrer wie Jan Ullrich teilnehmen, in Heimerdingen statt. Der 
Spendenbetrag von über 30000 Euro kommt unter anderem dem Mukoviszidoseverein und dem Schulessen 
in Ditzingen zugute. OB Makurath befürwortet die Veranstaltung, die im Hinblick auf den traditionellen 
Ditzinger Lebenslauf gut ins Profil der Stadt passt und zeigt sich beeindruckt von der Begeisterung der 
Sportler als auch der Zuschauer. 
Stuttgarter Zeitung / Stuttgarter Nachrichten / Ludwigsburger Kreiszeitung, 15./20.07./01./05.10.2009 

 
Demenzbetreuung 
Angesichts der steigenden Zahl an Demenzkranken soll das Angebot der Ditzinger Sozialstation in der 
Demenzbetreuung erweitert werden. Geplant ist, eine Sozialarbeiterin für einen Tag pro Woche einzustellen, 
um die Ehrenamtlichen vom sogenannten Café Vergissmeinnicht zu unterstützen und die Tagespflege 
auszubauen. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 16./18.07.2009 

 
Stadt Ditzingen vor Gericht 
Da die Stadtverwaltung die Geschäfte in der Innenstadt nicht durch großflächigen Einzelhandel im 
Gewerbegebiet schwächen möchte, hatte sie das Baugesuch des Discounters Aldi zurückgestellt, um mit 
einem neu formulierten Bebauungsplan die Erweiterung ablehnen zu können. Das Unternehmen verklagte 
daraufhin die Stadt wegen Untätigkeit. Das Verwaltungsgericht weist nun die Klage des Konzerns gegen die 
Stadt ab und stärkt damit den Schutz der Geschäfte in der Innenstadt. 
Die geplante Erweiterung der Ditzinger Aldi-Filiale steht in Zusammenhang mit dem Einbau eines 
Backautomaten, der flächendeckend in allen Filialen eingeführt werden soll. Der Discounter strebt nach 
seiner Niederlage vor dem Verwaltungsgericht in die nächste Instanz. 
Stuttgarter Zeitung, 16./31.07./06.08.2009 

 
Nominierung der Ortsvorsteher 
CDU und SPD setzen bei der Nominierung der Ortsvorsteher und deren Stellvertreter ihre Kandidaten durch. 
Die Freien Wähler, die bei der Kommunalwahl in allen drei Ortsteilen Stimmen hinzugewannen, fühlen sich 
von den Wahlverlierern CDU und SPD ausgebootet. 
Nach einem spannenden Wahlmarathon bestätigt der Gemeinderat die nominierten Ortsvorsteher, wodurch 
die Freien Wähler den Beginn der neuen Amtszeit belastet sehen. Bei der konstituierenden Sitzung des 
neuen Gemeinderats kündigt OB Makurath die neue Amtsperiode angesichts der Wirtschaftskrise als 
Herausforderung an. 
Stuttgarter Zeitung, 17./24.07.2009 

 
Maislabyrinth 
Familie Siegle lädt zum zehnten Ditzinger Maislabyrinth ein. Angesichts stetig sinkender Milchpreise ist der 
Freizeitspaß auch zu einem wichtigen Erwerbszweig geworden. Bis zum Ende der Sommerferien gibt es an 
jedem Wochenende ein buntes Programm, an dem sich auch die Vereine beteiligen. 
Bei einer Horrornacht lehren 30 professionelle Erschrecker die über 1500 Besucher wieder das Gruseln. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Nachrichten, 17.07./05./12.08./03./07.09.2009 

 
Adolf Maier besitzt ’Weltraumpost’ 
Der passionierte Briefmarkensammler Adolf Maier aus Hirschlanden kann die Apollomission vor 40 Jahren 
philatelistisch nachverfolgen. Er hatte sich auf das Ereignis vorbereitet, indem er Umschläge mit passenden 
Sondermarken zum Weltraumbahnhof in Houston schickte und weitere auf Schiffen deponierte, die nach 
erfolgreicher Mission die Mondfähre bergen sollten. Außerdem ersteigerte er einst bei einer Auktion drei der 
214 Briefumschläge, die einer der Astronauten mit an Bord genommen hatte, für 35000 Mark. 
Stuttgarter Zeitung, 20.07.2009 
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Neuer Gemeinderat 
Sechs Wochen nach der Kommunalwahl beginnt das große Stühlerücken im Ratssaal: 14 teilweise 
langjährige Kommunalpolitiker werden bei der letzten Sitzung in alter Zusammensetzung verabschiedet. 
Wegen der Verkleinerung des Gremiums von 40 auf 32 Stadträte werden nur sechs Stadträte neu eingesetzt. 
Als letzte wichtige Aufgabe verabschiedet das scheidende Gremium den Nachtragshaushalt für das laufende 
Jahr, der an die massiven Steuerausfälle angepasst werden musste. 
Stuttgarter Zeitung, 21.07.2009 

 
Nachtragsetat 
Wegen der beispiellosen Steuerausfälle muss auf die Rücklagen zurückgegriffen werden, die im Dezember 
2008 rund 24 Millionen Euro betrugen, am Ende des Jahres auf 10,4 Millionen Euro sinken und zur 
Jahresmitte 2010 endgültig aufgebraucht sein werden. OB Makurath will bei der Unterhaltung von Straßen, 
Wegen und städtischen Gebäuden Einsparungen vornehmen. 
Stuttgarter Zeitung, 23.07.2009 

 
’Mühlenkultour’ 
Ein von der KulturRegion Stuttgart initiiertes interkommunales Projekt, an dem sich Ditzingen und 14 weitere 
Städte beteiligen, rückt die Nebenflüsse des Neckars in den Mittelpunkt. Drei der fünf in Ditzingen noch 
aktiven Mühlen dienen als Kulisse für Kunst, Konzerte und Lesungen bei der ’Mühlenkultour’. Die Besucher 
haben die Möglichkeit, Räume kulturell zu entdecken, die ansonsten Privatpersonen nicht zugänglich sind 
und sich mit der Geschichte der Mühlen vertraut zu machen. 
Stuttgarter Zeitung, 24./27.07.2009 

 
Pfarrerin Knoblauch verlässt Ditzingen 
Nach elf Jahren wechselt Pfarrerin Eva Knoblauch, die für die Gemeindeglieder im Westen der Kernstadt 
zuständig war, nach Göppingen. Sie widmete sich der Kinder- und Jugendarbeit, engagierte sich bei 
Kinderbibeltagen und installierte einen Besuchsdienst für das Pflegeheim Haus Friederike. 
Stuttgarter Zeitung, 25.07.2009 

 
Interview mit Nicola Leibinger-Kammüller 
Nicola Leibinger-Kammüller äußert sich gegenüber der Stuttgarter Zeitung über die gegenwärtige Krise, die 
auch bei Trumpf ihre Spuren hinterlässt, und ihre möglichen Ursachen. Sie spricht sich gegen Entlassungen 
aus und plädiert dafür, die Mitarbeiter während der Zeit der Kurzarbeit intensiv weiterzubilden. Nachdem 
im Geschäftsjahr 2007/2008 noch ein zweistelliger Millionengewinn erzielt wurde, ist im laufenden 
Geschäftsjahr nicht mit Gewinn zu rechnen. 
Stuttgarter Zeitung, 27.07.2009 

 
Projekt Blik 
Im Rahmen des Projekts Blik ’Berufe live im Klassenzimmer’ haben drei aus Elftklässlern des Gymnasiums 
bestehende Schülerfirmen ihre Produkte zur Marktreife gebracht. Die Gewinne aus dem Verkauf von 
Metallmäppchen, Formelsammlung und Jahrbuch werden gespendet. Im kommenden Schuljahr können nur 
noch 20 Schüler in als Arbeitsgemeinschaft organisierten Schülerfirmen teilnehmen und es werden aufgrund 
des dichten Lehrplans keine Schultage mehr zur Verfügung gestellt 
Stuttgarter Zeitung, 28.07.2009 

 
Neue Schulleiterin für Wilhelmschule 
Elisabeth Jansen, die bisherige Interimsleiterin der Grundschule, wird mit einem Festakt offiziell als 
Schulleiterin eingesetzt. Trotz herzlicher Begrüßung wird signalisiert, dass die Zukunft der Wilhelmschule 
ein Thema bleiben wird und beim Bau eines großen Schulzentrums der Standort in der Stadt möglicherweise 
aufgegeben werden muss. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Zeitung, 29./30.07.2009 

 
Ditzinger vor Gericht 
Nachdem ein Ditzinger wegen Vergewaltigung in der Ehe zunächst vom Amtsgericht Ludwigsburg 
freigesprochen worden war, wird der Mann nun im Berufungsverfahren vom Stuttgarter Landgericht zu 
einer Haftstrafe von zwei Jahren auf Bewährung und zur Zahlung von 5000 Euro Schmerzensgeld an die 
Exfrau verurteilt. 
Stuttgarter Zeitung, 30.07.2009 
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Neuer Alkoholtest bei ’School's out-Party’ 
Ein neuartiger Alkoholteststreifen kann den Alkoholgehalt in selbst gemixten Getränken nachweisen. Bei der 
traditionellen ’School's out-Party’ am Sportzentrum Seehansen, die insgesamt entspannt und ruhig verläuft, 
wird die neue Wunderwaffe im Kampf gegen Alkoholexzesse erstmals eingesetzt. Der landesweite 
Pilotversuch stößt auf großes Medieninteresse. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 30./31.07.2009 

 
TSF-Fußballabteilung gerettet 
Nachdem den Aktiven-Spielern mitgeteilt worden war, dass es in der Saison 2009/2010 angesichts der 
Verbindlichkeiten des Vereins keinen bezahlten Fußball geben wird, hatten fast alle ihr Engagement beendet. 
Der Leitung der Jugendabteilung gelingt es, ausreichend Spieler aus der zweiten Mannschaft und aus 
anderen Vereinen zu gewinnen, um die erste Mannschaft nicht abmelden zu müssen. 
Da sich die neu formierte Mannschaft meist überfordert zeigt, droht inzwischen in der Landesliga der nächste 
Abstieg. 
Stuttgarter Zeitung, 30.07./28.10.2009 

 
Wirtschaftsminister besucht Trumpf 
Während seiner Wahlkampftour besucht Bundeswirtschaftsminister Karl-Theodor zu Guttenberg die Firma 
Trumpf. Beeindruckt zeigt er sich insbesondere darüber, wie das Unternehmen seiner gesellschaftlichen 
Verantwortung gerecht wird und bereits Grundschüler in Kooperation mit Trumpf an Wirtschaftsthemen 
herangeführt werden. 
Stuttgarter Zeitung, 31.07.2009 

 
Abschlusskonzert der Bläserklassen 
Nachdem vor zwei Jahren die intensive Zusammenarbeit zwischen Jugendmusikschule und fünfter und 
sechster Klasse der Realschule begonnen hatte, zeigt sich beim Abschlusskonzert, welches Niveau eine 
Bläserklasse schon nach einem beziehungsweise zwei Jahren erreichen kann. Nach den Ferien startet die 
dritte Bläserklasse mit einer Rekordbeteiligung von 34 Schülern. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 03.08.2009 

 
Folgen des Amoklaufs von Winnenden 
Nach dem Amoklauf von Winnenden wurden an vielen Schulen die Notfallpläne überarbeitet und veraltete 
Technik erneuert. Die Schulgebäude des Gymnasiums in der Glemsaue und der Konrad-Kocher-Schule 
erhalten neue Lautsprecheranlagen. 
Stuttgarter Zeitung, 03.08.2009 

 
Porträt des Ditzingers Jens Brodbeck 
Der ehemalige Produktmanager Jens Brodbeck wird im Alter von 40 Jahren zum Priester geweiht. Schon 
während seiner Schulzeit war er kirchlich sehr engagiert, entschied sich aber für die Betriebswirtschaftslehre. 
Nach erfolgreichen Berufsjahren wagte er den Neuanfang, holte die alten Sprachen nach und studierte in 
Tübingen und Rom Theologie. 
Stuttgarter Zeitung, 04.08.2009 

 
Ditzinger vor Gericht 
Ein 23-jähriger Ditzinger, der sich im Anschluss an eine Faschingsfeier mit einem Hästräger aus den 
Reihen der Narrenzunft Glemshexen angelegt hatte, wird zu einer Geldstrafe von 2700 Euro verurteilt. 
Stuttgarter Zeitung, 05.08.2009 

 
Pfarrer Dürr neues Gemeinderatsmitglied 
Der evangelische Pfarrer Johannes Dürr, der zwar auf Listenplatz 10 der SPD antrat, aber das fünftbeste 
Ergebnis erzielte, ist der erste Pfarrer, der in den Ditzinger Gemeinderat einzieht. Er möchte sich für gerechte 
Teilhabe aller Bevölkerungsgruppen am Gemeinwohl einsetzen und hofft, den Belangen seiner Kirche stärker 
als bisher Gehör verschaffen zu können. 
Stuttgarter Zeitung, 05.08.2009 
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Kinderspielstadt Ditziput 
Auf dem Campus der Heimerdinger Grundschule findet wieder die traditionelle Kinderspielstadt Ditziput 
statt, an der 222 Kinder und 75 Helfer teilnehmen. Nachdem sich der zum Bürgermeister gewählte Kandidat 
Stimmen gekauft haben soll, erhalten die Kinder eine Lektion in Demokratie. Am Verkaufsstand kann man 
unter dem Motto ’Ozeanien’ gebastelte Waren erwerben. 
Stuttgarter Zeitung, 06.08.2009 

 
Michael Schmid neues Gemeinderatsmitglied 
Michael Schmid, der als Ortsvorsteher in Schöckingen stets einen Konsenskurs verfolgte, wurde neu in den 
Gemeinderat gewählt. Als Mann der Tat richtete der Landwirtschaftsmeister auf seinem Martinshof eine 
Außenstelle des Gerlinger Breitwiesenhauses ein, um naturnahe Abwechslung in den Alltag von 
Pflegeheimbewohnern zu bringen. Zusammen mit anderen Pferdehofbetreibern am Ort reinigt er regelmäßig 
die beliebtesten Reitpfade von den Hinterlassenschaften der Pferde. 
Stuttgarter Zeitung, 07.08.2009 

 
Neuer Bildband 
Der Stuttgarter Fotograf Niels Schubert war ein Jahr lang in Ditzingen auf Motivsuche unterwegs. Nach 15 
Jahren erscheint nun ein neuer Bildband, der Ditzingen als Weltdorf in allen Facetten präsentiert, 
überraschende Einblicke offenbart sowie Weltoffenheit und Innovationskraft zum Ausdruck bringt. Das Werk 
ist für 19,90 Euro im Buchhandel zu haben. 
Stuttgarter Zeitung, 07.08.2009 

 
Stadt gerät in die Kritik 
Ditzingen wird seitens des Innenministeriums vorgeworfen, nach der Aufforderung des 
Regierungspräsidiums Stuttgart, keine Waffen mehr zu verkaufen, mindestens noch ein Gewehr 
weiterveräußert zu haben. Laut Ordnungsamtsleiter Andreas Zimmermann handelt es sich um ein 
historisches Gewehr, das an einen Sammler verkauft wurde. Insgesamt wurden seit dem Amoklauf von 
Winnenden im Rathaus etwa 120 Waffen abgegeben, die vom Kampfmittelbeseitigungsdienst vernichtet 
werden sollen. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 08.08.2009 

 
Verein ’Forum-55Plus’ 
Werner Hoffmann hat mit acht Gleichgesinnten den Verein ’Forum-55Plus’ gegründet, der zwar in Ditzingen 
residiert, aber nach und nach auch in der Region Stuttgart und dann im ganzen Bundesgebiet wirken will. 
Ziel des Vereins ist, das Angebot von Waren und Dienstleistungen für Senioren zu verbessern und sich für 
die Familienbildungsförderung einzusetzen. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 08./11.08.2009 

 
Solarbundesliga 
In der Meisterschaft der Solarbundesliga liegt Ditzingen zwar nur auf Platz 693 von insgesamt 1387 
teilnehmenden Kommunen. Roland Harsch, der Vorsitzende des Solarvereins Ditzingen, hält allerdings die 
tatsächlich erzielte Kohlendioxideinsparung von 800 Tonnen jährlich für wichtiger als den Tabellenplatz. 
Stuttgarter Zeitung, 10.08.2009 

 
Peter Rombold neues Gemeinderatsmitglied 
Peter Rombold, der seit 15 Jahren im Schöckinger Ortschaftsrat sitzt, erzielte bei der Kommunalwahl das 
viertbeste Ergebnis aller Kandidaten. In seinem Steinbruch, den der Bauingenieur zusammen mit seinem 
Bruder und zwei weiteren Teilhabern betreibt, empfängt er gerne Besuchergruppen. Da ihm die Verwendung 
erneuerbarer Energien ein Anliegen ist, hat er eine Rapsölanlage als Energielieferant für seine Maschinen 
gebaut. 
Stuttgarter Zeitung, 12.08.2009 

 
Porträt von Margot Hartmann 
Margot Hartmann, die sogar noch im Alter von 75 Jahren ihr Handarbeitsgeschäft im Lachpfädle betreibt, 
leitet seit 20 Jahren den Handarbeitskreis im Treffpunkt Adler. Nicht nur gestrickt wird in geselliger Runde, 
die Teilnehmerinnen knüpfen auch soziale Kontakte. Während einer Feierstunde bedankt sich BM Bahmer 
für ihren langjährigen Einsatz. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 12.08.2009 
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Neue Dauerausstellung im Stadtmuseum 
Bereits seit April präsentiert sich das Stadtmuseum mit einer neugestalteten Dauerausstellung und 
erweiterten Öffnungszeiten. Inzwischen sind auch die Kinderstationen fertig eingerichtet. Mittels Audioguide 
kann man sich durch die Ausstellung führen lassen, die einen Bogen schlägt von der ersten Besiedlung 7500 
vor Christus über die erste urkundliche Erwähnung Ditzingens im Lorscher Codex bis ins 
20. Jahrhundert hinein und auch den Nationalsozialismus und dessen Folgen thematisiert. 
Stuttgarter Zeitung, 13.08.2009 

 
17. Zeltcafé 
Den Helfern vom Zeltcafé gelingt es jedes Jahr, das zehntägige Programm reibungslos zu organisieren, da 
das eingespielte Team zwanglos und ohne Druck Hand in Hand zusammenarbeitet. Einer der 
Veranstaltungshöhepunkte ist wieder der Auftritt der Titanic-Boygroup, zweier ehemaliger Chefredakteure 
des Satiremagazins. 
Stuttgarter Zeitung, 17.08.2009 

 
Aktionsbündnis Sonnenenergie 
Die Sonnenregion, ein Bündnis aus dem Energiekreis der lokalen Agenda-Gruppen aus Gerlingen und 
Leonberg sowie dem Solarverein Ditzingen bietet nunmehr im sechsten Jahr Informationsveranstaltungen 
an. Fast 900 Bürger haben an den 33 Einzelveranstaltungen der Energie-Infotage zwischen Januar und Juli 
teilgenommen. 
Stuttgarter Straße, 18.08.2009 

 
Unwetter 
Infolge eines erneuten Unwetters stürzen in der Kernstadt, in Schöckingen und im unteren Glemstal Bäume 
um und blockieren Straßen. Die Feuerwehr ist mehrfach im Einsatz, um den Weg wieder frei zu machen. 
Stuttgarter Zeitung, 19.08.2009 

 
Sommerferienprogramm 
Das Sommerferienprogramm der Stadtjugendpflege sorgt für Unmut, da viele Kinder nicht an den 
gewünschten Veranstaltungen teilnehmen können. Laut Stadtjugendpflege ist die Nachfrage bei rund einem 
Drittel der Kurse weit größer als das Angebot, wobei allerdings bei einigen Workshops noch Plätze frei sind. 
Stuttgarter Zeitung, 20.08.2009 

 
Eis von Konrad Epple 
Seit bereits acht Jahren versorgt CDU-Stadtrat Konrad Epple als erster ehrenamtlicher Stellvertreter des 
Oberbürgermeisters an einem heißen Augusttag die Rathausbediensteten mit Eis. 
Stuttgarter Zeitung, 21.08.2009 

 
Hoteliers in der Krise 
Weil als Folge der Finanzkrise Firmen wie Trumpf, Daimler und Siemens weniger Geschäftsreisende 
empfangen, geraten die Hotels in der Region zunehmend in Schwierigkeiten. Auch die Ascot-Hotelkette 
muss Insolvenz anmelden und kämpft nun ums Überleben. 
Stuttgarter Zeitung, 22.08.2009 

 
Hafenscherbenfest 
Ein vom Betriebshof geschaffenes Kunstprojekt, das eine ganze Fußballmannschaft zeigt, wirbt für das elfte 
Hafenscherbenfest ’Der Elf’. Laut stellvertretender Kulturamtsleiterin Monja Feil soll der Elf als männliche 
Version von Elfe die Besucher in seinen Bann ziehen. Die Fußballmannschaft indes steht für Teamgeist und 
verdeutlicht damit die Zusammenarbeit von Bürgern, Vereinen und der Stadtverwaltung. 
Auf verschiedenen Bühnen sind vielfältige Darbietungen zu sehen und zu hören. Auch eine Delegation der 
französischen Stadt Rillieux-la-Pape, die eine Städtepartnerschaft mit Ditzingen anstrebt, ist zu Gast. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 26.08./10./14.09.2009 
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Arthaus 
Einen Tag vor dem Hafenscherbenfest öffnet das Ditzinger Rathaus zum 20-jährigen Bestehen seine Pforten 
und wird für einen Abend zum Arthaus. Unter dem Titel ’Geheime Verschlusssache’ werden die von 
Lichtkünstlern illuminierten Büroräume, Flure und Kunstgegenstände zwischen 19 Uhr und Mitternacht 
präsentiert. Klanginstallationen, Lesungen an ’geheimen Orten’, Funk und Reggae sowie die Bewirtung 
durch Vereine runden den Abend ab. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 26.08./10./16.09.2009 

 
Bundestagswahl 
In Ditzingen gibt es 25 Wahlbezirke und 100 ehrenamtliche Wahlhelfer, überwiegend Bedienstete der 
Stadt sowie Stadt- und Ortschaftsräte. 
Bei einem von Strohgäu Extra veranstalteten Wahlforum stellen sich die fünf Direktkandidaten Stefan Bilger 
(CDU), Jan Mönikes (SPD), Ingrid Hönlinger (Grüne), Alexander Schopf (FDP) und Hans-Jürgen Kemmerle 
(Die Linke) den Bürgern. ’Nichts als Miese nach der Krise. Wer will da noch regieren?’ lautet der Titel der 
Podiumsdiskussion, die im Bürgersaal stattfindet. Die fünf Kandidaten diskutieren kontrovers über 
Atomausstieg, Steuersenkungen, Wachstum und den besten Weg aus der Krise. Das Publikum schaltet sich 
interessiert und engagiert in die Diskussion ein; viele der rund 150 Zuhörer äußern zum Veranstaltungsende, 
neue Erkenntnisse gewonnen zu haben. 
Letztlich gelingt es Steffen Bilger, das Direktmandat für die CDU zu holen. Die drei kleineren Parteien Grüne, 
Linke und vor allem die FDP freuen sich über Zugewinne, CDU und insbesondere SPD müssen Einbußen 
hinnehmen. 
In Ditzingen liegt die Wahlbeteiligung bei 77,92 Prozent. 41,97 Prozent der Erststimmen entfallen auf die 
CDU, 23,27 Prozent auf die SPD, 13,08 Prozent auf die FDP, 14,45 Prozent auf die Grünen und 5,21 Prozent 
auf Die Linke. 33,97 Prozent der Zweitstimmen entfallen auf die CDU, 19,55 Prozent auf die SPD, 20,24 
Prozent auf die FDP, 14,63 Prozent auf die Grünen und 5,99 Prozent auf Die Linke. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 26.08./12./17./22./24./28./29.09.2009 

 
Robert Jass neues Gemeinderatsmitglied 
Robert Jass engagierte sich vor acht Jahren als Sprecher einer kleinen Bürgerinitiative, die den Bau einer 
Hühnerfarm im Norden Hirschlandens verhinderte. Nachdem ihn die SPD, der er allerdings nicht angehört, 
für sich gewinnen konnte, wurde er vor fünf Jahren in den Ortschaftsrat gewählt und hat nun auch einen 
Sitz im Gemeinderat. Der Diplomingenieur fungiert außerdem als Reiseleiter beim Evangelischen 
Reisedienst, ist Vorsitzender der Sportvereinigung Hirschlanden-Schöckingen und des Ditzinger 
Gesamtelternbeirats. 
Stuttgarter Zeitung, 27.08.2009 

 
Neues Ratsinformationssystem 
Die aktuelle Zusammensetzung und Informationen zu den Beratungen und Entscheidungen der 
kommunalpolitischen Gremien der Stadt sind über das Ratsinformationssystem auf der Stadthomepage 
abrufbar. Darüber hinaus können die Protokolle zurückliegender Sitzungen eingesehen werden. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 28.08.2009 

 
Schöckinger Ostumfahrung 
Die Schöckinger Umfahrung ist zwar fast fertig, muss aber noch an das Verkehrsnetz angeschlossen werden, 
was eine halbseitige Sperrung erforderlich macht. Autofahrer auf dem Weg von Ditzingen nach Schöckingen 
müssen noch bis November den langen Umweg über Heimerdingen und Hemmingen in Kauf nehmen. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 28.08.2009 

 
Bürgerstiftung 
Die drei Bürgerstiftungen der Kommunen Gerlingen, Ditzingen und Korntal-Münchingen unterstützen 
Projekte aus sämtlichen Bereichen der Gesellschaft. Die Ditzinger Bürgerstiftung als einzige ’echte’ 
Bürgerstiftung, deren Kapital allein von den Bürgern eingebracht wurde, will nachhaltige Projekte wie zum 
Beispiel das ’Ein-Euro-Essen’ in der Mensa fördern. 
Stuttgarter Zeitung, 29.08.2009 
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Aktionstag der Milchbauern 
Bei einem gemeinsamen Aktionstag im Maislabyrinth des Ditzinger Landwirts Gerhard Siegle machen die 
Milchbauern aus dem Kreis auf ihre kritische Situation aufmerksam. Bekamen sie vor zwei Jahren von den 
Molkereien noch 34 Cent pro Liter ausbezahlt, sind es heute nur noch 22 Cent, wobei sie aber 40 Cent 
bräuchten, um langfristig bestehen zu können. Sie sind sich einig, dass nur eine Erneuerung der Milchquote 
ihren Berufsstand noch retten kann. 
Stuttgarter Zeitung, 31.08.2009 

 
Shammi Singh neuer Stadtrat 
Dem 21-jährigen Schülersprecher Shammi Singh gelingt auf Anhieb der Einzug in den Gemeinderat. 
Nachdem er sich nach einer grünen Jugendorganisation erkundigt hatte, war er in den Focus der Grünen 
geraten und zur Gemeinderatskandidatur aufgefordert worden. In den kommenden drei Monaten plant er 
nach Thailand und Indien zu reisen, um seiner eigenen Herkunft nachzuspüren und seine ihm noch 
unbekannte indische Verwandtschaft kennenzulernen. 
Stuttgarter Zeitung, 04.09.2009 

 
Kunstauktion 
Die Ditzinger SPD veranstaltet mit dem Bundestagskandidaten Jan Mönikes eine Kunstauktion, bei der 
Werke von Ditzinger Künstlern versteigert werden. Es werden 1650 Euro ersteigert, die für die von der 
Bürgerstiftung angeregte Schulspeisung bestimmt sind. 
Stuttgarter Zeitung, 07.09.2009 

 
Porträt der Organistin Dorothea Blanz 
Dorothea Blanz, die 1946 das Orgelspiel von Mathilde Wiedmann in Ditzingen lernte, wird in Hirschlanden 
während des Gottesdienstes für 60 Jahre an der Orgel geehrt. Sie spielt zwar nicht mehr jeden Sonntag in 
der Kirche, übt aber jeden Tag eine Stunde auf ihrem Klavier und spielt alle 14 Tage im Gottesdienst im 
Guldenhof große Choräle. 
Stuttgarter Zeitung, 07.09.2009 

 
’Wickie’-Darsteller stammt aus Ditzingen 
Der Regisseur Michael Bully Hebig stellt in Stuttgart seinen neuen Film ’Wickie und die starken Männer’ vor. 
Mit dabei ist Jonas Hämmerle, der inzwischen in Berlin lebende Enkel des Heimerdinger Ortsvorstehers Fritz 
Hämmerle, der Wickie spielt und beim Casting unter 600 Kindern für die Rolle ausgewählt worden war. 
Das Mobile Kino zeigt den Film im Ditzinger Bürgersaal. 
Stuttgarter Nachrichten / Stuttgarter Zeitung, 07.09./13.11.2009 

 
Zweite Autobahnanschlussstelle? 
Obwohl die Gespräche mit der Nachbarstadt Gerlingen zu keinem Ergebnis geführt haben, hält Ditzingen an 
dem Wunsch nach einer zweiten Autobahnanschlussstelle fest. Laut BM Bahmer lässt sich das Vorhaben 
mit nur einem Anschluss in Richtung Süden möglicherweise auch allein auf Ditzinger Gebiet realisieren. Der 
Regionalverkehrsplan sieht eine Prüfung der Auswirkungen einer zweiten Autobahnanschlussstelle vor. 
Stuttgarter Zeitung, 08.09.2009 

 
Ausstellung mit Heinrich-Eberhardt-Werken 
Eine Bilderausstellung in der städtischen Galerie erinnert an den 2003 verstorbenen Ditzinger Maler Heinrich 
Eberhard, der 90 Jahre alt geworden wäre. Rund 40 der gezeigten Bilder hatte die Stadt vor zwei Jahren 
aus dem Nachlass des Künstlers angekauft. Ein großformatiges Bild, das der Stadt zunächst als Leihgabe 
überlassen worden war und Ditzingen 1966 zur Zeit der Stadterhebung darstellt, wird im Vorfeld der 
Geburtstagsausstellung von den Erben der Stadt geschenkt. 
Die Werkschau zeigt das ganze Potential des Künstlers, der die Entwicklung Ditzingens künstlerisch begleitet 
und sich in späteren Jahren verstärkt der Abstraktion zugewandt hat. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 09./15.09.2009 
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Frank Hagenlocher neuer Stadtrat 
Der Biolandwirt Frank Hagenlocher, der vor Jahren wegen eines Bürgerprotestes gegen den für seinen 
Biohennenstall vorgesehenen Standort schon unfreiwillig politische Erfahrungen sammelte, ist für die Freien 
Wähler neu im Gemeinderat. Er studierte in Stuttgart-Hohenheim Agrarwissenschaften und setzt auf 
Direktvermarktung und ökologisches Wirtschaften. Im Gemeinderat will er sich bei Umweltthemen und der 
Umgestaltung der Ditzinger Schullandschaft einbringen. 
Stuttgarter Zeitung, 10.09.2009 

 
Weitere Städtepartnerschaft 
Die französische Stadt Rillieux-la-Pape in der Nähe von Lyon bemüht sich um eine Städtepartnerschaft mit 
Ditzingen, das als eine der wenigen Städte im Kreis keine französische Partnerstadt hat. OB Makurath und 
andere Vertreter der Stadt empfangen eine sechsköpfige französische Delegation zum Hafenscherbenfest 
gemeinsam mit Besuchern aus der ungarischen Partnerstadt Gyula. Neben einer Stadtführung stehen 
Gespräche mit den Schulleitern sowie der politische Gedankenaustausch auf dem Programm. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 12./15.09.2009 

 
Ahnenforscher verwandt mit Heuglin 
Der Gerlinger Ahnenforscher Folker Frank entdeckte seine Verwandtschaft zu dem Afrikaforscher Theodor 
von Heuglin, als er den Stammbaum seiner Familie vervollständigen wollte. Inzwischen hat er eine 300 
Seiten umfassende Dokumentation über seinen Urgroßonkel erstellt, dem viele Erkenntnisse über die 
Tierwelt zu verdanken sind. 
Stuttgarter Zeitung, 15.09.2009 

 
Sporthalle Heimerdingen wird eingeweiht 
Nach eineinhalbjähriger Bauzeit wird die neue Heimerdinger Sporthalle, auf die die Bürger rund 20 Jahre 
warten mussten, offiziell in Betrieb genommen. Bei der festlichen Einweihungsfeier betont OB Makurath, 
den Termin und die Kosten eingehalten zu haben. Ortsvorsteher Fritz Hämmerle hält die neue Halle für 
einen Meilenstein in der Entwicklung Heimerdingens und vermutet, dass ein solches Projekt bei der jetzigen 
finanziellen Lage nicht mehr zu realisieren sei. 
Stuttgarter Zeitung, 16./17.09.2009 

 
Auszeichnung für Steinwerkstatt Machmer 
Der Steinmetzbetrieb von Stefan Machmer erhält vom Innungsverband Steinmetz- und Bildhauerhandwerk 
eine Auszeichnung in Bronze für ein gestalterisch besonders hochwertiges Grabmal. Stefan Machmer, der 
vor 19 Jahren den Grabmalbetrieb an der Breslauer Straße übernommen und in den Anfangsjahren noch 
viele Restaurationen ausgeführt hat, will seine Arbeit eher künstlerisch-gestalterisch verstanden wissen 
denn handwerklich. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 17.09.2009 

 
Reitturnier fällt aus 
Da einige Pferde in Schöckingen an der Infektionskrankheit Druse erkrankt sind, wird das geplante 
Reitturnier mit Rücksicht auf das Wohl der eingeladenen Pferde abgesagt. Der Reitverein verliert damit 
finanzielle Mittel in nicht unerheblicher Höhe; mit fast 900 Nennungen waren 24 Prozent mehr Anmeldungen 
eingegangen als im Vorjahr. 
Stuttgarter Zeitung, 17.09.2009 

 
Autobahnlärm 
Roland Harsch, der seit 31 Jahren in Ditzingen an der A 81 wohnt, äußert sich zum geplanten Protestzug 
der A-81-Anrainer in Ludwigsburg, an dem er auch teilnehmen will. Seines Erachtens bringt eine 
Geschwindigkeitsbegrenzung allenfalls eine messbare, aber kaum wahrnehme Reduzierung. Er plädiert 
dagegen für eine Verbesserung und Erhöhung der Lärmschutzwände. 
Stuttgarter Zeitung, 19.09.2009 
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Bürger für Erhalt der Glemsaue 
Im Kultur-, Sozial- und Umweltausschuss wird die vertiefende Machbarkeitsstudie des Ludwigsburger Büros 
agn zur Zusammenlegung der Ditzinger Schulen vorgestellt. Die Untersuchung kommt zu dem Ergebnis, 
dass ein Schulcampus in der Glemsaue grundsätzlich machbar ist. Fünf Varianten einschließlich der 
Erhaltung des Ist-Zustandes waren untersucht worden. 
Obwohl die Stadt derzeit nicht über die finanziellen Mittel zur Realisierung des Projektes verfügt, hat sich 
vorsorglich die Bürgerinitiative ’Pro Glemsaue’ zusammengeschlossen, die die Glemsaue als 
Naherholungsgebiet erhalten will. Sie schlägt als Standort für einen Schulcampus das Gelände der Konrad- 
Kocher-Schule am östlichen Ortsrand vor, das allerdings laut Verwaltung nicht das nötige 
Entwicklungspotential aufweist. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung / Leonberger Kreiszeitung, 19./25.09./02./05.10./02.11.2009 

 
Aktion ’Bunte Bäume’ 
Mehrere Gruppen beteiligen sich an der von den Grünen initiierten Aktion ’Bunte Bäume’, um die vom 
Gemeinderat beschlossene Umgestaltung des Glemsufers nicht in Vergessenheit geraten zu lassen. Wegen 
des Einnahmeeinbruchs bei den Gewerbesteuereinnahmen war das Vorhaben auf später verschoben 
worden, zuvor hatte der Bauhof allerdings schon die Bäume an der Glemsbrücke bei der Schlossmühle 
gefällt. Laut OB Makurath passen die bemalten und geschmückten Baumstämme gut zur geplanten 
’Glemskultour’. 
Stuttgarter Zeitung, 21.09.2009 

 
’Internationaler Tag der älteren Menschen’ 
Der jährliche Aktionstag, an dem landesweit 130 Gemeinden mit Informationsveranstaltungen rund um das 
Thema Computer teilnehmen, soll die Leistungen der Älteren und ihre besondere Bedeutung für die 
Gesellschaft würdigen. In Ditzingen beteiligen sich die Computer- und Fotogruppen vom Treffpunkt Adler 
und in Schöckingen das Internetcafe vom Arbeitskreis Altes Rathaus mit einem Informationsnachmittag. 
Stuttgarter Zeitung, 30.09.2009 

 
Umgestaltung des Bahnhofsvorplatzes 
Die Stadt hat die Verhandlungen mit der Deutschen Bahn AG und deren einstiger Tochter Aurelis zum 
Abschluss gebracht. Der Kauf wird wirksam, sobald das Eisenbahnbundesamt der Entwidmung des 
ehemaligen Bahngeländes zustimmt. Nachdem das 140 Jahre alte Bahnhofsgebäude zunächst bei der Bahn 
AG bleiben sollte, hat inzwischen die Stadt im Sinne der stadtplanerischen Ziele von ihrem Vorkaufsrecht 
Gebrauch gemacht. Das Bahnhofsareal soll als Bindeglied zwischen Innenstadt und Gewerbegebiet Süd mit 
Dienstleistungsangeboten neu strukturiert werden. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 30.09.2009 

 
Einzelhandelskonzept 
Eine Analyse der Ditzinger Einzelhandelssituation hat ergeben, dass ein zu geringes Angebot im Bereich des 
täglichen Bedarfs vorliegt, was einen Kaufkraftabfluss nach sich zieht. Ein neues Einzelhandels- und 
Zentrenschutzkonzept sieht vor, dass kleinere Einkaufskarrees in den Stadtteilen und ein zentrales 
Einkaufskarree in der Innenstadt die Nahversorgung gewährleisten sollen. In Einkaufszentren außerhalb der 
Innenstadt sollen große Geschäfte wie Möbelhäuser und Baumärkte für seltenere Einkäufe angesiedelt 
werden. Um auch die Verkehrssituation zu entschärfen wird die Edeka-Ansiedlung zum Anlass genommen, 
den Knotenpunkt Autenstraße, Leonberger Straße und Johannes-Fuchs-Straße für 300000 Euro zu einem 
Kreisverkehr auszubauen. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 30.09./08.10.2009 
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Neues Angebot der WEG 
Eine neue Offerte der Württembergischen Eisenbahngesellschaft sieht 970000 Euro beim laufenden Betrieb 
vor und veranschlagt die Investitionen auf rund 40,5 Millionen Euro. Der Technische Ausschuss des Kreistags 
räumt ein, dass die vom Kreis beauftragten Gutachter offenbar einige nicht unerhebliche Posten außer Acht 
gelassen haben und tendiert zu einem wenn auch teureren Weiterbetrieb der Strohgäubahn. Auch der 
Ditzinger Gemeinderat stimmt dem Angebot der WEG zu und spricht sich für einen Dauerbetrieb aus. Da 
von 2012 an der Weiterbetrieb der Strecke zwischen Heimerdingen und Weissach ungewiss ist, plant die 
Stadtverwaltung, im Sinne eines späteren Mitspracherechts die Grundstücke für 20000 Euro zu kaufen. 
Mit großer Mehrheit ebnet der Kreistag den Weg für einen Zweckverband Strohgäubahn. Damit kann die 
komplette Strecke der Strohgäubahn zwischen Heimerdingen und Korntal-Münchingen von dem neuen 
Zweckverband, der aus dem Landkreis und den vier Anrainerkommunen besteht, gekauft werden. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 30.09./06./07./16./22./24.10.2009 

 
Familienbesucher 
Nachdem schon seit vergangenem Jahr Ditzinger Familien ein ’Baby-Begrüßungspaket’ erhalten, werden 
künftig Familienbesucher eingesetzt. Diese sollen als Ansprechpartner Familien von Beginn an unterstützen, 
durch kompetente Beratung fördern und Hemmschwellen abbauen. Ditzingen ist als eine von landesweit 
acht Kommunen als Modellstandort für die Familienbesucher ausgewählt worden. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 01./02.10.2009 

 
Kinderhaus 
Auf dem Grundstück des bestehenden Kindergartens ’Schloss’ ist ein Kinderhaus geplant. In der neuen 
Einrichtung sollen insgesamt 110 Plätze geschaffen werden, davon sind 30 für Kinder bis zu drei Jahren, 
rund 40 für die Ganztagesbetreuung und die restlichen für Drei- bis Sechsjährige vorgesehen. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 01./02.10.2009 

 
Erweiterung der Firma Trumpf 
Auch den von Umsatzrekorden verwöhnten größten Ditzinger Steuerzahler trifft die Krise und führt zu 
Kurzarbeit und Umsatzrückgang um 23 Prozent. Die Einweihung des neuen 50 Millionen Euro teuren 
Entwicklungszentrums gilt als positives Signal und lässt hoffen, dass Trumpf gestärkt aus der Krise 
hervorgehen wird. Auch soll der Erweiterungsbau am Stammsitz Kosten sparen, da im Sinne einer engeren 
Zusammenarbeit der beiden größten Geschäftsfelder Abteilungen anderer Standorte nun unter einem Dach 
gebündelt werden. 
Stuttgarter Zeitung / Stuttgarter Nachrichten / Ludwigsburger Kreiszeitung, 01.10./07.11.2009 

 
Barbetrieb in Haus Guldenhof 
Zu einem beliebten Treffpunkt für rüstige Heimbewohner hat sich der Barbetrieb im Pflegezentrum Haus 
Guldenhof entwickelt, der zweimal die Woche stattfindet. 
Stuttgarter Zeitung, 07.10.2009 

 
Bessere Busverbindungen 
Busfahrgäste, die regelmäßig ihren Anschluss an die S-Bahn verpassen, beklagen die schlechten ÖPNV- 
Anbindungen zwischen Ditzingen und seinen Ortsteilen. Mit Hilfe technischer Maßnahmen soll eine bessere 
und schnellere Buslinienführung möglich werden. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 07.10.2009 

 
Friedhofsmauer wird saniert 
Wurzeln von Baumstümpfen und die Verschiebung der Mauerkrone hatten die nördliche Mauer im alten Teil 
des Ditzinger Friedhofs zu Fall gebracht. Der Kultur-, Sozial- und Umweltausschuss beschließt, die Mauer 
für 55000 Euro sanieren zu lassen und damit die Gesamtanlage zu erhalten. 
Stuttgarter Zeitung, 07.10.2009 

 
Jugendliche stellen Autoaufbrecher 
Zehn 13- bis 14-jährige Jugendliche beobachten in der Innenstadt eine Person, die sich in der Nähe von 
Fahrzeugen auffällig verhält. Sie teilen ihre Beobachtung samt Personenbeschreibung der Polizei mit, die 
einen polizeibekannten Drogenabhängigen stellen kann, der für den Diebstahl von Navigationsgeräten 
verantwortlich zu sein scheint. 
Stuttgarter Zeitung, 07.10.2009 
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Keine Gentechnik auf städtischen Grundstücken 
Auf den der Stadt gehörenden landwirtschaftlich genutzten Flächen sollen auch in naher Zukunft keine 
gentechnisch veränderten Pflanzen angebaut werden. Der Verwaltungs- und Finanzausschuss beschließt, 
dieses Verbot in künftige und bestehende Pachtverträge aufzunehmen. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 07.10.2009 

 
Ehrung für Stadträte 
Die Stadträte Fritz Hämmerle (CDU), Eberhard Seemann (CDU) und Horst Kirschner (FW) werden für 20 
Jahre kommunalpolitisches Engagement mit der Ehrennadel in Silber des Gemeindetages Baden- 
Württemberg ausgezeichnet. OB Makurath hebt in seiner Laudatio ihre Verdienste hervor und betont, dass 
die Wertschätzung der Kommunalpolitik auch vom Ansehen der Stadt- und Ortschaftsräte abhänge. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 08./13.10.2009 

 
Zusammenarbeit der Strohgäu-Kommunen 
In Zeiten zurückgehender Steuereinnahmen und Bevölkerungszahlen suchen die Kommunen mehr denn je 
die Kooperation mit den Nachbarorten. Beispiele für gemeinsame Projekte sind die Strohgäubahn, der 
Zweckverband Strohgäuwasserversorgung und nicht zuletzt die Zusammenarbeit im schulischen Bereich. 
OB Makurath äußert sich gegenüber der Stuttgarter Zeitung über die Auswirkungen der Globalisierung vor 
Ort. Seiner Ansicht nach sollten insbesondere kleine Kommunen rechtzeitig auf demographische 
Veränderungen reagieren, um nicht an Bedeutung zu verlieren. Als zentrale politische Aufgabe bezeichnet 
er, dafür zu sorgen, dass wirtschaftliches Streben und soziale Verantwortung stets verbunden bleiben. Seine 
Aufgabe sowohl als Oberbürgermeister als auch als Regionalrat versteht er darin, gute Rahmenbedingungen 
in Ditzingen und der Region zu schaffen, um in der Konkurrenz der Wirtschaftsstandorte bestehen zu 
können. 
Stuttgarter Zeitung, 10./23.10.2009 

 
Großeinsatz bei Unfall 
Auf der B 295 zwischen Ditzingen und Leonberg kommt es zu einem schweren Verkehrsunfall, bei dem eine 
Beifahrerin ums Leben kommt. Zwei Rettungshubschrauber, der Rettungsdienst mit vier Fahrzeugen sowie 
42 Feuerwehrkräfte aus Ditzingen und Gerlingen mit neun Fahrzeugen sind im Einsatz. Der Unfall stellt für 
die Einsatzkräfte eine außergewöhnlich belastende Situation dar, da die drei eingeklemmten Opfer aus den 
Autos geschnitten werden müssen. 
Stuttgarter Zeitung, 12.10.2009 

 
Lesung in Stadtbibliothek 
Eine szenische Lesung in der Stadtbibliothek erinnert an den Fall der Mauer vor 20 Jahren. Zwei 
Sprecherinnen aus Ost- und Westdeutschland zeigen eindrucksvoll, wie unterschiedlich Schriftsteller auf 
beiden Seiten des Eisernen Vorhangs das Ereignis erlebt haben und wie sehr die Erinnerung durch 
Berichterstattung in den Medien geprägt ist. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 12.10.2009 

 
Ausstellung zum 125-jährigen Feuerwehrjubiläum 
Auch der Kultur- und Kunstkreis beschäftigt sich mit dem 125-Jahr-Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr und 
zeigt eine Ausstellung in der Galerie am Laien. Vereinsmitglieder stellen ihre Werke aus, die sich mit 
verschiedenen Techniken auf unterschiedliche Art und Weise mit dem Thema auseinandersetzen. 
Beim Kulturtreff stehen Stadtkommandant Peter Gsandner und Abteilungskommandant Dr. Andreas Häcker 
Rede und Antwort. Sie bedauern, dass immer weniger Arbeitgeber das Ehrenamt unterstützen und 
Fehlzeiten von der Arbeitszeit abziehen. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 12./14./15.10.2009 

 
Unfall bei Heimerdingen 
Auf der Landesstraße zwischen Heimerdingen und Weissach kommt ein unbesetzter Reisebus nach rechts 
von der Fahrbahn ab und stürzt eine etwa 10 Meter tiefe Böschung hinab. Der Sachschaden beläuft sich 
nach Polizeiangaben auf 200000 Euro, der Busfahrer bleibt unverletzt. 
Stuttgarter Zeitung, 13.10.2009 
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Regenklärbecken bei Autobahn 
Seit jeher fließt von der Autobahn bei Regen Schmutzwasser aus Bremsstaub und Gummi auf die darunter 
liegenden landwirtschaftlichen Flächen. Das Regierungspräsidium kündigt nun an, im Zuge der geplanten 
Fahrbahndeckenerneuerung auf der A 81 Vorbereitungen für das geplante eine Million Euro teure 
Regenrückhalte- und Klärbecken treffen zu wollen. Da der dafür vorgesehene Bereich in einem 
Wasserschutzgebiet mit strengen Auflagen liegt, schlagen die Landwirte vor, das Becken im Bereich der 
Autobahnunterführung zu bauen. 
Stuttgarter Zeitung, 14.10.2009 

 
WEG klagt gegen Landkreis 
Im Rahmen eines Infrastrukturvertrages hatten Landkreis und Anrainerkommunen der Zahlung eines 
Pauschalzuschusses an die WEG zugestimmt. Nachdem die WEG vom Land in den Jahren 2004 bis 2006 
einen um jeweils 60000 Euro höheren Zuschuss als angenommen erhalten haben soll, kürzten sie die 
Zahlung in diesen drei Jahren um insgesamt 180000 Euro. 
Mit einem Vergleich auf Widerruf endet nun der Rechtsstreit vor dem Stuttgarter Verwaltungsgericht: WEG 
auf der einen und der Landkreis sowie die Anrainerkommunen auf der anderen Seite erhalten je die Hälfte 
des umstrittenen Betrages. Kreis und Anliegergemeinden müssen also mit 90000 Euro die Hälfte des 
zurückbehaltenen Betrages an die WEG zahlen. Der Richter zeigt sich verwundert darüber, dass weder Kreis 
noch WEG eine Einigung auf dem Verhandlungsweg suchten und hält den Prozess für wenig förderlich für 
die anstehende Vertragsverlängerung. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 14./22.10.2009 

 
Kulturreihe in Stadtbibliothek 
In Kooperation mit der Schiller-Volkshochschule startet in der Stadtbibliothek eine große Literaturreihe mit 
dem Schriftsteller Dr. Martin von Arndt, der Religionswissenschaften, Germanistik und Psychologie studierte. 
Literaturfreunde lernen dabei historische und gesellschaftliche Hintergründe für die Entstehung 
schriftstellerischer Werke kennen. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 15.10.2009 

 
Jugendliche vor Gericht 
Eine Gruppe von 17 bis 19 Jahre alten Jugendlichen aus Leonberg hatte sich am Abend des 23. Dezember 
vergangenen Jahres zur Einstimmung auf Weihnachten betrunken und im Anschluss am Ditzinger Bahnhof 
eine andere Gruppe Jugendlicher provoziert und verprügelt. Drei der Täter konnten ermittelt werden und 
müssen sich nun vor dem Ludwigsburger Amtsgericht wegen gemeinschaftlich begangener gefährlicher 
Körperverletzung verantworten. Der Haupttäter wird zu Arbeitsstunden verurteilt, das Verfahren gegen 
seine Freunde wird gegen Zahlung von jeweils 300 Euro eingestellt. 
Stuttgarter Zeitung, 16.10.2009 

 
Projekt ’Die Wasser des Neckar’ 
25 Städte und Gemeinden haben sich im Rahmen eines Projekts der KulturRegion Stuttgart zwei Jahre lang 
mit ihren Flüssen beschäftigt. Lichternetze entlang der Gewässer schließen die Veranstaltungsreihe ab. Auch 
am Ditzinger Glemsufer ist an 13 Stationen ein aus Fackeln, Kerzen und Feuern bestehender Lichterzauber 
zu bewundern. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 16./17.10.2009 

 
Architekturpreis für Trumpf-Kantine 
Das Berliner Architektenbüro Barkow Leibinger wird mit dem ’DAM-Preis für Architektur in Deutschland 2009’ 
ausgezeichnet. Es erhält den Preis des Deutschen Architekturmuseums für den Entwurf und Bau des 
Betriebsrestaurants in Ditzingen, das insbesondere durch sein innovatives Dachtragewerk überzeugte. 
Stuttgarter Zeitung / Stuttgarter Nachrichten, 16.10./16.11.2009 

 
Lesung für Wilhelmschüler 
Zurzeit findet das landesweite Literatur-Lese-Fest Frederick Tag statt. Die Korntal-Münchinger Autorin 
Andrea Zimmer liest in der Stadtbibliothek vor Wilhelmschülern aus ihrem Buch ’Der kleine Traum’. Laut 
Rektorin Elisabeth Jansen steht dieses Jahr das Lesen im Mittelpunkt, nachdem es im vergangenen Jahr die 
Sprache war. 
Stuttgarter Zeitung, 17.10.2009 
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Egerländer feiern 60-jähriges Bestehen 
Mit einem Festakt in der Stadthalle feiert der Ortsverein der Egerländer Gmoi seine Gründung vor 60 Jahren. 
Ministerpräsident Oettinger betont, dass die Landesregierung im Rahmen ihrer finanziellen Möglichkeiten 
auch weiterhin die Jugend- und Kulturarbeit der Gmoi und der Heimatvertriebenen unterstützen werde. OB 
Makurath bezeichnet die erfolgreiche Integration der Vertriebenen als eine jener Erfolgsgeschichten, die es 
zum 60. Geburtstag der Bundesrepublik dieses Jahr zu feiern gelte. 
Stuttgarter Zeitung, 17./19.10.2009 

 
Tag der offenen Tür bei Ditzinger Künstlern 
Zum zweiten Mal veranstalten Ditzinger Künstler einen Tag der offenen Tür, an dem sieben Ateliers besucht 
werden können. Auch die leer stehende ehemalige Gaststätte Traube wird der Öffentlichkeit präsentiert: 15 
Kreative haben in zweimonatiger Arbeit ein farbenfrohes Gesamtkunstwerk daraus gemacht. Einmal im 
Monat wollen die Künstler die Gaststätte öffnen, bis das 400 Jahre alte Haus dann im Frühjahr abgerissen 
wird. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 19.10./17.11.2009 

 
Edeka-Neubau verzögert sich 
Der Bebauungsplan für den neuen Edekamarkt mit 3350 Quadratmetern Verkaufsfläche und 200 Stellplätzen 
in der Leonberger Straße wird im Technischen Ausschuss vorgestellt. Da derzeit noch ein Petitionsverfahren 
anhängig ist, das sich gegen die Abstandsflächen und die Bauhöhe richtet, kann noch keine 
Baugenehmigung erteilt werden. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 21.10.2009 

 
Leonberg gegen Ditzinger Edeka 
Nachdem Ditzingen im vergangenen Jahr erfolglos gegen die Edeka-Ansiedlung in Höfingen protestiert 
hatte, meldet Leonberg nun Bedenken gegen den Neubau eines Edekamarktes in Ditzingen an. Der in der 
Leonberger Straße geplante Edeka wäre zwar doppelt so groß wie der bisher dort angesiedelte Rewemarkt, 
allerdings erfüllt Ditzingen als Unterzentrum im Gegensatz zu Höfingen eine gewisse zentralörtliche 
Funktion. An einem von Leonberg angeregten und vom Verband Region Stuttgart moderierten 
Spitzengespräch soll neben dem Leonberger Oberbürgermeister Bernhard Schuler und Michael Makurath 
auch der Gerlinger Bürgermeister Georg Brenner teilnehmen, da dieser angesichts des Ditzinger Vorhabens 
um zwei innenstadtnahe Projekte fürchtet. 
Stuttgarter Zeitung, 21.10.2009 

 
Umsatzrückgang bei Trumpf 
Auch im ersten Quartal des neuen Geschäftsjahres verzeichnet die Trumpf-Gruppe ein Fünftel weniger neue 
Aufträge. Trumpf-Chefin Nicola Leibinger-Kammüller befürchtet eher noch einen weiteren Umsatzrückgang, 
verweist aber auf die flexiblen Strukturen, die hohe Liquidität und die dicke Eigenkapitaldecke des 
Unternehmens. Trotz der schwierigen Marktlage sind keine drastischen Personalmaßnahmen geplant, sind 
doch nach Abbau der Arbeitszeitkonten erst zwei von 24 möglichen Monaten Kurzarbeit genutzt worden. 
Während der Kurzarbeit werden die Mitarbeiter intensiv weitergebildet, um nach Überwindung der Krise auf 
neue Herausforderungen vorbereitet zu sein. Auch in den Bereichen Forschung und Entwicklung sollen keine 
Abstriche gemacht werden. 
Stuttgarter Zeitung / Handelsblatt / Ludwigsburger Kreiszeitung, 21.10.2009 

 
Heimerdinger Südumgehung 
Eine neue Verkehrserhebung liefert kaum Argumente für den Bau einer Umfahrung von Heimerdingen, 
scheint die Zahl der Fahrzeuge, die sich täglich durch die Ortsdurchfahrt drängen, doch zurückgegangen zu 
sein. Ursachen hierfür sind vermutlich einerseits der Ausbau der Autobahn, andererseits die mit Kurzarbeit 
verbundene Wirtschaftskrise. Das Planungsbüro Kölz empfiehlt weiterhin den Bau einer Umfahrung, da der 
Schwerlastverkehr zugenommen hat und die Nebenstraßen überlastet sind. Die geschätzten Kosten für die 
fünf Kilometer lange Straße, für die erst noch eine Trasse ausgewiesen werden muss, liegen bei zehn bis 
15 Millionen Euro, wobei je ein Drittel auf Land, Kreis und Stadt entfällt. Das Stadtbauamt wird beauftragt, 
die Planung weiter zu präzisieren und die Gespräche mit dem Landratsamt und der Landesregierung 
hinsichtlich der Finanzierung fortzusetzen. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 21./27.10./07.11.2009 
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Bürgerinitiative gegen Strohgäubahn 
Die Bürgerinitiative ’Strohgäu Bus & Bahn’ befürchtet eine Verschleuderung von Steuergeldern, weil 
Millionen in den ihrer Ansicht nach unwirtschaftlichen Streckenabschnitt von Hemmingen nach 
Heimerdingen investiert werden. Die Arbeitsgruppe ’Lebenswertes Münchingen’ schlägt nun eine 
sogenannte ’Min Plus-Variante’ ohne Heimerdingen vor, der die Strecke Hemmingen - Stuttgart - Feuerbach 
zugrunde liegt. Als Zukunftsvision stellt sich die Gruppe Ausbau und Vernetzung der Schienenstrecke im 
Landkreis auch im Sinne einer Entlastung der Bundesstraßen 10 und 35 vor. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 22.10.2009 

 
Neue Bestattungsform 
Der Kultur-, Sozial- und Umweltausschuss macht den Weg frei für eine neue Bestattungsform auf dem 
Hirschlander Friedhof. Künftig sollen Urnenbeisetzungen unter einem ’Baum als wachsendes Grabmal’ 
vorgenommen werden, wobei der ’Trauerbaum’ zwar mit einer Gedenkplakette versehen, auf Grabschmuck 
aber verzichtet wird. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 22./29.10.2009 

 
Liederkranz Hirschlanden feiert Jubiläum 
Zum 100-jährigen Bestehen des Liederkranzes Hirschlanden findet ein Festabend mit Jubiläumskonzert in 
der Karl-Koch-Halle statt. Der Männerchor, der Kinderchor und der neue gemischte Chor ’tonArt’ treten mit 
bekannten und beliebten Melodien aus Oper und Operette auf. 
Stuttgarter Zeitung / Stuttgarter Zeitung, 24./28.10.2009 

 
Kommunalpolitischer Spaziergang 
Die Stadtverwaltung lädt zusammen mit der Volkshochschule zu einer dreisprachigen Stadtführung für 
ausländische Mitbürger ein. Nur rund 15 überwiegend türkische Besucher nehmen an dem Rundgang teil 
und lassen sich von Vertretern der Verwaltung über die städtischen Angebote informieren. Ziyaettin Öztürk, 
der Gemeindevorsteher der Ulumoschee, räumt ein, zwar gute Kontakte zu den Kirchen zu pflegen, mit der 
Stadtverwaltung aber bisher wenig in Berührung gekommen zu sein. Stationen des Rundgangs sind neben 
dem Rathaus das Stadtmuseum, der Schlosskindergarten, das Jugendhaus und zum Abschluss der 
’Internationale Garten’. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 26./27.10.2009 

 
Fahrzeug für So.Di 
Der Vorstandsvorsitzende der Volksbank Strohgäu übergibt BM Bahmer als Geschäftsführer der So.Di einen 
Kleinwagen, der dem städtischen Tochterunternehmen für drei Jahre auf Leasingbasis zur Verfügung steht. 
Stuttgarter Zeitung, 27.10.2009 

 
Geplanter Mauerabriss verärgert Heimerdinger 
Die mittelalterliche Dorfeinfriedung, der sogenannte Etter, begrenzte einst Heimerdingen. Eine Gruppe 
Heimerdinger will nun verhindern, dass die Mauer im Zuge einer privaten Baumaßnahme auf rund 70 Metern 
Länge abgerissen wird. Da die Ortsettermauer bisher nicht in der Denkmalliste aufgenommen ist, will die 
Stadt vorab prüfen, ob sie ortsbildenden historischen Charakter hat. 
Stuttgarter Zeitung, 28.10.2009 

 
Reformation in Ditzingen 
Vor einem gemeinsamen Vortrag in der Konstanzer Kirche äußern sich Stadtarchivar Dr. Hoffmann und 
Pfarrer Dürr zu den Auswirkungen der Reformation in Ditzingen, die hier wie im übrigen Land im Jahr 1534 
mit dem Übertritt des Herzogtums Württemberg zum evangelischen Glauben eingeführt wurde. 
Stuttgarter Zeitung, 28.10.2009 

 
Versammlung der Strowa 
Korntal-Münchingens Bürgermeister Dr. Joachim Wolf wird erneut zum Verbandsvorsitzenden des 
Zweckverbands Strohgäuwasserversorgung gewählt. Bürgermeister Werner Nafz aus Hemmingen und 
Oberbürgermeister Michael Makurath werden auch künftig seine Stellvertreter sein. In der Sitzung der 
Verbandsversammlung wird der aktuelle Planungsstand für den Bau einer Aufbereitungs- und 
Enthärtungsanlage im Wasserwerk Strudelbachtal vorgestellt, die 2013 den Betrieb aufnehmen soll. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 29.10.2009 
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’Church-Night’ 
Am Reformationstag kommen mehrere Hundert Jugendliche nach Heimerdingen, wo in diesem Jahr die 
zentrale Veranstaltung der ’Church-Night’ im Kirchenbezirk Ditzingen stattfindet. Zunächst wird in der 
illuminierten Peter-und-Paul-Kirche, dann im Gemeindehaus mit Musik und Theateraufführungen an Martin 
Luther und die Reformation erinnert. 
Stuttgarter Zeitung, 02.11.2009 

 
Aktionswoche ’Deutschland liest’ 
Die Aktionswoche ’Deutschland liest. Treffpunkt Bibliothek’ würdigt unter der Federführung des Deutschen 
Bibliotheksverbands die Leistungen der Bibliotheken für Wissenserwerb und Lesefähigkeit. Die Ditzinger 
Stadtbibliothek und die Stadtteilbibliotheken beteiligen sich mit einem bunten Veranstaltungsprogramm und 
erlassen in diesem Zeitraum allen Neukunden die Jahresgebühr. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 03./06.11.2009 

 
Rechtsstreit mit Bauunternehmer 
Ein Vergleich beendet den jahrelangen Rechtsstreit zwischen der Stadt und dem Kornwestheimer 
Bauunternehmer Fischer, der für die Anlage des Außenbereichs des Sportzentrums Seehansen erhebliche 
Mehrkosten in Rechnung gestellt hatte. Von den strittigen 237000 Euro muss die Stadt 70000 Euro zuzüglich 
Zinsen in Höhe von 35000 Euro bezahlen; den größten Teil der Gerichtskosten trägt die Firma Fischer, weil 
sie nur einen Teil ihrer Forderungen durchsetzen konnte. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 04./06.11.2009 

 
’Maultaschenentscheidung’ 
Die Europäische Union nimmt die schwäbische Maultasche in ihr Verzeichnis der geschützten geografischen 
Angaben auf. Martin Bihlmaier, Juniorchef der Firma Bürger, äußert sich gegenüber der Stuttgarter Zeitung 
zur Entscheidung der EU. Er plant, am Standort zu bleiben und damit weiterhin ’schwäbische’ Maultaschen 
zu produzieren. 
Stuttgarter Zeitung, 05.11.2009 

 
Drogenhandel 
Ein 26-jähriger Stuttgarter hatte vor gut einem Jahr in einer Ditzinger Tiefgarage und an einer Tankstelle 
Marihuana verkauft. Er wird zu eineinhalb Jahren Freiheitsstrafe auf Bewährung, 1000 Euro Geldbuße zu 
Gunsten eines Ludwigsburger Vereins und drei Beratungen bei der Drogenhilfe verurteilt. 
Stuttgarter Zeitung, 05.11.2009 

 
Kirchenbeleuchtung 
Auf Anregung des CDU-Stadtrats Rolf Feil werden die Konstanzer Kirche in Ditzingen, die Mauritius-Kirche 
in Schöckingen und die Peter-und-Paul-Kirche in Heimerdingen abends beleuchtet. 
Stuttgarter Zeitung, 05.11.2009 

 
Neubau Ecke Markt-/Bauernstraße 
Der Gemeinderat spricht sich einstimmig für den Neubau an der Ecke Markt-/Bauernstraße aus. Die vier 
alten Häuser werden im kommenden Frühjahr abgebrochen; auf etwa 2100 Quadratmetern Fläche sollen 
Einzelhandelsgeschäfte, Dienstleistungsangebote sowie zehn Wohnungen entstehen. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 06.11.2009 

 
Schöckinger Ostumfahrung 
Nach 14-monatiger Bauzeit gibt Innenminister Heribert Rech die neue Ortsumfahrung für den Verkehr frei. 
Die neue Umgehungsstraße, deren Einweihung mehrere hundert Bürger feiern, soll 70 bis 85 Prozent des 
Verkehrs um den Ort herumführen. OB Makurath, der während seiner zehnjährigen Amtszeit schon zwei 
andere Umfahrungen einweihen durfte, hofft nun auf die ersehnte Heimerdinger Umgehung. 
Stuttgarter Zeitung, 06./14./25.11.2009 
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Sanierung der A 81 
Als eine der derzeit größten Erneuerungsmaßnahmen im Regierungsbezirk Stuttgart wird die Autobahn 81 
zwischen Zuffenhausen und dem Engelbergtunnel für 20,15 Millionen Euro saniert. Vertreter des 
Regierungspräsidiums und der Anliegerkommunen begutachten den Fortschritt der Baustelle. OB Makurath 
erinnert dabei an den Lärm, den die defekten Betonplatten verursachten und an den massiven Druck der 
Bevölkerung. Als flankierende Maßnahme fordert er eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf der 
Autobahn. 
Ende Dezember sollen alle drei Fahrbahnen in Richtung Süden wieder befahrbar sein; während der Bauzeit 
war es häufig zu Unfällen und teilweise kilometerlangen Staus gekommen. Im April 2010 beginnt der zweite 
Bauabschnitt auf der anderen Autobahnseite in Richtung Ludwigsburg. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 06.11./16.12.2009 

 
Ehrennadel für Hermann Gommel 
Hermann Gommel erhält die Silberne Ehrennadel des Gemeindetags Baden-Württemberg für über 23 Jahre 
kommunalpolitisches Engagement. 1981 zog er in den Gemeinderat ein, wechselte allerdings 1983 als 
hauptamtlicher Bürgermeister zur Verwaltung, wo er bis 2001 blieb und kehrte 2004 wieder als Stadtrat 
zurück. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 07.11.2009 

 
Berthold Leibinger hält Schillerrede 
Der Unternehmer Berthold Leibinger hält die Schillerrede 2009. An das Ende seiner Rede setzt er in 
Erinnerung an den zwanzigsten Jahrestag des Falls der Berliner Mauer das Zitat ’Das Wagnis der Freiheit 
möge uns begleiten’. 
Stuttgarter Zeitung, 10.11.2009 

 
Höfinger Edeka-Markt eröffnet 
Der umstrittene neue Höfinger Edeka-Markt wird eröffnet. Nicht nur in Ditzingen wird ein Abfluss der 
Kaufkraft befürchtet, auch die Höfinger Einzelhändler stehen dem großen Markt am Ortsrand skeptisch 
gegenüber. 
Stuttgarter Zeitung, 10.11.2009 

 
Volkstrauertag 
Rechtzeitig zum Volkstrauertag ist das Mahnmal für die Gefallenen des Ersten Weltkriegs nach der Sanierung 
durch einen Steinmetz wieder vor der Konstanzer Kirche aufgestellt worden. Bei der Feierstunde soll diesmal 
eine Lesung den Volkstrauertag entritualisieren: Ulrich Warnke, der ehemalige Direktor des Ditzinger 
Gymnasiums, liest unter dem Titel ’Der Krieg als Weltfest des Todes’ einen Text von Thomas Mann. 
Stuttgarter Zeitung, 12.11.2009 

 

60-jähriges Bestehen der Egerländer Gmoi 
Neben der Dauerausstellung der Egerländer Heimatstube im Stadtmuseum ist zur Zeit eine 
Sonderausstellung anlässlich des 60-jährigen Bestehens der Egerländer Gmoi Ditzingen-Gerlingen- Höfingen 
zu sehen. Präsentiert wird eine Dokumentation ’100 Jahre Bund der Egerländer Gmoin’, beleuchtet wird 
Geschichte und Wirken der Egerländer Gmoi Ditzingen-Gerlingen-Höfingen. Laut Vorsteher Georg Jobst hat 
die Vereinigung, deren Anliegen der Erhalt von alten Traditionen ist, mit knapp 200 Mitgliedern keine 
Zukunftssorgen. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 13.11.2009 

 
Blutspenderehrung 
Seit vielen Jahren bereitet Hannelore Kremer als Sachbearbeiterin im Hauptamt die Blutspenderehrung vor. 
Bei der letzten Feier vor ihrem Ruhestand steht auch ihr Mann Helmut Kremer im Mittelpunkt, der für 125-
maliges Blutspenden geehrt wird. 
Stuttgarter Zeitung, 13.11.2009 
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Durchfahrtsverbot für Lastwagen in Leonberg? 
Wegen erhöhter Feinstaubwerte auch nach Einführung der Plakettenpflicht hofft Leonberg auf ein 
Durchfahrtsverbot für Lastwagen. OB Makurath indes befürchtet die Verlagerung von Verkehrsströmen in 
den Nachbarkommunen. Laut Regierungspräsidium sind keine negativen Auswirkungen auf Ditzinger und 
Gerlinger Wohngebiete zu erwarten, wobei die Ditzinger Siemensstraße wohl mit einigen Lastwagen mehr 
zu rechnen hat. 
Stuttgarter Zeitung, 17.11.2009 

 
Sternenmarkt 
Beim beliebten Schöckinger Sternenmarkt des Arbeitskreises Altes Rathaus wird wieder Kulinarisches und 
Handwerkliches angeboten. Ein Teil des Erlöses kommt dem Kulturprogramm des Arbeitskreises zugute. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 17.11.2009 

 
Tierschutzverein sucht Helfer 
Die Ditzinger Tierschützer sind auf Unterstützung angewiesen, da zurzeit vermehrt Igel gefunden und zur 
Pflege vorbeigebracht werden. Die ehrenamtlich tätigen Helfer des Vereins stellen weder Medikamente noch 
Futter oder Arbeitszeit für die Pflege von überzähligen Katzen, Hunden oder Vögeln in Rechnung, würden 
sich jedoch über etwas mehr Anerkennung freuen. 
Stuttgarter Zeitung, 18.11.2009 

 
Bedarfsplan für Kindertageseinrichtungen 
Der Gemeinderat stimmt dem von der Verwaltung vorgelegten Bedarfsplan für Kindertageseinrichtungen 
zu, der Investitionen von 4,87 Millionen Euro bis 2013 vorsieht. Das Betreuungsangebot für unter Dreijährige 
und die Ganztagsbetreuung müssen noch ausgebaut werden, wobei allerdings der größte Anteil der 
Investitionskosten für Sanierung und Neubau von Gebäuden vorgesehen ist. Geplant ist, einige 
Betreuungsstätten zusammenzulegen und sich von einigen kleineren zu trennen. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 19.11.2009 

 
100. Geburtstag von Maria Josel 
Maria Josel, die bis vor kurzem jede Woche für ihre Mitbewohner im Haus Friederike Klavier spielte, feiert 
ihren 100. Geburtstag. Die Jubilarin freut sich besonders über den Besuch ihres ehemaligen Gesangvereins 
Concordia aus Klein-Auheim,wo sie den größten Teil ihres Lebens verbrachte. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 20.11.2009 

 
Totensonntag 
Die Kirchengemeinden im Strohgäu begehen den Toten- oder Ewigkeitssonntag unterschiedlich. In 
Heimerdingen und Hirschlanden finden die Gedenkfeiern musikalisch umrahmt unter freiem Himmel statt. 
Stuttgarter Zeitung, 21.11.2009 

 

Bezirkssynode der evangelischen Kirche 
Bei der Tagung der Synode des evangelischen Kirchenbezirks Ditzingen werden der Finanzplan sowie die 
Arbeitspläne für 2010 ohne Diskussion genehmigt. Die vorgelegten Zahlen beinhalten wenig 
Konfliktpotential und die Berichte der Kassenwarte und der Dekanin Hege fallen überwiegend positiv aus. 
Erfreulicherweise hat der Strohgäuladen im Jahr 2008 gut 20 Prozent mehr eingenommen als erwartet, was 
andererseits für die wachsende Armut der Menschen in Ditzingen und Umgebung spricht. 
Stuttgarter Zeitung, 23.11.2009 

 
Ausstellung von Caritas Lewandowski 
Unter dem Titel ’Augenblicke’ sind in der städtischen Galerie am Laien Bilder der Schöckinger Künstlerin 
Caritas Lewandowski zu sehen, die Eindrücke von ihrer Heimatstadt Riga, von der kanarischen Insel La 
Palma und von einer Indienreise nach Rajesthan widerspiegeln. Bei der gut besuchten 
Ausstellungseröffnung liest sie aus ihrem Reisetagebuch vor und führt mit Geschichten und Anekdoten in 
die Ausstellung ein. Die Malerin und Grafikerin zeigt in ihren Werken einerseits Pracht und Schönheit, macht 
aber auch die Unterschiede in dieser Welt deutlich. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 23./24.11.2009 

 
QZS-Siegel für Ditzinger Schulen 
Das Unternehmen MTO Psychologische Forschung und Beratung zeichnet mit dem QZS-Siegel Schulen aus, 
die ihr Qualitätsmanagement mit Hilfe von QZS, das für qualitätszentrierte Schulentwicklung steht, 
verbessert haben. Nachdem Lehrer der Konrad-Kocher-, der Theodor-Heuglin-Schule, der Grundschule 
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Heimerdingen, der Realschule in der Glemsaue und des Gymnasiums in der Glemsaue drei Jahre lang 
Konzepte entwickelten, um das Qualitätsmanagement an ihrer Schule zu verbessern, wird das QZS-Siegel 
an die fünf Schulen vergeben. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 24.11.2009 
 
Haushalt 2010 
OB Makurath stellt den Haushaltsplanentwurf 2010 vor: Im kommenden Jahr müssen die Rücklagen 
angegriffen werden, um den laufenden Betrieb aufrecht zu erhalten. 2011 droht eine Neuverschuldung, 
trifft der Einbruch der Gewerbesteuer als Folge der Wirtschaftskrise Ditzingen doch besonders hart. Bereits 
verschoben wurden Baumaßnahmen, Sanierungen und Investitionen vor allem bei Straßen und Gebäuden. 
2010 sind noch keine Kürzungen im Bereich der pädagogischen Arbeit in Schulen und Kindertagesstätten 
und der Vereinsförderung geplant, auch Steuererhöhungen sind nicht vorgesehen. Erschwerend kommt 
hinzu, dass die rückwirkend berechneten Umlagenzahlungen steigen, während die 
Gewerbesteuereinnahmen geringer ausfallen. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 25.11.2009 

 
Kinderspielstadt Ditziput 
Die Stadtjugendpflege präsentiert in der Stadtbibliothek eine Ausstellung, die auf die Aktionen der 
Kinderspielstadt Ditziput zurückblickt. Seit einigen Jahren wird die Spielstadt themenbezogen veranstaltet; 
Thema dieses Sommers war der südpazifische Raum, auch Ozeanien genannt. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 25.11.2009 

 
Porträt der Heimerdingerin Eva Schwegler 
Nachdem die 21-jährige Eva-Dorothea Schwegler 2007 ihr Abitur gemacht hatte, verbrachte sie ein halbes 
Jahr als Lernhelferin für eine deutsche Missionarsfamilie in Kenia. Im Frühjahr 2008 musste sie das Land 
aus Sicherheitsgründen verlassen und erhielt in Stuttgart einen Studienplatz für Bibliotheks- und 
Informationsmanagement. Im Rahmen eines Praktikums hält sie sich zurzeit in Madagaskar auf, wo sie eine 
Bibliothek betreut. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 25.11.2009 

 
Höherer Zuschuss für JMS 
Der Gemeinderat beschließt, den Zuschuss für die Jugendmusikschule um 2 Prozent auf 387600 Euro zu 
erhöhen. Des Weiteren erhält die Einrichtung einen Zuschlag von knapp 19000 Euro für die Wiederbesetzung 
der Stelle des stellvertretenden Schulleiters. 
Stuttgarter Zeitung, 26.11.2009 

 

Einblick in Stadtwerke 
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe ’Politik.Live’ wird ein Einblick in die Ditzinger Stadtwerke mit den 
Sparten Wasser-/Energieversorgung und Bäderbetrieb gegeben. Gleichzeitig wird ein Ausblick in die Rolle 
der Stadtwerke als kommunaler Versorger im zukünftigen Energiewettbewerb gewagt. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 27.11.2009 

 
Übergabe der Hirschlander Ortsdurchfahrt 
Die zur Wohnstraße mit breiteren Gehwegen, mehr Bäumen, einer einheitlichen Beleuchtung und 
abgeflachten Bordsteinen umgestaltete ehemalige Durchgangsstraße wird nach einjähriger Bauzeit für den 
Verkehr freigegeben. Vorausgegangen war ein Bürgerbeteiligungsverfahren, bei dem die Anwohner ihre 
unterschiedlichen Vorstellungen einbrachten. Die Umsetzung des 880000 Euro teuren Projektes verzögerte 
sich, weil zunächst dafür bereitgestellte Mittel gesperrt wurden und schließlich die Bauarbeiten 
wetterbedingt zeitweise ruhten. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 27./28.11.2009 

 
Einzelhandelssituation 
Oberbürgermeister Bernhard Schuler, Bürgermeister Georg Brenner und Oberbürgermeister Michael 
Makurath treffen sich zu einem Abstimmungsgespräch beim Verband Region Stuttgart, bei dem es um den 
großflächigen Einzelhandel in allen drei Kommunen geht. Die drei Städte verfügen über 
überdurchschnittliche Kaufkraft in der Region, beklagen jedoch Kaufkraftverlust, da ihre Bürger oft nicht am 
eigenen Wohnort einkaufen. In Zukunft wollen die Gesprächspartner in Kontakt bleiben und die Gutachten 
über die Einzelhandelsareale in ihren Städten austauschen. 
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Laut der neuen IHK-Einzelhandelsstudie ist Ditzingen die Stadt mit der geringsten Anziehungskraft für 
Kaufwillige in der gesamten Region: Weniger als ein Drittel der Kaufkraft aller Ditzinger bleibt in der Stadt. 
Mit dem neuen Edeka-Markt und Baumaßnahmen in der Marktstraße und auf dem alten Bahngelände hofft 
OB Makurath künftig wieder mehr Kaufkraft an die Stadt zu binden. 
Stuttgarter Zeitung / Stuttgarter Nachrichten, 27.11./03.12.2009 
 
Scheunenbrand in Heimerdingen 
Im dicht bebauten Zentrum Heimerdingens brennt eine Scheune völlig aus, wobei es einen Leichtverletzten 
gibt und rund 100000 Euro Sachschaden entstehen. Dank eines Aufgebots von 140 Feuerwehrleuten mit 25 
Fahrzeugen kann ein Übergreifen des Feuers auf angrenzende Wohnhäuser, darunter auch 
Fachwerkgebäude, vermieden werden. Die Brandursache wird von einem Sachverständigen untersucht. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 30.11.2009 

 
Internationaler Garten 
Der von Winfried Doerjer ins Leben gerufene Internationale Garten als Ort der interkulturellen Begegnung 
hat sich inzwischen etabliert und wird von der Bevölkerung unterstützt. Den größten Teil des Gartens pflegen 
die aus unterschiedlichen Ländern stammenden Mitglieder im Team und lernen sich dabei besser kennen. 
Stuttgarter Zeitung, 01.12.2009 

 
Veranstaltungen in der Vorweihnachtszeit 
Das Kulturamt bietet im Dezember eine Reihe von Veranstaltungen an. In den Bibliotheken finden 
Theateraufführungen und ein Bücherflohmarkt statt, Spieleneuheiten werden vorgestellt und im Hör-Café 
kann man sich mit Geschichten und Musik auf die Weihnachtszeit einstimmen. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 01.12.2009 

 
Neugestaltung der Schullandschaft 
Trotz der angespannten Finanzlage treibt OB Makurath die Diskussion um die Zusammenlegung der 
Ditzinger Schulen in der Glemsaue voran. Selbst wenn man den bestehenden Zustand erhalten wollte, 
müssten 15,6 Millionen Euro in die Sanierung der Schulgebäude investiert werden, womit auf Jahre eine 
Schullandschaft zementiert würde, die neuen Entwicklungen nicht Rechnung tragen kann. Bei einer 
Informationsveranstaltung sprechen sich die Bürger erneut deutlich gegen einen großen Schulcampus aus, 
da sie einerseits angesichts der Schülerzahl ein höheres Konfliktpotential fürchten und andererseits die 
Glemsaue als Naherholungsgebiet gefährdet sehen. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 02.12.2009 

 

33. Ditzinger Weihnachtsmarkt 
In der Markt- und Münchinger Straße sowie auf dem Laien ziehen wieder rund 80 Buden, Stände und Zelte 
die zahlreich erschienenen Besucher an. Einer der Höhepunkte ist die Prämierung der schönsten 
Weihnachtsbäume, die anschließend zugunsten des Hilfsprojekts ’Wir helfen Afrika’ versteigert werden. Als 
Gewinner des Jurypreises geht die Theodor-Heuglin-Schule hervor, das Zwergenstüble gewinnt den 
Publikumspreis. 
Die Jahresausstellung des Kultur- und Kunstkreises präsentiert neben Bildern und Skulpturen eine große 
Auswahl an Schmuck und Kunsthandwerk. Ria Blumenau, seit 15 Jahren die Kassiererin des Kultur- und 
Kunstkreises, erhält die Ehrenplakette ’Aktiv in Ditzingen’. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 03./04./07./08.12.2009 

 
102. Geburtstag von Anna Künkler 
Anna Künkler, die in Köln aufwuchs und seit neun Jahren im Haus Friederike lebt, feiert im Kreis ihrer 
großen Familie ihren 102. Geburtstag. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 04.12.2009 

 
SPD-Kulturpreis 
Die SPD Ditzingen verleiht der Theodor-Heuglin-Schule den mit 500 Euro dotierten Kulturpreis und würdigt 
damit ihr Curriculum Berufswegeplanung, das in vorbildlicher Weise schulisches, berufliches und soziales 
Lernen verbindet. Die Laudatoren betonen das Zusammenwirken von Schule und Wirtschaft und das 
Engagement aller Beteiligten wie Unternehmer, Lehrer und Eltern. Gerade im Vorfeld der Umgestaltung der 
örtlichen Schullandschaft kann der Kulturpreis als Bekenntnis der Sozialdemokraten zur Theodor- Heuglin-
Schule gewertet werden. 
Stuttgarter Zeitung, 05.12.2009 
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Abbrucharbeiten auf früherem Rewe-Gelände 
Nachdem die Bodengrunduntersuchungen abgeschlossen sind, kann mit den Abbrucharbeiten auf dem 
Gelände des früheren Rewe-Marktes in der Leonberger Straße begonnen werden. Edeka investiert rund 12 
Millionen Euro in einen Lebensmittelvollsortimenter, der die Einkaufssituation deutlich verbessern und etwa 
80 Arbeitsplätze schaffen soll. 
Stuttgarter Zeitung, 07.12.2009 

 
Betreutes Wohnen 
Im Zentrum von Ditzingen baut die Behindertenhilfe Leonberg eine Einrichtung des Betreuten Wohnens. 
Die zentrale Lage ist für das Vorhaben sehr geeignet, erleichtert sie doch den sozialen Kontakt, den Einkauf 
und durch die Bahnhofsnähe auch die Mobilität. Sollte die Aktion Mensch keinen Zuschuss gewähren, sind 
im Interesse der Finanzierung neben Miet- auch Eigentumswohnungen geplant. 
Stuttgarter Zeitung, 08.12.2009 

 
Hallenbad wieder in der Diskussion 
Angesichts der prekären Finanzsituation der Stadt stellen die Freien Wähler im Technischen Ausschuss 
nochmals die Sanierung des Hallenbades in Frage. Letztendlich empfehlen alle übrigen Ausschussmitglieder 
dem Gemeinderat, die Arbeiten für die Hallenbadsanierung zu vergeben. Bei der sich anschließenden 
Diskussion stellt sich heraus, dass keine Gründe vorliegen, die es ermöglichen, das Vergabeverfahren doch 
noch zu stoppen. 
Stuttgarter Zeitung, 09.12.2009 

 
Weihnachtsmusical 
Zum 40-jährigen Bestehen der Konrad-Kocher-Schule führen Zweit- bis Viertklässler in der Stadthalle das 
Musical ’Weihnachten fällt aus’ auf. Unterstützt werden die jungen Schauspieler von Chorschülern der 
Jugendmusikschule und von Mitgliedern des Jugendblasorchesters des Musikvereins. 
Stuttgarter Zeitung, 11.12.2009 

 
Robert-Eberwein-Ausstellung 
Das Stadtmuseum widmet dem 1972 verstorbenen Maler und Graphiker Robert Eberwein zu seinem 100. 
Geburtstag eine Ausstellung. Die ausgestellten Werke zeigen das Schaffen des Künstlers, der sich häufig im 
Grenzgebiet zwischen Religion und Politik bewegte, in allen seinen Facetten. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 14./16.12.2009 

 

Geschichte der Speyrer Kirche 
Die Geschichte des mit einem 36 Meter hohen Turm geschmückten Baus, der inzwischen als 
Aussegnungsraum dient, geht ins elfte Jahrhundert zurück. Zunächst war die Kirche dem fränkischen 
Heiligen Lambertus, später der heiligen Margaretha geweiht. Die heutige Bezeichnung erklärt sich aus der 
Tatsache, dass Ditzingen seit dem Mittelalter bis zur Reformation entlang der Glems geteilt war, wobei der 
westliche Teil zum Bistum Speyer gehörte. 
Speyerer Rundschau, 16.12.2009 

 
Sanierung der Strohgäubahn 
Vertreter des Landkreises und der Anliegerkommunen haben den Investitionsvertrag für die Strohgäubahn 
unterschrieben. Ein Teil der Bahnstrecke zwischen Stuttgart-Feuerbach und Weissach wird für 19 Millionen 
Euro saniert. Das Land unterstützt die Maßnahme mit 75 Prozent der förderfähigen Kosten, den Rest tragen 
der Landkreis und die Anrainerkommunen je zur Hälfte. 
Stuttgarter Zeitung, 16.12.2009 

 
Haushalt 2010 
Nach den Vorberatungen im Verwaltungs- und Finanzausschuss verabschiedet der Gemeinderat den 842 
Seiten umfassenden Haushaltsplan, der wenig Spielraum lässt. Nach kontroversen Diskussionen über 
Projekte, für deren zeitnahe Verwirklichung die finanziellen Mittel fehlen, entscheidet das Gremium, alle 
Pläne fortzuführen. Einig sind sich die Stadträte bei den Eigenbetrieben Abwasserbeseitigung, Stadtwerke 
und Sozialstation, erzielen doch vor allem die Stadtwerke Einnahmen. Laut Kämmerer Frank Feil ist 
grundsätzlich denkbar, dass die Stadt auch als Gas- oder Stromvertreiber auftritt oder sich im Bereich der 
Telekommunikation engagiert. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 17./24.12.2009/02.01.2010 
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Durchfahrtsverbot für LKW in Gerlingen 
Das Regierungspräsidium Stuttgart nimmt Gerlingen in den Aktionsplan zur Luftreinhaltung auf. Vom 1. 
März an gilt ein Durchfahrtsverbot für Lastwagen. OB Makurath, der bereits Bedenken gegenüber einem 
möglichen Durchfahrtsverbot für Leonberg geäußert hatte, befürchtet nun negative Konsequenzen für das 
eigene Verkehrsnetz. 
Stuttgarter Zeitung, 18.12.2009 
 
Porträt von Wladimir Resnitschenko 
Der mittlerweile in Ditzingen wohnende ehemalige Olympiasieger Wladimir Resnitschenko tritt nach 15- 
jähriger Pause wieder bei Wettkämpfen an. In Ditzingen gibt er sein Wissen an die Nachwuchsfechter der 
TSF weiter. Zudem unterrichtet er beim MTV Stuttgart und bei der TSG Backnang. 
Stuttgarter Zeitung, 21.12.2009 

 
KKS geht Bildungspartnerschaft ein 
Die Konrad-Kocher-Schule beginnt eine Bildungspartnerschaft mit dem Unternehmen Gretsch-Unitas. 
Landesregierung und Vertreter der Wirtschaft hatten sich vor gut einem Jahr das gemeinsame Ziel gesetzt, 
dass jede weiterführende Schule in Baden-Württemberg eine betriebliche Partnerschaft aufbauen und 
pflegen soll. Gretsch-Unitas, einer der weltweit größten Hersteller von Baubeschlägen, zeigt laut BM Bahmer 
mit der Vereinbarung einer Bildungspartnerschaft Engagement und Standorttreue. 
Stuttgarter Zeitung, 22.12.2009 

 
Schulsozialarbeit wird erweitert 
Der Gemeinderat beschließt eine Erweiterung der Schulsozialarbeit am Gymnasium und an der Realschule 
in der Glemsaue. Die bisherige Schulsozialarbeiterin wird weiterhin zu 30 Prozent an der Realschule und 
künftig zu 70 Prozent am Gymnasium tätig sein. Ihre 70-Prozent-Stelle an der Konrad-Kocher-Schule wird 
an die Caritas vergeben. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 24.12.2009 

 
Neue Städtepartnerschaft 
Eine Abordnung mit OB Makurath, Mitarbeitern der Verwaltung, Stadträten, Schulleitern und Lehrern hat 
Anfang Dezember die südfranzösische Stadt Rillieux-la-Pape besucht, um die Grundlage für eine 
Städtepartnerschaft vorzubereiten. Die Reiseteilnehmer stellen fest, dass es zwischen den beiden Städten 
viele Gemeinsamkeiten gibt und Interesse besteht, die Kontakte zu vertiefen. 
Stuttgarter Zeitung, 28.12.2009 

 

Feuer in Reithalle 
In einer Reithalle bei der Tonmühle an der B 295 zwischen Ditzingen und Leonberg entsteht ein 
Brandschaden von rund 25000 Euro. Die Feuerwehren aus Ditzingen und Gerlingen sind mit 17 Fahrzeugen 
und 74 Mann im Einsatz und verhindern ein Übergreifen des Feuers auf benachbarte Gebäude und die 
Pferdeställe. 
Stuttgarter Zeitung, 29.12.2009 

 
’Zeitfragen’ 
Die Heimerdinger Vikarin Juliane Jersak, die am 1. März ihre erste eigene Pfarrstelle in einer evangelischen 
Kirchengemeinde bei Heilbronn antritt, blickt auf 2009 zurück. Als wichtigstes Ereignis im zu Ende gehenden 
Jahr nennt sie das zweite Staatsexamen. Als erfüllte Zeit bezeichnet sie ihre zwei schnell vergangenen Jahre 
in Heimerdingen. 
Stuttgarter Zeitung, 30.12.2009 

 
Einbruchserie 
Kurz nach den Feiertagen wird die Polizei zu drei Einbrüchen im Umkreis der Bauernstraße gerufen. Der 
unbekannte Täter, der sich zweimal durch die Terrassentüre und einmal durch ein Fenster Zugang 
verschaffte, erbeutet Schmuck und Bargeld. 
Stuttgarter Zeitung, 30.12.2009 

 
’Zeitfragen’ 
Der Biolandwirt und Stadtrat Frank Hagenlocher stellt fest, dass sich sein Betrieb auch im Krisenjahr 2009 
überraschend gut entwickelt hat. Nachhaltiges Wirtschaften ist ihm wichtig und er setzt sich dafür ein, dass 
nachfolgende Generationen nicht für die Investitionen von heute aufkommen müssen. 
Stuttgarter Zeitung, 31.12.2009 
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Adler, Heimerdingen ............................................. 11 
Bahnhofsumgestaltung .................................. 18, 32 
Betreutes Wohnen ................................................ 43 
Edeka-Neubau ......................................16, 23, 36, 43 
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Hallenbadsanierung ....................................... 22, 43 
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Internationaler Garten ................................ 9, 22, 42 
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Bruder von Thomas D. verunglückt ...................... 14 
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Kirchen 
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Jugend ............................................................... 16 
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Church-Night ......................................................... 38 
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Kirchenbeleuchtung ............................................. 38 
Pfarrerin Knoblauch verlässt Ditzingen................. 25 
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Sozialstation .......................................................... 24 
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Streit um Wichtel-Standort ...................................... 1 
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Kultur 
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Preisträgerkonzert ’coopera’ ................................. 10 
Projekt ’Die Wasser des Neckar’ ........................... 35 
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Betriebsdeponie saniert .......................................... 3 
EnBW saniert Hochspannungsleitungen ............... 16 
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Solarbundesliga .................................................... 27 
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DRK .......................................................................... 8 
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Unfall auf B 295 ................................................. 34 
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Kleintierzuchtverein Hirschlanden ....................... 22 
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Ausstellung im Landratsamt .............................. 12 
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GL 
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Kulturpreis ......................................................... 42 
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Personen 
Bahmer, Ulrich, BM .................................. 2, 5, 11, 21 
Blanz, Dorothea, Organistin .................................. 30 
Bombolowsky, Udo, ehem. Stadtrat ..................... 12 
Braun, Ernst, ehem. Ortsvorsteher ......................... 9 
Brodbeck, Jens, Priester ........................................ 26 
Bujak, Horst, ’Aktiv in Ditzingen’ ............................. 8 
Dralle, Uwe und Familie, FFW ............................... 16 
Dürr, Johannes, Pfarrer und Stadtrat ................... 26 
Eberhardt, Heinrich, Maler .................................... 30 
Eberwein, Robert, Maler ........................................ 43 
Epple, Konrad, Stadtrat ......................................... 28 
Gommel, Hermann, Stadtrat ................................. 39 
Häcker, Andreas, Arzt und Feuerwehrmann ........ 19 
Häffelein, Fritz, ehem. Hausmeister der THS ......... 6 
Hagenlocher, Frank, Biolandwirt und 

Stadtrat ........................................................ 31, 44 
Hämmerle, Fritz, Stadtrat ...................................... 34 
Hämmerle, Jonas, ’Wickie’-Darsteller ................... 30 
Hartmann, Margot, Leiterin des 

Handarbeitskreises ........................................... 27 
Heinrich, Martin, ehem. Gemeinderat ..................... 3 
Heuglin, Theodor, Afrikaforscher .......................... 31 
Hoffmann, Dr. Herbert, Stadtarchivar..................... 5 
Jass, Robert, Stadtrat ............................................ 29 
Jersak, Juliane, Vikarin .......................................... 44 
Josel, Maria, 100. Geburtstag ............................... 40 
Kirschner, Horst, Stadtrat ...................................... 34 
Knoblauch, Eva, Pfarrerin ...................................... 25 
Kremer, Hannelore und Helmut ............................ 39 
Künkler, Anna, 102. Geburtstag ............................ 42 
Leibinger, Berthold, Unternehmer ........................ 39 
Lewandowski, Caritas, Künstlerin ......................... 40 
Ludewig, Dr. Horst, Stadtrat ................................... 2 
Maier, Adolf, Philatelist .......................................... 24 
Makurath, Michael, OB ................................ 5, 18, 19 
Rebstock, Walter, Unternehmer ............................ 21 
Resnitschenko, Wladimir, Fechter ......................... 44 
Rombold, Peter, Stadtrat ....................................... 27 
Schill, Karl, Liegenschaftsamtsleiter ........................ 5 
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Capoeiristas ....................................................... 21 
Schmid, Michael, Stadtrat ..................................... 27 
Schulz, Rainer, Standesbeamter ........................... 12 
Schwegler, Eva, Studentin .................................... 41 
Seemann, Eberhard, Stadtrat ............................... 34 
Siegle, Luise, Landwirtin ........................................ 22 
Singh, Shammi, Stadtrat ....................................... 30 

Schulen/Kindertageseinrichtungen 
Bedarfsplan für Kindertageseinrichtungen ............ 40 
Gymnasium in der Glemsaue 

EU-Planspiel ....................................................... 23 
Kulturabend ......................................................... 3 
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Projekt Blik ......................................................... 25 
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Schulsozialarbeit? ............................................. 17 
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Jugendmusikschule 
Kooperation mit Realschule .............................. 26 
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Zuschuss ........................................................... 41 

Katholischer Kindergarten in Hirschlanden ............ 7 
Kinderhaus ............................................................ 33 
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Konrad-Kocher-Schule   
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Weihnachtsmusical .......................................... 43 

QZS-Siegel ............................................................. 40 
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Radiosendung ..................................................... 6 

School's out-Party .................................................. 26 
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Schulsozialarbeit ............................................... 44 
Theodor-Heuglin-Schule 
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Kompetenzbeschreibungen ............................... 4 
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SPD-Kulturpreis ................................................. 42 
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Senioren 
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Handarbeitskreis .................................................. 27 
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Betreutes Wohnen ................................................ 43 
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Dokumentation über in Heimerdingen lebende 

Türkin ................................................................ 15 
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Sanierung der Strohgäubahn 
Kreis und Anrainerkommunen investieren bis nächstes Jahr 19 Millionen Euro in die Erneuerung der 112 
Jahre alten und 22 Kilometer langen Strecke der Strohgäubahn zwischen Korntal und Heimerdingen. Das 
Land beteiligt sich mit 30 Prozent an den Anschaffungskosten der neuen Fahrzeuge und bei den 
Investitionen in die Gleisanlagen mit 75 Prozent an den förderfähigen Kosten. 
Stuttgarter Nachrichten, 02.01.2010 

 
"Zeitfragen" 
Regine Fuchs und Claudia Reichel, die bei der evangelischen Kirche angestellt sind und zusammen mit 
Ehrenamtlichen im Strohgäuladen arbeiten, blicken zurück und in die Zukunft. Trotz der freiwilligen Helfer 
fehlt oft die Zeit, auf die Sorgen und Probleme der Kunden einzugehen. Auch sind die Warenspenden in 
schwierigen Zeiten weniger und die Zahl der Kunden größer geworden. 
Stuttgarter Zeitung, 04.01.2010 

 
Neujahrskonzert 
Die Jugendmusikschule präsentiert im Bürgersaal das Belcanto-Quintett Stuttgart, das die zahlreich 
erschienenen Zuhörer mit einem vielseitigen Programm optimistisch und beschwingt auf das neue Jahr 
einstimmt. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 04.01.2010 

 
"Zeitfragen" 
Der Ditzinger Karlheinz Gabor blickt zurück auf seine knapp 30-jährige Tätigkeit beim Süddeutschen 
Rundfunk und später SWR. Bundesweit bekannt wurde der Rundfunkmoderator mit der markanten Stimme 
durch das ARD-Nachtprogramm. Obwohl schon fast acht Jahre im Ruhestand ist er immer noch in der 
Region Stuttgart und insbesondere in Ditzingen mit seinen literarischen Programmen zu sehen und zu hören. 
Stuttgarter Zeitung, 07.01.2010 

 
Frisch- und Abwassergebührenerhöhung 
Seit 1. Januar kostet in Ditzingen der Kubikmeter Wasser 1,62 statt 1,50 Euro, der Kubikmeter Abwasser 
2,18 statt 2,11 Euro. Gründe für die Erhöhung sind zum einen der sinkende Wasserverbrauch und zum 
anderen die gestiegenen Wasserbezugskosten. Verglichen mit anderen Kommunen sind die Preise für Frisch- 
und Abwasser in Ditzingen jedoch noch günstig. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 07.01.2010 

 
Rathaussturm 
Zum Auftakt der Fasnet entstauben die Glemshexen ihre Masken. Mit Unterstützung befreundeter 
Karnevalsvereine entmachten die Titzo-Narren OB Makurath, der diesmal im Häs eines Stadtgärtners 
auftritt, und BM Bahmer und übernehmen bis zum Aschermittwoch wieder die Macht im Rathaus. 
Anschließend geben Narren und Rathauschef gemeinsam ihre Entrüstung über die Bundespolitik kund. Auch 
die Landtagsambitionen des CDU-Stadtrats Konrad Epple, der als Abgeordneter im Wahlkreis Vaihingen den 
scheidenden Ministerpräsidenten Günther Oettinger beerben will, bedenkt OB Makurath mit einem Reim. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 08./11.01.2010 

 
Aldi-Erweiterung 
Im Jahr 2008 hatte Aldi eine Erweiterung der Filiale im Industriegebiet Ost unter anderem deshalb 
beantragt, um einen Backautomaten aufstellen zu können. Nachdem die Stadt das Baugesuch des 
Discounters zurückgestellt hatte, um den Einzelhandel in der Innenstadt zu schützen, verklagte Aldi die 
Stadt wegen Untätigkeit und verlor vor dem Verwaltungsgericht. Die Entscheidung über eine Zulassung der 
Berufung beim Verwaltungsgerichtshof Mannheim steht noch aus. Ein neues Baugesuch einzureichen, das 
die Realisierung des geplanten Backshops innerhalb des bestehenden Gebäudes zum Inhalt hat, wäre laut 
BM Bahmer eine für beide Seiten zufriedenstellende Lösung. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 08./12.01.2010 



Chronik 2010 der Stadt Ditzingen 

2 

 

 

Projekt "Zukunftsmusik" 
Unter dem Titel "Zukunftsmusik" findet Anfang Oktober in Ditzingen und elf weiteren Städten der Region 
Stuttgart ein Festival für innovative Musik der Kulturregion statt. 60 Komponisten hatten sich an einer 
internationalen Ausschreibung beteiligt, 12 Projekte werden nun umgesetzt. Kulturamtsleiter Thomas Wolf 
entschied sich für ein Projekt, das eine Umverteilung der Klänge der Stadt zum Inhalt hat. So soll zum 
Beispiel im als Pannenfahrstuhl bekannten Aufzug am Ditzinger Bahnhof Musik eines Posaunenchors 
erklingen. 
Stuttgarter Zeitung, 12.01.2010 

 
Trumpf erweitert Geschäftsführung 
Der Maschinenbauer Trumpf erweitert die Geschäftsführung auf sieben Mitglieder. Der Wirtschaftsingenieur 
Lars Grünert wird zum Geschäftsführer der Holding bestellt, wo er sich um die kaufmännische Leitung des 
Geschäftsbereichs Lasertechnik/Elektronik kümmern und die Zentralbereiche IT und Prozesse sowie die 
Organisationsentwicklung leiten wird. 
Stuttgarter Zeitung, 12.01.2010 

 
Neujahrskonzert 
In der Konstanzer Kirche hören die zahlreichen Gäste feierlich und nachdenklich klingende Stücke der 
Barockzeit beim Neujahrskonzert. Unterstützt wird dabei der Organist Andreas Gräsle von Gábor Richter, 
Erster Solotrompeter des renommierten Leipziger Gewandhausorchesters. In mehreren Solostücken zitiert 
er außerdem als Einstimmung auf die Bach-Konzertserie aus dem "Orgelbüchlein" von Johann Sebastian 
Bach. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 14.01.2010 

 
Orgelkonzerte 
Die hauptberuflichen Organisten des evangelischen Kirchenbezirks Ditzingen haben sich 
zusammengeschlossen, um in 14 Konzerten nahezu alle der insgesamt 250 Orgelwerke von Johann 
Sebastian Bach anlässlich dessen 325. Geburtstag aufzuführen. Die Konzerte werden in den 14 
Gotteshäusern an den 14 Orgeln des Bezirks gespielt. Auf die 14 Konzerte folgt von Ende Oktober an ein 
vierteiliger Kantatenzyklus, den auch die Kirchenchöre mitgestalten. 
Stuttgarter Zeitung, 14.01.2010 

 
Durchfahrtsverbot für LKW in Nachbarkommunen? 
Zur Eindämmung des Feinstaubproblems sollen Stuttgart und Ditzingens Nachbarstädte für durchfahrende 
Lastwagen gesperrt werden. Auch nach einer Informationsveranstaltung des Regierungspräsidiums 
Stuttgart bleibt OB Makurath bei seiner Skepsis und befürchtet erhöhten Verkehr auf der Siemensstraße. 
Der Technische Ausschuss lehnt das in der Fortschreibung des Aktionsplans vorgesehene LKW- 
Durchfahrtsverbot für Stuttgart, Gerlingen, Leonberg-Ramtel und Korntal ab. Sollte das Durchfahrtsverbot 
nicht verhindert werden können, fordert die Stadt wegen der zusätzlichen Lärmbelastung insbesondere im 
Bereich des Wohngebiets Württembergstraße als Kompensationsmaßnahme eine Lärmschutzwand auf 
Kosten des Landes. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 16./19./27.01.2010 

 
Neujahrsempfang 
Beim Neujahrsempfang amüsiert OB Makurath die rund 850 Besucher wieder mit ironischen Seitenhieben 
auf die Regierungskoalition. Er thematisiert die in Berlin beschlossene Steuerentlastung der Bürger, die auch 
von den Kommunen bezahlt werden muss. Angesichts großer Aufgaben wie dem Ausbau der 
Kleinkindbetreuung, der Umgestaltung der Schullandschaft und der Sanierung des Hallenbades sieht er 
einer neuerlichen Steuerreform besorgt entgegen. 
Der Männertreff Hirschlanden wird mit dem Bürgerpreis ausgezeichnet. Die Gruppe, deren 
Programmangebot sich an Männer zwischen 55 und 90 Jahren richtet, besucht gemeinsam kulturelle 
Veranstaltungen und ist über Hirschlanden hinaus bekannt. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 18.01.2010 
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Raubüberfall im Nettomarkt 
Ein Mitarbeiter des Hirschlander Nettomarktes wird von einem Unbekannten überfallen, der sich zunächst 
als Kontrolleur der Lebensmittelkette ausgibt. Der Täter entwendet aus einem Tresor zwei Geldbehälter mit 
mehreren Tausend Euro. Es scheint sich um einen Serientäter zu handeln, da am Abend davor im Landkreis 
Ulm ein Raubüberfall nach gleicher Vorgehensweise stattfand. 
Stuttgarter Zeitung, 18./20.01.2010 

 
Kulturabend des Gymnasiums 
Der achte Kulturabend des Gymnasiums unter dem Motto "Kulturbunt" beschäftigt sich mit verschiedenen 
Ländern und Kulturen. Auch der ehemalige Schulleiter Ulrich Warnke ist mit einer Lesung wieder dabei. 
Stuttgarter Zeitung, 21.01.2010 

 
Messerattacke 
Ein 26-jähriger psychisch kranker Mann attackiert seinen Mitbewohner, der mit ihm eine Wohnung in einer 
psychosozialen Einrichtung teilte, und einen ebenfalls anwesenden Sozialpädagogen mit einem 
Küchenmesser. Der Mitbewohner des Täters wird lebensgefährlich verletzt und erliegt wenige Tage später 
seinen Verletzungen. Der unter einer akuten Psychose leidende Mann, der zunächst flüchten konnte, wird 
in ein Zentrum für Psychiatrie eingewiesen. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 21./26.01.2010 

 
Schützengilde richtet Württembergische Meisterschaften aus 
Die Schützengilde Ditzingen ist in diesem Jahr vom Württembergischen Schützenverband beauftragt 
worden, die Landesmeisterschaften der Bogenschützen auszurichten. Trotz optimaler Bedingungen und 
guter Organisation erhält nur ein kleiner Teil der 447 Starter die Zulassung zu den nationalen Titelkämpfen. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 22./27.01.2010 

 
Kundenbefragung in Stadtbibliothek 
Um optimal auf die Kundenwünsche abgestimmten Service bieten zu können, führt die Stadtbibliothek eine 
Kundenbefragung durch. Elf Stadtbibliotheken in der Region beteiligen sich an dem Projekt und stellen sich 
der Analyse. 
Stuttgarter Zeitung, 23.01.2010 

 
Schulentwicklungsplan 
Zwei Jahre nach Beginn der Debatte über die Neugestaltung der Schullandschaft steht die erste 
Weichenstellung an: Der Gemeinderat entscheidet über die Zusammenlegung der Wilhelmschule und des 
Grundschulzugs der Konrad-Kocher-Schule, wobei die Frage des Standorts noch strittig ist. 
Um die vom Kultusministerium eingeführte Werkrealschule neuen Typs realisieren zu können, müssen die 
beiden einzügigen Hauptschulen Konrad-Kocher- und Theodor-Heuglin-Schule vereinigt werden. 
Der Gemeinderat folgt der Empfehlung des Kultur-, Sozial- und Umweltausschusses und beschließt die 
Zusammenlegung der Innenstadtgrundschulen zu einer gemeinsamen Grundschule, die frühestens im 
Schuljahr 2014/15 ihren Betrieb aufnimmt. Die als Standort in Betracht kommenden Alternativen Neubau in 
der Glemsaue oder Erweiterung der Wilhelmschule sollen nochmals vertieft untersucht werden. Der 
Vorschlag von CDU und Unabhängigen Bürgern, den gesamten Schulentwicklungsprozess für zwei Jahre 
auszusetzen, da sie die neue Werkrealschule für "nicht zukunftsträchtig" halten, wird mit großer Mehrheit 
abgelehnt. 
Die Bürgerinitiative "Pro Glemsaue", die die Glemsaue als Naherholungsgebiet erhalten möchte, warnt vor 
einer Zusammenlegung der Grundschulen in der Kernstadt. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 26./28.01./04./05./25.02.2010 
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Heimerdinger Südumfahrung 
Im Technischen Ausschuss wird die Verkehrsprognose der Planungsgruppe Kölz für den Planungszeitraum 
bis 2025 erläutert: Ohne eine Südumfahrung ist damit zu rechnen, dass bis 2025 täglich 14800 Fahrzeuge 
über die Ortsdurchfahrt L 1177 durch Heimerdingen fahren. Mit der Umgehung könnte der Verkehr um 65 
Prozent auf 5200 Autos täglich reduziert werden. 
Die Maßnahme wird zu je einem Drittel von Land, Landkreis und Stadt finanziert. Gegenwärtig legt das 
Stadtplanungsamt eine Trasse für die drei bis vier Kilometer lange Straße fest, die den Verkehr aus 
Weissach, Rutesheim, Ditzingen und Hemmingen um den Ort herumführen soll. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Kreiszeitung, 27./30.01.2010 

 
Erdwärmenutzung 
Die Stadt hat von einer Diplomandin der Universität Freiburg einen "Handlungsleitfaden zur Nutzung der 
oberflächennahen Geothermie" erarbeiten lassen, der Bauherren bei der Entscheidung für diese alternative 
Energieform Hilfestellung leisten soll. Der ehemalige CDU-Stadtrat und Geologe Ullrich Hundhausen, der in 
Schöckingen ein Fachbüro betreibt, hat die Diplomarbeit am Ort betreut. Vor allem in Schöckingen und 
den neuen Baugebieten im Süden und Osten von Heimerdingen sei es möglich, Erdwärmesonden in den 
Untergrund zu bohren, da die Sonden nur außerhalb von Wasserschutzgebieten errichtet werden dürfen. 
Der Leitfaden ist kostenlos bei allen Bürgerämtern sowie im Stadtbauamt erhältlich. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 27.01./29.03.2010 

 
Berthold Leibinger erhält Theodor-Heuss-Preis 
Die überparteiliche Theodor-Heuss-Stiftung wurde 1964 nach dem Tod des ersten Bundespräsidenten mit 
dem Ziel gegründet, Beispiele für demokratisches Engagement, Zivilcourage und Einsatz für die Demokratie 
auszuzeichnen. Die beiden Unternehmer Berthold Leibinger und Michael Otto erhalten den diesjährigen 
Theodor-Heuss-Preis für ihre unternehmerische Leistung und ihr besonderes gesellschaftliches 
Engagement. 
Bei der Preisverleihung in Stuttgart spricht Ludwig Theodor Heuss, der Enkel des früheren 
Bundespräsidenten, über das mittlerweile hochaktuelle Thema "Soziale Marktwirtschaft in der 
Globalisierung". In seiner Laudatio bezeichnet Lothar Späth Berthold Leibinger als einen Mann mit 
bürgerschaftlichem Verantwortungsbewusstsein, der Unternehmertum, Mäzenatentum und Forschergeist 
mit einer im Glauben wurzelnden Einstellung in sich vereinige. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung / Stuttgarter Nachrichten, 27.01./10.05.2010 

 
Sportanlage Seehansen an Wochenenden für Vereine freigegeben 
Der Kultur-, Sozial- und Umweltausschuss beschließt, dass Organisationen und Vereine die Sportanlage 
Seehansen künftig an den Wochenenden nutzen können. Zur Steuerung der Belegungswünsche aus allen 
Stadtteilen ist ein zentralisierter Standort sinnvoll und spart zudem Kosten für Strom, Heizung und Wasser. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 29.01.2010 

 
Umbau des Hallenbads 
Mit dem ersten Baggerbiss läutet OB Makurath die Erweiterung und Sanierung des Hallenbades ein. Die 2,4 
Millionen Euro teure Maßnahme, die von den Stadtwerken finanziert wird, beinhaltet den Einbau einer 
Sauna, eines Kinderplanschbereiches, die Sanierung des maroden Umkleidetrakts und Sanitärbereichs sowie 
den Einbau eines Aufzuges. Der Umbau soll das Hallenbad attraktiver machen und neue Zielgruppen 
anziehen. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 29.01.2010 

 
Regionalwettbewerb "Jugend musiziert" 
Mit 220 Teilnehmern beteiligen sich so viele Musikschüler wie noch nie am Regionalwettbewerb "Jugend 
musiziert", der bereits seit 2003 in der Ditzinger Jugendmusikschule ausgerichtet wird. In verschiedenen 
Altersgruppen präsentieren sie sich in den Kategorien "Streicher solo", "Bläser im Duo", "Akkordeon solo", 
"Gitarre in Ensembles" und "Sänger in Ensembles". 
50 junge Musiker qualifizieren sich für den Landeswettbewerb in Friedrichshafen und treten zunächst beim 
großen Preisträgerkonzert in der Stadthalle vor Publikum auf. 
Die gelungene Veranstaltung hat ein weniger schönes Nachspiel: Ein Elternpaar beklagt das seiner Ansicht 
nach befremdende Verhalten der Jury, die das Klavierspiel seiner Tochter bewertete, und zweifelt eine 
adäquate Beurteilung an. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 29.01./01./02.02.2010 
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Kurt Wiegard feiert 50-jähriges Betriebsjubiläum 
Der 73-jährige Kurt Wiegard arbeitet seit 50 Jahren beim Heimerdinger Orgelbauer Ahlborn. Er war an der 
Entwicklung der meisten Orgeln, die die Produktionsstätte seiner Firma verließen, beteiligt und betreut 
daher seit vielen Jahren den Servicebereich. Der 1955 gegründete Spezialbetrieb für elektronische 
Sakralorgeln beschäftigte damals als einer der größten Arbeitgeber über 100 Mitarbeiter, heute sind es nur 
noch 15. 
Stuttgarter Zeitung, 30.01.2010 

 
Neuer Vertrauensmann des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
Fridolin Bauer ist der neue Vertrauensmann des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge in Ditzingen. 
Die Völkerverständigung und der Friedensgedanke, der von den Kriegsgräbern als eindringliche Mahnung 
ausgeht, sind wesentliche Motive seines ehrenamtlichen Engagements. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 30.01.2010 

 
Udo Glatz hat Fasnachtsfigur kreiert 
Der Hirschlander Udo Glatz, der vor 74 Jahren in Schlesien geboren wurde, ist seit seiner Flucht in den 
Westen fasziniert von der schwäbisch-alemannischen Fasnacht. Um die organisierte Fröhlichkeit auch im 
pietistisch geprägten Hirschlanden zu etablieren, hat er eine zum Strohgäu passende Narrenfigur entworfen. 
Es handelt sich dabei in Anspielung auf die namensgebende Hirse um den Hirsegeist, der im Schaufenster 
der Apotheke am Hirschlander Rathausplatz ausgestellt ist und noch auf eine Zunft wartet. 
Stuttgarter Zeitung, 03.02.2010 

 
Arbeitszeitkürzung bei UPS 
Nachdem die Firma UPS ankündigte, 44 Vollzeitbeschäftigten die Arbeitszeit halbieren zu wollen, 
versammeln sich gut 40 Mitarbeiter nach einem Aufruf von Verdi Stuttgart zu einer Kundgebung, um gegen 
die Änderungskündigungen der Kollegen zu protestieren. UPS begründet die Maßnahme mit der körperlichen 
Belastung, die mit der Doppelschicht verbunden ist. Verdi unterstellt UPS mangelnde soziale Verantwortung 
bei Milliardengewinnen und fordert, die Kündigungen zurückzunehmen und die Arbeit 
gesundheitsverträglicher zu gestalten. 
Laut Gewerkschaft klagen die meisten der Betroffenen gegen die Änderungskündigung. Das Arbeitsgericht 
Stuttgart hat auf Antrag des Betriebsrats eine Einigungsstelle eingesetzt. Verdi wirft UPS vor, die Mitarbeiter 
nur noch in Teilzeit beschäftigen zu wollen, weil diese dann stärker belastbar seien als in Vollzeitarbeit. 
Vor dem Arbeitsgericht scheitert ein Vergleich. 
Stuttgarter Zeitung, 03.02./05./30.03.2010 

 
Ehemaliger Ortsvorsteher Helmut Gommel verstorben 
Der frühere Ditzinger Stadtrat Helmut Gommel ist im Alter von 86 Jahren verstorben. Im Jahr 1962 war er 
in den Gemeinderat der damals selbstständigen Gemeinde Schöckingen gewählt worden, saß nach der 
Eingemeindung bis 1984 für die CDU im Ditzinger Gemeinderat und wirkte zehn Jahre lang als Ortsvorsteher 
seines Heimatortes. 
Stuttgarter Zeitung, 04.02.2010 

 
Prominente Kunden bei Fa. Kienle 
Die Ditzinger Firma Kienle ist weltweit bekannt für die Restauration von wertvollen Oldtimern und bewältigt 
neben Reparaturen und Servicearbeiten jährlich etwa 15 bis 20 Vollrestaurierungen. Auch prominente 
Personen zählen zu ihren Kunden wie zum Beispiel Jean Todt, der Präsident des Automobilweltverbandes 
FIA, der als Ziehvater von Michael Schumacher gilt. 
Stuttgarter Zeitung, 05.02.2010 

 
Feuerwehreinsatz; Hauptversammlung 
Bei einem Brand in einem Einfamilienhaus im Schubertweg ist die Feuerwehr mit neun Fahrzeugen und 30 
Kräften im Einsatz und kann ein Übergreifen der Flammen auf den Dachstuhl verhindern. Es entsteht ein 
Schaden von 10000 Euro; die Bewohner bleiben unverletzt. 
Bei der Hauptversammlung der Feuerwehr würdigt OB Makurath das Engagement der Mitglieder und 
zeichnet gemeinsam mit Kommandant Peter Gsandner Karl-Heinz Häusser, Gerhard Wagner und Oskar 
Kocher für 40 aktive Jahre mit dem goldenen Ehrenzeichen des Landes aus. 
Stuttgarter Zeitung, 05./08.02.2010 
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QTS-Erweiterung 
Nachdem sich drei Einwohner Heimerdingens mit einer Petition an das Land gewandt und gegen die 
Genehmigung des Bebauungsplans protestiert hatten, war das Verfahren von der Stadt gestoppt worden. 
Vorbehaltlich der Zustimmung des Landtags hat der Petitionsausschuss keine Einwände gegen die 
Erweiterung der Heimerdinger Firma QTS. BM Bahmer sieht die Rechtsauffassung der Stadt bestätigt und 
geht davon aus, dass das Unternehmen nach Abschluss der Grundstücksverhandlungen seine Pläne nun 
weiterverfolgen kann. 
Die Petition der Anwohner ist endgültig gescheitert, nachdem der baden-württembergische Landtag der 
Empfehlung des Petitionsausschusses auf Ablehnung folgt. 
Stuttgarter Zeitung, 06.02./13.03.2010 

 
"Obacha"-Fasnachtssitzung 
Auch die facettenreiche Fasnetssitzung der Heimerdinger Narren "Obacha" ist Teil des 100-Jahr-Jubiläums 
des TSV. Tanzdarbietungen, Büttenreden und Musik begeistern die zahlreichen Gäste. BM Bahmer und 
seiner Frau wird der Titel des Ritterpaares auf drei Jahre verliehen. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 08.02.2010 

 
Titzo-Prunksitzung 
Die Prunksitzung des Karnevalsvereins Titzo wartet mit etlichen Attraktionen auf: Mitreißende Tänze, 
Männerballett, akrobatische Vorführungen, schwungvolle Rhythmen der Guggenmusiker "Los Titzos" und 
nicht zuletzt fantasievolle Kostüme sorgen für Stimmung in der gut besuchten Stadthalle. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 08.02.2010 

 
Thomas Schäfer neuer Bürgermeister in Hemmingen 
Der Heimerdinger CDU-Ortschaftsrat Thomas Schäfer hat mit deutlichen 79,5 Prozent im zweiten Wahlgang 
die Bürgermeisterwahl in Hemmingen für sich entschieden. Der 28-jährige Verwaltungsfachwirt, der bisher 
Haupt- und Ordnungsamtsleiter der Stadt Asperg ist, präsentierte sich während seines Wahlkampfes stets 
souverän und bestens vorbereitet und galt von Anfang an als Favorit. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 08./09.02.2010 

 
Erweiterung der Stadtwerke 
Die Stadt plant den Kauf des Gasnetzes von der EnBW und verhandelt laut OB Makurath zurzeit mit 
mehreren Bewerbern, mit denen sie das Gasnetz gemeinsam betreiben will. Da die Konzession für die 
Stromversorgung durch die EnBW Ende 2012 ausläuft, wird darüber nachgedacht, auch das Stromnetz zu 
kaufen. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 10.02.2010 

 
Holmenkol präsentiert Neuentwicklung 
Bei den Olympischen Winterspielen in Vancouver will Holmenkol eine Neuentwicklung vorstellen, die laut 
Vorstand Christian Römlein den Wachsbereich revolutionieren soll. Mit einem Anteil von über 50 Prozent 
bringt der Skiwachsbereich zwar den größten Umsatz, in den letzten Jahren hat das Heimerdinger 
Unternehmen nach und nach auch in die Sportarten Bike, Outdoor, Wassersport und Fußball expandiert. 
Holmenkol wurde in den vergangenen Jahren mehrfach für seine Innovationskraft ausgezeichnet und ist 
nach eigenen Angaben im Skiwachsbereich weltweit an dritter Stelle. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 10.02.2010 

 
Konzert der Bigband Double B 
Ein vom Förderverein der Theodor-Heuglin-Schule für die Bigband Double B produziertes Kochbuch hat 
einen Erlös von 2000 Euro gebracht. Zum Dank dafür spielt die Band, die seit sechs Jahren besteht und 
der mit 70 Musikern fast zwei Drittel der 130 Hauptschüler der THS angehören, ein Dankeschön-Konzert. 
Stuttgarter Zeitung, 10.02.2010 
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Klärwerksanierung 
Die Sanierung des Gruppenklärwerks Ditzingen für 42 Millionen Euro stand 2007 und 2008 zur Debatte, war 
aber von Ditzingen und Gerlingen als zu teuer abgelehnt worden. Der Betreiber, die Stadtentwässerung 
Stuttgart, und die beiden Städte einigten sich schließlich darauf, die Anlage nur in einer abgespeckten 
Variante für etwa 23 Millionen Euro sanieren zu lassen. Die Kostenverteilung liegt mit 
18 Prozent bei Gerlingen, 42 Prozent bei Stuttgart und 40 Prozent bei Ditzingen. Eine Kapazitätserweiterung 
ist nicht mehr vorgesehen, alle technischen Einrichtungen oder Betriebsteile, die Mängel haben oder nicht 
zukunftssicher sind, sollen überholt oder neu gebaut werden. 
Nach dem einstimmigen Gemeinderatsbeschluss kann nun mit den Planungen begonnen werden. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 10.02./14./22.04.2010 

 
Vortrag über Strohgäu 
Im Rahmen der Vortragsreihe des Historischen Vereins für Stadt und Kreis Ludwigsburg referiert Ditzingens 
Stadtarchivar Dr. Hoffmann im Staatsarchiv Ludwigsburg über die Industrialisierung der Kulturlandschaft 
Strohgäu. 
Stuttgarter Zeitung, 11.02.2010 

 
Kindertagesstätte ohne Heizung 
In der Kindertagesstätte Hohenstaufenstraße fällt wegen einer Störung in der Steuerungstechnik die 
Heizungsanlage einen Vormittag lang aus. Bis die Heizung repariert ist, werden die Kinder im benachbarten 
Jugendhaus und in der Turnhalle am Gyulaer Platz betreut. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 12.02.2010 

 
Porträt von Fritz Kümmerer 
Der Schöckinger Fritz Kümmerer hat sich 1997 einen lange gehegten Wunsch erfüllt und sich eine Drehorgel 
eigens anfertigen lassen. Seither bereichert er mit seinen Auftritten Feiern und Feste in Ditzingen und 
Umgebung. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 12.02.2010 

 
Strohgäubahn erneut auf dem Prüfstand 
Der "Arbeitskreis ÖPNV Strohgäu mit Bus & Bahn" wendet sich an den Petitionsausschuss des Landtags von 
Baden-Württemberg und fordert, "die Zukunftsfähigkeit der Strohgäubahn zu überprüfen". Der Arbeitskreis 
favorisiert den Betrieb zwischen Feuerbach und Hemmingen und hält Investitionen in den seiner Ansicht 
nach unwirtschaftlichen Abschnitt Hemmingen - Heimerdingen für Steuerverschwendung. OB Makurath 
befürchtet weitere Verzögerungen, zumal die Fördermittel dieses Jahr abgerufen werden müssen und 
hinterfragt, ob allein eine Wirtschaftlichkeitsberechnung ausschlaggebende Voraussetzung für einen 
schienengebundenen öffentlichen Personennahverkehr sein soll. 
Verkehrsdezernent Jürgen Vogt reagiert in einem offenen Brief an die Kreisräte sowie die Bürgermeister der 
Strohgäubahn-Anliegerkommunen auf eine Flugblattaktion des Arbeitskreises "ÖPNV Strohgäu Bus & Bahn". 
Er sieht es als nicht zielführend an, sich weiter mit den Argumenten des Arbeitskreises zu beschäftigen, da 
diese längst entkräftet worden seien. Der Arbeitskreis hingegen sieht sich in seiner Arbeit boykottiert und in 
seinem bürgerschaftlichen Engagement vom Kreis nicht unterstützt. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Nachrichten, 16.02./30.04./05.05.2010 

 
Demographie-Netzwerk 
Da sich die Folgen des demographischen Wandels in absehbarer Zeit auch in den Wirtschaftsbetrieben 
bemerkbar machen werden, wurde bereits im Jahr 2006 "Das Demographische Netzwerk" auf Bundesebene 
gegründet. Auf Einladung des Maschinenbauers Trumpf kommen rund 50 Vertreter von Unternehmen und 
Institutionen zusammen, um ein Demographie-Netzwerk der Region Stuttgart zu gründen. Berthold 
Leibinger hebt die Kooperation mit Schulen als ebenso notwendig hervor wie das Bemühen, die Lernfähigkeit 
der Beschäftigten zu erhalten. 
Stuttgarter Zeitung, 17.02.2010 
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Spendenaktion für Afrika 
Als eine von 32 Städten aus Baden-Württemberg und dem bayerischen Grenzgebiet hat sich Ditzingen 
verpflichtet, bis zum Beginn der Fußballweltmeisterschaft mindestens 8000 Euro an Spendengeldern für das 
Projekt "Wir helfen Afrika" zu sammeln. Mit dem Erlös sollen Operationen hilfsbedürftiger Kinder in Südafrika 
und Togo finanziert werden. Zusammen mit dem Trainer des SC Freiburg, Robin Dutt, fungiert der Hip-Hop-
Musiker Thomas D. von den Fantastischen Vier als Pate für das Hilfsprojekt. Der Hirschlander Hans Joachim 
Weinand war bei einer Geschäftsreise in Südafrika auf die Initiative aufmerksam geworden, seine Frau 
Heide, die seit vielen Jahren die Hirschlander Nachbarschaftshilfe leitet, überzeugte OB Makurath von der 
Aktion. 
Schulen, Kindergärten, Bäcker, Metzger und ein Fahrradladen beteiligen sich an der Spendenaktion, die 
Stadt verkauft Trinkflaschen und WM-Schals. Auch der Kultur- und Kunstkreis beteiligt sich an der 
Hilfsaktion: Gemeinsam mit Schülern der Konrad-Kocher-Schule, der Realschule und des Gymnasiums 
werden von Ditzinger Künstlern gespendete Kunstwerke zu Gunsten des Spendenprojekts verkauft. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Nachrichten, 
18.02./17.03./09./27.04./09./21./22./23.06.2010 

 
Stuttgarter Aktionsplan zur Luftreinhaltung 
Der Stuttgarter Aktionsplan zur Luftreinhaltung, dessen Kernpunkt die Wiedereinführung des 
Durchfahrtsverbots für Lastwagen ist, tritt zum 1. März in Kraft. Da diesmal auch Gerlingen und Korntal- 
Münchingen zur Verbotszone gehören, wird in Ditzingen eine Zunahme des Schwerverkehrs erwartet. Die 
angesichts dieser Befürchtung von Ditzingen vorgebrachten Anregungen und Forderungen wurden nicht in 
den Aktionsplan aufgenommen. 
Die Stadt reicht Widerspruch gegen das vom Regierungspräsidium verhängte LKW-Durchfahrtsverbot ein. 
Darin weist BM Bahmer darauf hin, dass die Auswirkungen des Durchfahrtsverbots auf Ditzingen im 
Feinstaubaktionsplan des Regierungspräsidiums nicht nachvollziehbar dargestellt seien. 
Stuttgarter Zeitung, 20.02./06.03.2010 

 
Erweiterung des Hirschlander Steinbruchs 
Die Firma Rombold & Gfröhrer plant, den Hirschlander Steinbruch um knapp 25 Hektar zu erweitern und 
die derzeitige Abbaufläche zu rekultivieren. Die Zukunft des Betriebes, den der Ditzinger CDU-Stadtrat Peter 
Rombold mit drei weiteren Teilhabern führt, wäre damit für 36 Jahre gesichert. Der Inhaber eines 
metallverarbeitenden Betriebs, der sich in unmittelbarer Nähe zum Steinbruch befindet, fürchtet nun um 
sein Unternehmen. Im Jahr 2000 hatte das Landratsamt die Erweiterung des Steinbruchs um damals zehn 
Hektar genehmigt und die benachbarten Gebäude übersehen, was dazu führte, dass der Mindestabstand 
von 300 Metern nicht eingehalten wurde. 
Inzwischen erklärt das Landratsamt, dass diese Regelung nur im Rahmen der Bauplanung eingehalten 
werden müsse, es sich in diesem Fall aber um ein immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren 
handle und die Abstandregelung somit nicht anzuwenden sei. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung / BILD, 22./26.02./09.06./22.07.2010 

 
60. Geburtstag von Peter Rombold 
Peter Rombold, Betreiber des Hirschlander Steinbruchs, feiert seinen 60. Geburtstag. Im vergangenen Jahr 
baute er sein ehrenamtliches Engagement noch weiter aus: Nachdem er bereits seit 1994 dem Schöckinger 
Ortschaftsrat angehört, wurde er im Juni 2009 erstmals in den Ditzinger Gemeinderat gewählt. 
Stuttgarter Zeitung, 24.02.2010 

 
70. Geburtstag von Heinz Lienow 
Der langjährige SPD-Fraktionschef und Stadtrat Heinz Lienow, der dem Gremium seit 1975 und damit länger 
als jeder andere angehört, feiert seinen 70. Geburtstag. Der Kommunalpolitiker, der bis zu seiner 
Pensionierung als Beamter im Kultusministerium arbeitete, hat der SPD trotz der Übermacht der CDU stets 
Geltung verschafft. 1993 kandidierte er sogar als Baubürgermeister, scheiterte jedoch, da die Freien Wähler 
den damaligen Amtsinhaber Hermann Gommel vorzogen. 
Stuttgarter Zeitung, 24.02.2010 
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TA verabschiedet Satzung zum Vorkaufsrecht 
Der Technische Ausschuss stimmt der Satzung zum besonderen Vorkaufsrecht zu, das für alle im 
Flächennutzungsplan 2015 der Stadt Ditzingen aufgenommenen noch unbebauten Wohnbauflächen gilt. 
Dieses eher ungewöhnliche Vorgehen soll verhindern, dass es auf den als künftige Wohnbauflächen 
ausgewiesenen Gebieten zu Fehlentwicklungen kommt und der Stadt Planungshoheit gewähren. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 24./25.02.2010 

 
50. Geburtstag von Sabine Roth 
Stadträtin Sabine Roth, die seit 2004 für die SPD im Ditzinger Gemeinderat sitzt, feiert ihren 50. Geburtstag. 
Obwohl sie der Partei nicht angehört, rückte sie inzwischen sogar zur stellvertretenden 
Fraktionsvorsitzenden auf. 
Stuttgarter Zeitung, 26.02.2010 

 
Interview mit Dekanin Hege 
Dekanin Hege bedauert zwar den Rücktritt von Margot Käßmann, der Ratsvorsitzenden der Evangelischen 
Kirche, kann allerdings ihre Entscheidung gut nachvollziehen. 
Stuttgarter Zeitung, 26.02.2010 

 
Nicola Leibinger-Kammüller äußert sich zur Wirtschaftskrise 
Im Rahmen der Reihe "Schule trifft Wirtschaft" spricht Nicola Leibinger-Kammüller im Beruflichen 
Schulzentrum Bietigheim-Bissingen vor 400 Zuhörern über die Auswirkungen der Wirtschaftskrise. Bei 
Trumpf sei der Umsatz von 2,1 auf 1,6 Milliarden Euro gefallen, die Eigentümer hätten aber die 
Eigenkapitalquote auf 53 Prozent erhöht. Sie spricht sich für nachhaltiges Wirtschaften aus und betont die 
Verantwortung für die Belegschaft; dank der erweiterten Kurzarbeiterregelung seien bei Trumpf keine 
Mitarbeiter entlassen worden. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 26.02.2010 

 
Neue Städtepartnerschaft 
Am 8. Mai 2010, einem geschichtsträchtigen Datum, soll bei einem Besuch in Rillieux-la-Pape der 
Kooperationsvertrag unterzeichnet werden. Die französische Stadt war im Internet auf Ditzingen 
aufmerksam geworden und hatte sich um eine Partnerschaft bemüht. 
Stuttgarter Zeitung, 26.02./09.03.2010 

 
Haushaltsplan genehmigt 
Das Regierungspräsidium Stuttgart genehmigt den Etat für das laufende Jahr anstandslos, sieht Ditzingen 
im Jahr 2011 aber vor großen Haushaltsproblemen. OB Makurath zieht in Betracht, schon in diesem Jahr 
Kredite für geplante Investitionen aufzunehmen, um die Rücklagen zu schonen. 
Stuttgarter Zeitung, 01.03.2010 

 
Seniorenspielplätze 
Kulturamtsleiter Thomas Wolf erläutert die Idee der Seniorenspielplätze, die er lieber als Mehr- 
Generationen-Spielplätze oder Fitnessstationen bezeichnen würde. Um auf den demographischen Wandel 
einzugehen, sollen auch Erwachsene dazu ermuntert werden, sich sportlich zu betätigen, indem 
beispielsweise Trimm-dich-Geräte im öffentlichen Raum aufgestellt werden. 
Stuttgarter Zeitung, 01.03.2010 

 
Ausstellung "Die Natur und wir" 
Margarete Hardt, Gründungsmitglied des Kultur- und Kunstkreises, präsentiert in der Galerie am Laien 
Holzschnitte und Radierungen, die die Erhaltung der Natur thematisieren. Die Ausstellung der Künstlerin, 
die sich auch in der Bürgerinitiative engagiert, die für eine Rettung der Glemsaue kämpft, ist als Plädoyer 
für die Erhaltung des Naherholungsgebietes zu verstehen. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 01./03.03.2010 

 
Ditzinger Tag 
Im Rahmen einer von der Bürgerstiftung initiierten neuen Veranstaltungsreihe "Selbstverständliches einmal 
kritisch betrachtet" findet erstmals ein "Ditzinger Tag" statt. Unter dem Motto "Wir sind, was wir essen" 
werden die Besucher rund um das Thema Ernährung informiert. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 02./04./08.03.2010 
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Zweiradmesse 
Die Zweiradmesse lockt wieder viele Besucher in die Stadthalle. Das Angebot der Händler reicht von der 
Fahrradklingel bis zum 17395 Euro teuren Motorrad; auch nichtkommerzielle Organisationen wie 
Fahrradclub oder Sportverein sind vertreten. 
Stuttgarter Zeitung, 02./08.03.2010 

 
Umstrukturierung des Schöckinger Industriegebietes 
Ein Architekturbüro legt eine vorbereitende Untersuchung zur geplanten Umgestaltung des Schöckinger 
Industriegeländes in ein Wohngebiet vor. Das Gebiet war vor 40 Jahren ausgewiesen worden, als der damals 
noch selbstständige Ort auf Gewerbesteuereinnahmen dringend angewiesen war. Die Stadtverwaltung führt 
Verhandlungen mit den Eigentümern; die zwei größten Betriebe stehen einer Verlagerung allerdings noch 
skeptisch gegenüber. 
Das Land fördert die Umgestaltung mit 1,1 Millionen Euro aus dem Sanierungsprogramm "Stadtumbau 
West". Ein Industriebetrieb zieht nach Heimerdingen um, andere Unternehmer wollen am Standort 
Schöckingen bleiben und fühlen sich von der Stadtverwaltung unter Druck gesetzt. Anwohner klagen über 
den Lärm der angrenzenden Betriebe. 
Auch der Verband Region Stuttgart befürwortet die Umgestaltung, fordert allerdings, dass die Stadt darstellt, 
wo sie neue Gewerbeflächen ausweisen will und umzugswillige Unternehmer unterkommen könnten. 
Stuttgarter Zeitung, 03.03./07.04./21.05.2010 

 
Stricktreff besteht 40 Jahre 
Seit 40 Jahren kommen in Hirschlanden jede Woche fünf Frauen zum Stricktreff zusammen. Der Verein 
besteht zwar ohne Satzung und Vorstand, hat aber feste Rituale und ein Gründungsdatum. Erhard Schmidt, 
Ehemann einer der strickenden Damen, hatte die Treffen seinerzeit angeregt. 
Stuttgarter Zeitung, 04.03.2010 

 
Umstellung auf Ökostrom 
Der Gemeinderat folgt mehrheitlich dem Vorschlag der Verwaltung, den Strombezug für alle städtischen 
Gebäude für die Jahre 2011 und 2012 auf Ökostrom umzustellen. CDU und Unabhängige Bürger sind 
allerdings der Ansicht, dass angesichts der schwierigen Haushaltslage die Mehrkosten nicht zu rechtfertigen 
seien. 
Stuttgarter Zeitung, 04.03.2010 

 
Vorschau auf 12. Ditzinger Lebenslauf 
Seit 1999 erliefen 33052 Läufer mit 419495 Kilometern rund 854000 Euro für den Mukoviszidose-Verein. 
Die Läufer mit den meisten Kilometern und diejenigen, die die meisten Sponsorengelder erlaufen, erhalten 
Preise. Neu ist in diesem Jahr der Shuttle-Service: Vom "Park and Shuttle"-Parkplatz bei der Firma Trumpf 
fährt alle zehn Minuten ein Shuttlebus. 
OB Makurath äußert sich zum Ditzinger Lebenslauf, der auch über die Stadtgrenzen hinaus viele Menschen 
erreicht und lobt das nachhaltige und unermüdliche ehrenamtliche Engagement der Aktiven von 
Mukoviszidose e. V. 
Stuttgarter Zeitung, 06.03./15.04.2010 

 
Überfall auf Fußball-Zuschauer 
Beim Sportgelände Lehmgrube wird nach einem Fußballspiel ein 32-jähriger Mann von etwa 20 
Jugendlichen verfolgt, überfallen und beraubt. 
Stuttgarter Zeitung, 08.03.2010 

 
Volksbank Strohgäu Gewinner der Wirtschaftskrise 
Die Volksbank Strohgäu zeigt sich mit dem Jahresergebnis sehr zufrieden: Die Nachfrage nach Krediten 
stieg im abgelaufenen Geschäftsjahr stark an, die Zahl der Neumitglieder erreichte mit 783 einen 
Höchststand und der Jahresüberschuss stieg auf 950000 Euro bei einer um etwa 7,5 Millionen verringerten 
Bilanzsumme von 501,5 Millionen Euro. 
Stuttgarter Zeitung, 10.03.2010 
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Sportlerehrung 
OB Makurath zeichnet 81 Sportler, unter denen sich auch etliche württembergische oder deutsche Meister 
in unterschiedlichen Disziplinen befinden, für ihre Leistungen im vergangenen Jahr aus. Bei der Moderation 
wird er diesmal von Jens Zimmermann, dem Geschäftsführer der Stuttgarter Kickers unterstützt, der auch 
als Stadionsprecher bei den Olympischen Winterspielen in Vancouver teilnahm. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 13.03.2010 

 
Höhere Parkgebühren am Bahnhof 
Sowohl die Stadt als auch die Bahn bieten am Ditzinger Bahnhof Parkplätze für Pendler an. Ursprünglich 
wollte die Bahn auch die Flächen der Stadt pachten und die Gebühren anheben. Der Verwaltungs- und 
Finanzausschuss lehnte dies ab, um die Kosten für die Nutzer niedrig zu halten. Inzwischen existieren für 
die städtischen und die Stellplätze der Bahn unterschiedliche Tarife, wobei die städtischen Parkplätze 
deutlich günstiger sind. 
Stuttgarter Zeitung, 17.03.2010 

 
Erweiterung von Haus Friederike 
Das Haus Friederike, das vom Philadelphia-Verein getragen wird, soll erweitert werden und erhält dafür 
einen Zuschuss vom Land Baden-Württemberg. Es ist im Landkreis das einzige Projekt, das gefördert wird. 
Geplant ist, einen Bereich für Demenzerkrankte, Tagespflegeplätze und in Kooperation mit der Stadt 
Betreutes Wohnen zu schaffen. 
Stuttgarter Zeitung, 17./25.03.2010 

 
Gestaltung der Kreisverkehre 
Der Kultur-, Sozial- und Umweltausschuss befasst sich mit der Gestaltung der Innenflächen der 
Kreisverkehre. Ein von Städteplanern entworfenes Leitbild, welches das städtische Profil schärfen soll, sorgt 
für Diskussionsstoff. Die Verwaltung wird damit beauftragt, weitere Vorschläge, die ein verbindendes 
Element beinhalten, zu erarbeiten. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 18.03.2010 

 
Ausstellung "Von Kleidern und Leuten" 
Die neue Sonderausstellung im Stadtmuseum gewährt Einblick in die Kleiderschränke unserer Vorfahren. 
Besitzinventare geben Auskunft über eine Zeit, in der Kleidung zwar wertvoll, aber nicht modisch war. Zu 
sehen sind außerdem Teile einer Schneiderwerkstatt und Zeitungsannoncen, die belegen, dass schon 
damals der örtliche Einzelhandel mit den Kaufhäusern der Großstadt konkurrierte. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 18./23.03.2010 

 
Kita-Gebühren bleiben stabil 
Zum vierten Mal spricht sich der Kultur-, Sozial- und Umweltausschuss gegen die von der Verwaltung 
vorgeschlagene Erhöhung der Gebühren für die kommunalen Kindertagesstätten aus. Der empfohlene 
Deckungsgrad der Kosten durch Gebühren liegt bei 20 Prozent, ging aber in Ditzingen auf 14 Prozent zurück. 
Der Gemeinderat folgt der Empfehlung des Kultur-, Sozial- und Umweltausschusses und beschließt mit 
großer Mehrheit eine Erweiterung des Angebots bei stabilen Elternbeiträgen. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 18./26.03./01.04.2010 

 
Integrationskonzept 
Die Verwaltung gibt im Kultur-, Sozial- und Umweltausschuss bekannt, sich mit dem Thema Integration 
verstärkt befassen zu wollen. Zwar wird es nicht für sinnvoll erachtet, den vor Jahren aufgelösten 
Ausländerbeirat zu reaktivieren, jedoch sollen Verwaltungsmitarbeiter an einem Workshop der Bertelsmann-
Stiftung teilnehmen mit dem Ziel, gemeinsam mit gesellschaftlichen Gruppen, Organisationen, Kirchen und 
Vereinen eine Konzeption zu erarbeiten. 
Stuttgarter Zeitung, 20.03.2010 

 
Abrissbirne am Werk 
In der Ditzinger Innenstadt werden derzeit mehrere Häuser abgebrochen, darunter die ehemalige 
Gaststätte Traube, wo ein Wohn- und Geschäftshaus entstehen soll. 
Stuttgarter Zeitung, 23.03.2010 
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Bahn für Gelände-Radler? 
Ein Zusammenschluss von jungen Radlern, die sich Strohgäu-Crew nennen, ist seit 2008 auf der Suche nach 
einer Strecke, die sich für das sogenannte "Dirt Jumping" eignet. Im Gespräch ist ein Umbau der BMX-Bahn 
an der Lehmgrube, deren Schotterpiste allerdings nicht den optimalen Untergrund für die Biker darstellt. 
Stuttgarter Zeitung, 24.03.2010 

 
Durchfahrtsverbot für LKW in Ditzingen? 
Beim Regierungspräsidium Stuttgart findet ein Gespräch zur Fortschreibung des Luftreinhalteplans Leonberg 
statt, an dem sich auch Ditzingen als unmittelbar betroffener Nachbar beteiligt. Erwogen werden dabei ein 
Durchfahrtsverbot für Lastwagen in Ditzingen und Leonberg ab Ende 2010 sowie eine gemeinsame 
Umweltzone, die das Fahrverbot für Autos mit hohen Schadstoffemissionen noch vor dem Jahr 2012 in Kraft 
treten lässt. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 26.03./28.04.2010 

 
Neues "Rädchen für alles" 
Über 30 Ditzinger Firmen haben mit ihrem Beitrag zur Finanzierung die Anschaffung des neuen Kleinbusses 
ermöglicht und dafür Werbeflächen auf dem Fahrzeug erhalten. Der Neuntsitzer steht der örtlichen Jugend- 
und Behindertenarbeit, den Vereinen, den Schulen sowie den kirchlichen Organisationen zur Verfügung. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 27.03.2010 

 
Lärmschutzmaßnahmen 
Die SPD-Gemeinderatsfraktion fordert die Verwaltung auf, sich beim Land nochmals für einen verbesserten 
Lärmschutz entlang der A 81 einzusetzen. 
Stuttgarter Zeitung, 31.03.2010 

 
Veranstaltungen der Stadtbibliothek 
Die Stadtbibliothek bietet im Frühjahr eine Reihe von Veranstaltungen an, darunter Literarisches Frühstück, 
Familiennachmittag mit Bücherflohmarkt und Vorlesestunden für Kinder. Den Auftakt macht der Literaturkurs 
"Lust auf Literatur?" mit Dr. Martin von Arndt, der diesmal die Ära der Klassiker von der Renaissance zur 
Weimarer Klassik behandelt. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 03.04.2010 

 
Feuerwehreinsatz am Ostersonntag 
Die Ditzinger Feuerwehr und weitere Hilfskräfte versuchen, einen 37-jährigen offenbar alkoholisierten Mann 
davon abzuhalten, von der Autobahnbrücke zu springen. Während mit Hilfe der Höhenrettungsgruppe der 
Werkfeuerwehr Daimler Sindelfingen eine weitere Kontaktmöglichkeit hergestellt wird, stürzt sich der Mann 
in die Tiefe und wird mit lebensgefährlichen Verletzungen aus dem Bett des Beutenbachs geborgen. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 06.04.2010 

 
Pilotprojekt "Aktionsprogramm Familienbesucher" 
Seit Oktober 2009 sind in Ditzingen Familienbesucherinnen unterwegs, die Eltern gleich nach der Geburt 
des Kindes Unterstützung anbieten und ein Baby-Begrüßungspaket mitbringen. Bisher haben gut ein 
Dutzend Familien das Angebot in Anspruch genommen. Die Stiftung Kinderland finanziert die Ausbildung 
der Familienbesucherinnen und die Weiterentwicklung des Projekts am Universitätsklinikum Ulm, die Stadt 
übernimmt die entstehenden Personalkosten. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 07.04.2010 

 
Gewässerentwicklungsplan 
Die europäische Wasserrahmenrichtlinie gibt das Ziel vor, oberirdisch verlaufende Gewässer bis zum Jahr 
2015 in einen guten ökologischen und chemischen Zustand zu versetzen. Bereits vor fünf Jahren hat 
Ditzingen mit einem Gewässerentwicklungsplan Maßnahmen erarbeitet, die die Wasserqualität der 
Wasserläufe Aischbach und Döbach verbessern sollen. Ziel der Renaturierung der Gewässer ist zum einen 
die Schaffung neuen Lebensraumes für Pflanzen und Tiere, zum anderen die Hochwassergefahr im 
Uferbereich zu bannen. Die Prioritätenliste der anstehenden Maßnahmen soll nun geändert werden, auch 
weil mehrere Hochwasserereignisse in letzter Zeit Schäden an Ufern angerichtet haben. 
Ein Rückhaltebecken für den Hochwasserschutz wird nun auf Gemarkung Heimerdingen auf einem 
städtischen Grundstück für 140000 Euro gebaut. 
Stuttgarter Zeitung, 08.04./17./21.05.2010 
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Porträt von Yvonne Kejcz 
Die SPD-Stadträtin und begeisterte Hundebesitzerin Yvonne Kejcz hat selbst Bücher über Hundehaltung 
geschrieben, die vom Kosmos-Verlag inzwischen in sieben Sprachen verlegt werden. Die promovierte 
Sozialwissenschaftlerin vereint dabei ihre persönlichen Erfahrungen als Hundehalterin mit ihrem Fachwissen 
aus der Erwachsenenbildung und ihrer Affinität zu Wort und Sprache. 
Stuttgarter Zeitung, 09.04.2010 

 
Heimerdinger Bürger muss Elternhaus abreißen lassen 
Der Heimerdinger Hans-Peter Rehberg muss vermutlich einen Gebäudetrakt seines Elternhauses abreißen 
lassen, da er das Gebäude so umfassend sanierte, dass er dabei teilweise sogar die tragenden Mauern 
erneuert hat. Seit zehn Jahren streitet er darüber mit der Stadtverwaltung, die argumentiert, die 
Veränderungen kämen einem Neubau gleich, für den eine Baugenehmigung notwendig sei, die jedoch 
wegen der Abstandsvorschriften und nicht eingehaltener Brandschutzbestimmungen nicht erteilt werden 
konnte. Nachdem die Stadt im Sommer 2007 den Teilabbruch des Gebäudes angeordnet hatte, legte Hans-
Peter Rehberg beim Regierungspräsidium Widerspruch ein, der erfolglos blieb. Anschließend wandte er sich 
ebenso erfolglos an das Verwaltungsgericht Stuttgart. Nachdem es ihm auf juristischem Wege nicht gelang, 
den Abbruch zu verhindern, ist nun ein Abrisstermin anberaumt. 
Nach dem von der Stadt angeordneten Abriss des Anbaus scheint das Hauptgebäude einsturzgefährdet zu 
sein und muss kurzfristig geräumt werden. Die Freiwillige Feuerwehr Ditzingen und Heimerdingen ist mit 
31 Einsatzkräften und sechs Fahrzeugen vor Ort, um das Fachwerkhaus abzustützen. Die Polizei hat ein 
Ermittlungsverfahren gegen Unbekannt eingeleitet wegen des Verdachts der Baugefährdung. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 10.04./30.05./24.06.2010 

 
Porträt von Michael Wackwitz 
Der Ditzinger Michael Wackwitz, der 1985 aus der DDR ausreiste, hat in Dresden die Kunst des Steindrucks 
gelernt und setzt die Ideen von Künstlern mittels der Lithografie um. Er leitet die Lithographiewerkstatt im 
Künstlerhaus Stuttgart und gibt Kurse; auch Mitglieder des Kultur- und Kunstkreises sind schon von ihm 
unterrichtet worden. In der Galerie am Laien ist zurzeit das Ergebnis seiner Zusammenarbeit mit der 
Kornwestheimer Künstlerin Angelika Flaig zu sehen. 
Stuttgarter Zeitung, 12.04.2010 

 
Überfälle auf Tankstelle 
Ein bisher unbekannter junger Mann überfällt eine Tankstelle an der Siemensstraße, bedroht die allein 
anwesende Angestellte mit einer Pistole und flüchtet mit mehreren hundert Euro. 
Wenige Wochen danach kommt es erneut zu einem Raubüberfall: Der unbekannte Täter bedroht den 
allein anwesenden Angestellten mit einer Schusswaffe und erbeutet mehrere hundert Euro. 
Ein 19-jähriger Ditzinger, der nach einem Überfall auf eine Tankstelle in Leonberg gefasst wird, scheint 
auch für die Überfälle auf die Ditzinger Tankstelle verantwortlich zu sein. 
Stuttgarter Zeitung, 12.04./03./08.05.2010 
 

Bürgermeister-Treffen in Ditzingen 
Rund 500 Bürgermeister sind bei der Mitgliederversammlung der baden-württembergischen Bürgermeister 
in Ditzingen zu Gast. Ministerpräsident Mappus kündigt den Oberbürgermeistern, Bürgermeistern und 
Beigeordneten ab 2011 bessere Besoldung an, die angesichts von Nachwuchssorgen geboten scheint. Kein 
Entgegenkommen signalisiert er allerdings in der Debatte um die Werkrealschul-Standorte sowie bei der 
Finanzierung der Betreuung für Kinder unter drei Jahren. 
OB Makurath wird erstmals für vier Jahre in das Amt des Vizepräsidenten des Verbands gewählt. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 13./14.04.2010 

 
Einbruch in Schmuckgeschäft 
Einbrecher erbeuten Uhren und Schmuck im Wert von mehreren Zehntausend Euro bei einem Juwelier in 
der Kirchgartenstraße. Sie hatten auf der Rückseite des Hauses ein Fenster aufgehebelt und waren ins 
Erdgeschoss eingestiegen, wo sie die Bürotür aufbrachen, um in den Verkaufsraum und die Auslagen zu 
kommen. 
Stuttgarter Zeitung, 14.04.2010 
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Fa. Bürger setzt Wachstumskurs fort 
Der Maultaschenhersteller Bürger hat im Geschäftsjahr 2009 den Umsatz um elf Prozent auf 143 Millionen 
Euro gesteigert. Geschäftsführer Martin Bihlmaier sieht den Grund für die positive Entwicklung im 
Jubiläumsjahr trotz schwieriger Rahmenbedingungen in der starken Nachfrage nach den neuen Produkten. 
In den nächsten Jahren sollen insbesondere die Vertriebsaktivitäten in West- und Norddeutschland 
intensiviert und das Exportgeschäft ausgebaut werden. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 14.04.2010 

 
Sanierung der Friedhofsmauer 
Der Technische Ausschuss vergibt die Arbeiten für die Reparatur der im Mai vergangenen Jahres zum Teil 
eingestürzten nördlichen Mauer im alten Teil des Friedhofs. Da der Kostenvoranschlag weit unter der im 
Haushalt veranschlagten Summe von 60000 Euro liegt, regt BM Bahmer an, die restliche Summe in die 
Gestaltung des Umfeldes fließen zu lassen. 
Das Landesdenkmalamt bestätigt nun, dass es sich bei der Mauer um die ursprüngliche Friedhofsmauer als 
Bestandteil des Kulturdenkmals Speyrer Kirche handelt. Zudem wurden in die Mauer eingelassene 
Grabsteine entdeckt. Die Bauarbeiten ruhen, bis das weitere Vorgehen mit dem Landesdenkmalamt 
abgestimmt ist. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 14.04./30.06.2010 

 
Umgestaltung der Innenstadt 
Der Gemeinderat spricht sich nach lebhafter Diskussion dafür aus, die Planungen zur Umgestaltung der 
Stadtmitte trotz knapper Kassen fortzusetzen. Allein die Baukosten für die neu zu gestaltende Fläche, die 
von den Glemsterrassen, der Markt-, Steg- und Vorhofstraße begrenzt wird, belaufen sich auf rund 591000 
Euro. Sowohl die Vorhof- als auch die Stegstraße sollen zur verkehrsberuhigten Zone werden; auf Skepsis 
stößt allerdings der dafür vorgesehene Pflastersteinbelag. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 14./22./27.04.2010 

 
6. Kunsthandwerkermarkt 
Aktive Wirtschaft und Stadt laden wieder zum Markt der Töpfer, Künstler und Kunsthandwerker ein. Rund 
8o Aussteller aus Deutschland, Ungarn und dem Elsass zeigen ihre von großer Kreativität geprägten 
kunsthandwerklichen Arbeiten; an einigen Ständen kann man ihnen sogar bei der Arbeit zusehen. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 15./16./17.04.2010 

 
Backhaus für Haus Guldenhof 
Der Förderverein von Haus Guldenhof will die alte Tradition des Backens im Backhaus wieder aufleben 
lassen. Der Ofen wird an der Ostseite des Gebäudes bei der Tagespflege aufgestellt und soll nicht nur den 
Bewohnern des Pflegezentrums, sondern der gesamten Bevölkerung zugänglich sein. Das erste Projekt des 
Fördervereins ist ein Workshop, um den Umgang mit dem Holzbackofen zu lernen. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 15./21.04.2010 
 

Notarztmangel im Strohgäu 
Von Mai an wird die Rettungswache Ditzingen nachts nicht mehr besetzt sein, da das knapp einjährige 
Pilotprojekt des Arbeiter-Samariter-Bundes aus finanziellen Gründen endet. Der ASB befürchtet für das 
Strohgäu nun eine schlechtere Versorgung im Notfall. Der Bereichsausschuss des Deutschen Roten Kreuzes 
sieht die Lage allerdings weniger kritisch und verweist auf die kreisübergreifende gute Zusammenarbeit der 
Rettungsdienste. 
Besonders brisant wird die nächtliche Schließung der Rettungswache angesichts des im Strohgäu offenbar 
vorherrschenden Notarztmangels. Eine statistische Auswertung aller Rettungseinsätze des Jahres 2009 im 
Landkreis Ludwigsburg hat ergeben, dass die Notärzte zu oft zu spät am Einsatzort angekommen sind. Die 
Dienstzeit des zweiten am Klinikum Ludwigsburg angesiedelten Notarztes muss verlängert werden, damit 
die Notfallmediziner kreisweit rechtzeitig den Einsatzort erreichen. Allerdings sind die Standorte 
Ludwigsburg oder Bietigheim für das Strohgäu nicht optimal; die bereichsübergreifende Kooperation mit 
dem Nachbarkreis Böblingen soll weiter ausgebaut werden. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 15./16.04./28.05./16.07./07.09.2010 
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Achtjährige belästigt 
Die Polizei sucht einen Mann, der auf Höhe des Friedhofseingangs zwischen der Breslauer Straße und der 
Lehmgrube ein achtjähriges Mädchen unsittlich berührt und anschließend sexuelle Handlungen an sich 
selbst vorgenommen hat. 
Stuttgarter Zeitung, 16.04.2010 

 
2010 Kreditaufnahme erforderlich 
Im Verwaltungs- und Finanzausschuss wird der Quartalsbericht des Haushalts 2010 vorgestellt. Um 2011 
und 2012 einen genehmigungsfähigen Haushalt vorlegen zu können, muss die Verwaltung schon in diesem 
Jahr neue Kredite in Höhe von 5,2 Millionen Euro aufnehmen. Laut Gemeindeordnung des Landes Baden-
Württemberg dürfen Kredite nur für Investitionen oder Umschuldungen aufgenommen werden. Da die 
Investitionen 2011 jedoch nur bei 2,6 Millionen Euro liegen, wäre die ursprünglich erst für nächstes Jahr 
geplante Kreditaufnahme in dieser Höhe nicht möglich. 
Der Gemeinderat stimmt dem Verwaltungsvorschlag zu, variable Zinsen zu wählen und über die 
Zinsentwicklung regelmäßig zu berichten. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 20.04./20./21.05.2010 

 
Brand in Geräteschuppen 
Die Feuerwehr wird zu einer Kleingartenanlage nahe der Konrad-Kocher-Schule gerufen, wo eine 
Geschirrhütte und Holzreste brennen und kann verhindern, dass sich das Feuer auf ein angrenzendes 
Gartenhaus ausbreitet. 
Stuttgarter Zeitung, 21.04.2010 

 
Wartung der städtischen Telefone 
Das Stuttgarter Unternehmen Nextira One Deutschland erhält jährlich 12250 Euro für die Wartung der 
städtischen Telekommunikationsanlage. Der Verwaltungs- und Finanzausschuss empfiehlt, den Vertrag zwei 
Jahre vor Ablauf bis Ende 2014 zu verlängern, obwohl entgegen den Vorgaben keine weiteren Angebote 
vorgelegt wurden. Eine Prüfung im Vorfeld hatte ergeben, dass kein günstigeres Angebot zu erwarten 
gewesen wäre, zumal es sich um eine alte Anlage handelt, die nicht jedes Serviceunternehmen würde 
warten können. 
Stuttgarter Zeitung, 21.04.2010 

 
12. Ditzinger Lebenslauf 
39270 Teilnehmer laufen insgesamt 52000 Kilometer. Viele Gruppen, darunter etliche Schulen, sind zum 
wiederholten Mal beim Ditzinger Lebenslauf dabei. Über 200 Helfer sorgen rund um die Laufstrecke für 
einen reibungslosen Ablauf. Bisher sind 85000 Euro an Spendengeldern eingenommen worden; um die Eine-
Million-Euro-Grenze zu überschreiten, fehlen noch 140000 Euro. 
Stuttgarter Zeitung, 26.04./15.05.2010 
 

Horst Brose Vorsitzender der AWD 
Horst Brose, Geschäftsführer der Aktiven Wirtschaft Ditzingen, hat interimsweise für ein Jahr auch den 
Vereinsvorsitz übernommen. Er folgt damit auf Klaus Penzenstadler, der das Amt aus gesundheitlichen 
Gründen abgibt. 
Stuttgarter Zeitung, 27.04.2010 

 
Musikunterricht für Migranten 
Um Kinder von Familien mit Migrationshintergrund für den Musikunterricht zu gewinnen, soll in der Ditzinger 
Jugendmusikschule künftig Unterricht auf traditionellen türkischen Instrumenten angeboten werden. Die 
Instrumente werden von der Spende von Star Care aus dem Erlös des Charity Bike Cups finanziert. Laut 
Schulleiter Manfred Frank sind alle Bevölkerungsgruppen mit interkulturellem Hintergrund bei den 
Musikschülern unterrepräsentiert. Als weiteres Projekt soll ein aus ehemaligen Instrumentalisten der 
Bigband "Double B" bestehendes Ensemble etabliert werden. 
Stuttgarter Zeitung, 28.04.2010 

 
Brand in Hochhaus 
Die Feuerwehr löscht in wenigen Minuten einen Brand, der im zehnten Stock eines Hochhauses in 
Hirschlanden vermutlich als Folge von Schweißarbeiten ausgebrochen war. Die Wohnung ist nicht mehr 
benutzbar, die Bewohner bleiben unverletzt. 
Stuttgarter Zeitung, 29.04.2010 
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Bruthöhle für Raubvögel 
Für ein Turmfalkenpaar wird eine Bruthöhle an einem Strommasten installiert. Die aufwändige Aktion war 
vom Naturschutzbund Ditzingen initiiert worden, die Energie Baden-Württemberg stellte dafür einen 
Hochspannungsmasten auf freiem Feld zwischen Hirschlanden und Heimerdingen zur Verfügung. 
Stuttgarter Zeitung, 29.04.2010 

 
Porträt von Julian Malik 
Der zehnjährige Julian Malik ist begeisterter Wasserspringer, seit er im Alter von vier Jahren zum ersten Mal 
Turmspringen im Fernsehen sah und gilt inzwischen als eines der größten süddeutschen Nachwuchstalente. 
Er verbringt pro Woche bis zu zehn Stunden im Wasser und auf dem Sprungbrett, spielt nebenbei auch 
noch Gitarre und Trompete und singt in einem Knabenchor. Sein Ziel ist die Teilnahme an den süddeutschen 
Meisterschaften im Sommer in Dresden. 
Stuttgarter Zeitung, 29.04.2010 

 
Neues Amt für OB Makurath 
Michael Makurath hat ein neues Amt übernommen: Er wurde zum stellvertretenden Vorsitzenden des 
Planungsausschusses des Verbandes Region Stuttgart gewählt. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 30.04.2010 

 
Grundschüler gründen Firma 
Viertklässler der Theodor-Heuglin-Schule gründen im Rahmen eines von der Firma Trumpf und der Baden- 
Württembergischen Bank unterstützten Projekts der "Wissensfabrik" eine Firma mit vier Abteilungen. 
Schüler der "Pizzagruppe", die Gruppen "Holzspielzeug", "Autowaschen" und "Kunst" sprechen bei der LBBW 
vor, um Kredite zu beantragen. Bundesweit haben sich 70 Unternehmen mit dem Ziel der frühkindlichen 
Bildung zusammengeschlossen 
Stuttgarter Zeitung, 03.05.2010 

 
Café Vergissmeinnicht mit neuem Angebot 
Zur Entlastung der Angehörigen demenzkranker Menschen wurde das Café Vergissmeinnicht eingerichtet, 
das an zwei Nachmittagen in der Woche für je drei Stunden geöffnet hat. Dieses hat nun zusätzlich einmal 
im Monat samstags von 10 - 13 Uhr geöffnet und bietet ein Mittagessen an. 
Stuttgarter Zeitung, 04.05.2010 
 

Vitalmesse 
Bei der zweiten Messe "Ditzingen Vital", die einen Überblick über die Freizeit- und Gesundheitsangebote am 
Ort bietet, stehen Gesundheit und Prophylaxe mit den Themenbereichen gesunde Ernährung, Bewegung 
und Wellness im Mittelpunkt. Es beteiligen sich rund 30 Veranstalter, die die Besucher nicht nur informieren, 
sondern auch zum Mitmachen einladen. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 04./10.05.2010 

 
MP Mappus besucht Trumpf 
Bei seinem Antrittsbesuch zeigt sich Ministerpräsident Stefan Mappus fasziniert von den technologischen 
Möglichkeiten und besonders interessiert an den Schnittstellen zwischen Politik und Wirtschaft. Im Gespräch 
mit Trumpf-Mitarbeitern zeigt sich, dass Probleme bestehen, die Kinderbetreuung bedarfsgerecht zu 
organisieren. 
Stuttgarter Zeitung, 05.05.2010 

 
Baustellenführung 
In Zusammenarbeit mit der Volkshochschule findet eine Baustellenführung mit OB Makurath und BM Bahmer 
statt. Dabei werden die Veränderungen in Ditzingens Stadtbild verdeutlicht und erläutert, dass durch die 
Neubauten wieder ein größerer Teil der vorhandenen Kaufkraft von 140 Millionen Euro im Ort bleiben wird. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Stadtanzeiger, 05./06./12.05.2010 

 
Neue Bürgermentoren 
Für das Projekt Bürgerengagement haben sieben Mentoren ihre Ausbildung abgeschlossen und erhalten 
ihre Zertifikate von OB Makurath. Die neuen Bürgermentoren lernten unter anderem die Bereiche Motivation 
und Kommunikation kennen, aber auch die Betätigungsfelder für Ehrenamtliche und den geeigneten 
Umgang mit Jugendlichen, Erwachsenen und Senioren. 
Stuttgarter Zeitung, 06.05.2010 
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Brand in Wohn- und Geschäftshaus 
Ein kleiner Kellerbrand führt zu starker Rauchentwicklung in einem sechsgeschossigen Haus an der Gerlinger 
Straße und löst einen großen Feuerwehreinsatz aus. Da sich alle Bewohner besonnen verhalten, wird 
niemand verletzt. Genau ein Jahr zuvor hatte es im gleichen Gebäude schon einmal gebrannt. 
Stuttgarter Zeitung, 07.05.2010 

 
Zweckverband Strohgäubahn gegründet 
Die erste Sitzung des Zweckverbands Strohgäubahn ist geprägt von den unterschiedlichen Ansichten zweier 
Fronten. Zum einen hatte sich die CDU im Kreistag deutlich gegen das Projekt ausgesprochen, zum anderen 
hat die Bürgerinitiative Arbeitskreis Strohgäubahn gegen die verkürzte Variante ohne Durchbindung nach 
Feuerbach protestiert. Einige Kreisräte zeigen sich irritiert, dass der Verband schon kurz nach seiner 
Gründung unter Zeitdruck zu stehen scheint. Laut Landrat Haas muss die Ausschreibung für die neuen Züge 
zeitnah erfolgen, um dem Land konkrete Zahlen für die bisher nur mündlich zugesagten Fördermittel 
vorlegen zu können. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 07.05.2010 

 
Ditzinger Stadtschokolade 
Vertreter der Stadtverwaltung und des Eine-Welt-Ladens stellen anlässlich des bundesweiten Weltladen- 
Tages ihr Kooperationsprojekt Ditzinger Stadtschokolade vor. Die Schokolade stammt aus ökologischem 
Anbau in Peru und Nicaragua und wird fair gehandelt; eine 70-Gramm-Tafel kostet 3,10 Euro. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 07./08.05.2010 

 
"Licht aus - Taschenlampe an...!" 
In der Stadtteilbibliothek Schöckingen findet eine abendliche Ausleihe im Dunkeln statt. Rund zwei Dutzend 
Kinder und einige Erwachsene kommen mit Taschenlampen ausgerüstet zum gemütlichen Schmökern und 
Stöbern. 
Stuttgarter Zeitung, 08.05.2010 

 

Stellenabbau im Logistikzentrum der Polizei 
Die baden-württembergische Polizei erhält künftig blaue statt grüne Uniformen, die laut Innenminister 
Heribert Rech möglicherweise von einer Privatfirma bezogen werden. Dem in Ditzingen ansässigen 
Logistikzentrum der Polizei, dessen Mitarbeiter die Verwaltungen im Land mit Arbeitsmaterialien ausstatten, 
droht nun ein Stellenabbau. 
Stuttgarter Zeitung, 11.05.2010 

 
"Pluspunkt Gesundheit" für TSF und SVGG 
Bereits 1996 gingen die TSF als einer der ersten Sportvereine im Landkreis Ludwigsburg und in Württemberg 
eine Kooperation mit der AOK Ludwigsburg für den Gesundheitssport ein. Der Verein wird nun vom 
Turngauvorsitzenden Gunter Brettschneider für sein gesundheitsorientiertes Angebot ausgezeichnet. Das 
TSF-Sport-Studio erhält die Auszeichnung "Sport pro Gesundheit". Auch die SVGG Hirschlanden-
Schöckingen wird zum wiederholten Mal mit dem Pluspunkt Gesundheit ausgezeichnet. 
Stuttgarter Zeitung, 12.05.2010 

 
Drogenhändler vor Gericht 
Nachdem ein Gerlinger Drogendealer vor einem Jahr festgenommen worden war, hatte er mehr als 20 
seiner Abnehmer, darunter einen 21-jährigen Ditzinger verraten. Dieser wird nun vom Amtsgericht 
Ludwigsburg zu einer Bewährungsstrafe und 60 Stunden gemeinnütziger Arbeit verurteilt und tritt eine 
geschlossene Therapie an. 
Stuttgarter Zeitung, 12.05.2010 

 
Porträt von Hariolf Schenk 
Die Jungschararbeit ist der Lebensinhalt des 53-jährigen Ditzingers Hariolf Schenk: Gemeinschaft ist für ihn 
wichtiger Bestandteil seiner ehrenamtlichen Arbeit mit Kindern, denen er nicht nur den Glauben 
nahebringen, sondern auch ihr Selbstbewusststein stärken und ihnen Teamgeist und Verantwortung 
vermitteln will. Für sein Engagement im Evangelischen Jugendwerk Ditzingen bekam er bereits das 
Bundesverdienstkreuz. 
Stuttgarter Zeitung, 14.05.2010 

  



Chronik 2010 der Stadt Ditzingen 

18 

 

 

 
 
Ditzingen tritt aus Verein KulturRegion aus 
Nach Stuttgart und anderen Kommunen im Umland tritt nun auch Ditzingen aus der KulturRegion aus. Laut 
OB Makurath hat der Verein wegen der veränderten finanziellen Vorzeichen seine Ausrichtung geändert und 
will keine eigenen Kunstprojekte mehr initiieren, sondern eher die vorhandenen Angebote vermarkten. Er 
hält die regionale Zusammenarbeit ohne den Kern der Region für schlecht vorstellbar und plädiert dafür, im 
kulturellen Bereich künftig mit den Nachbarkommunen enger zusammenzuarbeiten. Insgesamt hat sich 
Ditzingen in knapp 20 Jahren an 12 der 17 aufgelegten Projekte der KulturRegion beteiligt; "Zukunftsmusik" 
wird im Herbst wohl das letzte gemeinsame Projekt sein. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 14./15.05.2010 

 
Waldkindergärten geplant 
Elterninitiativen sind zurzeit dabei, zwei Wald- oder Naturkindergärten zu gründen und stellen ihre Projekte 
erstmals im Kultur-, Sozial- und Umweltausschuss vor. Ein Waldkindergarten soll in Schöckingen entstehen, 
ein Natur- und Tierkindergarten in der Kernstadt. 
Der Gemeinderat beschließt, den in Schöckingen geplanten Waldkindergarten des Vereins "Buntspechte" zu 
fördern. Die Einrichtung soll an der Waldstraße angesiedelt werden und 20 Kinder zwischen zwei und sechs 
Jahren betreuen. Um ein Überangebot in dieser Altersspanne zu vermeiden, plant die Stadt ihr Angebot in 
diesem Bereich zurückzufahren. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 14.05./22./23.06.2010 

 
Ernährungsführerschein für Grundschüler 
Drittklässler der Heimerdinger Grundschule lernen in einem Kurs die Grundlagen gesunden Essens, 
Tischsitten, Hygiene, den Anbau und das Verarbeiten von Nahrungsmitteln kennen. Das Unterrichtskonzept 
wurde vom Auswertungs- und Informationsdienst Ernährung, Landwirtschaft, Verbraucherschutz in Bonn 
(AID) entwickelt. 
Stuttgarter Zeitung, 15.05.2010 
 

Porträt von Rainer Renz 
Unter dem Titel "Leben mit Stift und Pinsel" zeigt der Kultur- und Kunstkreis in der Galerie am Laien Bilder 
aus der gesamten Schaffenszeit des Heimerdingers Rainer Renz. Der ehemalige Lehrer für Kunst und 
Geschichte, der demnächst seinen 80. Geburtstag feiert, hat sich schon in der Kindheit künstlerisch betätigt, 
aber erst an der Stuttgarter Akademie der Bildenden Künste richtig mit der Kunst beschäftigt. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 15./18.05.2010 

 
Neue Städtepartnerschaft besiegelt 
OB Makurath und eine Delegation aus Stadträten haben den ersten der beiden Partnerschafts-Verträge mit 
Rillieux-la-Pape unterzeichnet. Der Auftritt der mitgereisten Guggenmusik "Los Titzos" kam dabei so gut an, 
dass sogar vom deutschen Konsulat in Lyon eine Anfrage für einen weiteren Auftritt vorliegt. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Nachrichten, 15./22.05.2010 

 
Entwicklungsplan der Stadtbibliothek 
Im Kultur-, Sozial- und Umweltausschuss wird der Entwicklungsbericht der Stadtbibliothek vorgelegt. 
2010/2011 soll die Qualität des "kommunalen Begegnungs- und Kommunikationsortes Stadtbibliothek" 
weiter verbessert und Grundschulklassen vermehrt ans Lesen herangeführt werden. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 17.05.2010 

 
Feuerwehreinsatz wegen Lichtbogen 
Ein Feuerschein an einem Industriegebäude in Heimerdingen löst einen Großeinsatz der Feuerwehr aus. 
An einem Stahlträger war ein Kabel verschmort und dabei ein Lichtbogen entstanden. 
Stuttgarter Zeitung, 17.05.2010 

 
Konrad Epple auf Wahlkampftour 
Demnächst entscheiden die Mitglieder des Wahlkreises Vaihingen, wer im kommenden Frühjahr bei der 
Landtagswahl in Günther Oettingers ehemaligem Heimatwahlkreis antritt. Nachgerückt war der Vaihinger 
Wengerter Albrecht Fischer, dem eine große Plattform im Parteiblatt eingeräumt worden war. Der 46- 
jährige Ditzinger Schlossermeister Konrad Epple scheint momentan der einzige Gegenkandidat zu sein und 
befindet sich seit Wochen auf Wahlkampftour. 
Stuttgarter Zeitung, 19.05.2010 
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Kriminalitätsstatistik 
Im Verwaltungs- und Finanzausschuss wird die Kriminalitätsstatistik vorgestellt, deren Zahlen keine 
eindeutige Aussage zulassen. Es dominieren die Kleindelikte, aber auch Schwerverbrechen kommen vor. 
Musste man im vergangenen Jahr einen Anstieg der Straftaten um fast 46 Prozent verzeichnen, gibt es in 
diesem Jahr einen leichten Rückgang um 8,6 Prozent. Die Aufklärungsquote hat sich zwischen 2007 und 
2009 klar verbessert. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 19./22.05.2010 

 
Stadt kauft Grundstücke 
Der Gemeinderat folgt mit nur zwei Stimmen Mehrheit dem Antrag der Verwaltung, zwei Grundstücke im 
Bereich Markt-, Glems- und Hirschlander Straße zu kaufen, um Einfluss auf die Entwicklung des Areals 
nehmen zu können. SPD und UB hatten das Vorhaben angesichts knapper Kassen abgelehnt. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 20./21.05.2010 

 
Trumpf schreibt rote Zahlen 
Trumpf erwartet im zu Ende gehenden Geschäftsjahr einen historischen Verlust von 60 bis 70 Millionen 
Euro. Das Unternehmen garantiert die Arbeitsplätze an den Standorten Ditzingen, Gerlingen und Hettingen 
für die nächsten eineinhalb Jahre, will allerdings im Gegenzug über Gehaltskürzungen infolge reduzierter 
Arbeitszeit rund 20 Millionen Euro einsparen. Der Medizintechnikbereich ist in der Krise als einziger 
gewachsen und soll weiter ausgebaut werden. 
Ein gestiegener Auftragseingang im zweiten Geschäftshalbjahr infolge des Konjunkturaufschwungs lässt 
hoffen, dass die Krise bald überwunden sein wird. 
Stuttgarter Zeitung / Stuttgarter Nachrichten / Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Nachrichten / Manager Magazin, 
29.05./08./09./24./25./29.06.2010 
 

Neugestaltung des Bahnhofsareals 
Ditzingen erhält eine Million Euro aus dem Bund-Länder-Programm Stadtumbau-West 2010 zur Sanierung 
des 4,5 Hektar großen Gebiets rund um den Bahnhof. Nachdem im vergangenen Jahr ein Investor der Bahn 
das Empfangsgebäude inklusive 800 Quadratmetern Grundstück abgekauft hatte, machte die Stadt von 
ihrem Vorkaufsrecht Gebrauch, um sicherzustellen, dass das Gebäude und seine Nutzung die weitere 
Entwicklung des Areals nicht behindert. Der Investor legte Widerspruch ein; eine Einigung steht noch aus. 
Wenn die Verhältnisse geklärt sind, soll nach den Plänen der Verwaltungsspitze auf dem Bahnhofsgelände 
ein Geschäftszentrum entstehen. 
Stuttgarter Zeitung, 21.05.2010 

 
Frühjahrsputz auf Spielplätzen 
Teilnehmer des Projekts ISA (Integration straffälliger und von Straffälligkeit bedrohter Frauen und Männer) 
haben die Pflegemaßnahmen bei 38 Ditzinger Spielplätzen, 16 Kindergartenaußenanlagen und fünf 
Schulgeländen übernommen. Die Stadt unterstützt damit ein Integrationsprojekt, das zu einer nachhaltigen 
Resozialisierung beitragen und eine realistische berufliche Perspektive ermöglich soll. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 22.05.2010 

 
Jahresbericht der Stadtbibliothek 
Im Kultur-, Sozial- und Umweltausschuss wird der Jahresbericht der Stadtbibliothek vorgelegt. Im 
vergangenen Jahr ging die Zahl der Ausleihen um vier Prozent zurück, jedoch greifen mehr Kunden auf die 
Onlinebibliothek zu. Rund ein Fünftel der Nutzer sind Kinder und Jugendliche; Schulklassen besuchen 
regelmäßig die Bibliothek. 
Stuttgarter Zeitung, 25.05.2010 

 
Abwassergebühren werden neu berechnet 
Nach dem Urteil des Verwaltungsgerichtshofs Baden-Württemberg muss eine Kommune künftig Schmutz- 
und Regenwasser getrennt berechnen. Sollte das alte Modell der Jahresabrechnung 2010 zugrunde gelegt 
werden, muss mit einer Flut von Widersprüchen gerechnet werden. 
Der Gemeinderat beschließt, rückwirkend zum 1. Januar 2010 gesplittete Abwassergebühren einzuführen. 
Ein Fachbüro wird damit beauftragt, bis spätestens Februar 2011 die versiegelten und somit 
gebührenrelevanten Grundstücksflächen zu erheben und die Bürger über die neue Gebührenstruktur zu 
informieren. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 26.05./24.06./04.09.2010 
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40-jähriges Dienstjubiläum von Rektor Brech 
Manfred Brech, der die Konrad-Kocher-Schule seit 1997 leitet, feiert sein 40-jähriges Dienstjubiläum. Als 
geschäftsführender Schulleiter der Ditzinger Schulen ist er derzeit besonders bei der 
Schulentwicklungsplanung beteiligt. 
Stuttgarter Zeitung, 27.05.2010 

 
Neues Amt für Dr. Herbert Hoffmann 
Der Stadtarchivar und Leiter der Stabsstelle Bürgerschaftliches Engagement Dr. Herbert Hoffmann ist in den 
Sprecherrat der Fachkräfte im Landesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement gewählt worden. Der 
Ausschuss vertritt die hauptamtlichen Fachkräfte in landespolitischen Gremien und organisiert Fortbildungen 
und Fachtagungen. 
Stuttgarter Zeitung, 28.05.2010 

 
Veranstaltungsprogramm der Stadtbibliothek 
Auch im Sommer bietet die Stadtbibliothek wieder ein umfangreiches Veranstaltungsprogramm: Karlheinz 
Gabor würdigt Johann Peter Hebel zum 250. Geburtstag, die OnlineBibliothek-LB wird vorgestellt, Kinder 
sind zur Langen Lesenacht eingeladen und Vorlesestunden finden statt für große und kleine Zuhörer. 
Weitere Höhepunkte sind der Bücherflohmarkt beim Schöckinger Dorffest, eine Kunstausstellung mit Bildern 
von Käthe Karcher-Rollwage und die neue Sommerlesereihe "Sommer im Hof". 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 28.05./10./30.06.2010 
 
Aldi darf Backshop einrichten 
Beim Verwaltungsgericht Mannheim ist noch ein Verfahren zur geplanten Erweiterung der Ditzinger Aldi- 
Filiale anhängig. Parallel dazu beantragte das Unternehmen, in den bestehenden Räumlichkeiten einen 
Backshop einzurichten. Zwar wurde das Vorhaben von der Stadtverwaltung bereits im März genehmigt, 
Umbauarbeiten sind jedoch noch nicht im Gang. 
Stuttgarter Zeitung, 29.05.2010 

 
Folgen der Finanzkrise 
Angesichts der Konsolidierung des Staatshaushalts finden die Kommunalfinanzen zurzeit wenig Beachtung. 
OB Makurath ist davon überzeugt, dass Leistungskürzungen auf kommunaler Ebene oder die Erhöhung von 
Steuern und Gebühren, voraussichtlich aber beides auf die Bürger zukommen werden. 
Stuttgarter Zeitung, 01.06.2010 

 
Sachbeschädigungen 
Sowohl in Gerlingen als auch in Ditzingen haben unbekannte Täter Scheiben zertrümmert. Im Schulzentrum 
Glemsaue, auf dem Laien und an der Sporthalle Heimerdingen kommt es zu weiteren Sachbeschädigungen. 
Stuttgarter Zeitung, 02.06.2010 

 
Schulentwicklungsplan 
Die Bürgerinitiative "zentrale Grundschule Ditzingen" will verhindern, dass die beiden Grundschulen der 
Kernstadt am Standort der Konrad-Kocher-Schule zusammengelegt werden, da insbesondere Schüler aus 
dem Wohngebiet Westlicher Ortsrand zweimal täglich einen zwei Kilometer langen Schulweg zurückzulegen 
hätten. Die Elterninitiative zeigt sich irritiert über das Vorgehen der Verwaltung, die ihre Pläne erst kurz vor 
den Pfingstferien vorgestellt hat. In einer Machbarkeitsstudie wurde als möglicher Standort auch die 
Wilhelmschule untersucht, der genauso viele Befürworter hat wie ein ebenfalls diskutierter großer 
Schulcampus in der Glemsaue Gegner. Die Elterninitiative organisiert einen Demonstrationszug vom 
Wohngebiet Westlicher Ortsrand quer durch Ditzingen bis zur Konrad-Kocher- Schule, den auch die 
Bürgerinitiative "Pro Glemsaue" unterstützt. OB Makurath stellt sich dem Protest und läuft mit. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 08./11./12.06.2010 

 
Erweiterung des Hirschlander Steinbruchs 
Da die Rohstoffe im Hirschlander Steinbruch nur noch ein bis zwei Jahre ausreichen, soll er um 25 Hektar 
erweitert werden. Das Landratsamt macht dem Betreiber, CDU-Stadtrat Peter Rombold, klare Vorgaben, 
wie das Gelände binnen 25 Jahren zu rekultivieren ist. Das Abbruchgelände muss zunächst aufgefüllt, 
danach Ackerflächen, Feldhecken und Streuobstwiesen angelegt werden. 
Stuttgarter Zeitung, 09.06.2010 
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Ausstellung in der Realschule 
In Zusammenarbeit mit der Stadtjugendpflege zeigt die Realschule in der Glemsaue die Wanderausstellung 
"Demokratie stärken - Rechtsextremismus bekämpfen". Zwar scheint laut Verbindungslehrer Jörg Becker, 
der die Arbeitsgruppe "Schüler gegen rechts" betreut, bei den Schülern kein ausdrückliches Problem mit 
Rechtsextremismus zu bestehen, wohl aber eine verstärkte Tendenz zu Mobbing und Intoleranz. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 12.06.2010 

 
Kultusministerin zu Gast in Ditzingen 
Kultusministerin Marion Schick kommt auf Einladung des CDU-Landtagsabgeordneten Albrecht Fischer nach 
Ditzingen. Bei einer Diskussion mit den Ditzinger Schulleitern macht sie deutlich, am dreigliedrigen 
Schulsystem festhalten und die vierjährige Grundschule beibehalten zu wollen. Obwohl sie damit dieselbe 
Politik vertritt wie ihr Vorgänger Helmut Rau, zeigen sich die Teilnehmer der Gesprächsrunde sehr angetan 
und fühlen sich und ihre Belange ernst genommen. Zu der aktuellen Diskussion über die Schulentwicklung 
in Ditzingen bezieht sie allerdings keine Stellung. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 12.06.2010 
 

Mobile Tafel für Strohgäuladen? 
Die Bezirkssynode beschließt den Fortbestand des Strohgäuladens um zunächst weitere drei Jahre. Dekanin 
Hege macht den Vorschlag, den Tafelladen um eine mobile Tafel zu ergänzen, um alle Kunden des aus elf 
Gemeinden bestehenden Kirchenbezirks zu erreichen. Der Laden wird zu zwei Dritteln aus Verkaufserlösen 
finanziert und zu einem Drittel aus Spenden und Opfern. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 14.06.2010 

 
Sanierung des Gewerbegebiets Süd 
Das Gewerbegebiet Süd soll saniert und näher an den Bahnhof gerückt werden, um den Wirtschaftsstandort 
Ditzingen zu stärken. Wegen des starken Verkehrs auf der Siemensstraße, die bei der Umgestaltung des 
Geländes eine zentrale Rolle spielt, hofft die Stadt auf einen zweiten Autobahnanschluss. Die Stadt will im 
Laufe dieses Jahres auf Bundesebene klären, ob in absehbarer Zeit überhaupt Aussicht auf eine 
Genehmigung besteht. 
Um das Sanierungsgebiet aufzuwerten, sind folgende Maßnahmen vorgesehen: der Ausbau der 
Dornierstraße einschließlich des Knotens an der Siemensstraße, die Neuordnung der Gewerbeflächen 
zwischen Dornierstraße und Scheffzental sowie eine Verbesserung der Zugänge zum Scheffzental und dem 
Bahnhof. Die von der Stadtverwaltung vorgeschlagene Einbahnstraßenregelung für die Weilimdorfer Straße 
und die Gerlinger Straße lehnt der Gemeinderat ab. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 16./29.06./01.07.2010 

 
Kreisverkehr bei neuem Edeka 
Nach der Ausschreibung der Tiefbauarbeiten für den Kreisverkehr beim neuen Edeka gab auch eine örtliche 
Firma ein Angebot ab. Zwar erwies sich das Angebot als das günstigste, kann jedoch nicht berücksichtigt 
werden, da auf einem Formular der Angebotsunterlagen die Unterschrift des Geschäftsführers fehlt und 
somit keine Rechtssicherheit gegeben ist. Den Zuschlag erhält nun ein bundesweit tätiges Unternehmen, 
das 10000 Euro mehr veranschlagt hat. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 16.06./21.07.2010 

 
Schuldnerberatung 
Laut Tätigkeitsbericht des Amtes für Sicherheit, Soziales und Senioren gewinnt die Schuldnerberatung am 
Ort an Bedeutung. Seit Mitte 2009 werden vom Verein "TiB Sozialberatung Ludwigsburg" in der 
Diakonischen Bezirksstelle Ditzingen monatlich Beratungen angeboten. 
Stuttgarter Zeitung, 17.06.2010 

 
Thomas Schäfer seit 100 Tagen im Amt 
Der ehemalige Heimerdinger Ortschaftsrat Thomas Schäfer ist seit 100 Tagen Bürgermeister in Hemmingen. 
Die Fraktionen zeigen sich bisher sehr zufrieden mit der Zusammenarbeit, erwarten allerdings, dass er nach 
entsprechender Einarbeitungszeit eigene Akzente setzt. 
Stuttgarter Zeitung, 17.06.2010 
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Schulentwicklung 
Der Kultur-, Sozial- und Umweltausschuss votiert für eine zentrale Grundschule der Kernstadt am Standort 
Wilhelmschule. Zu Beginn der Debatte hatte OB Makurath für die Konrad-Kocher-Schule als wirtschaftlich 
deutlich günstigsten Standort geworben. Im Vorfeld war gegen diesen Standort wegen der abgelegenen 
Lage und gegen den Standort Glemsaue wegen der befürchteten Verkehrszunahme und Zerstörung der 
Glemsaue als Naherholungsgebiet protestiert worden. 
Mit großer Mehrheit folgt der Gemeinderat dem Votum des Ausschusses. Die beiden Grundschulen der 
Kernstadt werden am Standort Wilhelmschule zusammengelegt. Die Förderschule wird bei der neuen 
Werkrealschule angesiedelt, Standort wird entweder die Theodor-Heuglin-Schule oder das Schulzentrum 
Glemsaue. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 17./22./24.06.2010 
 

Bundestreffen der Egerland-Jugend 
Jugendliche aus Baden-Württemberg, Bayern, Hessen und der Tschechischen Republik treffen sich zum 
40. Bundestreffen der Egerland-Jugend in Ditzingen. Bundesjugendführer Volker Jobst aus Ditzingen 
berichtet, dass die Jugendlichen das Brauchtum ihrer Vorfahren pflegen, aber auch über Politik diskutieren. 
Im Mittelpunkt des Treffens stehen die Themen Singen, Tanzen und Heimatkunde, wobei die jungen Leute 
in der katholischen Kirche St. Maria und auf dem Laien auch öffentlich auftreten. 
Stuttgarter Zeitung, 18./21.06.2010 

 
Abschied von Barbara Widmann 
Barbara Widmann, die 27 Jahre lang die Diakonische Bezirksstelle im evangelischen Kirchenbezirk Ditzingen 
geleitet und geprägt hat, wird verabschiedet und beginnt die Ruhephase ihrer Altersteilzeit. Schwerpunkte 
ihrer Arbeit waren unter anderem die praktischen und finanziellen Hilfen für Menschen in schwierigen 
Lebenssituationen, die Ehe- und Familienberatung und die Beratung Suchtkranker und deren Angehöriger. 
Stuttgarter Zeitung, 19.06.2010 

 
Samstagsbusse auch künftig unterwegs 
Die finanzielle Zukunft der aufgestockten Buslinie 651 von Leonberg über Ditzingen bis Hemmingen scheint 
gesichert zu sein, da sich der Landkreis am bisher allein von Leonberg finanzierten Ausbau der Linie 
beteiligen will. Auch Hemmingen und Ditzingen sollen von Dezember an jeweils 1250 Euro übernehmen. 
Stuttgarter Zeitung, 22.06.2010 

 
Ditzinger Handwerker vor Gericht 
Nachdem sich ein Kunde wegen einer nicht bezahlten Rechnung von einem Ditzinger Fliesenleger bedroht 
fühlte, griff er seinerseits dessen Haus an. Der Handwerker und vor allem dessen Sohn prügelten den Mann 
daraufhin bewusstlos. Der Vater wird freigesprochen, der Sohn wird zu einer Geldstrafe von 120 
Tagessätzen verurteilt. 
Stuttgarter Zeitung, 23.06.2010 

 
Marderplage in Schöckingen 
Marder haben seit dem Frühjahr in Schöckingen an Autos bisher einen Schaden in Höhe von über 10000 
Euro angerichtet. Gegen die kleinen Raubtiere vorzugehen ist schwierig, da sie ausschließlich von 
Jagdscheinbesitzern und nur unter bestimmten Voraussetzungen gejagt oder gefangen werden dürfen. 
Stuttgarter Zeitung, 26.06.2010 

 
Hilfsaktion für Chile 
Über den Kontakt zu zwei aus Heimerdingen stammenden und in Chile lebenden Familien entstand in 
Ditzingen eine Hilfsaktion zu Gunsten der Erdbebenopfer. Zum Abschluss der Spendenaktion füllen freiwillige 
Helfer Container mit den gespendeten Hilfsgütern. Die Verteilung der Waren erfolgt durch die ehemaligen 
Heimerdinger Bürger vor Ort. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 26.06./25.08.2010 

 
LaserLab von Trumpf in USA zu sehen 
Aus Anlass des 50-jährigen Laserjubiläums ist das LaserLab von Trumpf, das beim Ideenpark in Stuttgart 
2008 das erste Mal gezeigt wurde, im Connecticut Science Center in Hartford ausgestellt. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 29.06.2010 
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Musikerziehung in Kindertageseinrichtungen 
Die Jugendmusikschule und rund zwei Drittel aller Kindertageseinrichtungen wollen sich an dem neuen 
Landesförderprogramm "Singen-Bewegen-Spielen" beteiligen. Unter fachkundiger Anleitung von 
Musikpädagogen in Zusammenarbeit mit Erziehern soll Kindern damit spielerisch ein musikalisches 
Grundverständnis gelehrt werden. Das Land trägt die Sachkosten und finanziert das musikpädagogische 
Fachpersonal; im ersten Jahr werden landesweit tausend Gruppen mit jeweils acht bis 20 Kindern gefördert. 
Stuttgarter Zeitung, 29.06.2010 
 

Großbaustellen in der Innenstadt 
In der Markt- und Leonberger Straße wird an drei großen Bauprojekten gearbeitet, die der Stadt neue 
städtebauliche Qualität sowie positive Impulse für das Einzelhandels- und Dienstleistungsangebot verleihen 
werden. Durch die Neubauten soll mehr Kaufkraft als bisher am Ort gebunden werden. Mehrere Arbeiten, 
die mit den Fördergeldern aus dem Konjunkturprogramm II des Bundes finanziert wurden, sind bereits 
abgeschlossen. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 30.06./01.07.2010 

 
Rowdys auf Kirchplatz 
Jugendliche hinterlassen auf dem Platz vor der Konstanzer Kirche den Abfall ihrer nächtlichen Treffen. Auf 
Vorhaltungen von Mesner Dieter Weber, der morgens ihren Müll aufräumen muss, reagieren sie meist 
aggressiv. Der 71-Jährige beendet nicht zuletzt wegen der Rowdys im September seine Mesnertätigkeit. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 01.07.2010 

 
Informationen über Verspätungen im ÖPNV 
Um auch im ländlichen Raum die Fahrgäste über Bus und Bahnverspätungen informieren zu können, soll 
ein Pilotprojekt Echtzeitdaten verfügbar machen. Für 900000 Euro werden vom VVS Computer und Software 
angeschafft, wobei das Verkehrsministerium das Projekt nur mit 450000 Euro fördert. Die Fahrplantafeln 
sollen mit einem Code versehen werden, den Fahrgäste mit einem Smartphone einscannen oder sich per 
SMS informieren lassen können. 
Stuttgarter Zeitung, 02.07.2010 

 
Ausstellung "Gefaltet - Harte und weiche Sachen" 
Der Kirchheimer Künstler Bertl Zagst macht Kunst aus Metallresten und anderen ausgedienten Objekten mit 
Gebrauchsspuren. Bei einer Werkschau in der Galerie am Laien sind seine ungewöhnlichen Werke zu sehen. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 02./12.07.2010 

 
Festival im Jugendhaus 
Rund 160 Besucher finden sich zum Auftakt des ersten Rein-Raus-Festivals im Jugendhaus ein, das die 20 
Mitglieder der Interessengemeinschaft Tonal organisiert haben. Mitorganisator Shammi Singh hofft wegen 
des großen Zuspruchs auf neue Mitstreiter, da die IG Tonal derzeit Existenzsorgen plagen. 
Stuttgarter Zeitung, 05.07.2010 

 
Überfall auf Sonnenstudio 
Ein unbekannter Täter steigt durch ein geöffnetes Fenster in ein Sonnenstudio in der Autenstraße ein und 
bedroht die 19-jährige Angestellte mit einem Messer. Er erbeutet den Inhalt der Kasse und sprüht ihr 
anschließend Pfefferspray in die Augen. 
Stuttgarter Zeitung, 05./06.07.2010 
 

Jahrhundertunwetter 
Sintflutartige Regenfälle richten insbesondere in Ditzingen, Gerlingen, Korntal-Münchingen und 
Schwieberdingen große Schäden an. Nachdem die Niederschlagsmenge bei dem großen Unwetter vor einem 
Jahr bei 45 bis 50 Liter pro Quadratmeter lag, sind es diesmal zwischen 70 und 100 Liter. Die Ditzinger 
Kernstadt wird von zwei Seiten geflutet, von Westen mit dem Wasser aus dem Glemstal, von Osten aus 
dem Scheffzental, wo das Wasser auch von den Gemarkungen Gerlingen und Stuttgart zusammenläuft. Die 
Feuerwehren und das Technische Hilfswerk sind mit Pumpen im Dauereinsatz, wobei die stärkste Pumpe in 
Ditzingen eingesetzt wird. Im Gegensatz zu 25 öffentlichen Gebäuden bleibt das Ditzinger Rathaus 
unversehrt. Unter anderem werden Klärwerk, Stadthalle, Hallenbad, Tiefgaragen, die Baugrube in der 
Marktstraße und die Keller von 200 Haushalten überflutet; auch das Schulzentrum in der Glemsaue und 
einige Kindertageseinrichtungen werden beschädigt. 
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OB Makurath sieht auf Ditzinger Gemarkung nicht mehr viele Optimierungsmaßnahmen bei der 
Hochwasserprävention und plädiert dafür, verstärkt die Glemszuflüsse zu untersuchen. 
Wenige Tage nach dem Unwetter werden die Unwetterschäden begutachtet und nach den Ursachen 
gesucht. Das Kornwestheimer Unternehmen Schempp transportiert in der Glemsaue gelagertes 
Archivmaterial ab, um es gefrierzutrocknen, bevor es zu schimmeln beginnt. Auch die städtische 
Kunstsammlung ist in Mitleidenschaft gezogen. 
Weil die Kläranlagen in Ditzingen und Talhausen durch das Hochwasser beschädigt wurden, wird das 
Abwasser nur beschränkt gereinigt der Glems zugeleitet. 
Auf die Stadt kommen hohe Kosten zu, da nur die Gebäude versichert sind, nicht aber das Mobiliar. 
Experten bergen die Kunstsammlung und prüfen das Ausmaß der Beschädigung. Das Schulzentrum 
Glemsaue bleibt weiter geschlossen; Kinder müssen teilweise auf andere Tageseinrichtungen ausweichen. 
Die Seniorenmietwohnanlage in der Münchinger Straße bleibt tagelang ohne Strom. Die Sporthalle 
Glemsaue und die Stadthalle bleiben wohl ein halbes bis ein Jahr geschlossen, da ebenso wie im 
Hallenbad die Technik erneuert werden muss. 
In Ditzingen treffen sich die Bürgermeister der vom Unwetter betroffenen Kommunen mit Vertretern des 
Landratsamts und des Regierungspräsidiums Stuttgart zu einem Spitzengespräch. Die Kommunen an der 
Glems wollen gemeinsam den Hochwasserschutz und die logistische Zusammenarbeit bei derartigen 
Regenfällen verbessern. Als erstes soll eine Gefahrenkarte erstellt werden, die den Abfluss des 
Oberflächenwassers darstellt und die im Falle eines Hochwassers betroffenen Bereiche aufzeigt. 
Nach einer ersten vorläufigen Bilanz müssen zur Beseitigung der Sachschäden allein an städtischen 
Einrichtungen rund zwei Millionen Euro aufgebracht werden. Ein Großteil wird von der Versicherung 
übernommen, die Stadt hat einen Eigenanteil von 349000 Euro zu tragen. 
Während der Sommerferien sollen möglichst viele Schäden repariert werden, damit insbesondere Schulen 
und Kindertagesstätten ihren Betrieb wieder weitgehend regulär fortführen können. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Nachrichten, 
05./06./07./10./14./23.07./02./12./14./19./24./25.08./14.09.2010 

 
Fahrlässige Brandstiftung? 
Ein Ditzinger Arzt wird vom Ludwigsburger Amtsgericht vom Vorwurf der fahrlässigen Brandstiftung 
freigesprochen. Im Januar 2009 war es in seiner über der Praxis liegenden Wohnung zu einem Brand 
gekommen, der außer der Wohnung auch das Dach und die Praxis beschädigte. Gutachter des 
Landeskriminalamts hatten eine in den Mülleimer geworfene glühende Zigarette als Brandursache 
angenommen. 
Stuttgarter Zeitung, 06.07.2010 

 
Umsatzplus bei Euronics 
Der Elektronik-Einkaufsverbund Euronics verbuchte in den ersten neun Monaten des Geschäftsjahres ein 
Umsatzplus von 17 Prozent. Zurückzuführen ist diese erfreuliche Entwicklung möglicherweise auf die 
Fußballweltmeisterschaft in Südafrika, da allein der Bereich Unterhaltungselektronik im Jahresvergleich um 
67 Prozent zugenommen hat. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 07.07.2010 
 

Psychisch kranker Mörder vor Gericht 
Ein psychisch Kranker, der Anfang des Jahres seinen Mitbewohner mit einem Messer getötet und auch auf 
seinen Betreuer eingestochen hat, steht vor Gericht. Zur Tatzeit sei der 26-Jährige, der unter paranoider 
Schizophrenie leidet, krankheitsbedingt schuldunfähig gewesen. 
Weil er nach Einschätzung der Gutachter und des Gerichts für die Allgemeinheit hochgefährlich ist, wird der 
Angeklagte in eine geschlossene psychiatrische Anstalt eingewiesen. Da sich der Betreuer des 
Gefahrenpotenzials bewusst war, hatte er bereits knapp zwei Wochen vor dem Verbrechen beantragt, den 
26-Jährigen zum Schutz der Allgemeinheit in eine psychiatrische Anstalt einzuweisen. 
Stuttgarter Zeitung, 07./23.07.2010 

 
100-jähriges Bestehen des TSV Heimerdingen 
Mit einem bunten Veranstaltungsprogramm feiert der Turn- und Sportverein Heimerdingen ein Wochenende 
lang sein 100-jähriges-Jubiläum. Der Verein hat rund 900 Mitglieder und mittlerweile 20 Abteilungen, 
darunter auch eine Theatergruppe. Beim offiziellen Festakt überbringt OB Makurath dem TSV-Vorsitzenden 
Uwe Sippel die vom Bundespräsidenten verliehene Sportplakette. Der aus Ditzingen stammende EU-
Kommissar Günther Oettinger betont in seiner Festrede die Bedeutung des Vereinslebens angesichts des 
demographischen Wandels. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 08./17.07.2010 
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Nominierung des Landtagskandidaten im Wahlkreis Vaihingen 
Bei der Kandidatennominierung für die Landtagswahl im März 2011 setzt sich der Ditzinger 
Stadtverbandsvorsitzende und Kreisrat Konrad Epple im zweiten Wahlgang knapp gegen seinen 
Konkurrenten Albrecht Fischer durch. Albrecht Fischer war nach Günther Oettingers Wechsel nach Brüssel 
in den Landtag nachgerückt. Konrad Epple, dem vorgeworfen wurde, in seiner Rede wenig politische 
Aussagen getroffen zu haben, zeigte in der sich anschließenden Fragerunde größere Souveränität. Der 
Schlossermeister gilt als volksnaher Kandidat, der im Straßenwahlkampf authentisch wirkt. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Nachrichten, 09./12./13.07.2010 

 
Nachtragshaushalt 
Neben dem Nachtragshaushalt müssen sich Verwaltung und Stadträte auch mit den immensen Schäden an 
Gebäuden und Mobiliar als Folge des Hochwassers beschäftigen. Erfreulicherweise können wegen der 
leichten Erholung der Wirtschaft die voraussichtlichen Steuereinnahmen von acht auf neun Millionen Euro 
nach oben korrigiert werden. 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss stimmt dem Nachtragshaushalt 2010 zu. 2011 werden Grundsteuer 
A und B und die Gewerbesteuer erhöht, zudem die Zuschüsse für Vereine, Schulen und 
Kindertageseinrichtungen gekürzt. Kritische Stimmen hinterfragen die Umsetzung der Sparpläne und 
fordern, alle Freiwilligkeitsleistungen auf den Prüfstand zu stellen, anstatt ausgewählte Posten pauschal zu 
kürzen. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 09./21./22.07.2010 

 
Parkgebühr bargeldlos bezahlen 
Ditzingen testet als erste Stadt im Landkreis das Handyparksystem "SmartParking". Pendler können die 
Parkgebühren auf den städtischen Parkplätzen am Bahnhof mit dem Handy bargeldlos begleichen. Der 
Kunde muss per SMS oder Anruf Autokennzeichen und Parkzone nennen; die Parkgebühr wird über die 
Handyrechnung oder direkt vom Kartenguthaben abgebucht. Die Verwaltung spart damit die Kosten für 
Aufstellen und Wartung von Parkscheinautomaten und stellt Überlegungen an, diesen Bürgerservice auch 
auf andere Bereiche auszudehnen. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 09.07./18.08.2010 

 
Sachbeschädigungen 
Die Stadtverwaltung musste dieses Jahr bereits rund 20000 Euro aufwenden, um die durch Vandalismus 
entstandenen Schäden zu beheben. Als Konsequenz werden jetzt 500 Euro Belohnung ausgesetzt für 
Hinweise, die zur Überführung der Täter führen. Ditzingen ist damit landkreisweit einer der wenigen Orte, 
die bei Vandalismus künftig grundsätzlich Belohnungen aussetzen. 
Stuttgarter Zeitung, 10.07.2010 
 

Zukunfts- und Innovationspreis der Leibinger-Stiftung 
400 Gäste aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und den Medien feiern die Preisträger des Berthold- 
Leibinger-Innovationspreises und den Träger des Zukunftspreises. Die 1992 gegründete Berthold- 
Leibinger-Stiftung, die die Erträge aus ihrem Vermögensstock kulturellen, wissenschaftlichen, kirchlichen 
und wohltätigen Zwecken zuführt, schreibt seit 2000 den Innovationspreis für angewandte 
Lasertechnologie aus. Seit 2006 vergibt die Stiftung daneben auch den Berthold-Leibinger-Zukunftspreis. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 10.07.2010 

 
Schöckinger Dorffest 
Das 21. Schöckinger Dorffest bietet mit Musik, Theater, Flohmarkt, Streichelzoo und Gaumenfreuden wieder 
ein buntes Programm für jeden Geschmack. Die besondere Stimmung auf dem Fest zeugt von dem guten 
Zusammenhalt der Schöckinger Bürger. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 10./13.07.2010 

 
Bildungspartnerschaften 
Zwischen der Theodor-Heuglin-Schule und örtlichen Betrieben wie zum Beispiel Trumpf und Haus Guldenhof 
bestehen Bildungspartnerschaften. Ein Schuljahr lang verbringt jeder Schüler einen Tag pro Woche im 
Betrieb. Ziel ist die Persönlichkeitsbildung und die gute Vorbereitung der Schüler auf den Berufsweg sowie 
die Verbesserung des Stellenwertes der Hauptschule auf dem Arbeitsmarkt. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 14.07.2010 
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Salsaparty auf dem Martinshof 
In der zum Konzertsaal umfunktionierten Reithalle des Schöckinger Martinshofs findet veranstaltet vom 
Jugend- und Freizeitclub "s'Baenkle" eine Salsaparty mit der Band Salsafuerte statt. Neben 
Gründungsmitglied Klaus Graf spielen Musiker aus Amsterdam und New York mit. Als Vorgruppe tritt Funk- 
o-rella, die Band der Jugendmusikschule auf. 
Stuttgarter Zeitung, 14.07.2010 

 
Aufwertung des westlichen Ortseingangs 
Der Technische Ausschuss befasst sich mit städtebaulichen Maßnahmen zur Aufwertung der Hirschlander 
Straße und damit des westlichen Ortseingangs. Nach der Umwidmung der heutigen Landstraße zur 
Gemeindestraße soll die Straße durch Grünflächen, Fußwege und Vorgärten aufgewertet, die Wohnqualität 
verbessert und die Sicherheit insbesondere für Fußgänger erhöht werden. Die Sanierungspläne sehen auch 
den Bau eines Minikreisels, den Abriss einiger Gebäude, die Schließung von Baulücken und den Rückbau 
der Straße auf 6,50 Meter vor. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 14.07./13.08.2010 

 
Erweiterung Heimerdingens 
Nach rund 100 Jahren werden die Pläne zur Erweiterung Heimerdingens wieder aufgenommen. Bereits im 
Jahr 1909 waren die Pläne zur Dorferweiterung verabschiedet worden. Die WEG, die durch das Vorhaben 
ihre eigene Expansion rund um den Heimerdinger Bahnhof gefährdet sah, legte mit Erfolg beim 
Innenministerium Widerspruch ein. 
Im Frühjahr beschloss der Gemeinderat, den Bebauungsplan "Nördlich der Hemminger Straße" aufzustellen. 
Vor der Sommerpause billigte der Gemeinderat den städtebaulichen Vorentwurf. Entstehen sollen auf dem 
vier Hektar großen Gebiet freistehende Einfamilien-, Doppel- und Reihenhäuser sowie 23 bis 27 
Mehrfamilienhäuser. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 14.07./06.09.2010 

 
Autobahnsanierung 
Die 20 Millionen Euro teure Erneuerung des Fahrbahnbelags auf dem Autobahnabschnitt zwischen dem 
Engelbergtunnel und Stuttgart-Zuffenhausen ist fast beendet. Rechtzeitig zum Ferienbeginn sollen alle 
Spuren wieder normal befahrbar sein. OB Makurath zeigt sich zwar erfreut, dass der neue Fahrbahnbelag 
leiser ist, hätte sich aber gewünscht, dass der noch stärker Lärm absorbierende LOA-Asphaltbelag auf dieser 
Strecke getestet worden wäre. Ditzingen will nun mit dem Regierungspräsidium über 
Geschwindigkeitsbegrenzungen verhandeln. Auch andere im freiwillig erstellten Lärmaktionsplan 
vorgesehene Maßnahmen können nicht umgesetzt werden, da die Eingriffsmöglichkeiten der Kommune 
begrenzt sind. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 15.07.2010 
 

Auszeichnung für Nicola Leibinger-Kammüller 
Die Trumpf-Chefin Nicole Leibinger-Kammüller erhält von Landeswirtschaftsminister Ernst Pfister die 
Wirtschaftsmedaille des Landes Baden-Württemberg. Insgesamt werden 14 Unternehmer für 
herausragende berufliche oder unternehmerische Leistungen und besondere Verdienste um die baden- 
württembergische Wirtschaft ausgezeichnet. 
Stuttgarter Zeitung, 16.07.2010 

 
Bebauungsplan "Panoramastraße" 
Am Maurener Berg nördlich der Panoramastraße soll auf einer rund 1,3 Hektar großen Fläche ein exklusives 
Wohngebiet entstehen. Insbesondere Unternehmer interessieren sich dafür, in attraktiver Halbhöhenlage 
bauen zu können. Vorgesehen ist eine lockere Bebauung mit großen Gartenflächen, wobei der Übergang 
zur freien Landschaft berücksichtigt werden soll. 
Der Planungsausschuss der Region steht dem Vorhaben skeptisch gegenüber, da die Flächen bisher 
ausschließlich der Landwirtschaft vorbehalten sind und die Stadt bereits ausreichend Neubauflächen in 
ihrem Flächennutzungsplan reserviert habe. Auch die unmittelbaren Nachbarn weisen in einem kritischen 
Brief an die Stadtverwaltung auf die Bedeutung des Gebiets für das lokale Kleinklima, die Frischluftzufuhr 
der Stadt und die Entwässerung hin. Bereits im Jahr 2000 war das Areal an der Panoramastraße für den 
städtischen Flächennutzungsplan als Baugebiet im Gespräch gewesen; nach Anwohnerprotesten waren die 
Pläne zurückgestellt worden. OB Makurath wird seitens der Bebauungsgegner unterstellt, die Planungen für 
das Baugebiet zu forcieren, da er selbst in dieser attraktiven Lage ein Haus bauen wolle. Er selbst hingegen 
erklärt, dort nicht bauen zu wollen. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 17.07./09./24./30.09./06.11.2010 
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Bessere Breitbandversorgung 
In Heimerdingen, Hirschlanden und Schöckingen soll die Breitbandversorgung verbessert werden, da es laut 
einer Studie erhebliche Defizite in den Ortsteilen gibt, während die Versorgung in der Kernstadt gut ist. Der 
Kultur-, Sozial- und Umweltausschuss beauftragt die Verwaltung, Gespräche sowohl mit der Telekom, mit 
der Neckarcom und außerdem mit Kabel BW zu führen. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 19.07./11.08.2010 

 
SPD-Kulturpreis 
Der Schöckinger Klaus Graf erhält den diesjährigen SPD-Kulturpreis. Der in der nationalen und 
internationalen Jazzszene bekannte Saxophonist wird für sein großes Engagement in Ditzingen gewürdigt. 
So unterstützt er zum Beispiel Kinder und Jugendliche an der Theodor-Heuglin-Schule in ihrer musikalischen 
Entwicklung. 
Stuttgarter Zeitung, 21.07.2010 

 
Kooperationsklassen in THS 
Bereits seit 15 Jahren besuchen geistig behinderte Kinder der Karl-Georg-Haldenwang-Schule in Leonberg 
Kooperationsklassen in der Theodor-Heuglin-Schule. Der gemeinsame Unterricht kommt auch den nicht 
behinderten Schülern zugute, da nicht nur die Sozialkompetenz gestärkt wird, sondern die anderen 
Unterrichtsformen eine individuelle Förderung mit sich bringen. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 23.07.2010 
 

  Bundesverdienstkreuz für Margarete Schwarz 
Der Heimerdingerin Margarete Schwarz wird für langjähriges ehrenamtliches Engagement das 
Bundesverdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland verliehen. Zahlreiche 
Freunde, Familienangehörige, Wegbegleiter und Heimerdinger Bürger nehmen an der Feierstunde teil, die 
wegen der großen Zahl an Zusagen von der neuen Aula in die Festhalle Heimerdingen verlegt worden war. 
In seiner Laudatio betont OB Makurath, dass sich Margarete Schwarz jahrzehntelang in vorbildlicher Weise 
für soziale Belange eingesetzt hat. Pfarrer Joos dankt ihr zudem für das unermüdliche Engagement für und 
in der evangelischen Kirchengemeinde. 
Stuttgarter Zeitung, 24.07.2010 

 
Maislabyrinth 
Angesichts sinkender Milchpreise suchen die Landwirte nach neuen Einnahmequellen. So ist in den 
vergangenen elf Jahren das 2,5 Hektar große Maislabyrinth für die Familie Siegle zum zweiten Standbein 
geworden. In diesem Sommer wurde eine Unterwasserwelt mit Krake, Fischschwarm, Quallen und Algen 
geschaffen. Ein buntes Veranstaltungsprogramm mit musikalischen und kulinarischen Überraschungen zieht 
wieder zahlreiche Besucher an. Zu den Höhepunkten zählt das seit einigen Jahren etablierte Gruselfestival, 
das diesmal mit 38 Erschreckern sowie Soundeffekten und Nebelmaschinen aufwartet. 
Stuttgarter Zeitung, 26.07./07./28.08./02./06.09.2010 

 
Bildungspartnerschaft 
Nachdem die Theodor-Heuglin-Schule schon länger mit Trumpf zusammenarbeitet, wird auch die Realschule 
Gerlingen künftig bei der Gestaltung des Technikunterrichts für ihre Achtklässler mit dem Unternehmen 
kooperieren. Einerseits sollen dabei den Jugendlichen die Arbeitsabläufe in einem Industrieunternehmen 
vermittelt, andererseits potenzielle Nachwuchskräfte für technische Berufe sensibilisiert werden. 
Stuttgarter Zeitung, 27.07.2010 

 
Stadt beteiligt sich an Buslinie 651 
Die Buslinie 651 zwischen Hemmingen und Leonberg wird seit 2009 an Samstagen bis 21 Uhr bedient und 
fährt dabei auch durch Ditzingen. Die Stadt übernimmt deshalb von 2011 an jährlich 1200 Euro der 
Betriebskosten unter dem Vorbehalt, dass sich auch Hemmingen in gleicher Höhe beteiligt. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 27.07.2010 
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Übernahme des Gasnetzes 
Nach mehrstündiger nichtöffentlicher Sitzung beschließt der Gemeinderat, eigene Stadtwerke in Form einer 
Gesellschaft zu gründen, um zunächst die Gas- und später die Stromversorgung zu übernehmen. Nachdem 
drei Angebote von potentiellen strategischen Partnern vorlagen, wird die Energie Baden Württemberg 
(EnBW) Minderheitengesellschafter zu 26 Prozent; die Stadt hält 74 Prozent. Der Karlsruher Energieerzeuger 
ist bisher Grundversorger in Ditzingen und besitzt sowohl das örtliche Gas- als auch das Stromnetz. Nach 
Auslaufen der Konzessionsverträge übernimmt die Stadt die Netze selbst und verpachtet diese 
übergangsweise mehrere Jahre an die EnBW. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 27./29.07.2010 

 
Existenzgründerpreis 
Die Ditzinger Innenarchitektinnen Katharina Holzer und Eva Friedrich, die sich 2008 mit einem kleinen 
Unternehmen namens "kinderzimmerei" selbstständig gemacht haben, erhalten den von Swabian Network 
gestifteten mit 5000 Euro dotierten Preis "Die beste Geschäftsidee im Ländle". Bisher haben die beiden 
Unternehmerinnen vor allem Kinderzimmer von Privatkunden eingerichtet, können sich allerdings auch 
vorstellen, Kindergärten und die Kinderecken von Geschäftshäusern einzurichten. 
Stuttgarter Zeitung, 28.07.2010 

 
Schüler gestalten Hirschlander Ortseingänge 
Siebt- und Achtklässler der Theodor-Heuglin-Schule haben zusammen mit ihren Lehrern Figuren geschaffen, 
die nun die Ortseingänge von Hirschlanden schmücken und auf das bevorstehende Fleckafeschd hinweisen. 
Bereits in früheren Jahren hatten sich Schüler an der Verschönerung ihres Heimatortes beteiligt, indem sie 
die Ditzinger Tiefgarage und eine Wand im Haus Guldenhof bemalten. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 28.07.2010 
 

School's out-Party 
Auf traditionelle Weise wird auch diesen Sommer das Schuljahr mit dem School's out Musikfestival auf dem 
Seehansengelände beendet. Erstmals tritt auch eine Band aus der ungarischen Partnerstadt Gyula auf. 
Stuttgarter Zeitung, 29.07.2010 

 
Unechte Teilortswahl 
Der Schöckinger Ortsvorsteher und Stadtrat Michael Schmid äußert sich zur unechten Teilortswahl. Durch 
ihre Abschaffung sieht er die drei Ortsteile eher gestärkt, da mehr aus den Ortsteilen stammende Stadträte 
als zuvor im Gemeinderat sitzen. Er hält es allerdings für schwieriger, unbekannte, junge Leute aus den 
Ortsteilen aufzubauen, da sich die Kommunalwahl mehr zu einer Persönlichkeitswahl entwickelt habe. 
Stuttgarter Zeitung, 30.07.2010 

 
So.Di betreut Seniorenwohnanlagen 
Nachdem die gemeinnützige Gesellschaft namens So.Di die Wohnanlage Münchinger Straße sowie Hinter 
dem Schloss in Ditzingen betreut, hat sie nun auch die Betreuung der Bewohner der Seniorenwohnanlage 
Gerlinger Weg 1 in Hirschlanden übernommen. Die Anlage war zuletzt vom Arbeiter-Samariter-Bund 
betreut worden. Die Tochtergesellschaft der Stadt, deren zweijähriger Probelauf zum Jahresende 
abgeschlossen sein wird, scheint sich als Dienstleister für die Betreuung von Senioren etabliert zu haben. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 03./04.08.2010 

 
Glemskultour 
Bei der dritten Auflage der Glemskultour unter dem Motto "Tag und Nacht am Wasser" erfahren die Besucher 
bei einem abwechslungsreichen Programm, wie sich die Wirkung der Glems bei Helligkeit und Dunkelheit 
verändert. Mit diesem Projekt wollen die Initiatoren die Bürger für die Bedeutung der Glems und der sie 
umgebenden Landschaft als Kultur- und Freizeitstandort sensibilisieren, zumal die Bevölkerung den Fluss 
seit der jüngsten Überschwemmung eher als Bedrohung wahrnimmt. Viele, die das Fest mitgestaltet haben, 
waren als Glemsanrainer selbst vom Hochwasser betroffen und kämpfen noch mit den materiellen und 
finanziellen Folgen des Unwetters. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 04.08./01./04./05.10.2010 
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Kinderspielstadt Ditziput 
Im Mittelpunkt der diesjährigen Kinderspielstadt stehen die Länder China und Japan. Neben dem aus Beate 
Bauer, Thomas Hartlieb und Roger König bestehenden Leitungsteam kümmern sich insgesamt 78 Betreuer 
um 222 Kinder. Das Erfolgsmodell Ditziput wurde vom Leitungsteam bereits zum zweiten Mal in die 
Partnerstadt Gyula exportiert und gemeinsam mit den ungarischen Kollegen organisiert. 
Stuttgarter Zeitung, 05.08.2010 

 
Klärwerksanierung 
Vor der geplanten Sanierung des Gruppenklärwerks Ditzingen müssen unwetterbedingte Schäden repariert 
werden. Selbst wenn die Versicherung einen Großteil der Reparaturkosten tragen sollte, werden sich die 
Städte Ditzingen, Gerlingen und Stuttgart als Eigentümer mit einem Eigenanteil von 250000 Euro beteiligen 
müssen. Ein Fachbüro soll nun Reparaturarbeiten und Sanierung aufeinander abstimmen. 
Stuttgarter Zeitung, 05.08.2010 

 
Lärmaktionsplan 
Die von der Stadt erarbeitete Lärmkarte zeigt, dass 400 Einwohner extrem lärmbelastet sind. Laut OB 
Makurath hat die Kommune im Rahmen der geltenden Gesetze nur begrenzte Einwirkungsmöglichkeiten. 
So stimmt zum Beispiel die Bahn dem Bau einer Lärmschutzwand in der Kernstadt zu, sofern die Stadt ihn 
finanziert. Zudem müssten bei dem erschließungsbeitragspflichtigen Bau von den Anwohnern Beiträge 
erhoben werden. Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung, bei der Bahn auf Maßnahmen zu dringen, 
die den Lärm entlang der Bahnstrecke Stuttgart - Weil der Stadt mindern. 
Stuttgarter Zeitung, 06.08.2010 
 

Besuch von Günther Oettinger 
EU-Kommissar Günther Oettinger besucht beim energiepolitischen Frühschoppen der Ditzinger CDU den 
Steinbruch des Parteifreundes Peter Rombold. Der ehemalige Ministerpräsident profiliert sich bei seinem 
Vortrag als Kritiker der erneuerbaren Energien und Förderer der Atomkraft. Vom Bahnprojekt Stuttgart 21 
zeigt er sich trotz der hohen Kosten überzeugt. Sein designierter Nachfolger im Landtag, Konrad Epple, 
bleibt auf Distanz und beschränkt sich auf die Rolle des Zuhörers. 
Stuttgarter Zeitung, 09.08.2010 

 
Schulsozialarbeit 
Stefanie Abel, Schulsozialarbeiterin an der Theodor-Heuglin-Schule, legt im Kultur-, Sozial- und 
Umweltausschuss den Jahresbericht vor. Leitziele sind Hilfestellung bei Problemen und Verbesserung der 
sozialen Kompetenzen, wobei auch Eltern und Lehrer in manche Gespräche einbezogen werden. Zur 
Prävention wird nicht nur mit einzelnen Schülern, sondern auch mit Klassen bei Projekttagen gearbeitet. 
Stuttgarter Zeitung, 09.08.2010 

 
Sozialstationen locken mit Rabattaktionen 
Die Fördervereine der Sozialstationen Hemmingen, Schwieberdingen und Möglingen werben mit Rabatten 
bei Händlern und gewinnen dadurch neue Mitglieder. Die Idee allerdings stammt von der 
Fördergemeinschaft der Sozialstation Ditzingen, deren Mitglieder bei der Premium-Variante mit 45 Euro 
Jahresbeitrag einen Nachlass auf Leistungen der Sozialstation selbst, aber auch auf Hallenbad-Karten und 
Produkte im Sanitätshaus oder beim Hörgeräte-Akustiker erhalten. 
Stuttgarter Zeitung, 10.08.2010 

 
Streit um Arztrechnung 
Ein Ditzinger möchte klären, welche Leistungen die von einer chirurgischen Gemeinschaftspraxis in 
Rechnung gestellte Beratung beinhaltet. Seine Frau war in der Praxis vorstellig geworden, um sich einen 
Termin für eine Fußoperation geben zu lassen, die Ärzte lehnten die Behandlung der Patientin jedoch ab 
und schickten zwei Tage später besagte Rechnung. Sowohl er als auch der Mediziner haben inzwischen eine 
Anwältin hinzugezogen. 
Stuttgarter Zeitung, 10.08.2010 
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Ausbau des Wasserwerks 
Nach langem Ringen setzten sich im vergangenen Jahr die Befürworter einer neuen Aufbereitungsanlage 
im Strudelbachtal durch und sicherten damit das Fortbestehen des rund 100 Jahre alten Zweckverbands 
Strohgäu-Wasserversorgung. Nach dem Erhalt der Baugenehmigung sowie der wasserrechtlichen 
Genehmigung durch das Landratsamt sollen die Arbeiten ausgeschrieben werden. 
Stuttgarter Zeitung, 11.08.2010 

 
Aktion "Wir helfen Afrika" 
Auf Anregung der christlichen Hilfsorganisation Mercy Ships besucht die Rathausmitarbeiterin Katja Günther 
ein Krankenhausschiff im Hafen von Togos Hauptstadt Lomé, um sich von der Verwendung der 
Spendengelder zu überzeugen. Auf der MS Africa Mercy arbeiten 400 Ehrenamtliche, die kranke und 
missgebildete Kinder operieren. 
Insgesamt haben Schulen, Kindergärten, Unternehmen und Privatleute 17453,30 Euro zugunsten des 
Projekts gespendet. Ditzingen liegt damit im Mittelfeld der 32 teilnehmenden Städte. 
Stuttgarter Zeitung, 12.08./28.10.2010 

 
St. Maria hochwassergeschädigt 
Auch das katholische Gemeindezentrum, das Pfarrhaus und die Kirche St. Maria wurden von den 
Wassermassen überflutet. In der in den 1990er Jahren generalsanierten Kirche wird immer noch das Wasser 
abgesaugt. Der sonntägliche Gottesdienst wird übergangsweise wieder in der Speyrer Kirche gefeiert. 
Stuttgarter Zeitung, 14.08.2010 
 

Albert Landwehr begleitet Hilfskonvois nach Weißrussland 
Der Ditzinger Albert Landwehr ist in 11 Jahren bereits 25-mal in die Gegend von Tschernobyl gefahren, um 
mit seinen Mitstreitern Medikamente und medizinisches Gerät insbesondere für die verstrahlten, schwer 
kranken Kinder zu bringen. Als sein damaliger Arbeitgeber Daimler im Jahr 1999 der Gruppe "Freunde der 
Kinder von Tschernobyl im Evangelischen Männerwerk Württemberg" Fahrzeuge für eine Hilfslieferung zur 
Verfügung stellte, wurde er auf die Aktion aufmerksam und fuhr im Konvoi mit. 
Stuttgarter Zeitung, 16.08.2010 

 
Einbußen bei Getreideernte 
Das kalte Frühjahr und der heiße, feuchte Juli haben sich nachteilig auf die Qualität des Weizens ausgewirkt. 
Da aus den Körnern kein backfähiges Mehl gewonnen werden kann, ist das Getreide nur noch als 
Futtermittel zu verkaufen. Die landwirtschaftlichen Betriebe im Strohgäu leben zu 60 Prozent vom Getreide. 
Bei der Zuckerrübenernte dagegen ist mit sehr gutem Ertrag zu rechnen. 
Stuttgarter Zeitung, 16.08.2010 

 
Strohgäubahn wird saniert 
Auf der 20 Kilometer langen Strecke zwischen Korntal und Heimerdingen werden die Bahngleise erneuert, 
die Bahnhöfe behindertengerecht ausgestattet und die Sicherheit an den Bahnübergängen verbessert. 
Danach können die Züge schneller fahren und benötigen 10 Minuten weniger als bisher. Rund 20 Millionen 
Euro kosten die Maßnahmen den Landkreis Ludwigsburg und die Anrainerkommunen. Die Bauarbeiten 
beginnen bei Schwieberdingen, wo bis zum Ende der Sommerferien die Gleise und der Unterbau erneuert 
werden sollen. 
Stuttgarter Zeitung / Stuttgarter Nachrichten / Ludwigsburger Kreiszeitung, 17./21.08./09.09.2010 

 
Tierschutzverein kümmert sich um streunende Katzen 
Im Gegensatz zu anderen Orten hat Ditzingen kein Problem mit herrenlosen Katzen, da der Ditzinger 
Tierschutzverein schon seit zehn Jahren streunende Katzen und Kater kastrieren beziehungsweise 
sterilisieren lässt. 
Stuttgarter Zeitung, 18.08.2010 

 
Polizei ermittelt junge Schläger 
Die Polizei ermittelt drei Tatverdächtige, die im Juli einen 44-Jährigen überfallen und niedergeschlagen 
hatten, worauf dieser ein Auge verlor. Die jungen Leute waren nachts lärmend durch die Hirschlander Straße 
in Richtung Innenstadt gezogen. Der Anwohner wollte sie zur Ruhe mahnen und nahm zu seinem Schutz 
einen Baseballschläger mit auf die Straße. 
Stuttgarter Zeitung, 19.08.2010 
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18. Zeltcafé 
1993 auf Initiative der Ditzinger Jusos, des Vereins Rockfete und des Jugendhauses als kultureller 
Lückenfüller für die Sommerzeit ins Leben gerufen, hat sich das Zeltcafé als Eckpfeiler des Ditzinger 
Veranstaltungskalenders etabliert. Die Besucher dürfen sich wieder auf ein vielseitiges kulinarisches, 
musikalisches und literarisches Programm freuen. Den Auftakt macht ein Benefiz-Open-Air-Konzert für 
Bands, die durch die Überflutung ihrer Probenräume ihre Ausrüstung verloren haben. 
Stuttgarter Zeitung, 19./23.08.2010 

 
Interview mit OB Makurath 
Michael Makurath äußert sich gegenüber der Stuttgarter Zeitung zur Stadtentwicklung angesichts 
wegbrechender Steuereinnahmen und damit verbundenem Sparzwang. Er plädiert dafür, rechtzeitig zu 
investieren, um zu sparen und die Ressourcen einzusetzen, wo Entwicklung stattfindet. Mit dem Ausbau der 
Siemensstraße, dem zweiten Autobahnanschluss und der Schulentwicklung werden zurzeit teure 
Großprojekte umgesetzt. Er hält es für wichtig, die Bürger rechtzeitig zu informieren und zu beteiligen, 
Hintergründe für Entscheidungen darzulegen und Gegenargumente transparent aufzuarbeiten. 
Stuttgarter Zeitung, 20.08.2010 

 
Stromausfall 
In Schöckingen, Heimerdingen und Weissach kommt es zu einem stundenlangen Stromausfall. In einer 
Waldlichtung zwischen Schöckingen und Heimerdingen war ein abgebrochener, feuchter Baumast auf eine 
Hochspannungsleitung gefallen und hatte einen Kurzschluss ausgelöst. 
Stuttgarter Zeitung, 20.08.2010 
 

Zehnjähriges Bestehen der Stabsstelle Bürgerschaftliches Engagement 
Dr. Herbert Hoffmann, der Leiter der Stabsstelle Bürgerschaftliches Engagement, blickt auf das zehnjährige 
Bestehen der Anlaufstelle zurück. Nachdem in den ersten fünf Jahren vor allem Projekte der erweiterten 
Bürgerbeteiligung im Mittelpunkt standen, wurden in den vergangenen fünf Jahren mit dem Entstehen der 
Bürgerstiftung und der Mentorenausbildung neue Strukturen geschaffen. Mit der Bürgermedaille und dem 
Bürgerpreis wurden Formen der öffentlichen Anerkennung ehrenamtlichen Engagements gefunden. 
Stuttgarter Zeitung, 21.08.2010 

 
Studie über Funkwellen 
Ditzingen hat an einer landesweiten Studie über Funkwellen teilgenommen, die zeigt, dass trotz der 
Verdichtung des Mobilfunknetzes und der flächendeckenden Einführung von UMTS die Werte weit unter den 
Grenzwerten beziehungsweise den Empfehlungen des Europäischen Rates liegen. Das Projekt der 
Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz sollte die Einwirkung durch Funkwellen im Land 
erfassen und die Ergebnisse mit den ersten Datenerhebungen aus den Jahren 2001 bis 2003 vergleichen. 
Die Messungen geben allerdings nur die momentane Immissionsbelastung wieder und nicht die bei einer 
maximalen Auslastung der Funkanlagen möglichen Immissionen. 
Stuttgarter Zeitung, 24.08.2010 

 
Trumpf als Ausbildungsbetrieb begehrt 
Das Unternehmen Trumpf liegt im bundesweiten Ranking "Schülerbarometer 2010" auf Platz 97, landesweit 
auf Rang 61. Obwohl die Hersteller von Produktmarken die vorderen Plätze belegen, zeigt das Ergebnis, 
dass es sich bei Trumpf um ein regional sehr bekanntes und als Ausbildungsbetrieb gefragtes 
mittelständisches Unternehmen handelt. In Ditzingen stellt Trumpf jedes Jahr 45 Auszubildende und 
Studenten ein. 
Stuttgarter Zeitung, 24.08.2010 

 
Spendenaktion für Hochwassergeschädigte 
Auf große Resonanz stößt ein gemeinsamer Spendenaufruf der Stadt mit der Diakonie der evangelischen 
Kirche und der Caritas der katholischen Kirche zugunsten der besonders stark betroffenen Opfer des 
Hochwassers. Nach Prüfung der wirtschaftlichen Situation und des Schadensumfangs werden die bisher 
eingegangenen Spendengelder in Höhe von 35000 Euro auf 20 Haushalte verteilt. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 24./25.08.2010 
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Trumpf rechnet 2011 mit Gewinn 
Nicola Leibinger-Kammüller rechnet im gerade begonnenen Geschäftsjahr 2010/11 wegen der anziehenden 
Auftragslage mit einem zweistelligen Umsatzzuwachs, nachdem auch Trumpf von der Krise in einem bisher 
nicht gekannten Ausmaß getroffen wurde. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Nachrichten, 25.08.2010 

 
Städtisches Domizil für Behinderte 
Mit einem ersten symbolischen Spatenstich starten Vertreter der Behindertenhilfe Leonberg, der Stadt 
Ditzingen und zukünftige Bewohner die Arbeiten zum Bau eines Integrierten Wohnhauses in der Leonberger 
Straße 13 beim Behindertenzentrum. Die Behindertenhilfe Leonberg verfolgt mit ihrem Modellprojekt "Leben 
im Ort" in mehreren Kommunen in den Kreisen Böblingen und Ludwigsburg das Ziel, Wohnangebote im 
Heimatort der Behinderten zu schaffen und ihnen damit ein eigenständiges und integriertes Leben zu 
ermöglichen. 
Stuttgarter Zeitung, 28.08.2010 

 
Porträt von Benedikt Moser 
Der aus Korntal stammende Jazzmusiker Benedikt Moser, der als freischaffender Künstler auch in Stuttgarter 
Clubs auftritt, unterrichtet an der Ditzinger Musikschule Jazzklavier. Bereits im Alter von 15 Jahren 
begeisterte er sich für Swingmusik und gewann den berühmten Pianisten Hans-Jürgen Bock als Klavierlehrer. 
Stuttgarter Zeitung, 02.09.2010 
 

Pfarrstellen werden neu besetzt 
Matthias Hanßmann, der auf dem zweiten Bildungsweg zum Pfarrer ausgebildet wird, ist Pfarrverweser in 
Schöckingen. Als Krankenpfleger arbeitete er zunächst im Krankenhaus Böblingen. Nachdem ihn der 
theologische Aspekt immer stärker beschäftigte, wechselte er auf die Missionsschule nach Unterweissach, 
um sich dort zum Diakon, Jugendreferenten und Prediger ausbilden zu lassen. 
Anke Rüdiger ist die neue Pfarrerin im Ditzinger Westbezirk. Seit 2006 war sie als Referentin der Dekanin 
tätig und nahm in dieser Funktion Vertretungsaufgaben in verschiedenen Gemeinden des Kirchenbezirks 
wahr. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 03./18.09.2010 

 
50-jähriges Bestehen der Aral-Tankstelle 
Auf dem Gelände der Aral-Tankstelle in der Siemensstraße wird gemeinsam mit alten Weggefährten das 50-
jährige Jubiläum gefeiert. Auch BM Bahmer würdigt das Bekenntnis des Unternehmerehepaars Dieter und 
Elisabeth Dürr, das die Tankstelle 35 Jahre selbst betrieben hat, zum Wirtschaftsstandort Ditzingen. 
Nachdem Dieter Dürrs Vater Julius nach dem Zweiten Weltkrieg ein Fuhrunternehmen begonnen hatte, 
baute er nach einigen Jahren zusammen mit seinem Sohn eine Tankstelle, wo auch Autos repariert wurden. 
Stuttgarter Zeitung, 04.09.2010 

 
Einwohnerzuwachs 
Laut Statistischem Landesamt schrumpft die Zahl der Einwohner im gesamten Land Baden-Württemberg. 
Im Strohgäu hingegen wächst die Einwohnerzahl. Ditzingen hat im Vergleichsjahr 132 Einwohner 
hinzugewonnen. BM Bahmer führt dies auf die günstige Lage, das gute Schul- und Kinderbetreuungsangebot 
und nicht zuletzt das Familienförderprogramm mit einem Bauzuschuss von 10000 Euro pro Kind zurück. 
Stuttgarter Zeitung, 04.09.2010 

 
Fotoausstellung in Hirschlanden 
Luise Frohnmaier stellt im Hirschlander Rathaus Fotos von aufgelassenen Höfen aus, die sie vor Jahren 
mitten in Hirschlanden fotografiert hat. Die ehemalige Erzieherin will damit Spuren der Veränderung 
dokumentieren und zeigen, wie sich Hirschlanden vom Bauerndorf zum Wohnort wandelt. 
Stuttgarter Zeitung, 09./28.09.2010 

 
Unwetterfolgen 
Auch nach den Sommerferien muss im Schulzentrum Glemsaue mit unwetterbedingten Beeinträchtigungen 
gerechnet werden. Im Erd- und Obergeschoss wird ein weitgehend regulärer Betrieb möglich sein, der 
Veranstaltungs- und Aufenthaltsbereich ist wegen Bodenbelagsarbeiten noch gesperrt, auch die Heizung ist 
noch außer Betrieb. Da die Sporthalle Glemsaue noch getrocknet wird, findet Sportunterricht im Seehansen 
sowie in der neuen Sporthalle Heimerdingen statt. 
Stuttgarter Zeitung, 10.09.2010 
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Neubaugebiet "Ob dem Korntaler Weg" 
Am westlichen Ortsrand soll ein weiteres Neubaugebiet mit Wohnraum für über 600 Einwohner entstehen. 
Das Unternehmen Werner Wohnbau will Reihenhäuser errichten, die höher sind als laut Bebauungsplan 
zulässig und den Mindestabstand zur Grenze des Nachbarn nicht einhalten. Die Angrenzer, die eine 
Wertminderung ihrer eigenen Immobilie befürchten, legen bei der Stadt Einspruch ein. Der Bauunternehmer 
legt darauf korrigierte Pläne vor, die den rechtlichen Vorgaben entsprechen und will auch die Angrenzer 
über die veränderten Pläne informieren. 
Die mit der Gestaltung des letzten großen Baugebiets im Ort beauftragten Planungsbüros sollen unter 
Berücksichtigung städtebaulicher Vorgaben Ideen entwickeln. Auch der Bau eines Blockheizkraftwerks ist 
geplant, um das Gebiet zum ersten Referenzobjekt für die Stadtwerke zu machen. 
Stuttgarter Zeitung, 11./29.09.2010 

 
Sozialstation Ausbildungsbetrieb 
In der Sozialstation Ditzingen, wo zurzeit 48 Mitarbeiter beschäftigt sind, gibt es vier Ausbildungsplätze. Ziel 
der Ausbildung in der Altenpflege ist die Befähigung zur selbstständigen, eigenverantwortlichen Pflege und 
Beratung alter, kranker Menschen. 
Stuttgarter Zeitung, 14.09.2010 
 

Neuer Dirigent für Musikverein 
Steffen Siegert übernimmt nach der Sommerpause die musikalische Leitung bei der Stadtkapelle Ditzingen. 
Seit 2009 dirigierte er das Vororchester und engagierte sich bei der Förderung des musikalischen 
Nachwuchses. Er will neue Akzente setzen und sowohl traditionelle Blasmusik spielen lassen als auch die 
Musiker mit sinfonischer Musik weiterbilden. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 15.09./05.10.2010 

 
45-jähriges Bestehen des MFC Heimerdingen 
Mit einer zweitägigen Veranstaltung feiert der Modellflug-Club-Heimerdingen sein 45-jähriges Bestehen. 
Hunderte Zuschauer kommen zur Flugschau und lassen sich von den Vorführungen mit teils spektakulären 
Einlagen unterhalten. 
Stuttgarter Zeitung, 17./20.09.2010 

 
Eis von Konrad Epple 
Traditionell verteilt Konrad Epple, der erste ehrenamtliche Stellvertreter des Oberbürgermeisters, Eis im 
Rathaus, wenn sowohl OB Makurath als auch BM Bahmer nicht im Haus sind. Dieses Jahr holt er die Aktion 
wetterbedingt an einem schönen Spätsommertag nach. 
Stuttgarter Zeitung, 21.09.2010 

 
SPD-Spendenaktion 
Um die hochwassergeschädigten Kindergärten Glemsaue und Hohenstaufenstraße zu unterstützen, hat der 
Ortsverband der SPD eine Spendenaktion ins Leben gerufen: In der städtischen Galerie können ausgewählte 
Bücher und Spiele von Bürgern erworben werden, die dann den Einrichtungen gespendet werden. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 21.09.2010 

 
Autobiographie von Berthold Leibinger 
Der Unternehmer Berthold Leibinger, der Wirtschaft immer auch als "kulturelle Aufgabe" gesehen hat, 
beschreibt in seiner Autobiographie "Wer wollte eine andere Zeit als diese - Ein Lebensbericht" nach 
welchem Wertesystem er die Firma Trumpf führte. In den Vordergrund seines Lebensberichts stellt der 
literaturbegeisterte Autor nicht die eigene Person, sondern die Geschichte eines Unternehmers im Wandel 
der Zeit. Ein Kapitel widmet er seinem Besuch der Leipziger Messe und der Begegnung mit Erich Honnecker. 
Stuttgarter Zeitung / Stuttgarter Nachrichten, 21.09.2010 

 
Klimamobil in THS 
Die vierte Klasse der Theodor-Heuglin-Schule bekommt Besuch vom Klimamobil und beschäftigt sich mit 
den Themen Klima und Klimawandel. Das Projekt "klima on ...s'cooltour" soll bei den Kindern Verständnis 
für die Umwelt wecken und sie zu einem bewussten Handeln animieren. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 22.09.2010 
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Unübersichtlicher Busfahrplan 
Da die Stadt möglichst viele Kundenwünsche erfüllen will, fährt der mit dem Linienbus beauftragte 
Unternehmer mehrere Rundkurse, wobei allerdings nicht auf jeder Tour alle Haltestellen angefahren 
werden. Das hat zur Folge, dass der reguläre Fahrplan der Linie 624 vor allem aus Ausnahmen besteht und 
für die Fahrgäste etwas unübersichtlich zu sein scheint. 
Stuttgarter Zeitung, 22.09.2010 

 
Seniorenaktionstag 
Der Treffpunkt Adler und die Stadtbibliothek laden zum zweiten Seniorenaktionstag ein. Nach einem 
gemeinsamen Frühstück stehen die Einführung in den Onlinekatalog und die Medienrecherche im 
Mittelpunkt. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 23./30.09.2010 
 

Neue Städtepartnerschaft besiegelt 
Die Städtepartnerschaft mit der nahe Lyon gelegenen Stadt Rillieux-la-Pape wird bei einem musikalisch und 
kulinarisch umrahmten französischen Abend, bei dem auch Vertreter der ungarischen Partnerstadt Gyula 
anwesend sind, nun auch in Ditzingen offiziell besiegelt. Alle drei Städte freuen sich über die dadurch 
entstandene Dreiecksbeziehung und hoffen auf regen Austausch und Freundschaft insbesondere zwischen 
den jungen Leuten. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 24./27.09.2010 

 
Ausstellung "Vernetzungen" 
Die in Klagenfurt geborene Künstlerin Roswitha Enzmann, die in Stuttgart und Ibiza lebt, stellt in der 
städtischen Galerie 33 ihrer jüngeren Werke aus. In ihren farbenfrohen Arbeiten, bei denen Netze 
allgegenwärtig sind, setzt sie sich mit der Aufgabe der Künstler auseinander und geht nicht nur auf die 
Verbundenheit der Menschen untereinander, sondern auch auf die Verbundenheit der Menschen mit der 
Natur ein. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 25.09.2010 

 
Verkehrsschau 
Nach einer Überprüfung der Straßen im Rahmen einer Verkehrsschau ergeht an die Stadtverwaltung die 
Empfehlung, die Geschwindigkeitsbeschränkung vor dem Ortseingang in der Münchinger Straße 
aufzuheben, da die Ortstafel aus ausreichender Entfernung sichtbar sei. Die Verwaltung entscheidet, die 
vorhandene Beschilderung zu belassen, da allein die Sichtbarkeit der Ortstafel nicht ausreichend sei, um 
das Geschwindigkeitsverhalten zu beeinflussen. Der Anregung der Anwohner, ortsauswärts in Richtung 
Münchingen das Tempo von 100 auf 70 Stundenkilometer zu beschränken, wird nicht entsprochen. 
Stuttgarter Zeitung, 25.09.2010 

 
Ehrung für Schülerpaten 
Die Schülerpaten werden für ihren ehrenamtlichen Einsatz mit Urkunden des Regierungspräsidenten 
ausgezeichnet. Die Ehrenamtlichen begleiten und unterstützen Acht- und Neuntklässler der Konrad- Kocher-
Schule und der Theodor-Heuglin-Schule auf ihrem Weg ins Berufsleben. Finanziert wird das Projekt "Paten 
für Hauptschüler" von der Bürgerstiftung Ditzingen, die die Kosten für die Einführung und Fortbildung der 
Paten übernimmt. Wegen der großen Nachfrage der Schüler und ihrer Familien werden weitere Paten 
gesucht. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 27.09./04./05.10.2010 

 
Bastelkreis sucht neue Leitung 
Elisabeth Vogelmann, die in Hirschlanden den Bastelkreis 17 Jahre geleitet hat, will sich zurückziehen und 
sucht eine Nachfolgerin. Die gestrickten, gehäkelten oder gebastelten Arbeiten des 1965 von der Frau des 
evangelischen Pfarrers gegründeten und inzwischen ökumenisch gewordenen Bastelkreises werden für 
einen guten Zweck verkauft. Der Erlös trägt zur Finanzierung von Gemeinde-Projekten bei, dient aber auch 
der Unterstützung von sozialen Projekten. 
Stuttgarter Zeitung, 28.09.2010 

 
Frauen bei der Polizei 
Daniela Waldenmaier, heute Oberkommissarin und stellvertretende Sprecherin der Polizeidirektion 
Ludwigsburg, war vor 20 Jahren die erste Frau bei der Polizei im Ditzinger Revier. Sie berichtet, dass heute 
jeder siebte Polizist eine Frau und das Verhältnis zu den Kollegen von gegenseitigem Respekt geprägt sei. 
Stuttgarter Zeitung, 28.09.2010 
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Musikalischer Abend im Alten Rathaus 
Im Alten Rathaus in Schöckingen begeistert das Zigeli Winter Quintett die Zuhörer mit einer Mischung aus 
alten Schlagern und beliebten Swingtiteln. Die Musiker erinnern während des Konzertes immer wieder auch 
an den großen Jazz-Gitarristen Django Reinhardt. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 28.09.2010 
 

Debatte über Feuerwehrauto 
Da der Einsatzleitwagen der Feuerwehr beim Hochwasser beschädigt wurde, muss ein neues 
Kommandofahrzeug angeschafft werden. Feuerwehrkommandant Peter Gsandner berichtet im Kultur-, 
Sozial- und Umweltausschuss von seinen Recherchen im Internet, wobei die Verwaltung auf einen sich 
anschließenden Empfehlungsbeschluss für die Anschaffung eines neuen Fahrzeugs hoffte. Die 
Ausschussmitglieder empfinden das Fehlen einer Vorlage allerdings als befremdlich und empfehlen, 
zunächst Angebote einzuholen und bei der kommenden Gemeinderatssitzung vorzulegen. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 30.09./02.10.2010 

 
Förderung lernbehinderter Kinder 
Die Theodor-Heuglin-Schule und die Wilhelmschule-Förderschule beschließen, mit einem Pilotprojekt 
lernbehinderte Kinder zu fördern und deren Eltern die Angst vor der Stigmatisierung zu nehmen. Fünf 
lernbehinderte Drittklässler sollen künftig in die entsprechende Regelklasse der THS integriert werden. Eine 
Sonderpädagogin wird von der Wilhelm- an die Theodor-Heuglin-Schule abgeordnet, wo sie gemeinsam mit 
den Grundschulpädagogen in der Klasse aus Regelschülern und Lernbehinderten unterrichtet, aber auch 
parallel zum Unterricht in Kleingruppen arbeitet. Das Projekt soll stufenweise auf alle Schulen im 
Einzugsbereich der Wilhelmschule-Förderschule übertragen werden. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 30.09./02.10.2010 

 
QTS-Erweiterung 
Nachdem der Petitionsausschuss des Landtags die geplante Erweiterung der Firma QTS bereits im Februar 
endgültig für rechtens erklärte, liegt bisher noch kein Antrag auf Baugenehmigung vor. Weder QTS- 
Geschäftsführer noch -Gesellschafter äußern sich zu ihren weiteren Plänen. Ortsvorsteher Hämmerle 
vermutet, dass die wirtschaftliche Krise der Autobranche die Ausbaupläne zunichte gemacht haben könnte. 
Stuttgarter Zeitung, 02.10.2010 

 
Strohgäu-Komede mit neuem Stück 
Unter dem Titel "Dr reinschda Weiberhaufa" präsentiert die Strohgäu-Komede ein unterhaltsames, 
schwäbisches Lustspiel. 
Stuttgarter Zeitung, 02.10.2010 

 
Nachwachsende Brennstoffe 
Der Ditzinger Geschäftsmann Tobias Schneider hat auf einem familieneigenen Grundstück eine kleine 
Plantage aus Pappeln angelegt. Im Herbst oder Winter werden die im Jahr 2008 gepflanzten Bäume zu 
Holzhackschnitzeln verarbeitet, die er in einer Heizanlage verfeuert. Er heizt damit seine Firma für 
Arbeitsschutz- und Berufskleidung im Heimerdinger Gewerbegebiet und die darüber liegenden Wohnungen. 
Da immer mehr Holzhackschnitzelkraftwerke gebaut werden, erforscht auch das Ministerium für Ländlichen 
Raum zurzeit den Anbau von Pappeln und anderen Pflanzen für diesen Zweck. 
Stuttgarter Zeitung, 04.10.2010 

 
Neugründung der Juso-Ortsgruppe 
Der 17-jährige Wirtschaftsgymnasiast Timur Ilter wird einstimmig und ohne Gegenkandidat zum 
Vorsitzenden der Ditzinger Jungsozialisten gewählt. Zunächst in der Jugendorganisation der SPD in Stuttgart 
aktiv, gründete er nach einem Aufruf unter Freunden und Bekannten die Juso-Ortsgruppe neu. Yvonne 
Kejcz, SPD-Fraktionschefin im Gemeinderat, hofft mit Hilfe der Juso-AG auch junge Bürger für die Politik am 
Ort zu interessieren. 
Stuttgarter Zeitung, 06.10.2010 

 
Waldkindergarten eröffnet 
Der Waldkindergarten Buntspechte in Schöckingen wird offiziell eröffnet. Er finanziert sich über öffentliche 
Fördergelder, Elternbeiträge und Sponsoren. Bei Spielen und Aktionen haben die Kinder die Möglichkeit, die 
Natur zu erleben und kennenzulernen. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 06.10.2010 
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NEV erwägt Satzungsänderung 
Ditzingen ist mit 1,2 Prozent am Vermögen des Neckar-Elektrizitätsverbandes beteiligt. Die Verwaltung will 
den Verband dazu auffordern, bei einer Verbandsversammlung sein Vermögen offenzulegen und über 
dessen Verwendung den Mitgliedern zu berichten. Für die geplante Satzungsänderung, die nach Auslaufen 
der Stromkonzessionsverträge Ende 2012 die Gründung einer Netzgesellschaft mit der EnBW und der RWE-
Tochter Süwag ermöglicht, braucht der Verband die Zustimmung seiner Mitglieder. Ditzingen knüpft seine 
Zustimmung unter anderem an die Bedingung einer Gewinnausschüttung. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 06./08.10.2010 

 
Nachtragshaushalt 2010 
Ursprünglich wollte die Stadt das erwartete Defizit im Verwaltungshaushalt durch Kreditaufnahme 
ausgleichen, um die Rücklagen zu schonen. Da die Kreditaufnahme jedoch im Vermögenshaushalt verbucht 
war, wo mit den Mitteln nur Investitionen finanziert werden dürfen, rügt das Regierungspräsidium nach 
Prüfung des Nachtragshaushalts die Höhe der geplanten Kreditaufnahme und schlägt vor, auf die Rücklagen 
zurückzugreifen und die Kreditaufnahme zu reduzieren. Die Rücklagenentnahme ist inzwischen durch 
unerwartete Steuereinnahmen gedeckt. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 06./09.10.2010 

 
"Klangumverteilung" 
Auch Ditzingen beteiligt sich am Festival innovativer Musik der KulturRegion Stuttgart. Das ungewöhnliche 
Klangerlebnis trägt den Titel "Umverteilung". Klänge und Geräusche sind an Orten zu hören, die fern ihres 
Ursprungs liegen. Die Reaktionen der Bürger fallen recht unterschiedlich aus und reichen vom Nicht- 
Wahrnehmen bis hin zu Zerstörung der Installationen. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 07./09./27.10.2010 

 
Ausstellung im Alten Rathaus 
Der in Leonberg ansässige Kalligraf Michael Kern, der an der Stuttgarter Akademie der Bildenden Künste 
studiert hat, stellt im Alten Rathaus in Schöckingen Arbeiten zu biblischen Motiven aus. Nachdem er 
jahrelang zu verschiedenen Anlässen Bibelzitate umgesetzt hatte, begann er auf der Suche nach relevanten 
Zitaten die Heilige Schrift zu lesen. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 08.10.2010 

 
Konzert im Jugendhaus 
Die wieder gegründete Interessengemeinschaft Tonal hat eine Konzertreihe initiiert und will im Jugendhaus 
einen Club etablieren, um junge Bands zu fördern. Unter dem Motto "Lauter Urknall" findet ein Livekonzert 
mit drei regionalen Bands statt, das rund hundert Besucher aus Ditzingen und der Region anzieht. Der lose 
Zusammenschluss der IG Tonal soll künftig als eigenständige Gruppierung unter dem Dach des 
Stadtjugendrings (SJR) agieren. 
Stuttgarter Zeitung, 09./12.10.2010 

 
Neue Veranstaltungsreihe der Jugendmusikschule 
Neben den Gesprächskonzerten beginnt nun unter dem Titel "Literatur und Musik" eine neue 
Veranstaltungsreihe der Jugendmusikschule. Ulrich Warnke, der ehemalige Direktor des Gymnasiums in der 
Glemsaue, liest aus Georges Sands Memoiren sowie aus dem Reisebericht "Ein Winter auf Mallorca". Der 
Pianist Ralph Bergmann von der Musikhochschule Stuttgart spielt die 24 Préludes von Chopin. 
Stuttgarter Zeitung, 14.10.2010 

 
Renaturierung der Glems 
Für die naturnahe Gestaltung der Glems hat sich die Stadtverwaltung um Fördergelder des Verbands Region 
Stuttgart beworben. Umgestaltet werden soll der Bereich zwischen der Glemsbrücke an der Bauernstraße 
und dem Fußgängerüberweg zur Glemsaue. Das Projekt schließt zwar an die geplanten Glemsterrassen an, 
steht aber als Baustein der Glemsnaturierung für sich allein. 
Stuttgarter Zeitung, 14.10.2010 
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Tage der offenen Tür bei der Feuerwehr 
Bei den Tagen der offenen Tür hat die Freiwillige Feuerwehr die Bürger über die Aufgaben und die 
Ausrüstung der Löschtrupps informiert. Der Erlös aus den Fahrten mit dem Löschfahrzeug samt einem 
Zuschuss aus der Kameradschaftskasse wird an "Paulinchen - Initiative für brandverletzte Kinder" 
gespendet. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 14.10.2010 

 
Lesepaten an der Stadtbibliothek 
In der Stadtbibliothek und den drei Stadtteilbibliotheken gibt es seit sieben Jahren die Vorlesereihe "Lesen 
und lesen lassen". Ehrenamtlich tätige Paten lesen Kindern regelmäßig aus selbst ausgewählten Büchern 
vor. Der Lesepate Frank Scholze aus Schöckingen hat sich beim Deutschen Vorlesepreis in der Kategorie 
"Vorlese-Papa" beworben und kommt unter die besten drei. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 15.10.2010 

 
Mahnpraxis der Bahn sorgt für Ärger 
Die von der Bahn bewirtschafteten Park & Ride-Parkplätze am Bahnhof sorgen bei den Nutzern für Unmut. 
Autofahrer, die übersehen haben, dass die Parkplätze der Bahn rund um die Uhr gebührenpflichtig sind, 
müssen hohe Strafen bezahlen. Autofahrer, die für die städtischen Parkplätze keinen Parkschein gelöst 
haben, erhalten zunächst nur einen Hinweis mit der Aufforderung, die Parkgebühr nachträglich zu 
entrichten. 
Stuttgarter Zeitung, 15.10.2010 

 
Kunstausstellung 
16 Kunstschaffende beteiligen sich an der vom Kultur- und Kunstkreis und der Stadtverwaltung initiierten 
Veranstaltung "Ditzinger Künstler öffnen ihre Ateliers". Einige von ihnen präsentieren sich in einer 
ehemaligen Spedition am Bahnhof im Atelier "Hier und Jetzt". 
Stuttgarter Zeitung, 18.10.2010 

 
Vermisster in Glems tot aufgefunden 
Ein vermisster 69-jähriger Ditzinger wird nach einer personalintensiven Aktion von Feuerwehrleuten und 
einem Taucher aus der Glems tot geborgen. Nach Polizeiangaben sind ein Verbrechen als auch Selbstmord 
auszuschließen; der Mann sei vermutlich an einer abschüssigen Böschung in den Kanal der Schlossmühle 
gefallen. 
Stuttgarter Zeitung, 20.10.2010 

 
Wasserpreise steigen 
Bei der Strohgäuwasserversorgung laufen derzeit Tests zur Ermittlung der am besten geeigneten 
Wasserenthärtungstechnik. In den kommenden zwei Jahren soll eine Filteranlage für rund 2,3 Millionen Euro 
eingebaut werden, wobei die Kosten auf die angeschlossenen Verbraucher umgelegt werden. Da aber in 
Ditzingen der Wasserpreis bereits in diesem Jahr um zehn Cent auf 1,60 Euro stieg, rechnet OB Makurath 
nicht gleich mit einer Erhöhung. 
Stuttgarter Zeitung, 20.10.2010 

 
Neue Bestattungsformen 
Da sich die Kommunen zunehmend mit einer veränderten Trauerkultur und der steigenden Nachfrage nach 
alternativen Bestattungsformen auseinandersetzen müssen, soll eine Friedhofskonzeption für die 
Gesamtstadt mit fachlicher Begleitung entwickelt werden. Auf dem Hirschlander Friedhof wird ein 
Bergahorn, unter dem die Urnen Verstorbener beigesetzt werden können, als sogenanntes wachsendes 
Grabmal ausgewiesen. Außerdem werden Überlegungen angestellt, ein muslimisches Gräberfeld anzulegen. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 21./23.10.2010 
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Schulentwicklungsplan 
Im Kultur-, Sozial- und Umweltausschuss wird über den Standort der Grund-, Förder- und Werkrealschule 
diskutiert. Eine neue Studie soll in Auftrag gegeben werden: Die sogenannte Lebenszyklusbetrachtung 
untersucht und vergleicht die Kosten der Standorte über einen Zeitraum von 30 bis 40 Jahren. Der Kultur-, 
Sozial- und Umweltausschuss votiert entgegen dem Vorschlag der Verwaltung dafür, den Standort Glemsaue 
nicht prüfen zu lassen. Der Gemeinderat hingegen beschließt, alle Standortvarianten untersuchen zu lassen. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 21./28.10.2010 

 
Hochwasserschutz 
Im Bürgersaal findet eine Informationsveranstaltung zum Thema Hochwasservorsorge statt. OB Makurath 
stellt Pläne vor, das 57000 Kubikmeter fassende Scheffzental künftig als natürliches Rückhaltebecken zu 
nutzen. Kernstück des Hochwasserschutzes ist eine Art Staudamm, der das Wasser aus dem Scheffzental 
dosiert und somit den Zulauf in die Verdolung reguliert. Die Baukosten tragen die Städte Stuttgart und 
Gerlingen, da Gewässer auf ihren Gemarkungen über den Beutenbach in den Scheffzengraben münden; 
Ditzingen beteiligt sich zu einem Drittel an den Planungskosten. Die Stadtverwaltung weist den Vorwurf 
betroffener Bürger zurück, nach dem Hochwasser 2009 nicht ausreichend vorgesorgt und die Gewässer zu 
wenig gewartet zu haben. 
Gerlinger Stadträte plädieren dafür, aus Kostengründen das Vorhaben abzuspecken und Ditzingen stärker 
an den Kosten zu beteiligen. BM Brenner und OB Makurath bemühen sich um eine Versachlichung der 
Diskussion, wobei Ditzingen eine Beteiligung an den Baukosten nicht ausschließt. 
Um Nachteile bei der Finanzierung der geplanten Schutzbauten im Scheffzental auszugleichen, wollen die 
Städte Stuttgart, Gerlingen und Ditzingen eine neue Verteilung der Kosten aushandeln. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 21./23.10./10.11./09./18.12.2010 

 
Porträt von Annabella Friedrich 
Die 59-jährige Hirschlanderin Annabella Friedrich hat einen autobiographischen Roman über ihre 
ungewöhnliche Kindheit verfasst. Auf der Frankfurter Buchmesse stellt sie das Buch "Das Spielerkind oder 
Die Vaterfortschickschachtel" vor und stößt auf großes Interesse. 
Stuttgarter Zeitung, 22.10.2010 

 
Trumpf rechnet mit Umsatzwachstum 
Nachdem Ditzingens größter Steuerzahler, der Maschinenbauer Trumpf, in der Krise einen Umsatzrückgang 
von 40 Prozent zu verzeichnen hatte, rechnet das Unternehmen im laufenden Geschäftsjahr mit einem 
Umsatzzuwachs von über 20 Prozent. Einer der Gründe für die schnelle Erholung ist das wachsende Geschäft 
in China, nach Deutschland und den USA bereits der drittgrößte Markt des Unternehmens. Auch die 
Mitarbeiter profitieren vom Aufschwung, indem Kurzarbeit und Lohnkürzungen zurückgenommen werden. 
Obwohl sich in Ditzingen nach Gewerbesteuereinbrüchen nun eine Erholung abzeichnet, sind laut OB 
Makurath Kreditaufnahmen weiterhin nötig, um Investitionen schultern zu können. 
Stuttgarter Zeitung / Handelsblatt, 22.10.2010 

 
Benefiz-Rocknacht 
In der Karl-Koch-Halle findet eine von der Leichtathletikabteilung der TSF Ditzingen und dem Weilimdorfer 
Abijahrgang 1981 initiierte Benefiz-Rocknacht mit Hits der 60er, 70er und 80er Jahre statt. Der Erlös des 
Abends wird auf das Spendenkonto der Hochwasserhilfe überwiesen. 
Stuttgarter Zeitung, 23.10.2010 

 
Lesung mit Berthold Leibinger 
Im Schiller-Nationalmuseum in Marbach liest Berthold Leibinger aus seiner Autobiographie. Er unterstützte 
nicht nur die Neubauprojekte und Sanierungsmaßnahmen auf der Schillerhöhe großzügig, sondern förderte 
auch das Deutsche Literaturarchiv Marbach. Bedingt durch die Umstände während der Nachkriegszeit 
konnte er bei der Berufswahl seinen künstlerischen Neigungen nicht nachgeben, sondern entschied sich für 
eine Lehre bei Trumpf, wo er sich den Ruf einer herausragenden Unternehmerpersönlichkeit erwarb. 
Stuttgarter Zeitung, 23.10.2010 
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Lärmschutz 
Für die Ortsdurchfahrt Heimerdingen wird als erste Maßnahme aus dem Lärmaktionsplan in der Zeit von 22 
bis 6 Uhr eine Geschwindigkeitsbegrenzung von 50 auf 30 Stundenkilometer umgesetzt, da nachts die 
Lärmrichtwerte entlang der Landesstraße überschritten werden. Das Regierungspräsidium, das eine 
Geschwindigkeitsbeschränkung zunächst für nicht gerechtfertigt hielt, stimmt letztendlich der Maßnahme 
zu. Verwaltung und Gemeinderat sehen das nächtliche Tempolimit allerdings nur als Übergangslösung und 
wollen die Planungen für eine Ortsdurchfahrt vorantreiben. 
Auch in der Stuttgarter Straße und der Kirchgartenstraße in Ditzingen gilt künftig nachts eine 
Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h, da auch hier die Lärmschutzwerte erheblich überschritten 
werden. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 23./26.10.2010 

 
Strohgäubahn mit neuem Erscheinungsbild 
Nach langer und kontroverser Diskussion einigt sich der Zweckverband auf das neue Erscheinungsbild der 
Strohgäubahn. Goldgelb und sattes Grün als die "Farben des Strohgäus" sowie ein leicht futuristisch 
angehauchter "StrohgäuBahn"-Schriftzug sollen der Bahn ein auffälliges und sympathisches Image 
verschaffen. 
Stuttgarter Zeitung, 25.10.2010 

 
Schulsozialarbeit in Heimerdingen 
Der Kultur-, Sozial- und Umweltausschuss stimmt der Einführung einer 40-Prozent-Stelle für die 
Schulsozialarbeit an der Grundschule Heimerdingen zu. Ein Mitarbeiter der Caritas soll die Stelle ausfüllen. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 26.10.2010 

 
Zuschuss für Jugendmusikschule 
Der Zuschuss für die Jugendmusikschule für ihre Kooperationsarbeit mit Kindertagesstätten, Grundschulen 
und der Förderschule verringert sich 2011 von 43860 auf 41000 Euro, da mehrere Kindertagesstätten in 
das Landesprogramm "Singen-Bewegen-Spielen" aufgenommen werden und damit aus der Kooperation 
ausscheiden. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 26.10.2010 

 
Dialog der Religionen 
Die Volkshochschule lädt zu einem Dialog der Religionen ein. Den Abend bestreiten ein Islamwissenschaftler 
und ein Professor für evangelische Theologie und Religionspädagogik. Das Thema ist Teilaspekt eines 
Integrationsseminars, an dem über 50 Vertreter des öffentlichen Lebens teilgenommen hatten. 
Stuttgarter Zeitung, 28.10.2010 

 
Interview mit Thomas Wolf 
Nach dem Projekt "Klangumverteilung", das bei der Bevölkerung heftige Reaktionen ausgelöst hatte, erklärt 
Kulturamtsleiter Thomas Wolf sein Konzept von Kunst im öffentlichen Raum. Seinen Auftrag sieht er darin, 
breite Bevölkerungsschichten zu erreichen und eine Grundversorgung sicherzustellen. Er hält es aber auch 
für wichtig, neue Impulse zu setzen und Aufenthaltsorte zu entwickeln, die keine gängigen Kulturorte sind. 
Stuttgarter Zeitung, 27.10.2010 

 
Hirschlander Brüderpaar vor Gericht 
Ein Hirschlander Handwerker und sein Bruder müssen sich vor Gericht verantworten wegen des Vorwurfs, 
einen Hirschlander Geschäftsmann nach einem Streit in einem Lokal bei einer Prügelei verletzt zu haben. 
Das Geschehen lässt sich nicht mehr zweifelsfrei dokumentieren. Der ältere der beiden Brüder, der 
zugeschlagen haben soll, muss an das Opfer 3300 Euro zahlen, das Verfahren gegen den jüngeren Bruder 
wird gleich eingestellt. 
Stuttgarter Zeitung, 28.10.2010 
 

TSF und SVGG gründen Spielgemeinschaft 
Die TSF Ditzingen und die SVGG Hirschlanden-Schöckingen bilden beim Jugendfußball eine 
Spielgemeinschaft mit dem Namen "Jugendteam Ditzingen", unter dem künftig alle 
Nachwuchsmannschaften von der D- bis zur A-Jugend antreten. Trotz Rivalitäten in der Vergangenheit 
sollen nun stadtteilübergreifend Synergieeffekte genutzt werden. Die Vereinsvorsitzenden und die 
Jugendleiter unterzeichnen bei der Gründungsversammlung eine Kooperationsvereinbarung. 
Stuttgarter Zeitung, 29.09.2010 
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Selbsthilfegruppe für psychisch Kranke 
Seit einigen Monaten trifft sich in der Tagesstätte für Menschen mit psychischen Erkrankungen die 
Selbsthilfegruppe Ditzinger Initiative Psychiatrie-Erfahrener. Das Angebot richtet sich an psychisch kranke 
Menschen und deren Angehörige, wobei der Kreis bewusst weit gehalten ist, um niemanden mit psychischen 
Problemen auszugrenzen. 
Stuttgarter Zeitung, 04.11.2010 

 
Attraktivitätssteigerung des ÖPNV 
Mit kleinen Maßnahmen versucht Ditzingen, den Bus- und Bahnverkehr attraktiver zu machen. Eine 
Haltestelle in Hirschlanden, die zunächst zur Disposition stand, bleibt nun doch bestehen und der Omnibus 
wird auf dem Weg zum Bahnhof an der Ampel einer vielbefahrenen Straße bevorrechtigt, um den Anschluss 
an die S-Bahn zu garantieren. Die Erweiterung der Buslinie 651 an Samstagen, an der sich Ditzingen ab 
2011 finanziell beteiligt hätte, wird jedoch von Leonberg wegen der angespannten Haushaltslage teilweise 
zurückgenommen. 
Stuttgarter Zeitung, 05.11.2010 

 
Ditzinger vor Gericht 
Der 19-jährige Ditzinger, dem insgesamt vier Überfälle auf Tankstellen zur Last gelegt werden, muss sich 
vor dem Landgericht wegen schwerer räuberischer Erpressung und gefährlicher Körperverletzung 
verantworten. Er gesteht die Taten und begründet sie damit, er habe mit den erbeuteten 5500 Euro seinen 
Marihuanakonsum finanzieren wollen. Da er sich vor Gericht einsichtig zeigt, wird der Angeklagte zu 
dreieinhalb Jahren statt der geforderten vier Jahre Jugendstrafe verurteilt. 
Stuttgarter Zeitung, 05./11.11.2010 

 
Aktionswoche in Stadtbibliothek 
28 Bibliotheken des Landkreises beteiligen sich mit unterschiedlicher Resonanz an einer Aktionswoche unter 
dem Motto "Die schlauste Karte in meinem Geldbeutel". Da während der Aktionswoche Neukunden die 
Jahresgebühr von 12 Euro erlassen wird, melden sich in Ditzingen 55 Leser neu an. 
Stuttgarter Zeitung, 08.11.2010 
 

Computerkurs für türkische Frauen 
Bei der Schiller-Volkshochschule in Ditzingen endet ein von der Bürgerstiftung, der Stadtverwaltung und der 
Volkshochschule initiierter PC-Einsteigerkurs für türkische Frauen. Das Projekt soll im Sinne der 
Integrationsförderung das Bildungsangebot der VHS bei den türkischen Familien bekannt machen und Wege 
zur Fortbildung aufzeigen. Die 10 Kursteilnehmerinnen waren überwiegend über Mundpropaganda 
gewonnen worden. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 11.11.2010 

 
Realschule lehrt Soziales Lernen 
Trumpf-Geschäftsführer Mathias Kammüller spricht in der Realschule anlässlich einer Veranstaltung zum 
"Themenorientierten Projekt Soziales Engagement", das seit sechs Jahren im Bildungsplan der Realschule 
verankert ist. Siebt- und Achtklässler engagieren sich im Rahmen mehrwöchiger Projekte beispielsweise in 
Kindergärten, Behinderteneinrichtungen und Seniorenheimen, um Erfahrungen für ihr späteres Berufsleben 
zu sammeln. 
Stuttgarter Zeitung, 12.11.2010 

 
SPD-Kulturpreis 
Klaus Graf erhält den 25. SPD-Kulturpreis für sein ehrenamtliches Wirken an den Ditzinger Schulen im 
Bereich der musikalischen Bildung und für seinen Einsatz im kulturellen Bereich seiner Heimatstadt. Der 
Schöckinger gilt als einer der besten Altsaxophonisten der deutschen Jazzszene; er spielte mit berühmten 
Künstlern sowie mit der WDR- und der NDR-Big Band und dem Südfunk-Tanzorchester. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 13.11.2010 

 
Ausstellung "Blick zurück und nach vorn" 
In der Galerie am Laien ist zurzeit eine Ausstellung mit Werken der in Hirschlanden lebenden Künstlerin Ute 
Vilsmaier-Natorp zu sehen, die ihr der Kultur- und Kunstkreis zum 75. Geburtstag gewidmet hat. Die 
vielseitigen Exponate zeigen einen Querschnitt durch ihr sechs Jahrzehnte währendes Schaffen. In ihren 
Werken beschäftigt sie sich sowohl mit der menschlichen Psyche als auch mit sozialen Themen und versucht, 
das Unsichtbare sichtbar zu machen. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 15./16.11.2010 
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Stiftungsprofessur für Uni Stuttgart 
Berthold Leibinger, der frühere Vorsitzende des Unirates der Universität Stuttgart, hat für seine Hochschule 
eine Stiftungsprofessur mit dem Titel "Wirkungsgeschichte der Technik" initiiert, die über die Berthold-
Leibinger-Stiftung mit 1,5 Millionen Euro auf zehn Jahre finanziert wird. Die Erforschung der historischen 
Wechselwirkungen zwischen Naturwissenschaften, Technik, Gesellschaft und Kultur soll mit der 
Stiftungsprofessur gefördert werden. Dem künftigen Lehrstuhlinhaber kommt insbesondere die Aufgabe zu, 
zwischen den Ingenieur- und Geisteswissenschaften eine Brücke zu schlagen. Berthold Leibinger hatte selbst 
nach einer Mechanikerlehre an der Hochschule Maschinenbau studiert. 
Stuttgarter Zeitung / Stuttgarter Nachrichten, 15./25.11.2010 

 
Sternenmarkt 
Im Alten Rathaus in Schöckingen findet wieder der vom Arbeitskreis Altes Rathaus veranstaltete beliebte 
Sternenmarkt statt. Neben selbstgemachter Marmelade gibt es auch gebastelte und gebackene Sterne zu 
kaufen. Ein Teil des Erlöses kommt den Aktivitäten des Arbeitskreises zugute. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 16.11.2010 

 
Aldi-Erweiterung 
Die Stadtverwaltung hatte zwar den Bau im Bestand genehmigt, verwehrt dem Unternehmen aber, im 
Pfandbereich seiner Filiale im Industriegebiet Ost einen Backautomaten aufzustellen, da es sich damit um 
eine Verkaufsflächenerweiterung handele. Aldi legt gegen den Beschluss Widerspruch ein und verklagt 
außerdem die Stadt ein zweites Mal wegen Untätigkeit. 
Nachdem Aldi in erster Instanz vor dem Verwaltungsgericht scheitert, klagt der Discounter erneut und 
beantragt beim Verwaltungsgerichtshof Mannheim eine Zulassung der Berufung, erklärt das Verfahren aber 
vorzeitig für erledigt. 
Stuttgarter Zeitung, 16.11./16.12.2010 
 

Kinderhaus-Konzept 
Ein aus Vertretern der Stadtverwaltung und Architekten bestehendes Preisgericht hatte entschieden, dass 
das Stuttgarter Architekturbüro Huber das neue Kinderhaus im Schlossgarten errichten soll. Das Konzept 
wird im Technischen Ausschuss vorgestellt, findet bei den Stadträten aber keine ungeteilte Zustimmung. 
In dem Gebäude, das bis 2013 gebaut sein soll, entstehen 110 Plätze, davon 30 Plätze für Kinder unter drei 
Jahren, 40 Plätze für die Ganztagesbetreuung und 40 Plätze für die Drei- bis Sechsjährigen. Der städtische 
Zuschuss zu den Kindertagesstätten beträgt im kommenden Jahr rund 4,2 Millionen Euro. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 17./29.11.2010 

 
Hochwasserschäden 
Der technische Ausschuss bewilligt überplanmäßige Ausgaben von 200000 Euro für die Fortsetzung der 
Reparaturen der Hochwasserschäden an den öffentlichen Gebäuden. Das Hochwasser hatte an öffentlichen 
Gebäuden Schäden in Höhe von 9,8 Millionen Euro verursacht, wobei die Versicherung nur für die 
Wiederherstellung der Gebäude, nicht aber für die Wiederbeschaffung des Inventars aufkommt. 
Die Bürgerinitiative Pro Glemsaue und hochwassergeschädigte Bürger übergeben OB Makurath eine 
Unterschriftenliste, in der sie einen besseren Hochwasserschutz fordern. 
Ditzinger Stadträte kritisieren die Äußerungen der Gerlinger Stadträte, die eine stärkere Kostenbeteiligung 
Ditzingens an den Hochwasserschutzplanungen im Scheffzental gefordert hatten. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 17./19.11./18.12.2010 

 
Vortrag über Schulgeschichte 
Stadtarchivar Dr. Herbert Hoffmann äußert sich vor dem gemeinsam von der Volkshochschule und dem 
Stadtmuseum veranstalteten Vortrag "Kirche und Schule - Ditzinger Schulgeschichte(n) im 17. und 18. 
Jahrhundert" zur Schulgeschichte. Er betont, dass bereits seit 500 Jahren über Schulentwicklung, 
Bildungsgerechtigkeit und Bildungschancen diskutiert wird. 
Stuttgarter Zeitung, 18.11.2010 

 
Kindergartenbedarfsplanung 
Im Kultur-, Sozial- und Umweltausschuss wird die Kindergartenbedarfsplanung vorgestellt. Da in den 
Stadtteilen die Zahl der Kinder abnimmt, soll mit den frei werdenden Ressourcen die Kleinkindbetreuung 
ausgebaut werden. Im Rahmen der Bedarfsplanung muss über die Aufnahme des neuen christlichen Natur- 
und Tierkindergartens Lerche entschieden werden, der nur Drei- bis Sechsjährige aufnimmt. Nach dem 
neuen Kindertagesbetreuungsgesetz ist eine Kommune zur Aufnahme eines privaten Trägers verpflichtet, 
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wenn es einen Bedarf dafür gibt. Der Kindergarten Lerche wird getragen vom Verein "3D Ditzingen Direkt 
Dienen"; einige Vereinsmitglieder fühlen sich wohl dem Treffpunkt Leben zugehörig, wobei diese 
Gruppierung der evangelischen Landeskirche nicht angehört. 
Bei der Abstimmung über die Aufnahme des neuen Natur- und Tierkindergartens in die Bedarfsplanung 
entsteht im Kultur-, Sozial- und Umweltausschuss eine Debatte über das neue Kinderbetreuungsgesetz. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 18.11./09.12.2010 

 
Bezirkssynode 
Bereits seit 20 Jahren gibt es das Projekt "Neu anfangen" innerhalb der evangelischen Kirche Deutschlands. 
Mit der Aktion sollen kirchenferne Gemeindeglieder aktiviert werden, die in der Gemeinde nicht bekannt 
sind, da sie kein Angebot wahrnehmen. Die Bezirkssynode stimmt nur knapp für das Projekt, da diese 
Aktion als sehr aufwändig bekannt ist und insbesondere in Gerlingen nicht genug Mitarbeiter zur Verfügung 
stehen. Einig sind sich die Synodalen darin, die Notfallseelsorge im Kreis personell besser auszustatten. 
Auch gegen die Etatpläne und mittelfristige Finanzplanung des Bezirks Ditzingen erhebt sich kein 
Widerspruch. 
Stuttgarter Zeitung, 19./22.11.2010 

 
Feuerwehreinsatz wegen Chemieunfall 
Im Industriegebiet Ditzingen Ost sind Feuerwehren aus Ditzingen und Umgebung mit über 60 Einsatzkräften 
sowie weitere Hilfsdienste im Einsatz. Ein Staplerfahrer einer Spedition hatte einen 1000- Liter-Container 
mit leicht entzündlichem und gesundheitsschädlichem Acetylaceton beschädigt, wovon 100 Liter ausliefen. 
Speditionsmitarbeiter und Einsatzkräfte bleiben unverletzt, 15 Personen werden vorsorglich ärztlich 
untersucht. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 24.11.2010 
 

Tariferhöhung bei Trumpf 
Das Unternehmen Trumpf teilt mit, dass wegen der guten Auftragslage die anstehende Tariferhöhung um 
2,7 Prozent von April auf Februar vorgezogen werden soll. Die Beschäftigten, die während der Krise durch 
Kurzarbeit und verkürzte Arbeitszeit Lohneinbußen hinnehmen mussten, werden damit am Aufschwung 
beteiligt. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 24./25.11.2010 

 
Haushalt 2011 
Nachdem die Stadt im ersten Nachtragshaushalt noch von elf Millionen Gewerbesteuereinnahmen 
ausgegangen war, sind nun bis Jahresende 13,5 Millionen Euro zu erwarten. Dies reicht allerdings bei 
Weitem nicht aus, um die laufenden Kosten im Verwaltungshaushalt zu stemmen. Geplant ist, 
Gewerbesteuer und Grundsteuer anzuheben, die für 2011 vorgesehenen Kürzungen bei Schulen, 
Kindertagesstätten und Vereinen aber zurückzunehmen. Belastend für den städtischen Haushalt ist die 
gesetzliche Anforderung, ab 2013 Betreuungsplätze für Kinder unter 3 Jahren zur Verfügung zu stellen. 
Stuttgarter Zeitung / Stadtanzeiger, 24.11./01.12.2010 

 
Geschwindigkeitskontrollen 
Die Verwaltung scheitert mit ihrem Vorschlag, drei neue stationäre Messanlagen aufzustellen. Stattdessen 
beschließt der Gemeinderat, nur in der Hirschlander Straße eine zusätzliche Anlage zu installieren und alle 
bereits in der Stadt aufgestellten Radarfallen mit Kameras auszustatten. Des Weiteren sollen im kommenden 
Jahr mehr mobile Geschwindigkeitsüberwachungen Raser erziehen. 
Stuttgarter Zeitung, 25.11.2010 

 
PAN-Buchhandlung besteht 25 Jahre 
Unter dem Motto "Das wird ein Fest!" wird in der PAN-Buchhandlung das 25-jährige Jubiläum mit dem 
Cartoonisten Peter Gayman als Gast gefeiert. Die Inhaberin Andrea Brida-Lawrenz blickt zurück und stellt 
fest, dass die Bestsellerlisten kurzlebiger und die Neuerscheinungen mannigfaltiger geworden sind. Nach 
wie vor hat sie den Anspruch, Grundversorger für das Stammpublikum am Ort zu sein und die 
Zusammenarbeit mit den Kindergärten und Schulen weiter zu pflegen. 
Stuttgarter Zeitung, 25.11.2010 
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80. Geburtstag von Berthold Leibinger 
Berthold Leibinger, der den Werkzeugmaschinenbauer Trumpf zu einem weltweit agierenden Unternehmen 
gemacht hat, wird 80 Jahre alt. Er wird charakterisiert als ein Unternehmer mit Gestaltungswillen, der nie 
den Menschen aus dem Blick verliert, der neben der Wissenschaft auch die Kunst fördert und sich für soziale 
Themen engagiert. 
Auch Ministerpräsident Mappus und Bundespräsident a. D. Horst Köhler sind unter den rund 450 Gästen 
und würdigen die Lebensleistung Berthold Leibingers. Der Jubilar betont in seinen Dankesworten, er sei ein 
Unternehmer, dem die Zukunft seines Unternehmens, seiner Mitarbeiter, aber auch seiner Heimatregion 
und seines Landes am Herzen liege. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 25./27.11.2010 

 
Flächennutzungsplan wird geändert 
Soll das Baugebiet "Panoramastraße" in den bis 2015 geltenden Flächennutzungsplan aufgenommen 
werden, muss die Stadt an anderer Stelle Flächen einsparen. Die Verwaltung schlägt vor, dafür eine Fläche 
im Baugebiet Ditzingen West II aufzugeben. Der Gemeinderat beschließt zwar, den Flächennutzungsplan 
zu ändern, beauftragt aber die Verwaltung, stattdessen andere Ausgleichsflächen zu prüfen. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 25./30.11.2010 
 

Stadt gegen Kinderarbeit 
Die Stadt hat sich verpflichtet, keine Produkte zu verwenden und zu vertreiben, die durch Kinderarbeit 
entstanden sind. Sie setzt damit eine Verwaltungsvorschrift der Landesregierung um, die besagt, dass die 
städtischen Angestellten bei allen Anschaffungen und Ausschreibungen entsprechende Eigenerklärungen 
von den Lieferanten einholen müssen. Bei städtischen Bauvorhaben sollen keine mit Kinderarbeit 
abgebauten Steine verwendet werden. Angedacht ist, durch eine entsprechende Formulierung in der 
Friedhofsordnung eine Zertifizierung der Grabsteine zu fordern; ein Verbot ist allerdings zurzeit nicht 
zulässig. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 25.11./11.12.2010 

 
Adventskalenderausstellung 
Unter dem Titel "Ein Schwabenstreich - Adventskalender und deren Entwürfe aus dem Verlag Reichhold & 
Lang" sind im Stadtmuseum historisch bedeutsame Exponate aus der Sammlung des Schöckinger Ehepaars 
Ingrid und Dagobert Klein zu sehen. Das Ehepaar sammelt bereits seit 1982 Weihnachtliches aus Papier und 
beschäftigt sich dabei intensiv mit den kulturhistorischen Hintergründen. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung / Wochenblatt, 26.11./02.12.2010 

 
Stadtmobil für Ditzingen? 
Bei der Informationsveranstaltung mit dem Anbieter-Verein "stadtmobil" bekunden rund 50 Ditzinger Bürger 
ihr Interesse an der Nutzung eines gemeinsamen Autos. Der Alt-Stadtrat und Solarvereinsvorsitzende 
Roland Harsch hatte die Idee des Carsharings in die Stadt eingebracht und in OB Makurath einen Förderer 
gefunden. 
Stuttgarter Zeitung, 27.11.2010 

 
Warnwesten für Schulanfänger 
Im Rahmen der Aktion "Sicherheitswesten für Schulanfänger", die von der Stiftung Gelber Engel des ADAC 
und der Hilfsorganisation Ein Herz für Kinder getragen wird, werden die Erstklässler der Konrad-Kocher- 
Schule mit Warnwesten ausgestattet. 
Stuttgarter Zeitung, 27.11.2010 

 
Hochwasser-Gefahrenkarte 
Acht Kommunen entlang der Glems schließen einen öffentlich-rechtlichen Vertrag, um eine Hochwasser- 
Gefahrenkarte erstellen zu lassen. Die Karte soll Gebiete an der Glems kennzeichnen, denen bei starken 
Regenfällen Hochwasser droht. Die Kosten werden gleichmäßig auf alle Kommunen verteilt; jede hat 21000 
Euro zu zahlen. Da es sich um ein innovatives Projekt handelt, will Ditzingen im Auftrag aller 
vertragsschließenden Kommunen beim Land eine finanzielle Förderung beantragen. 
Ditzingen übernimmt die Federführung und beauftragt ein Fachbüro mit der Erstellung eines 
Computerprogramms, das den Abfluss des Oberflächenwassers auf den angrenzenden Gemarkungen 
simuliert. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 27.11./09./18./31.12.2010 
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Diskussion über Energiepolitik 
Unter dem Titel "Wie geht gute kommunale Energiepolitik?" findet initiiert von der SPD eine Diskussion im 
Bürgersaal statt. Es wird dabei die Frage beleuchtet, ob Kommunen von 2013 an das Stromnetz über ein 
eigenes Stadtwerk betreiben sollen. OB Makurath vertritt die Ansicht, dass die Strom- und Gasnetze in die 
kommunale Hand gehören. Die Erträge aus den Netzen sollen in neue Technologien und Infrastruktur 
investiert werden. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 29.11./01.12.2010 
 

Hallenbäder werden knapp 
Weil nach dem Ditzinger Hallenbad nun auch bald das Schwieberdinger Bad wegen einer Sanierung schließt, 
versuchen Schulen nach Münchingen auszuweichen. In Ditzingen findet während der Schließzeit des Bades 
kein Schulschwimmen statt. Von den ursprünglich 150 Mitgliedern der TSF-Schwimmabteilung weichen nur 
fünf vorübergehend nach Gerlingen aus. 
Ende September 2011 soll das sanierte Ditzinger Hallenbad mit der neuen, einst im Gemeinderat 
umstrittenen Sauna öffnen. Da die Sauna im Freizeitbad Münchingen schließt, werden aus Korntal- 
Münchingen zusätzliche Besucher erwartet. Die Hochwasserschäden verteuern die Sanierung und machen 
den ursprünglichen Zeitplan zunichte. 
Stuttgarter Zeitung, 29.11./11./23.12.2010 

 
Rainer Renz verfasst Kunstführer 
Der Heimerdinger Rainer Renz, der jahrzehntelang an Gymnasien Geschichte und Kunst unterrichtete, hat 
das Buch "Leitfaden durch die Kunstgeschichte" geschrieben. Seine Texte illustrierte er mit eigenen 
Zeichnungen; im Kapitel "Architektur im 20. Jahrhundert" wird der Stuttgarter Hauptbahnhof gewürdigt. 
Stuttgarter Zeitung, 30.11.2010 

 
Wassergebühren steigen 2012 
Die Wassergebühr bleibt im kommenden Jahr konstant, wird im Jahr 2012 aber um fünf Cent auf 1,67 pro 
Kubikmeter angehoben. Die Schmutzwassergebühr wird bereits 2011 von 1,83 auf 1,90 Euro pro Kubikmeter 
erhöht, die Niederschlagswassergebühr dagegen sinkt von 0,30 auf 0,26 Euro pro Kubikmeter. Ludwigsburger 
Kreiszeitung, 30.11.2010 

 
Investitionen in Strohgäubahn 
Über sieben Millionen Euro investiert der Zweckverband Strohgäubahn im kommenden Jahr in die Strecke 
von Korntal nach Heimerdingen. Einer der größten Posten ist dabei die neue Werkstatt in Korntal, bei der 
mit einer Kostensteigerung um zehn Prozent zu rechnen ist. Der Bau der acht neuen Shuttle-Züge geht 
planmäßig voran; wegen langer Lieferzeiten werden schon jetzt Ersatzteile bestellt. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 30.11./01.12.2010 

 
Durchfahrtsverbot für LKW 
Das Regierungspräsidium Stuttgart wird voraussichtlich im Herbst 2011 für Ditzingen und Leonberg eine 
gemeinsame Durchfahrverbotszone für Lastwagen einrichten. Verkehrswissenschaftler der Universität 
Stuttgart hatten im Auftrag des RP Verkehrsströme berechnet und prognostiziert. Ziel ist es, den 
Durchgangsverkehr auf den Autobahnen und Bundesstraßen zu halten und in den beiden Städten um rund 
ein Drittel zu vermindern. 
Stuttgarter Zeitung, 01.12.2010 

 
Veranstaltungen in den Bibliotheken 
In der Vorweihnachtszeit bieten die Bibliotheken ein umfangreiches Programm. Unter anderem werden 
Neuheiten der Spielemesse vorgestellt, ein Bücherflohmarkt wird aufgebaut und Lesepaten laden zu 
Vorlesestunden ein. Besondere Höhepunkte sind eine musikalische Lesung und ein Figurentheater für 
Kinder. 
Stuttgarter Zeitung, 02.12.2010 

 
Festgottesdienst für "Brot für die Welt" 
Das Hilfswerk "Brot für die Welt" besteht seit über 50 Jahren. In Ditzingen wird bei einem Festgottesdienst 
ein Projekt exemplarisch vorgestellt, das "Brot für die Welt Württemberg" unterstützt. Ehrenamtliche, die 
sich das ganze Jahr über für die Hilfsaktion engagieren, werden im Gottesdienst als sogenannte Brot- 
Botschafter in ihr Amt eingesetzt. 
Stuttgarter Zeitung, 04.12.2010 
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Musicalchor 
Der neue Musicalchor am Gymnasium in der Glemsaue hat großen Zulauf. Ziel des Projekts ist, den Schülern 
musikalisches Basiswissen zu vermitteln und Gemeinschaftsgefühl erlebbar zu machen. Der Chor präsentiert 
sich im Rahmen des musikalischen Programms anlässlich des Weihnachtsmarkts in der Konstanzer Kirche. 
Stuttgarter Zeitung, 04.12.2010 
 

Jahresausstellung des Kultur- und Kunstkreises 
Während des Weihnachtsmarktes präsentieren bei der 27. Jahresausstellung des Kultur- und Kunstkreises 
50 Kunstschaffende ihre teils überraschenden Werke im Rathaus. Zahlreiche Besucher nutzen die 
Gelegenheit, sich von der kreativen Vielfalt in ihrer Stadt zu überzeugen. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 04./07.12.2010 

 
Vortrag von Dr. Hoffmann 
Bei einem von der Schiller-Volkshochschule organisierten Vortrag skizziert Stadtarchivar Dr. Herbert 
Hoffmann die Entwicklung des Strohgäus von der Kornkammer zum Industriestandort. 
Stuttgarter Zeitung, 06.12.2010 

 
Streit um Bahnhofsareal 
Das Bahnhofsgelände gilt als zentrales Bindeglied zwischen der Innenstadt und dem Gewerbegebiet Süd 
und soll als Entree der Stadt aufgewertet werden. Die Preisverhandlungen der Stadt mit einem potenziellen 
Investor über den Erwerb des Bahnhofsgebäudes und der sich daran anschließenden 800 Quadratmeter 
großen Fläche blieben bisher ergebnislos. Die Stadt hatte ihr Vorkaufsrecht ausgeübt, um die 
städtebaulichen Ziele weiter verfolgen zu können, worauf der Investor Widerspruch dagegen einlegte. Für 
die Modernisierung des Geländes hatte das Land eine Million Euro aus dem Bund-Länder-Programm 
Stadtumbau West bewilligt. 
Stuttgarter Zeitung, 07.12.2010 

 
Heimerdinger Südumfahrung 
Der Technische Ausschuss befasst sich mit der Trasse der Ortsumfahrung und spricht sich mehrheitlich für 
die ortsnahe und damit kürzeste Streckenführung aus. Das beauftragte Planungsbüro prognostiziert eine 
Verkehrsentlastung von 75 Prozent. Da in Hemmingen noch kein LKW-Durchfahrverbot gilt, wird dort 
allerdings eine Zunahme des Durchgangsverkehrs befürchtet. 
Stuttgarter Zeitung, 08.12.2010 

 
Porträt von Dusan Gruden 
Der seit fast drei Jahrzehnten in Ditzingen lebende gebürtige Serbe Dusan Gruden ist ein gefragter 
Naturwissenschaftler, dessen Anliegen die Förderung junger Fachkräfte ist. Als Vorsitzender des von ihm 
initiierten baden-württembergischen "Vereins der Ingenieure und Techniker Nicola Tesla", genannt Yu-dit, 
setzt er sich mit diplomatischem Geschick für die Völkerverständigung ein. Einst promovierte der heute 72- 
Jährige europaweit wohl als erster über die Reduzierung von Abgasemissionen bei Verbrennungsmotoren 
und machte sich in der Automobilindustrie einen Namen in Umwelt- und Energiefragen. 
Stuttgarter Zeitung, 11.12.2010 

 
Weihnachtsmarkt in der Kritik 
Im Kultur-, Sozial- und Umweltausschuss wird bemängelt, dass der Weihnachtsmarkt von Jahr zu Jahr an 
Qualität abgenommen und sich immer mehr zu einem reinen Krämermarkt entwickelt habe. Es werden nun 
Überlegungen angestellt, die Künstler und Kunsthandwerker des Kultur- und Kunstkreises in das 
Marktgeschehen zu integrieren. 
Stuttgarter Zeitung, 13.12.2010 

 
Schulentwicklungsplan 
Um den Unterricht zu gewährleisten, müssen Schulgebäude für rund eine halbe Million Euro saniert werden, 
obwohl deren Zukunft im Hinblick auf die Schulentwicklung ungewiss ist. Auch aufgrund der 
demographischen Entwicklung wird das Ziel verfolgt, ein Gebäude und die damit einhergehenden laufenden 
Kosten einzusparen. Bereits entschieden hat der Gemeinderat, die zentrale Grundschule der Kernstadt an 
der Wilhelmschule anzusiedeln. Indes hoffen Schüler der Konrad-Kocher-Schule weiter auf den Erhalt ihrer 
Schule und wenden sich mit Unterschriftenlisten an die Stadträte. 
Stuttgarter Zeitung, 15.12.2010 
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Haushaltsberatungen 
Nach ausführlichen Vorberatungen im Verwaltungs- und Finanzausschuss beschließt der Gemeinderat mit 
den Gegenstimmen der Unabhängigen Bürger den Etat 2011. Gewerbe- und Grundsteuer werden im 
kommenden Jahr angehoben; die Zuweisungen an Vereine, Schulen und Kindertagesstätten bleiben 
unangetastet. Die Anschaffung eines diebstahlsicheren Medienrückgabesystems für die Stadtbibliothek wird 
nach kontroverser Diskussion beschlossen. OB Makurath hält den Haushaltsplan für eine gute 
Arbeitsgrundlage für 2011, rät aber zu verhaltenem Optimismus, da er auch 2012 als ein schwieriges Jahr 
einschätzt. 
Ludwigsburger Kreiszeitung / Stuttgarter Zeitung, 15./23.12.2010 

 
UPS-Mitarbeiter gewinnen Rechtsstreit 
Mitarbeiter der Firma UPS hatten sich gegen eine Halbierung ihrer Arbeitszeit und damit auch gegen eine 
Verringerung ihres Lohns gewehrt. Das Arbeitsgericht erklärt nun die Änderungskündigungen für 37 
Angestellte des Paketzustelldienstes für ungültig, da die Abläufe und die Einteilung der Schichten nicht 
geändert worden seien. 
Stuttgarter Zeitung, 16.12.2010 

 
Bebauungsplan für "Knäpple" 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss beschließt, einen Bebauungsplan für das Hirschlander Gebiet 
Knäpple zu erstellen, um eine massive Verdichtung des locker bebauten Areals zu verhindern. Das 
Wohngebiet entstand nach dem zweiten Weltkrieg, ist geprägt von den Vertriebenen aus Südmähren und 
besteht aus relativ kleinen Häusern in großen Grundstücken. 
Stuttgarter Zeitung, 17.12.2010 

 
Laserausstellung in München 
Im Deutschen Museum in München ist eine neue Dauerausstellung zum Thema Laser zu sehen. Partner der 
Ausstellung mit dem Titel "Licht als Werkzeug" ist die Berthold-Leibinger-Stiftung, die die angewandte 
Lasertechnologie bereits seit 2000 mit einem internationalen Innovationspreis sowie einem Forschungspreis 
fördert. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 17.12.2010 

 
Bundesverdienstkreuz für Erika Pudleiner 
Die SPD-Stadträtin Erika Pudleiner wird für ihr vielfältiges ehrenamtliches Engagement mit dem 
Bundesverdienstkreuz am Bande ausgezeichnet. Bereits seit 30 Jahren ist sie in der Kommunalpolitik aktiv, 
wo sie sich für eine zeitgemäße Sozialpolitik einsetzt. Die dienstälteste Ditzinger Stadträtin ist 
Mitbegründerin der Ditzinger Frauenwoche und Mitglied des Internationalen Frauentreffs; die Gestaltung 
des Stadtbildes, der Ausbau der Kinderbetreuung und die Schulsozialarbeit sind ihr wichtig. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 20.12.2010 

 
Weihnachtsbaumverkauf 
Revierförster Steffen Frank verkauft auf dem Heimerdinger Bauhof rund 500 Weihnachtsbäume. Der Erlös 
geht an zwei Initiativen, die sich für Kinder einsetzen. 
Stuttgarter Zeitung, 20.12.2010 

 
Busfahrer in Unfall verwickelt 
Nachdem ein bei Wöhr-Tours angestellter 73-Jähriger bei Ditzingen einen Fußgänger angefahren hat, 
kritisiert die Gewerkschaft Verdi das Beschäftigungsverhältnis, zumal der Busfahrer in Vollzeit tätig ist. 
Allerdings wird eingeräumt, dass für Busfahrer keine Altersgrenze gelte und mit der 
Gesundheitsuntersuchung alle fünf Jahre ihre Leistungsfähigkeit getestet werde. 
Stuttgarter Zeitung, 21.12.2010 
 

Abwassergebühren werden neu berechnet 
Als Folge eines Urteils des Verwaltungsgerichtshofs Mannheim werden auch in Ditzingen die Gebühren für 
die Beseitigung von Schmutz- und Niederschlagswasser getrennt berechnet und orientieren sich somit 
künftig an der Größe der versiegelten Fläche. Obwohl auf Ditzinger Gemarkung mit der Autobahn A 81 und 
der Bundesstraße B 295 gleich zwei Straßen des Bundes verlaufen, kann der Bund nicht für die Beseitigung 
des Regenwassers auf der versiegelten Straßenfläche herangezogen werden. Eine vor der Einführung der 
gesplitteten Abwassergebühr getroffene bundesweite Regelung besagt, dass ein Baulastträger nach dem 
Bau der Straße an die Kommune stets einen Pauschalbetrag für die Entwässerung abführt. 
Stuttgarter Zeitung / Ludwigsburger Kreiszeitung, 22.12.2010 
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Schneechaos zu Weihnachten 
Wegen des dichten Schneefalls an Weihnachten wird auch in Ditzingen der Busverkehr vorübergehend 
eingestellt. Die Freiwillige Feuerwehr, die über Weihnachten aufgrund von Fehlalarmen dreimal gerufen 
wird, montiert an Heiligabend Schneeketten an ihren Einsatzfahrzeugen. 
Stuttgarter Zeitung, 27.12.2010 

 
Fotoausstellung in Schöckingen 
Im Alten Rathaus in Schöckingen ist zurzeit die Fotoausstellung "Eisiges Schöckingen" von Ralf Ehring zu 
sehen. Gezeigt werden bekannte und doch fremdartig wirkende Motive, die der begeisterte Hobbyfotograf 
während eines Rundgangs durch das von Raureif überzogene Schöckingen fotografierte. 
Ludwigsburger Kreiszeitung, 28.12.2010 

 
Dieter Weng verstorben 
Der langjährige Verwaltungsstellenleiter Dieter Weng ist im Alter von 67 Jahren nach überstandener, 
schwerer Krankheit überraschend verstorben. Fast vier Jahrzehnte lang war er bei der Stadtverwaltung tätig 
und wegen seiner Bürgernähe geschätzt, geachtet und beliebt. Auch an der Organisation des Heimerdinger 
und des Schöckinger Dorffestes war er maßgeblich beteiligt; mit der Strohgäu-Komede stand er häufig auf 
der Bühne. 
Stuttgarter Zeitung, 29.12.2010 

 
Waldkindergarten stark nachgefragt 
Elf Monate, nachdem Schöckinger Eltern die Idee eines Naturkindergartens publik gemacht hatten, ist die 
Nachfrage größer als das Angebot an Plätzen. Die inzwischen in einen Trägerverein umgewandelte 
Privatinitiative erhält von der Stadt einen Betriebskostenzuschuss, ist aber auch auf Spenden angewiesen. 
15 Kinder, darunter auch Zweijährige, besuchen aktuell den Waldkindergarten "Buntspechte" und werden 
von zwei Vollzeitkräften und einer Teilzeitkraft betreut. 
Stuttgarter Zeitung, 29.12.2010 

 
Mobiler Hausnotruf 
Der städtische Betrieb So.Di Pflege und Betreuung gGmbH bietet neben dem herkömmlichen Hausnotruf 
nun auch den mobilen Notruf an. Per Knopfdruck ist die hilfesuchende Person mit der Hausnotrufzentrale 
in Freiburg verbunden, die zielgerichtet Hilfe organisiert. 
Die So.Di rundet das Angebot des ebenfalls städtischen Eigenbetriebs Sozialstation im hauswirtschaftlichen 
Bereich ab und hat sich in Ditzingen schnell etabliert. Da sich Sozialstation und So.Di ergänzen und 
Mitarbeiter zum Teil in beiden Betrieben arbeiten, wird über eine Umstrukturierung nachgedacht. 
Stuttgarter Zeitung, 30.12.2010 

 
Neue Computer für Schulen 
In den Ditzinger Schulen sollen für insgesamt 218000 Euro die alten Rechner ausgetauscht und eine 
nutzerfreundliche Netzwerksoftware installiert werden. Der Aufbau eines Netzwerks und die Einrichtung 
eines Computerraums in der Wilhelmschule für 30000 Euro werden bis zur Entscheidung über den Standort 
zurückgestellt. 
Stuttgarter Zeitung, 31.12.2010 
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Ausstellungen 
Altes Rathaus Schöckingen 

Michael Kern ...................................................... 36 
Fotoausstellung in Hirschlanden ........................... 32 
Galerie am Laien 

’’Blick zurück und nach vorn’’ ............................ 40 
’’Die Natur und wir’’ ............................................. 9 
’’Harte und weiche Sachen’’ .............................. 23 
’’Leben mit Stift und Pinsel’’ .............................. 18 
’’Vernetzungen’’ ................................................ 34 
Werke von Michael Wackwitz ............................ 13 

Stadtmuseum 
’’Ein Schwabenstreich - Adventskalender...’’ ..... 43 
’’Von Kleidern und Leuten’’ ................................ 11 

Baumaßnahmen/-planungen 
Aldi-Erweiterung ..................................................... 1 
Bahnhofsareal ................................................. 19, 45 
Baugebiet ’’Panoramastraße’’ ........................ 26, 43 
Baustellenführung ................................................ 16 
Bebauungsplan für ’’Knäpple’’ ............................... 46 
Einwohnerzuwachs ............................................... 32 
Erweiterung Heimerdingens .................................. 26 
Flächennutzungsplan wird geändert ..................... 43 
Friedhofsmauer wird saniert ................................. 14 
Gaststätte Traube ................................................. 11 
Gewerbegebiet Süd ............................................... 21 
Großbaustellen in der Innenstadt ......................... 23 
Hallenbad wird umgebaut ....................................... 4 
Haus Friederike wird erweitert .............................. 11 
Heimerdinger Bürger muss Elternhaus abreißen 

lassen ................................................................. 13 
Hochwasserschutz ................................................ 38 
Kreisverkehr bei neuem Edeka ............................. 21 
Renaturierung der Glems ...................................... 36 
Schöckinger Industriegebiet ................................ 10 
Stadt kauft Grundstücke in Innenstadt ................. 19 
Städtisches Vorkaufsrecht ...................................... 9 
Umgestaltung der Innenstadt ............................... 14 
Westlicher Ortseingang ........................................ 26 
Westlicher Ortsrand .............................................. 33 

Bürgerschaftliches Engagement 
Arbeitskreis Altes Rathaus 

Sternenmarkt .................................................... 41 
Bürgermentoren ................................................... 16 
Bürgerpreis für Männertreff Hirschlanden .............. 2 
Bürgerstiftung 

Ditzinger Tag ....................................................... 9 
Ditzinger Lebenslauf ....................................... 10, 15 
Förderverein   Haus   Guldenhof 

Backhaus ........................................................... 14 
Hilfsaktion für Chile ............................................... 22 
Projekt ’’Paten für Hauptschüler’’ .......................... 34 
Rädchen für alles ................................................... 12 
Spendenaktion ’’Wir helfen Afrika’’ ......................... 8 
Strohgäuladen .................................................. 1, 21 

Ehrungen 
Bundesverdienstkreuz für Margarete Schwarz ..... 27 
Bürgerpreis für Männertreff Hirschlanden .............. 2 
Feuerwehrmitglieder für 40 aktive Jahre geehrt ... 5 
SPD-Kulturpreis für Klaus Graf ........................ 27, 40 
Sportlerehrung ..................................................... 11 
Theodor-Heuss-Preis für Berthold Leibinger .......... 4 

Ereignisse 
Jahrhundertunwetter ........................................... 23 

Feste/Feiern/Brauchtum 
Bundestreffen der Egerland-Jugend ..................... 22 
Bundesverdienstkreuz für Margarete Schwarz ..... 27 
Französischer Abend ............................................. 34 
Leibinger, Berthold, 80. Geburtstag ..................... 43 
MFC Heimerdingen, 45-jähriges Bestehen ........... 33 
Neujahrsempfang .................................................. 2 
Schöckinger Dorffest ............................................ 25 
TSV Heimerdingen, 100-jähriges Bestehen...... 6, 24 

Gemeinderat und seine Ausschüsse 
Debatte über Feuerwehrauto ................................ 35 
Friedhofskonzeption ............................................ 37 
Gebühren für Kindertagesstätten ......................... 11 
Gestaltung der Kreisverkehre ............................... 11 
Haushaltsberatungen .......................................... 46 
Integrationskonzept ............................................. 11 
Kindergartenbedarfsplanung .............................. 41 
Kinderhaus-Konzept .............................................. 41 
Lärmschutzmaßnahmen ...................................... 12 
Schulentwicklungsplan .................................... 3, 38 
Städtisches Vorkaufsrecht ...................................... 9 
Unechte Teilortswahl ............................................ 28 

Jugend(-einrichtungen) 
Jugendhaus 

Festival .............................................................. 23 
Konzert .............................................................. 36 

Kinderspielstadt Ditziput ....................................... 29 
Wettbewerb ’’Jugend musiziert’’ ............................. 4 

Kirchen 
Bezirkssynode ................................................. 21, 42 
Ev. Kirchengemeinde Hirschlanden 

Bastelkreis ......................................................... 34 
Evangelischer Kirchenbezirk 

Orgelkonzerte ..................................................... 2 
Festgottesdienst für ’’Brot für die Welt’’ ............... 44 
Interview mit Dekanin Hege ................................... 9 
Konstanzer       Kirche 

Neujahrskonzert ................................................. 2 
St. Maria 

Wasserschaden ................................................ 30 
Strohgäuladen .................................................. 1, 21 



Chronik 2010 der Stadt Ditzingen 

49 

 

 

Kommunalverwaltung 
Abwassergebühren ........................................ 19, 46 
Ausschreibung für Straßenarbeiten bei neuem 

Edeka ................................................................. 21 
Bürgermeister-Treffen in Ditzingen ...................... 13 
Ditzinger Stadtschokolade ..................................... 17 
Finanzkrise ............................................................ 20 
Hallenbad .............................................................. 44 
Haushalt 2010 ......................................................... 9 
Haushalt 2011 ........................................... ..... 42, 46 
Hochwasserschutz .................................... 38, 41, 43 
Interview mit Guido Braun .................................... 39 
Interview mit OB Makurath ................................... 31 
Klärwerksanierung............................................ 7, 29 
Kreditaufnahme erforderlich ................................ 15 
Kultusministerin zu Gast in Ditzingen ................... 21 
Nachtragshaushalt 2010 ............................ ......25, 36 
Neue Bestattungsformen ..................................... 37 
Neujahrsempfang ................................................... 2 
NEV erwägt Satzungsänderung ............................ 36 
Parkgebühr bargeldlos bezahlen ........................... 25 
Parkgebühren am Bahnhof ................................... 11 
So.Di ................................................................ 28, 47 
Sozialstation .......................................................... 29 
Stabsstelle Bürgerschaftliches Engagement .......... 31 
Stadt gegen Kinderarbeit ...................................... 43 
Stadtbibliothek ...................................... 3, 18, 19, 40 
Städtepartnerschaft ................................... 9, 18, 34 
Stadtwerke .............................................................. 6 
Strom- und Gasversorgung ................................... 44 
Übernahme des Gasnetzes .................................... 28 
Wartung der städtischen Telefonanlage ............... 15 
Wassergebühren .............................................. 1, 44 

Kultur 
Aktionswoche in Stadtbibliothek ........................... 40 
Altes Rathaus Schöckingen 

’’Eisiges Schöckingen’’ ...................................... 47 
Ditzinger Künstler öffnen ihre Ateliers .................. 37 
Glemskultour ......................................................... 28 
Interview mit Thomas Wolf ................................... 39 
Klangumverteilung ............................................... 36 
KulturRegion Stuttgart .......................................... 18 
Lesepaten an der Stadtbibliothek ......................... 37 
Musikalischer Abend im Alten Rathaus 

Schöckingen ...................................................... 35 
Projekt ’’Zukunftsmusik’’ ........................................ 2 
Salsaparty auf dem Martinshof ............................. 26 
Seniorenaktionstag............................................... 35 
Stadtteilbibliothek Schöckingen 

’’Licht aus - Taschenlampe an...!’’ ..................... 17 
Sternenmarkt ........................................................ 41 
Veranstaltungsprogramm der Bibliotheken ... 12, 20, 

44 
Veranstaltungsreihe 

’’Literatur und Musik’’ ......................................... 36 
Zeltcafé .................................................................. 31 

Natur und Umwelt 
Bruthöhle für Turmfalken ...................................... 16 
Erdwärmenutzung .................................................. 4 
Gewässerentwicklungsplan ................................. 13 
Glemskultour ........................................................ 28 
Hochwasser-Gefahrenkarte .................................. 43 
Hochwasserschäden ............................................ 41 
Maislabyrinth ........................................................ 27 
Marderplage in Schöckingen ................................. 22 
Renaturierung der Glems ...................................... 36 
Schneechaos zu Weihnachten .............................. 47 
Studie über Funkwellen ......................................... 31 
Umstellung auf Ökostrom ..................................... 10 
Unwetter über dem Strohgäu ............................... 23 
Weihnachtsbaumverkauf ..................................... 46 

Organisationen/Verbände/Vereine 
ASB beendet Pilotprojekt ...................................... 14 
Bundestreffen der Egerland-Jugend ..................... 22 
Eine-Welt-Laden 

Ditzinger Stadtschokolade ................................. 17 
Freiwillige Feuerwehr 

Brand in Einfamilienhaus ..................................... 5 
Brand in Geräteschuppen .................................. 15 
Brand in Hochhaus ............................................ 15 
Brand in Wohn- und Geschäftshaus ................. 17 
Chemieunfall ..................................................... 42 
Einsatz am Ostersonntag .................................. 12 
Einsatz wegen Lichtbogen................................. 18 
Hauptversammlung ............................................ 5 
Tage der offenen Tür ........................................ 37 
Technische Hilfeleistung bei Einsturzgefahr ..... 13 
Vermisster tot geborgen ................................... 37 

IG Tonal .......................................................... 23, 36 
Kultur- und Kunstkreis 

Jahresausstellung ............................................. 45 
Kunstwerke für Spendenaktion ........................... 8 

MFC Heimerdingen ............................................... 33 
Musikverein Stadtkapelle ..................................... 33 
Polizeirevier........................................................... 34 
Schützengilde Ditzingen ......................................... 3 
Stricktreff .............................................................. 10 
SVGG Hirschlanden-Schöckingen 

Pluspunkt Gesundheit ....................................... 17 
Spielgemeinschaft ............................................ 39 

Tierschutzverein ................................................... 30 
Titzo 

Prunksitzung ....................................................... 6 
Rathaussturm ..................................................... 1 

TSF 
Benefiz-Rocknacht.............................................. 38 
Pluspunkt Gesundheit ....................................... 17 
Schwimmabteilung ........................................... 44 
Spielgemeinschaft ............................................ 39 

TSV Heimerdingen 
’’Obacha’’-Fasnachtssitzung ................................ 6 
100-jähriges Bestehen....................................... 24 
Strohgäu-Komede.............................................. 35 
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Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge ............. 5 

Parteien/Politik 
CDU 

Besuch von Günther Oettinger .......................... 29 
Konrad Epple auf Wahlkampftour ......................... 18 
Landtagswahl 2011 ............................................... 25 
SPD 

Diskussion über Energiepolitik ........................... 44 
Kulturpreis ................................................... 27, 40 
Neugründung der Juso-Ortsgruppe .................. 35 
Spendenaktion .................................................. 33 

Personen 
Brose, Horst, Vorsitzender der AWD ..................... 15 
Epple, Konrad, Stadtrat ............................. 18, 25, 33 
Friedrich, Annabella, Autorin ................................. 38 
Gabor, Karlheinz, Rundfunkmoderator ................... 1 
Glatz, Udo ................................................................ 5 
Gommel, Helmut, Kommunalpolitiker ..................... 5 
Graf, Klaus, Musiker ........................................ 27, 40 
Gruden, Dusan, Wissenschaftler ........................... 45 
Hanßmann, Matthias, Pfarrverweser .................... 32 
Hardt, Margarete, Künstlerin ................................... 9 
Hoffmann, Dr. Herbert, Stadtarchivar und Leiter 

Stabsstelle BE ..................................................... 20 
Ilter, Timur, Juso-Vorsitzender ............................. 35 
Kejcz, Dr. Yvonne, SPD-Stadträtin ........................ 13 
Klein, Ingrid und Dagobert, Sammler ................... 43 
Kümmerer, Fritz, Drehorgelspieler .......................... 7 
Landwehr, Albert ................................................... 30 
Leibinger, Berthold, Unternehmer ... 4, 33, 38, 41, 43 
Leibinger-Kammüller, Nicola, Trumpf- 

Geschäftsführerin ......................................... 9, 26 
Lienow, Heinz, Stadtrat ........................................... 8 
Makurath, Michael, OB .................................... 16, 31 
Malik, Julian, Wasserspringer ................................ 16 
Moser, Benedikt, Jazzmusiker ............................... 32 
Pudleiner, Erika, Stadträtin ................................... 46 
Renz, Rainer, Autor und Maler ........................ 18, 44 
Rombold, Peter, Stadtrat ......................................... 8 
Roth, Sabine, Stadträtin .......................................... 9 
Schäfer, Thomas, ehem. Ortschaftsrat ............. 6, 21 
Schenk, Hariolf, engagiert im EJW........................ 17 
Scholze, Frank, Lesepate ....................................... 37 
Schwarz, Margarete, 

Bundesverdienstkreuzträgerin ........................ 27 
Siegert, Steffen, Dirigent ....................................... 33 
Vilsmaier-Natorp, Ute, Künstlerin ......................... 40 
Wackwitz, Michael, Kunsthandwerker .................. 13 
Weber, Dieter, Mesner .......................................... 23 
Weng, Dieter, ehem. Verwaltungsstellenleiter ..... 47 
Widmann, Barbara, Leiterin der Diakonischen 

Bezirksstelle....................................................... 22 
Wiegard, Kurt, Orgelbauer ...................................... 5 
Wolf, Thomas, Kulturamtsleiter............................. 39 

Schulen/Kindertageseinrichtungen 
Grundschule Heimerdingen 

Ernährungssführerschein ................................ 18 
Schulsozialarbeit ............................................... 39 

Gymnasium in der Glemsaue 
Kulturabend ........................................................ 3 
Musicalchor ....................................................... 45 

Jugendmusikschule 
’’Literatur und Musik’’ ........................................ 36 
Musikerziehung in Kindertageseinrichtungen ... 23 
Musikunterricht für Migranten ........................... 15 
Neujahrskonzert ................................................. 1 
Wettbewerb ’’Jugend musiziert’’ ......................... 4 
Zuschuss ........................................................... 39 

Kinderhaus im Schlossgarten ................................ 41 
Kindertagesstätte Hohenstaufenstraße ................ 7 
Konrad-Kocher-Schule 

40-jähriges Dienstjubiläum von Rektor Brech . 20 
Warnwesten für Schulanfänger ........................ 43 

Natur- und Tierkindergarten Lerche ..................... 41 
Neue Computer .................................................... 47 
Realschule in der Glemsaue 

Soziales Lernen ................................................. 40 
Wanderausstellung .......................................... 21 

School's out-Party .................................................. 26 
Schulentwicklungsplan ................... 3, 20, 22, 38, 45 
Schulzentrum Glemsaue 

Unwetterfolgen ................................................. 32 
Theodor-Heuglin-Schule 

Bigband Double B ................................................ 6 
Bildungspartnerschaften .................................. 25 
Förderung lernbehinderter Kinder .................... 35 
Klimamobil ........................................................ 33 
Kooperationsklassen ........................................ 27 
Schüler gestalten Hirschlander Ortseingänge . 28 
Schulsozialarbeit ............................................... 29 
Viertklässler gründen Firma .............................. 16 

Volkshochschule 
Baustellenführung ............................................ 16 
Computerkurs für türkische Frauen .................. 40 
Vortrag über Schulgeschichte ........................... 41 

Waldkindergärten ................................................. 18 
Waldkindergarten Buntspechte ..................... 35, 47 
Wilhelmschule-Förderschule 

Förderung lernbehinderter Kinder .................... 35 

Soziale Belange 
Achtjährige belästigt ............................................. 15 
Aktionsprogramm Familienbesucher ................... 12 
Bürgerschaftliches Engagement ........................... 31 
Café Vergissmeinnicht ......................................... 16 
Computerkurs für türkische Frauen ...................... 40 
Dialog der Religionen ............................................ 39 
Ditzinger Handwerker vor Gericht ........................ 22 
Ditzinger vor Gericht ............................................. 40 
Drogenhändler vor Gericht ................................... 17 
Einbruch in Schmuckgeschäft ............................... 13 
Fahrlässige Brandstiftung? .................................... 24 
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Frühjahrsputz auf Spielplätzen .............................. 19 
Hilfskonvois für Weißrussland ............................... 30 
Hirschlander Brüderpaar vor Gericht .................... 39 
Integrationskonzept ............................................. 11 
Integrationsseminar ............................................. 39 
Kriminalitätsstatistik ............................................. 19 
Messerattacke ................................................... 3, 23 
Polizei ermittelt junge Schläger ............................ 30 
Raubüberfall im Nettomarkt .................................... 3 
Rowdys auf Kirchplatz ........................................... 23 
Sachbeschädigungen ........................................... 25 
Schuldnerberatung ............................................... 21 
Selbsthilfegruppe für psychisch Kranke ................ 40 
So.Di ................................................................ 28, 47 
Sozialstation .......................................................... 33 
Sozialstationen locken mit Rabattaktionen ........... 29 
Spendenaktion ’’Wir helfen Afrika’’ ....................... 30 
Spendenaktion für Hochwassergeschädigte ......... 31 
Städtisches Domizil für Behinderte ....................... 32 
Steinewerfer unterwegs ....................................... 20 
Strohgäuladen .................................................. 1, 21 
Überfall auf Fußball-Zuschauer ............................. 10 
Überfall auf Sonnenstudio ..................................... 23 
Überfälle auf Tankstelle ......................................... 13 
Weihnachtsbaumverkauf ..................................... 46 

 
Sport und Freizeit 

Hallenbäder werden knapp ................................... 44 
Landesmeisterschaften der Bogenschützen ........... 3 
Radsport ................................................................ 12 
Seniorenspielplätze ................................................ 9 
Sportanlage Seehansen .......................................... 4 
Sportlerehrung ...................................................... 11 
TSF und SVGG gründen Spielgemeinschaft .......... 39 

Stadt-/Zeitgeschichte 
Ausstellung ’’Von Kleidern und Leuten’’ ................ 11 
Fotoausstellung in Hirschlanden ........................... 32 
Friedhofsmauer .................................................... 14 
Schöckinger Dorffest ............................................. 25 
Vortrag über Entwicklung des Strohgäus ......... 7, 45 
Vortrag über Schulgeschichte ............................... 41 
Weihnachtsmarkt ................................................. 45 

 
Verkehrsmaßnahmen/-planungen/- 

einrichtungen 
Aktionsplan zur Luftreinhaltung .............................. 8 
Autobahnsanierung .............................................. 26 
Durchfahrtsverbot für LKW ......................... 2, 12, 44 
Geschwindigkeitskontrollen ................................. 42 
Gestaltung der Kreisverkehre ................................ 11 
Heimerdinger Südumfahrung ........................... 4, 45 
Lärmaktionsplan ............................................. 26, 29 
Lärmschutzmaßnahmen ...................................... 12 
ÖPNV...................................................................... 23 
Parkgebühr bargeldlos bezahlen ........................... 25 
Samstagsbusse auch künftig unterwegs .............. 22 
Siemensstraße, Ausbau ........................................ 21 

Stadtmobil für Ditzingen? ...................................... 43 
Verkehrslärm in Heimerdingen ............................. 39 
Verkehrsschau ...................................................... 34 

Wirtschaft 
Aldi-Erweiterung ......................................... 1, 20, 41 
Aral-Tankstelle ...................................................... 32 
Attraktivitätssteigerung des ÖPNV........................ 40 
Breitbandversorgung ........................................... 27 
Busfahrplan ........................................................... 34 
Demographischer Wandel ...................................... 7 
Fa. Ahlborn ............................................................. 5 
Fa. Bürger ............................................................. 14 
Fa. Euronics .......................................................... 24 
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